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Dafs dieses buch, indem es nach langer vorbereitung vor die 
welt tritt, Ihren namen, mein verehrter freund, im schilde führt, 
ist in zwiefacher weise billich. Billich ist es dafs meine erste 
gröfsere arbeit bezeuge, wie ich Ihnen, dem ich so viel verdanke, 
in treue zugetan bin : billich auch dafs es Ihnen nicht erspart bleibt, 
ein buch, zu dem Sie anregung und mut, rat und weisung gegeben 
haben, das ohne Sie schwerlich entstanden wäre, mit Ihrem namen 
in die gefahren der öffentlichkeit zu begleiten. Unbillich ıst nur, 
aber ich hoffe nicht unverzeihlich, dafs ich Ihnen meine arbeit 
nicht in so vollkommener gestalt darbringen kann, wie ich es 
wünschte und Sie verlangen musten. 

Ihr lesebuch umfafst die drei entwickelungsstufen des Hoch- 
deutschen : das meinige die drei hauptmundarten des Nieder- 
deutschen auf ihrer ersten stufe. Den nutzen von lesebüchern 
überhaupt für vorlesungen und selbstunterricht darf ich Ihnen gegen- 
über nicht auseinander setzen ; liefert doch der yrofse erfolg Ihres 
werkes die tatsächliche widerlegung dessen, was in Haupts zeit- 
schrift XI, 272 über diesen gegenstand gesagt wird. In der zusam- 
menfassung dieser familie von idiomen in ein lesebuch wird man 
schwerlich einen unrichtigen gedanken finden können. Leo ist mir seiner 
zeit auf diesem wege vorangegangen. Was er damals wollte, nach 
mafsgabe des jetzigen standes der wissenschaft zu leisten war mein 
ziel; nur folgerecht war es, wenn ich dem Alt- und Ang elsächsi- 
schen das Friesische hinzu fügte. Indem man alle drei zugleich 
vor augen hat, springt ihre gleichheit wie ihre verschiedenheit 
kräftiger hervor, lernt man jedes einzle leichter und besser kennen. 
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Was von den sprachen, gilt auch von den literaturen. Die alt- 
friesische besteht fast allein aus rechtsbüchern : aber die spuren 
poetischen glanzes, die ihre oft schwungvolle rede an sich trägt, 
gewinnen bedeutung im lichte alt- und angelsächsischer poesie ; 
wendungen wie 

morth mötma mith morthe k6la, 

thiu neilthiüstera nacht and thi nortbhkalda winter 
regen unter dieser beleuchtung unsre phantasie nicht umsonst an» 
sich form und stil des blinden sängers Bernlef vorzustellen. 

Einen praktischen nachteil hat die methode meines buches 
allerdings beim nachschlagen im wörterbuche. Sollte der haupt- 
zweck erreicht werden, so durfte ich durchaus nicht den stücken 
jeder mundart ihr besonderes glossar folgen lassen, sondern es 
muste ein einziges alle drei mundarten umfassen. In diesem durf- 
ten wieder nicht alle in dem buche vorkommenden formen der 
wörter in ihrer alphabethischen reihenfolge erklärt werden : viel- 
mehr waren alle formen ‚jedes wortes je an einem orte zusammen 
zu stellen. Diefs geschah unter der alts. form, wofern sie im 
texte vorkommt; wo nicht, unter der ags.; nur wo auch diese nicht 
vorkommt, unter der friesischen. Ich hätte nun zur erleichterung 
ungeübter jede ags. form, die unter der alts., und jede fries., die 
unter der alts. oder ags. erklärt wird, an dem orte, der ihr alpha- 
bethisch zukäme, aufführen und an den ort ihrer erklärung ver- 
weisen können; aber ich scheule eine so grofse und übel aussehende 
raumverschwendung in der rücksicht, dafs doch eine kenntnifs des 
grammatischen organismus zum gebrauche des buches vorausgesetzt 
wird und eben die häufige nötigung, das nicht gefundene wort 
am orte der in einer verwanten mundart entsprechenden form auf- 
zusuchen, am besten zur einübung der lautlehre dient. Diese rück- 
sicht hat mich indes nicht abgehalten, in fällen, die über die 
eigentlichen elemente der lautlehre hinausgehn oder mehrerlei deu- 
tung zulassen, allerdings die verschiednen formen desselben wortes 
an ihrem orte aufzuführen und an den ort der erklärung zu ver- 
weisen. Man findet z. b. vurdan und vyrdan mit verweisung auf 
werthan, veordan aber nur unter werthan. Zeider ist mir bei 
der ausarbeitung hierin zu oft die consequenz ausgegangen und 
auch die letzte durchsicht hat es nicht dahin gebracht, den grundsatz 
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im einzeln so reinlich und gleichmäfsig aus zu führen als es 
gebürte. 

Sonst wird die alphabethische ordnung des wörterbuches, wenig- 
stens mit absicht, nur dadurch unterbrochen, dafs die composiita, 
auch die mit partikeln, unter ihrem ersten teile zusammengestellt 
sind und dafs die alts. d v und f, die im in- und auslaut für th 
und b stehn, nicht anders auf die stellung der wörter einwirken 
als wenn an ihrer stelle th und b stünde. Auf die ags. und fries. 
fund v wollte ich diesen grundsatz nicht ausdehnen, weil sie nicht 
mit b wechseln. Sind mir auch in diesen puncten abweichungen 
von meiner eignen regel bei der complicierten arbeit untergelaufen, 
so kann ich nur um nachsicht bitten. C und k, w und v als 
spirant, f und v als aspirata, th, P und d finden sich natürlich 
unter c, w, f und th vereinigt; x gilt für cs oder hs. Dafs u v 
w im inlaut, dafs a und x, & und & nicht geschieden werden, 
kann das nachschlagen nur erleichtern, wie auch die gesonderte 
aufführung der wortstämme, die sich zu heteroklitischen flexionen 
verbinden. 

Die citate des wörterbuches sind bei den nicht allzu häufigen 
wörtern vollständig. Wo eine auswahl genügte, ist dieselbe leider 
oft nicht gleichmäfsig über den ganzen text verteilt, da mir beim 
excerpieren die geduld bald ausging, bald wiederkam. 

Um nun von dem lesebuche selbst zu reden will ich mit 
dem äufserlichsten, der schreibung, beginnen. Sie wird durch meh- 
rerere abweichungen von dem, was in ags. texten üblich geworden, 
auffallen. lch unterscheide nicht ä und ®, sondern ® und &®, nach 
vorgang der Engländer und Bouterweks. Die handschriften geben 
für länge und kürze gleichmä/sig x. Indem wir eine unterschei- 
dung beider durchführen, müfsen wir mitunter eine nicht ganz 
sichere wahl zwischen zweierlei analogien treffen. Ist nun z. b. 
das adj. f&le nach ahd. falı und nicht nach feili zu beurteilen, so 
wird durch einen circumflex über e ohne zweifel weniger vorgegrif- 
fen, als im umgekehrten falle durch ein ä statt x. Bei meinem 
verfahren unterscheidet sich die quantitätsbezeichnung als ein subjec- 
tives element deutlich vom buchstaben als einem feststehenden 
überlieferten. Ueberhaupt halte ich es für nachteilig, dem anfänger 
durch die schreibung ein nicht entsprechendes bild der überliefe- 
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rung einzuprägen; das kritische denken wird dadurch gestört. 
Ich bereue beinahe, nicht auch die zeichen für and und pet und 
andre abkürzungen wieder gegeben zu haben, wo sie sich etwa in 
meinen quellen fanden; mit den runen, die an der stelle ihrer 
namen stehn, ist es geschehen. Aus demselben grunde habe ich 
den willkürlichen gebrauch von d und b beibehalten, statt nach dem 
vorbilde deutscher herausgeber p dem anlaut, d dem in- und aus- 
laute zu überweisen. Altsächsisches uu habe ich allerdings durch 
w wiedergegeben, weil es das auge zu sehr beleidigt und verwirrt, 
zumal wenn über en uuu = uw ins reine zu kommen ist. Ich 
hätte besser auch für das aus der rune 7 entstandne ags. zeichen 
statt des von den deutschen herausgebern beliebten v das w ange- 
want. Warum die. identität der laute in der überseeischen mundart 
und in denen des mutterlandes durch zweierlei zeichen verdunkeln ? 
5. 138 f. zum beispiel kann man sehen, dafs auch Angelsachsen, 
wenn sie sich des runischen zeichens nicht bedienten, vu=uu—=w 
schrieben. Das Englische scheidet bekanntlich v und w in der 
aussprache sehr streng und gibt uns dadurch den im Deutschen 
nicht mehr zu findenden aufschlufs, warum unsere vorfahren in 
avaro den lateinischen buchstaben einfach brauchten, je ihm im 
anlaute mit £ konnten wechseln lassen, aber in uuind verdoppelten. 

Ich mufs nun ein wagnis verteidigen, zu dem Sie selbst mich 
ermuntert haben : die quantitätsbezeichnung der bildungs- und beu- 
gungssüben. Wenn man, wie es im Ags. üblich ist, nur in den 
stammsilben die quantität unterscheidet, so erhält der anfänger 
davon den eindruck, der nur für eine späte entwicklungsstufe der 
sprache gerecht ist, als seien die bildungs- und beugungssülben 
sümmtlich kurz, und er hat mit der reflexion gegen diesen eindruck 
zu kämpfen. Hat er auch aus der grammatik gelernt, welche 
quantität bei jeder einzeln dieser silben dem organismus der sprache 
gemäfs ist, so fehlt doch beim lesen seinem gedächtnisse der an- 
halt. Unternimmt man es nun in einem lesebuche die quantität 
dieser silben durch zeichen zu unterscheiden, so wird allerdings 
die sprache in einem gleichmäfsig idealen zustande dargestellt, 
der wielleicht in keinem einzigen denkmale die dessen zeit und 
ort gemäfse aussprache wirklich wiedergibt; abgesehen von der 
gefahr, aus mangel einer sichern analogie oder aus verkennung 
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der richtigen etwas durchaus falsches zu geben. Hierüber tröstet 
jedoch die erwägung, dafs auch unsre theoretisch richtige quanti- 
tätsbezeichnung der stammsilben weit entfernt ist, von deren aus- 
sprache ein für alle denkmäler zutreffendes bild zu geben. Was 
ist davon zu halten, wenn wir in den an solchen zeichen reichsten 
handschriften des 11 jahrhunderts, z. b. der gesetze /Ethelreds und 
Unuts, vielfach wiederkehrend lesen clypian feöh vägum ver? 
wenn uns bei ZElfrie begegnet mänad mänigenne mänode, sände, 
gelämp, tot&r, ahäfen, dymhöfon, högiad, högode? und das unter 
zahllosen fällen, die unsrer theorie völlig entsprechen ! Im Friesi- 
schen genügen einige reime (sere : mere 197, 20. segin : tegin, 
flegin 198, 17 f. 21f. gehewin : geslegin 198, 18 f. dede 
nede 199, 13 f. opinbere : kere 199, 15f.) um uns zu lehren, 
dafs es hier mit der organischen quantität nicht besser bestellt ist 
als im Miüttelniederdeutschen. Ist also auch die übliche quantitäts- 
bezeichnung der stammsilben wesentlich idealer natur, so war der 
entschlufs leichter, eine ebenso beschaffene auch für die bildungs- 
und beugungssüben zu versuchen. Dafs sich die handschriften bei 
diesen silben des zeichens der länge ganz enthalten, konnte nicht 
abmahnen; denn im sinne der schreiber mufs dasselbe zugleich 
betonungszeichen gewesen sein, das sich also für tieftonige und 
unbetonte süben nicht eignete. Im Altsächsischen und Friesischen 
sind bisher nur in den wörterbüchern quantitätszeichen für die 
stammsilben, in den drucken gar keine angewant worden; mein 
verfahren verstöfst daher hier weniger gegen den gebrauch. 

In einigen fällen schwankt meine bezeichnung der längen und 
diphthonge. Ist in hiv hiov gliv gleov nive neove biven beoven 
läreov kürze und brechung oder länge und diphthong anzunehmen ? 
in big hig glig nig sig auflösung oder consonantische erweiterung 
des lautes? Die handschriften hätten durch ihre häufigen länge- 
zeichen einen sichern weg vorschreiben sollen. Nicht ganz einfach 
ist die frage uber die quantität der vocalischen auslaute der pro- 
nomina und partikeln. Man pflegt bü nü svä zu schreiben; könnte 
aber wol für ju auch geo gefunden werden, wenn ü fest stünde, 
und werden dadurch nicht auch andre auslaute dieser art unsicher ? 
Man schreibt und auch ich schreibe hvä : aber die handschriften 
machen nicht minder he zur länge und der stabreim fallt unbe- 
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denklich auf me, pe. Mit diesen und ähnlichen unsicherheiten, 
von denen ich hier keinen vollständigen katalog zu geben brauche, 
möge der kenner nachsicht, der schüler daran sein nachdenken 
üben. 

Um der befreiung seines urteiles willen sind drei stücke, 
s. 164. 174. 189, mit der urkundlichen quantitätsbezeichnung mit- 
geteilt. Hierbei ist für längen sowol als diphthongen der eircumflex 
angewant, da auch die. hss. für beiderlei fälle nur ein zeichen ken- 
nen. Dieses verfahren wünschte ich jetzt im ganzen buche durch- 
geführt zu haben. Die sitte der deutschen herausgeber,, der länge 
einen eircumflex, dem diphthongen einen acut auf den zweiten buchsta- 
ben zu geben, beruht auf dem satze, dafs diphthongen ihrer natur nach 
lang seien und des zeichens der länge also nicht bedürfen; güt es sie 
von den graphisch gleichen brechungen zu unterscheiden, so mufs 
hiernach ein andres zeichen gewählt werden. Hiergegen ist ein- 
zuwenden, dafs, wenn in einem wirklichen diphihongen der erste 
der verschmolzenen laute notwendig dem zweiten vorwaltet, die ags. 
diphthongen diesen namen gar nicht verdienen, vielmehr lange vocale 
mit einem vorschlage sind. Die hss., die ı\hr zeichen immer auf 
den zweiten buchstaben setzen, lassen darüber keinen zweifel und 
in dieser beziehung folgt ihnen auch die setzung des acutes in den 
deutschen drucken. Gibt man nun den acut auf, so verliert man 
allerdings die möglichkeit, geän geär sceän sceöp von geötan und 
sceät etymologisch zu unterscheiden. Dagegen hat das jetzt her- 
schende verfahren den nachteil, fälle wie sleän — sleahan, feös 
— feohes von smeän — smeägean, fleöon — fleöhan nicht unter- 
scheiden zu können, was, wenn man sich doch einmal auf unter- 
scheidungen einläfst, nur irre leitet. Darf man denn mit be- 
stimmtheit annehmen, dafs die aussprache alle diese fälle von ea 
ie eo nicht unterschied, wozu in der schrift mehr unterscheidungen 
suchen, als die einfache aber durchgreifende, zu der die hss. an- 
leiten ? 

Ein letzter zur äufsern herstellung der texte gehöriger punet 
ist die auszeichnung der alliterierenden laute durch cursivschrift, 
die ich Ihrem lesebuche nachgeahmt habe. Ich lege grofsen wert 
auf den anhalt, den sie dem ungeübten auge zum steten aufmerlen 
auf einen uns fremd gewordnen versbau gewährt. Mir selbst wäre 
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ohne diese obliegenheit, die reimstäbe im manuscript bemerklich zu 
machen, manche zerrüttung der texte, die sich durch gestörten 
versbau verrät, entgangen. 

Das kritische verfahren fordert in den literaturen, die 
in diesem buche vertreten sind, leider wenig kopfzerbrechen. Im 
Ags. erfreuen wir uns fast nur für verhältnismäfsig junge prosa- 
werke der hilfsmittel, die eine mehrzahl von hss. gewährt. Das 
stück aus AHlfreds Beda hätte ich vielleicht besser nach Wheloc, 
der mir sonst allein zu gebote stand, als nach den nicht sehr zu- 
verlässigen Analecten Thorpes gegeben; um die varianz der hss. 
anschaulich zu machen, habe ich die abweichungen Whelocs, die 
sich nicht nur auf sprachform und schreibung beziehen, mitgeteilt. 
Bei den gesetzen muste ich über das von Thorpe gebotene material 
zum teil anders als er disponieren, um consequent der ältesten quelle 
Ühr recht zu geben. Die ags. poesie ist uns mit geringen ausnah- 
men in einzigen nicht übers 10 jh. zurückgehenden hss. erhalten, 
deren wirkliche lesart freilich aus den von einander abweichenden 
originalausgaben zu ermitteln selbst schon eine kritische aufgabe 
ist. Aus wenigen aufzeichnungen des 8 und 9 jahrhunderts 
wissen wir gerade so viel, dafs das mehr oder weniger altertüm- 
lich gefärbte Westsächsisch jener hss. weit entfernt ist von der ge- 
stalt, worin die grofsen ags. dichter ihre werke müssen aufgezeich- 
net haben: aber wir haben nirgends die mütel, so wie im Mhd. uns 
von der zufälligen überlieferung zu befreien und die mundart des 
dichters herzustellen. Das einzige werk altsächsischer dichtung hat 
allerdings die gunst des schicksals in zwei einander ergänzenden und 
berichtigenden wrkunden bewahrt. Hier konnte für mich die ver- 
suchung entstehn, stücke, für welche nur die cottonische hs. quelle 
ist, in die ohne frage altertümlichere mundart der Münchner hs. 
umzuschreiben und den miültteilungen aus diesem werke so eine 
einheüliche, dem ursprung so nah als möglich stehende gestalt zu 
geben. Aber die cottonische hs. unterscheidet sich nicht nur durch 
abgeschliffnere formen und durch das ganz individuelle element 
ıhrer anglosaxonismen, sie gibt auch eine gewisse miütteldeutsche 
färbung der sprache wieder, die möglicher weise der unbekannten 
heimat des dichters grade gemäfs ist. Ferner liegen in der Münch- 
ner hs. selbst mehrere, wenn auch nur schwach ausgeprägte mund- 
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artliche typen neben einander, und aus diesen hätte dann wieder 
der altertümlichste den anspruch gehabt, überall durchgeführt zu 
werden; aber auch dieser hätte sich schwerlich bestimmt genug ge- 
zeigt, um eine solche durchführung zu gestatten. Endlich wäre 
es unrecht gewesen, bei so wenigen monumenten die überleferte 
manigfaltigkeit nicht vollständig zur anschaumg zu bringen. So 
habe ich, statt die mundart der Münchner hs. überall durchzu- 
Führen, vielmehr solche stücke, die nur zum teil in derselben er- 
halten sind, ganz in der mundart der cottonischen gegeben. Die 
friesischen rechtsdenkmale liegen grofsenteils in mehreren nach ort 
und zeit der abfassung verschiednen recensionen vor, die natürlich 
manches zur gegenseitigen kritik an die hand geben; auch hier 
muste aber jedes stück in seiner sprachlichen individualität unan- 
getastet bleiben. 

Im ganzen habe ich mich gehütet das unbestimmte und schwan- 
kende in der sprachform nach festem grammatischem schema aus- 
zugleichen, auch inconsequenzen und besonderheiten in der schrei- 
bung wollte ich nicht antasten, wol aber sinnlose barbarismen, 
störende nachlässigkeiten entfernen. Was hilft es, im ags. dat. pl. 
überall um zu setzen, wo on geschrieben steht, und eine regelrechte 
scheidung zwischen i und y durchzuführen? Die lebendige sprache 
bewegte sich schwerlich je so streng nach den normen unsrer theorie ; 
und wenn man doch die entwickelung einer mundart nur sehr un- 
vollständig vor augen hat, wenn man doch der hoffnung entsagen 
mujfs, einem texte die gestalt wiederzugeben, in der er verfafst ward, 
wozu dann an einzelheiten flicken ? 

Die conjecturalkritik hat bei so dürftig überlieferten texten not- 
wendig weiten spielraum und eine grofse aufgabe. Ich hoffe, sie ist in 
meinem buche nicht ohne einigen gewinn davon gekommen, das verständ- 
nis der stücke, die es enthält, nicht ganz ohne fortschritt geblieben. 
Ich könnte mich auf mehr berufen, wäre mir nicht Greins treffliche 
bibliothek der ags. dichtung zuvor gekommen; doch habe ich auch 
manches aus ihr gelernt, worauf ich von selbst nicht gekommen wäre. 
Sollten ein paar besserungen, die schon bei Grein stehen, ohne seinen 
namen vorkommen, so bitte ich mir das nicht als usurpation, sondern 
als unachtsamkeit auszulegen. Fremde und eigne besserungen habe 
ich übrigens in den text, die entsprechenden worte der überlieferung 
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unter ihn gesetzt; unterm texte stehn die ergänzungen, mit aus- 
nahme solcher, die durchaus keinen zweifel leiden. Rechtfertigende 
und erklärende anmerkungen, obgleich sie aufser dem plane des 
buches liegen, konnte ich nicht überall zurück halten. Schwierig- 
keiten, die durch übersetzung aus dem Lateinischen enistehn, wird 
öfter durch anführung des originals begegnet. 

Die auswahl der aufzunehmenden stücke ward mir nicht 
immer leicht, da das buch, um seinen zweck zu erfüllen, auf einen 
geringen umfang muste beschränkt bleiben. Eine hauptrücksicht 
dabei ging auf einen für die kenntnis des deutschen altertumes, 
für eultur- und literaturgeschichte erheblichen inhalt. So gleich bei 
auswahl der stücke aus der evangelienharmonie, nächst dem be- 
streben, des trefflichen dichters weise und kunst an möglichst viel- 
seitigen aufgaben zu zeigen. Ich ging auf solche stücke aus, in 
welchen die nationale anschauung, das nationale costüm und colorit 
recht lebhaft hervortrüt. Unter der sonstigen altsächsischen armut 
war nicht viel zu wählen; doch genügten aus der Freckenhorster 
rolle ein paar möglichst wenig registerartige stücke und von den 
psalmen ein beliebiger. 

Der ags. teil des buches beginnt mit den gedichten, die bezug 
zur heldensage haben. Ungern und erst nachdem Greins buch 
erschienen war verzichtete ich darauf, den Beovulf vollständig 
aufzunehmen. Bei mitteilıngen aus ihm durften wenigstens die 
episoden von Sigemund, Finn und Hama nicht fehlen; sonst ist 
alles der so erhabenen und rührenden erzählung von Beovulfs 
drachenkampf und tod entnommen, wobei es mir auch um die merk- 
würdige, tief tragische episode von Hredhel und seinen söhnen zu 
tun war. Eine erscheinung ersten ranges in der ags. poesie, obwol 
eine der jüngsten, ist das bruchstück von Byrhtnoths fall. 
Die fülle des dichterischen stiles hat hier schon abgenommen, aber 
kaum zum nachteil des von dramatischem leben erfüllten werkes, 
an dessen vaterländischem und selbsterlebtem stoffe die empfindung 
des dichters eine eigne kraft und inbrunst gewinnt. Es ist so un- 
mittelbar nach dem unglücklichen heldenkampfe von Meldun ent- 
standen, dafs sein dichter noch keinen einzigen der feinde, die doch 
nachher längere zeit und als freunde in England blieben, nicht 
einmal ihren führer Olaf zu nennen weifs und, nach art der 
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augenzeugen, von ihnen nicht mehr sagt als was man von der eng- 
lischen schlachtreihe aus wahrnehmen muste. Diefs denkmal ist das 
einzige, das uns bezeugt, wie unsre alte nationale dichtung ereignisse 
der unmittelbaren gegenwart mit der vollen würde des epos zu er- 
greifen wuste : ein denkmal historischer gelegenheitsdichtung, neben 
dem sich die klosterhafte gemütlichkeit des Ludwigsliedes gar 
kläglich ausnimmt. Wie dieses werk sich mit der s. 81 mitgeteil- 
ten stelle des Beovulf zum herlichsten commentare der taciteischen 
nachricht über das comitatswesen verbindet, so macht es uns 
auch die über zeitgenössische lieder von Arminius lebendig. 
Schwerlich fehlt uns viel bis zum schlusse, auch der fehlende 
anfang kann, wenn er in richtigem verhältnis zur hauptpartie, der 
beschreibung des kampfes, stand, nicht lung gewesen sein : so dürfte 
das gedicht grade die zu einem abgeschlossenen vortrag passende 
lünge gehabt haben und gibt uns so vielleicht ein beispiel un- 
mittelbarer wolksepik , wie es sicherlich in dem umfangreichen, 
künstlich und einheitlich aufgebauten Beovulf nicht vorliegt. Der 
auf Byrhtnoths fall folgende poetische ergufs des chronisten über 
die schlacht bei Brunanburg, dem man gar viel ehre antut, wenn 
man ihn unter amputation des her, womit er anfängt, zu einem in 
die chronik aufgenommenen volksliede stempelt, liefert den beweis, 
dafs auch ein so ausgebildeter stil und ein so glänzender poetischer 
apparat, wie ihm das Ags. hat, den dichter nicht ersetzen kann. 
Nun folgen biblische und bibelwerwante gedichte : das bruchstück 
Judith, denkmal einer dichterischen beyabung, mit der sich Cyne- 
vulf kaum messen kann, vollständig ; aus dem sogenannten ersten 
teile des Cädmon, den Grein mit vollem recht in die drei besondern 
gedichte Genesis, Exodus und Daniel zerlegt hat, zwei stücke, die 
durch ihre energische behandlung von je her aufmerksamkeit erregt 
haben; aus dem zweiten teile, in dem ich zwei von einander unab- 
hängige gedichte erkenne *), eine kurze probe des im ersten von 
beiden herschenden lyrischen pathos. Das grofse lehrgedicht Cyne- 
vulfs, das uns Dietrich in Haupts zschr. 9, 193 ff. kennen ge- 


*), Das zweite derselben dürfte indes mit 306, 15 (Thorpe) zu ende und 
der rest als bruchstück einer ungehörigen foriselzung zu betrachten sein. 


lehrt hat, ist durch drei stücke, eines aus jedem seiner drei haupt- 
teile, vertreten. Das erste, Josephs und Mariens gespräch über 
deren unbefleckte empfängnis, ist anziehend durch seine dramatische 
form und durch die zarte behandlung. Das zweite, von den seg- 
nungen, die der verherlichte Christus vom himmel spendet, erweist 
sich durch vergleichung seines schlusses mit dem gedichte des cod. 
Exon. (293, 14 Thorpe), das beı Grein "Bi monna cer&ftum’ über- 
schrieben ist, als motiv einer erweiternden nachahmung , die uns 
die wirkung Oynevulfs auf seine zeitgenossen bezeugt. Das dritte, 
vom anbruch des jüngsten tages, gewährt einen der fälle, wo Cyne- 
vulf durch eingestreute runen seinen namen, den wir sonst nicht 
kennen würden, dem leser verrät. Von den verschiednen reden 
der seele an den leichnam glaubte ich am besten diejenige zu geben, 
die Grein nicht aufgenommen hat; sie veranschaulicht zugleich den 
übergang des Angelsächsischen ins Mittelenglische. Des elenden 
klage folgt als ein hauptvertreter der weich elegischen richtung, 
die in dieser literatur zu hause est, voll ergreifender zuge. Das 
gedicht vereinigt elegische motive, die in zwei stücken des cod. 
Exon. (327, 9. 476, 1 Thorpe), bei Grein Bi manna vyrdum’ 
und “Luine’ betitelt, besonders und weitläuftig ausgeführt sind; es 
schlägt auch einen ton an, den die ihm folgenden sprüche eigens 
vertreten sollen. An sie schliefsen sich proben der reizenden, von 
Dietrich neuerdings so fruchtbar erörterten rätseldichtung Cymevulfs ; 
die lösungen suche man in Haupts zschr. 11, 460 f. 464. 467 f. 
470. 474. Hierher gehört das sogenannte runenlied, das nichts 
weiter ist, als eine reihe von rätseln uuf sämmtliche runennamen, 
deren lösung als rune geschrieben immer das erste wort und den 
ersten reimstab bildet. Auch das zweite gespräch zwischen Salomon 
und Saturnus ist rätseldichtung, leider eine ebenso zerrüttete als 
anziehende; eine art christliches Vafthrudnismal. Das zweite ge- 
spräch ist freilich nur eine dialogische abhandlung über die kraft 
des paternosters , wertoll aber die beschreibung des feindlichen 
tuns der als teufel aufgefafsten elbe, die ich aus ihm mitteile. Sie 
bildet gewisserma/fsen die einleitung zu den drei interessantesten 
und verständlichsten ags. segen, mit denen der übergang zur prosa 
gemacht wird. Dafs aus Alfreds Orosius die treffliche ethno- 
graphische originalepisode mit Ohtheres und Vulfstans entdeckungs- 
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reisen, dafs aus seinem Beda die schöne und literarhistorisch wich- 
tige erzählung vom sänger Cädmon mitzuteilen war konnte nicht 
zweifelhaft sein. Bedas für die kunde des deutschen heidentumes 
lehrreiches capitel über die ags. monate durfte nicht fehlen. Die 
auswahl aus den weltlichen gesetzen bringt zusammen was sich 
auf fehde, die aus den geistlichen, was sich auf reste des heiden- 
tumes bezieht. Die rechtsformel zeigt die herschaft der alliteration 
in der gerichtlichen sprache. Drei urkunden sind der altertümlichen 
oder besondern (kentischen) mundart wegen aufgenommen; die vierte 
stellt einen in die königsgeschichte des 10 jahrhunderts eingrei- 
fenden rechtshandel dar, die fünfte mit grofser lebendigkeit einen 
aus der zeit Knuts, bei dem eine reihe von bei- und wohnortsnamen 


vorkommen. Nach Thorpes vorgang sind vom 1 capitel des Marcus . 


sächsische und northumbrische übersetzung neben einander gestellt. 
Von zwei mitgeteilten predigten bringt die eine die volksmäfsige, 
halb noch im poetischen vortrag befangene manier , die andre eine 
reine classisch geschulte prosa zur anschauung; ‚jene entwirft in 
edlem patriotischem zorn ein grauenhaftes gemälde der zustände 
unter AEthelred, diese erzählt aus schönerer vorzeit die erfreuliche 
geschichte vom eingang des christentumes in England und lehrt 
nebenbei, wer Bedas geschichtswerk ins Angelsächsische übersetzt hat. 

Statt altfriesischer poesie ist nur eine reimprosa aufzutrei- 
ben, die den politischen mythus der Friesen vom ursprung ihrer 
freiheit ergetzlich darstellt. Aus den rechtsbüchern suchte ich 
einesteils möglichst charakteristische stellen zusammen zu bringen, 
über freiheitsrechte, stünde, verfassung, beamte, handel und wandel, 
fehdewesen der Friesen, über ihre kämpfe mit der see, den nor- 
dischen räubern und den sächsischen rittern, andresteiüs solche 
stellen, in denen, auch abgesehen von der überall durchschlagenden 
alliteration, die schon fast versiegte poetische ader des stammes 
sich merken läfst. Hier kommt vor allen eine‘ über den rechts- 
schutz vaterloser kinder in betracht : sie lehrt uns, dafs ein ergrei- 
Fender ton der wehmut und sehnsucht, eine hohe gewalt der natur- 
schilderung wie der ags. poesie, so auch der verschollenen frie- 
sischen zu gebote stand. Die wenigen stücke, die einen andern 
als rechtlichen inhalt mit der für meinen zweck nötigen altertum- 
lichkeit der sprache verbinden, habe ich zusammen gelesen; das 
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interessanteste darunter ist die anthropogonie , über die Grimm in 
Haupts zschr. 1, 1 gehandelt hat. 

Viel ist übergangen : mit dem leichtesten herzen die ags. psal- 
men, die metra des Boethius und die legenden der hss. von Exeter 
und Vercelli. Hier hätte überall das interesse zu ausschliefslich auf 
der sprachlichen und stilistischen seite gelegen. Nur dafs die zwei 
ersten abschnüte der Elene aus fwrceht vor anschwellung des buches 
weggeblieben sind, bedaure ich jetzt; sie sollten die reıhe Iriegeri- 
scher schilderungen, die es enthält, vervollständigen. Um die 
angelsächsische chronik ausbeuten zu können fehlte mir die neuste 
englische ausgabe. Dafs ich auf deren grund die verse über die 
schlacht von Brunanburg geben kann, verdanke ich der grofsen ge- 
fälligkeit des herrn professorss Wilhelm Müller zu Göttingen, 
der für mich eine genaue vergleichung des textes sammt allen ihm 
beigegebnen lesarten vornahm. 

Da ich die auf die heldensage bezüglichen kleinen stücke und 
die kleinen poetischen denkmäler in älterer und nördlicher mundart 
sonst vollständig mitteile *), ziemt es, dafs ich zwei nach vollen- 
dung des druckes veröffentlichte fünde, die freudig begrüfsten 
bruchstüche eines angelsächsischen Walthers und das Leydner rätsel, 
unter erklärung dessen, was das wörterbuch nicht ergibt, diesem 
vorwort anhänge; zumal ich glaube einiges zu ihrer herstellung bei- 
tragen zu können. Ich freue mich nun, dafs der auslauf meines 
buches so lange verzögert ward, um eine so kostbare fracht noch 
mit zu nehmen. Eine leere seite blieb übrig für die inschrift des 
goldnen hornes von Tondern, als denkmal der urmundart, in welcher 
die drei in diesem buch enthaltenen noch eins waren. 

So sei dasselbe denn Ihnen und andern zu nachsichtiger auf- 
nahme empfohlen. Wenn das Althochdeutsche als sprache den höhern 
anspruch auf unser interesse hat, das Altniederdeutsche — um mit 
dieser bezeichnung meine drei mundarten zw umfassen — hat 
ühn durch seine literatur. Sie schüttet ein füllhorn edelster poesie 
vor uns aus und lehrt uns betrauern, was auf oberdeutschem boden 


*) Die von Kemble in der 'Archaeologia XXVIII, 349 ff. entzifferten geringen 
verstrümmer des runensteines von Ruthwell mochte ich aber trotz ihrem sprach- 
lichen werte nicht aufnehmen. 
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unter einer importierten bildung zu früh und zu völlig ist begraben 
worden; sie gewährt uns lebendigste aufschlüsse über unser alter- 
tum, durch welche auch die geringen althochdeutschen reste einer 
nationalen dichtung erst recht verständlich werden. Möchte es die- 
sem buche trotz manchen mängeln vergönnt sein, zur aufnahme eines 
so lohnenden studiums in immer weiterem kreis etwas beizutragen. 


Darmstadt im Februar 1861. 
M. R. 


BRUCHSTÜCKE EINES GEDICHTES VON 
WALTHER UND HILDEGUND. 


Müllenhoff unter mitwirkung von Dietrich in Haupts zschr. 12, 264 ff. nach dem 
ersten drucke von Stephens, London 1860. Die bruchstücke finden sich auf 
zwei pergamentblättern aus Thorkelins nachlafs in der k. bibl. zu Kopenhagen. 


I. 


hyrde hyne georne : 

'hürä Velandes gevore ne gesviced 
monnä &nigum  pärä be Mimming can 
heärne gehealdan : oft et hilde gedreäs 
svätfäg and sveordvund secg zfter ödrum. 5 
Etlan ordvyga, ne l»t pin ellen nu gyt 
gedreösan tö daege, dryhtscipe feallan 

& ac is se dag cumen 
pet pu scealt änng& oder tvegä, 
if forleösan odde Zangne döm 10 
ägan mid eldum. Eltheres sunu, 


1 hyrdan monere, instigare : zu hirdi. 2 Müllenhoff geveorc. 4 heär 
—här. Dietrich will pe oder him nach oft ergänzen. 7 tö d»ge heute. driht- 
seipe hier sinn, art eines dryhtguma. feallan ergänzt M. nach Stephens. 10. D. 


für lange. 11 M. setzt den punet hinter sunu, weil im folgenden v. grofser 
anfangsbuchstab überliefert ist. 
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nalles ic pe, vine min, vordum ceide, 
ps ic pe gesäve zt päm sveordplegan 
burh edvitseype @niges monnes 

vig forbügan odde on veal fleön, 


ice beorgan, peäh pe Zädrä fela 5 
Pinne dyrnAoman Ddillum heövan : 

ac bu symle furdör feohtan söhtest, 

mi&] ofer mearce; by ie be metodsceatt ondred, 

pa»t pu tö fyrenlice feohtan söhtest 

xt Dim etsteallan, ödres monnes 10 
vigr&denne. Veordä pe selfne 

gödum d&dum, benden pin yod recce. 

Ne murn pu for pi mece : pe veard mädmä cyst 


gifede tö eöce une; Py pu Güdheres scealt 


1 M. für cide. 3 "Schmählicher weise. 4 Vol. 90, 4. 6 M. 
für -homon. D. für heovun. 8 m&l wäre nach D. abgekürzter dativ 
'mit dem schwerte' ; er verweist auf hringm&l, vunden m&l, brogden m&l im 
Beovulf. In der tat führt aber keine stelle den beweis für ein subst. m&l mit 
der bedeutung 'schwerl', während 4080 hringm&l und 5357 gragm&l zweifellos 
adjectiva sind und in den übrigen fällen hringm&l, brogdenm&l, vundenmzl, 
sceädenm&l ohne anstand adjectivische epitheta des schwertes vorstellen können, 
in denen also m&l überall nur einen gegenstand am schwerte bezeichnet : nämlich, 
wie nord. mäl, die in die klinge eingelegten metallblättchen. An gegenwärtiger 
stelle wird m&l nur ein figürliches synonym von feohte sein, — ahd. mahal, 
nord. mäl concio , colloquium. Medelstede 67, 32 habe ich zwar fälschlich im 
wörterbuch als 'kampfplatz ausgelegt ; aber gemöt steht 96, 11. 133,3 für "kampf 
und ping gehegan Beov. 855 f. Andr. 930, dine leitan Hildebr. 13 für "kämpfen. 
-sceaft ergänzt D._ 9 Zu gewaltig, zu sehr’ : vgl. firenum. 10 x»tstealle. Zt- 
steal bedeutet cod. Exon. 112, 26 'beistand' ‚hier wäre es offenbar das beieinander- oder 
gegenüberstehn feindlicher parteien. Auch der x»tstealles beorh bei Kemble cod. 
dipl. IV, 31 wird am ersten ein ort sein, wo zweikämpfe stattgefunden haben. 
Et standan gilt 154, 9 von der situation bei einem zwiegespräch, es wäre auch 
für einen kampf gerecht. At nach secean läfst aber einen persönl. dat, erwarten: 
»tstealla kann nach dem obigen 'gegner' bedeuten. Den genitiv zu vigr&denne zu 
ziehen ist richtig sobald man dieses als apposition zu feohtan versteht ; vgl. 3. 


11 Vgl. freöndr®den, meodorxden. 12 reece = rece wird von D. belegt. Eine 
ableitung von vacan, wovon recan den ablaut enthält. 14 M. mit Stephens 


geöce; s. Haupts zschr. 11, 431. Gudhere; vgl. 58, 22. 105, 22, 
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beöt fordigan, DPx&s he päs beaduve ongan 

mid unryhte rest söcan. 

Forsöc he päm svurde and päm syncfatum, 

beägä menigö : nu sceal degä leäs 

hvorfan from pisse Ailde, Aläfurd secan 2 
ealdne 4, odde her @r svefan, 

gfhep®x* » * 


IL. 
= =» ‘ce bateran 

büton Pim änum Pe ic edc hafu, 
on stänfate stille gehided. 10 
Ice vät pet hit Jöhte Deödrie Vidian 
sefum ...... .von“ =#änd lese Isinc micel 
mädmä mid Pi möce, monig Öödres mid him 
golde gigirväd :  yuleän genam 
bes pe hine of nearvum  Nidhädes mag, 15 


Velandes bearn, Vidia üt forlet, 
purh fifelä gefeold ford onettan. 
Valdere madelöde, viga ellenröf, 


1 ongan, das der vers verlangt, zieht M. mit Stephens zur folgenden zeile. 
3 "Er weigerte anzunehmen’; vgl. 162,12. Abega D. für beaga. 5 M. hveorfan. 
8 M. ergänzt mit St. [beadom£]ee. 9 hafa. 10 M. liest mit St. bis hier- 
her nur 2 verse, deren grenze hinter änum ist; der zweite derselben ist über- 
laden und im ersten müste nicht büton, sondern päm alliterieren. stänfst wäre 
nach D. die mit steinen besetzte schwerischeide; was will aber dann eäc? man 
erwartet gyt. "Ich weifs kein besseres schwert (als das ich hier führe) mit ausnahme 
des einen, das ich auch habe, nämlich in einem steinfafs (einer höhle ?) verbor- 
gen’. 11 Für hit gibt die hs.ic, D. vermutet iu. Aber wo bleibt das object? wenn 
auch ce in v. 1 der rest von mece ist, so konnte ein vorhergehendes sveord oder 
bil hier doch noch das neutr. des pron. pers. nach sich ziehen. 12 Das facsimile 
zeigt vor on eine lücke, St. liest sinnlos onstodon ohne andeutung über die un- 
sicherheit der lesung; D. schlägt |syllJjan vor, aber die ergänzung müste, wie M. 
bemerkt, 7 oder 8 buchstaben betragen und sich näher an Stephens lesung an- 
schliefsen. 14 gigirvan, iuleän. So hätte leän den stärkern ton. geman (1 pers.) ? 
15 nearo n. enge, bedrängnis; s. Gr. zu El. 1103. 17 Nord, fifl n. unhold, un- 
geheuer. gefeold gefilde. oneitte. . 





hefde him on handä hildefröfre, 

güdbill ägripen, gyddöde vordum : 

‘hvet bu hürfi vendest, vine Burgendä, 

pet me Hagenan Aand Ailde getremede 

and getv&mde fedevigges : fetä, gyf bu dyrre, 5 
at pus headoverigan dhäre byrnan! 

standed me her on eaxelum Elfheres läf 

göd and geäpneb, golde geveordöd, 

ealles unscende edelinges reäf 

tö habbanne, ponne hand vered 10 
feorhhord feöondum : ne bid fäh vid me, 

bonne yfle unm&gäs oft onginnad, 

me&cum gemetad, sva ge me dydon; 

peäh ma&g sige syllan se be symle byd 

recen and r&dfest _ ryhtä gehvilces. 15 
Se pe kim t6 päm Aälgan helpe gelifed, 

tö gode giöce, he pä&r gearo finded 


1 M. für hilde frore : kampftrost, schwert. 2 gudbilla gripe. gyddian zu 


gied : recitare. 5 M. and getvamde fedE vigges feta (was D. mit bezug auf 
feted als "ordner des kampfes erklärt)! gyf pü dyrre . fedevig fufskampf 
und fetigean holen sind bekannte «wörter. 7 M. für standad. 8 geäpneb ist 


breit, weit : neb angesicht, oberfläche dient hier in der composition nur zur poe- 
tischen fülle. 9 scende adj. zu scandu scendan = turpis. 10 Vor tö 
ergänzen D. und M. nach St. hälvende. häd. Der bedeutung ‘person’, die dieses 
wort eingenommen, liegt nach D. vielleicht der begriff "leib’ zu grund, er 
weist auf die noch erscheinende sinnliche bedeutung im zweiten rätsel v. 12; 
aber dort werden mit hädäs nur die geschlechtsteile gemeint, was gerade auf 
die absiracte bedeutung zurück geht. 11 feorhhord poetisch für teorh; 
vgl. sävle hord 73, 21. ne M. für he. 12 unm&g ist ein verwanter, der 
diesen namen nicht verdient, also ein ungetreuer. eft. "Nachher, nachmals bringt 
den gedanken in einen schiefen gegensatz zu dem, was gegenwärtig geschieht. Wal- 
ther will ganz allgemein sagen "die brünne bleibt mein freund, auch wenn verwante 
zu feinden werden‘. onginnan belegt D. aus den psalmen im sinne von 'irruere, 
insurgere‘; ps. 85, 13 hat es in ähnlichem zusammenhange wie hier ein vom original 
nicht gebotenes oft bei sich. 15 St. recon. Recen ist reccend reclor, wie auch 
M. nach D. schreibt. Vgl. 155, 6%. 17 Hier mufs ein vers ausgefallen sein, der 
das object zu finded, ein synonym von giöe und help, enthielt. Vgl. 97, 5. 


* * 
gif P& earnungd @r gepenced, 
bonne möten vlance velan britnian, 
&htum vealdan : peti! * & 





RIETSEL. 


Dietrich Kynevulfi poetae aetas p. 16 ff. aus der Leydner hs. Voss. Q. 106, 
9 jh., worin es den rätseln des Symposius und Aldhelmus angehängt ist. Vgl. 
- 135,15. Die klammern bezeichnen von Dietrich und im letzten v. von mir aus- 


gefüllte unlesbare stellen. 


Mec se uöta wong wuundrum freörig 

ob h[is] innädae _aerlist] e[ende]. M) 
Ni uuät ic mec bivorht& wullan flidsum, 

herum derh heheraeft  bji] Ailge minum]; 

wundnae me ni biäd uvefle ni ic varp hefa 

ni derih dreält] an gidr|aece]l dret me hlimmid 

ne me hrütendi hrisil scellf]aed 10 
ni mec ölhvanan] aam sceal enyssa. 

Uyrmäs mee nı äuefun uyrdi craeftum, 

dä di goelu godueb geatum fraetuath : 

wl mec hudrae suae deh ud» ofer eordu 


1 "Wenn er vorher daran denkt, sich (durch mildtätigkeit) die nöligen 
verdienste zu erwerben. 2 britnian für brytnian so viel als bryttian. 3 Viel- 
leicht pet is gevit micel : nämlich bei zeiten für earnunga zu sorgen. Vgl. 
beov. 322 7. 3629. Andr. 906. 1722 usw. 5 Dietrich aerlest]. 6 biuorthe. 
7 Oder hilortan minre]. 9 So möchte D. lesen statt dreältjan gidr[aecu], wenn 
preät sich als bezeichnung für einen teil des webstuhles nachweisen liefse; preät 
mufs aber, wie es seinem stammworte preötan = ahd. driozan und dem sinne 
des nord. praut entspricht, ursprünglich "labor, molestid bedeuten, was hier 
ganz passend ist. Cod. Exon. 270, 14 (Juliana 465) kann die bedeutung kaum 
eine andre sein. 10 scelfan conquassare. 14 Zu hudrae = hvzdre 
vgl. fries. hodir. 
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hätan mith Aeldum  Aihtlie ginaledi]. 


Ni anoegun ie me aerigfaerae egsan brögum, 
deh di nilmän flänäs fracljadlice ob cocrum. 
2 on@gnian timere zu Öga timor. earhfaru sagittarum impelus. 3 ni ist 


im facsimile deutlich, obgleich D. in seinem einen die zeilen des originals wieder- 
gebenden drucke dafür m liest, im andern nach versen abgeteillen es ganz 
weg läfst. Den folgenden rest eines «@dverbs liest D. adlicae, der buchstab hat 
aber die gestalt des d, nur ohne strich; D.'s ergänzung fracadlicae verliert da- 
durch nichts. Ihr sinn mufs sein 'unrühmlich, weil erfolglos. Für die meinige, 
die sich an sie anschliefst, zeigt das facsimile raum genug. Hinter cocrum wären 
nach D. noch etwa zwei worte erloschen, aber er gesteht, dafs auch keine spur 
von ihnen vorhanden ist. Der siebente und letzte vers in Aldhelms rätsel, der im 
cod. Exon. durch einen andern schlufs ersetzt ist, lautet spieula non vereor 
longis exemta pharetris. 


INSCHRIFT DES GOLDNEN HORNES VON TONDERN. 


In runen; s. Lilieneron u. Müllenhoff Zur runenlehre s. 5. Zacher Das got. 
alphab. s. 19. 


EK HLEVAGASTIM HOLTINGAM HORNA TAVIDO 


ek, — ik} hlevagast wäre ags. hleögyst, ein fremdling, der obdach, 
schutz gefunden hat; hleömxg ist ein verwanter, insofern er den schutz der 
sippe geniefst. Holtinge ist der name eines geschlechtes oder volkes : wol gleich- 
bedeutend mit dem später üblichen der Holtsaten. tavido praet. zu tavian im sinne 
des got. taujan. — Das andre am selben ort gefundne horn mufs ein umge- 
schmolzenes exemplar gewesen sein, der platz für die inschrift war auf ihm 
eler; das original enthielt jedenfalls den vom obigen vorausgesetzten vers mit dem 


namen des künstlers. 


—— NND 


100, 


Berichtigungen und andre bemerkungen zum texte. 


Liudi, gen. sg. von liud f. gens, ist an sich richtig, aber hier nicht 
passend, weil von einer mehrzahl von völkern die rede ist. 

Das hier beginnende stück fehlt in der Münchner hs. 

In den stücken aus Beovulf sind die klammern, womit Kemble die in 
der hs. schwer oder gar nicht lesbaren stellen bezeichnet, ohne ausnahme 
mitgeteilt. Die ausgabe von Thorkelin (Kopenhagen 1815) konnte ich 
nur nach den angaben von Thorpe und Grein benutzen. 

Lemede sollte nicht mit Thorpe in lemedon geändert sein. 8. Dietrich 
in Haupts zschr. 11, 447. 

Es sollte heifsen purh invit searo, wie Grein nachträglich zum zweiten 
band erkannt hat. 

Syddan ist fälschlich mit Thorpe in svedrian geändert. S. nachtrag 
zum wörterbuch. 

Für Thorpe's död ist d&d wieder her zu stellen. S. 162, 1. 

Lies pxt hie oft v&ron an vig gearve. 

Die änderung gesteallna für gesteallan, wie nach Kemble in der hs. 
steht, ist zwar sehr leicht, aber nicht nötig. Vgl. Cädm. 121, 29, 
Lies Nidhäd. 

Für monge wird monig zu bessern sein. Vgl. 18, 6. 

Lies bürp@ne; byrpene ist nur ein fehler Thorpes. 

Lies forheardne. Die änderung ist unnötig. 

Lies nach Müller eall für Thorpes ealle. 

Neovelne ns ist die richtige lesart. Vgl. Cädm. 266, 30 ff. gedüfan 
sceolun (l. sceoldun) in done deöpan velm, nider under nessäs in 
done neovlan grund; 270, 14 ff. p& ie of [svegle Grein] äseald ves 
nider under n&ssäs in done neovlan grund; 273, I ff. ie gehöre — 
gnorniende eyun grundäs m&nan nider under nessum. Hier liegt 
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111,28: 


111, 10. 
114, 29. 


150, 4. 


135, 22. 


149, 7. 
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die vorstellung solcher örtlichkeiten zu grunde, wie eine im Beovulf 
2719-2733 als wohnsitz@rendels und seiner mutter beschrieben wird : 
hie dfgel lond, varigead vulfhleodu, vindige n»ssäs, fr&cene fengeläd, 
d&r fyrgenstreäm under nx»ss& genipu niper gevited, flöd under tol- 
dan. Nis Pst feor heonon milgemearces, pxt se mere stonded; ofer 
p&ım hongiad hrinde (rauschende) bearväs, vudu vyrtum fest veeter 
oferhelmäd. So waren zugänge zum totenreiche beschaffen. 

Dietrichs ergänzung prage scheint mir nicht mehr nötig : purhlonge 
gehört zu preö niht and dagäs, svä uls stab (vgl. 135, 6. 140, 17) 
zum ersten halbvers: es bedeutet "unter diesen umständen, in folge 
dessen’ wie 112, 20. Der ausdruck ist so kräftiger und poelischer. 
Hierzu trägt schon die annahme des adj. purhlonge statt des reimlosen 
purh longe bei, die ich ‚auch neben dem ergänzten prage für nötig 
hielt. 

Dietrich schlägt für das unbrauchbare gär vor gryre oder nord. gust 
— wind. Gryre ist ein zu allgemeiner begriff und bildet keinen rechten 
gegensatz zu fyr, das so gul grausen erweckt wie frost; gust ist ags. 
nicht belegt, bringt auch zu dem vind der vorhergehenden zeile keine 
neue vorstellung hinzu. Vielleicht hiefs es scür. 

Auch hier scheint voruld aus wuldor entstanden zu sein wie 116, 10. 
Zur annahme einer lücke ist kein ausreichender grund. Namenlose 
personen treten in derselben unvermittelten weise auf 88, 5. 92, 30. 
Für lof sollte Etimüllers besserung leöf aufgenommen sein; gebeon 
steht dann wie gewölhmlich für gepihan, nicht, wie im wörterbuch an- 
genommen wird, für gepeohan = gepiegan. 

Lies ämäs. Sceal bedarf keiner änderung; s. oben zu 65, 2 und 69, 18. 
In der hs. steht pe ymb hy utan vxron. 

13. Das unpersönliche scamäd ist fälschlich in scamiad geändert. 


Bemerkte druckfehler. 


59, anm. zu 27 lies punet für fragezeichen. 79, 5 tilge oferh. 83, 3 lies 
pä für pät. 147, 29 hies Ealdseaxnä. 
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AUS DER ALTSZECHSISCHEN 
EVANGELIENHARMONIE. 


Einleitung. 
Luc. 1, 1. 2. 5. Heliänd ed. Schmeller p. 1, 1—2, 23. Aus der Cottonischen hs. 
zu London. 

Manegä wäron the sıä irö möd gespön, 
that siä bigunnun e: 

r word godes, 
reckean that girüni, huat thie rikeo Crist 
undar mancunnea märithä gifrumida 
mid wordun endi mid wercun; that wolda thö wisärä filo, 5 
liudö barnö lobön era Cristes, 
helag word godas endi mit irö handon seriban 
berehtlico an duok huö siä scoldin is gibodseipi, 
frummian firihö barn. Than wärun thoh siä ‚fiori te thiu 
under therä menigö, thiä habdon maht godes, 10 
helpa fan Aimila, helagna gest, 
craft fan Crist® : sı& wurdun gicoranä te thio, 
that si@ than evangelium  £nan scoldun 
an buok scriban endi sö manag gibod godes, 
helag /ämilise word : sia ne muosta Aelithö than mer, 15 


3 that für huat. 
8 berethlico. gibodseip. 
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fırihö barnö frummian, nevan that siä ‚fiori te thio 

thuru eraft godas gecoranä wurdun : 

Matheus endi Marcus, sö wärun thi& man hetanä, 

Lücas endi Jöhannes : si& wärun gode liebä, 

wirdigä ti them giwirkie, habda im waldand god, 5 
th@m helithon an irö hertan Aelagna gest 

fasto bifolhan endi ferahtan hugi, 

sö manag wislik word endi giwit mikil, 

that seä scoldin ähebbean helagäro stemnin 

godspell that guoda, that ni habit @nigan gigadon huergin, 10 
thiu word an thesäro weroldi, that io waldand m£r, 

drohtin diurie eftho derbi thing, 

Firinwere felli@ eftho fiundö nith, 

strid widerstand& : huand hie habda starkan hugi, 


mildean endi guodan, thie thes mester was, 15 

adal ordfrumo  alomahtig. 

That scoldun se& ‚fiori thuo fingron sceriban, 

settian endi singan endi seggean forth, 

that seä fan Cristes crafte them mikilon 

gisähun endi gihördun,  thes hie selbo gisprac, [Schm. 2] 20 

giwisda endi giwarahta wundarlicas filo, 

sö manag mid mannon mahtig drohtin, 

all sö hie it fan them anginne thuru is ena craht, 

waldand gisprak, thuo hie 6rist thesa werold giscuop 

endi thuo all bifieng mid &nü wordo, 25 

himil endi ertha endi al that sea bihlidan ögun 

giwarahtes endi giwahsanes : that warth thuo all mid wor- 
don godas 

fasto bifangan endi gifrimid after thiu 

huilie than Ziudscepi landes seoldi 

widöst giwaldan eftho huär thiu werold aldar 30 

endön scoldi. En was iro thuo nohthan, 

firıö barnun biforan endi thiu fivi wärun ägangan : 


16 adal ordfrumo, 
23 then. 
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scolda thuo that sehsta säliglico 

cuman thuru eraft godes endi Cristas giburd, 

helanderö best Ahelagas gestes 

an thesan middilgard managon te helpun, 

Firiö barnon ti frumon wid fiundö nith, 5 
wid dernerö dualm. Than habda thuo drohtin god 

Römänö liudeon farliwan rikeö mösta, 

habda them Aeriscipie herta gisterkid, 

that siä habdon bitkvungana thiedö gihuilica, 

habdun fan Rümuburg riki giwunnan 10 
helmgizrosteon, säton ir6 heritogon 

an landö gihuem, habdun Ziudeö giwald, 

allon elitheodon.  ZErödes was 

an Jerusälem ober that Judeönö fole 

gicoran te kuninge, sö ina thie k&ser tharod, 15 
fon Rümuburg riki thiodan 

satta undar that gisithi : hie ni was thoh mid sibbeon bilang 
avaron Israhöles, ediligiburdi 

cuman fon irö enuosle, nevan that hie thuru thes k&sures thanc 
fan Rümuburg rikı habda, 20 
that im wärun sö gihörigä Aildiscalcös, 

avaron Israheles elleanruovä, 

suitho unwandä wini than lang hie giwald Ehta, 

Erödes thes rikeas endi rädburdeö 

obar Judeoliud!. 25 


Des heilandes geburt und das gesicht der hirten. 
Luc. 2, 1—14. Schm. 10, 20—13, 5. Aus der Münchener hs. 


Thö ward fon Rümuburg rikes mannes 
obar alla thesa zrminthiod, Octaviänas 
ban endi bodskepi - obar thea is drödon giwald 


14 hierusalem. 

17 So Schm. für bifang. 

24 radburdeon. 

25 obar iudeo ergänzt Schm, für eine lücke von 9 buchstaben. 
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cuman fon them k&sure cuningö gihuilteun, 

hemsitteandiun sö wido sö is Aeritogon 

obar al that /andskepi Ziudiö giweldun : 

hiet man that alla theä elilendiun man ir6 ödil söhtin, [11] 
helidös irö handmahal angegen irö Aerron bodon, 5 
guämi te them enösle gihue thanan he cunneas was, 
giboran fon them durgiun. That gidod ward gilestid 

obar thesa widon. werold, werod samnöda 

te allärö durgeö gihwem. Förun the& dodon obar all, 

theä fon them kesora cumani wärun 10 
böcspähä werös, endi an dref scribun 

suido niudlico namönö gihuilican , 

J& land j& Ziudt, that im ni mahti älettean mann 

gumönö sulica gambra, sö im scolda geldan gihue 

helidö fon is höbda. Thö giwet im öc mid is Aiwisca 15 
Jöseph the gödo 56 it god mahtig, 

waldand welda, söhta im thin wanamon h&m , 

thea burg an Bethleem, thär irö beiderö was, 

thes helides Ahandmahal endi öc therä Aelagüin thiornün, 
Märiün therä gödün :  thär was thes märeon stöl 20 
an erdagun, adalcuninges , 

Dävides thes gödon, than langa the he thana druhtskepi thär, 
erl undar Ebreon egan mösta, 

haldan höhgisetu ; sie warun is hlwiscas, 

ceuman fon is enösla, cunneas gödes 25 
bediu bi gidurdiun. Thär gifragn ie that sie thiu derhtün giscapu, 
Märiün gimanödun endi maht godes, 

that iru an them sida sunu Ödan ward, 

giboran an Bethleem barnö strangöst, 

allärö cuningö eraftigöst : cuman ward the märeo, 30 
mahtig an mannö lioht 56 is er managan dag 

bilidi wärun endi dögnö filu 

giworden an thesero weroldi : thö was it all giwäröd s6, 
sö it Er spähä man gisprocan habdun , 


3 liudio Cott.; Mon. liudi. 
13 mann. 
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thurh huilie ödmödi he thit erdriki herod,, 


thurh is selbes craft sökean welda, 

managörö mundboro. Thö ina thiu mödar nam, 

biwvand ina mid wädıu wibö scöniöst , 

fagaron fratahun endi ina mid iro folmon twem [12] 


legda Äioflico , Zuttilna man, 
that kind an @na cribbiüin, thoh he habdi eraft godes, 


mannö drohtin; thär sat thiu mödar biforan , 

wif wacögeandi, wardöda selbo, 

held that helaga barn, ni was ir& hugi twifli, 
therä& magad irä mödsebob. Thö ward managun cüıd 
obar thesa widon werold, wardös antfundun, 

theä thär ehuscalcös däta wärun, 

werös an wahtu wiggeö gömean, 


fehas aftar felda, gisähun ‚finistri an twe 
te/ätan an lufte endi quam Zioht godes 

wanum thurh thiu wolcan endi the& wardös thär 
bifeng an them felda. Sie wurdun an forhtun thö, 
the& man an ir& möda : gisähun thär mahtigna 
godes engil cuman, the im tegegnes sprac, 

höt that im theä wardös wiht ne antdr&din 
l!edes fon them Ziohta : ie scal eu Zioböra thing 
suido wärlico, willeon seggean , 

cüdean craft mikil : nu is Krist giboran 

an thes@ro selbün naht, sälig barn godes 

an therä Dävides burg, drohtin the gödo : 
that is mendislö mannd cunneas, 

allärö firihö fruma. Thär gi ina fidan mugun, 
an Bethlemaburg barnö rikiöst ; 

hebbiad that te t&ena, that ic eu gitellean mag 
wärun wordun, that he thär biwundan ligid , 


that kind an En@rä cribbiün , thoh he si cuning obar al, 


erdün endi himiles endi obar eldeö barn, 
weroldes waldand’ _Reht sö he thö that word gisprac, 


22 quad he nach eu. 


[or 
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sö ward thär engilö te them önun wnrim cuman, 

helag heriskepiı fon hebanwanga, 

fagar fole godes, endi filu spräkun, 

lofword manag diudeö herron; 

afhöbun thö helagna sang, thö sie eft te hebanwanga 5 
wundun thurh thiu wolcan : theä wardös hördun [13] 
huö thiu engilö craft alomahtigna god 

suido werdäico - wordun Zovödun : 

‘diurida st nu drohtine selbun 

an them Aöhöston Aimilö rikea 10 
endi fridu an erdu firihö barnun, 

gödwilligun gumun, th&m the god antkennead 

thurh Aluttran Augi.' 


Die unschuldigen kindlein zu Bethlehem. 


Matth. 2, 16. Schm. 22, 7—23, 5. Mon. 


Thö he sö hardo giböd, 
Erödes obar is riki, het thö is rinkös faran, 15 
cuning therö liudiö het that sie kindä sö filo 
thurh irö handmagen höbdü binämin, 
sö manag barn umbi Bethleem, sö filo sö thär gidoran wurdi, 


än tu&m gerun äfogan. Tionon frumidun 

thes cuninges gisidös : thö scolda thär sö manag kindise man 20 
sueltan sundiönö lös. Ni ward sid nog Er 

giamarlicära forgang jungärö mannö, 

armlicära död.  Jdisi wiopun, 

mödar manag& :  gisähun irö megi spildian. 


Ni mahte siu im nio giformön, thoh siu mid iro fadmon tuem 25 


9 quadun sie nach nu. 

15 erodes Cott., Mon. herodes. 
18 giboram. 

21 sueltan Cott., fehlt Mon. 
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iro ögan barn, armun bivengi 

hof endi Zuttil:  thoh scolda it simbla that Zif geban, 
the magu for theru mödar.  M£nes ni sähun, 

wities thi€ wamscadon; wäpnes eggiun 

fremidun firinwere mikil. Fellun managä 
magujung® man : thiä& mödar wiopun 

kindjungärö qualm, cara was an Bethleem, 

höfnö Alüdöst.  Thoh man im irö herton an tue 
snidi mid swerdü, thoh ni mohta im gio serära däd 
werdan an thesäro weroldi, wibun managun, 
brüdiun an BDethleem : gisähun irö barn biforan , 
kindjung& man qualmü sueltan 

blödag an ir6 barmun. Thie danon witnödun 


unsculdige scöle, ni biscribun giowiht, [23] 


theä man umbi menwerk, weldun mahtigna Krist 
selvon äguellian : than habde- ina craftag god 
gineridan wid irö nide, that inan nahtes thanan 
an /#Egyteoland erlös antleddun, 

gumon mid Jösepe an thana gröneon wang, 

an erdönö beztün, thär @n aha fliutid, 

Nilström mikil nord te s&wa, 

flödö fagorösta. Thär that fridubarn godes 
wonöda an willeon antthat wurd fornam 
Erödes thana cuning, that he forl&t eldeö barn, 
mödag mannö dröm. 


Christus vom teufel versucht. 
Matth. 4, 1—11. Schm. 30, 24—33, 24. Mon. 


Thö he im selbo giwet 


aftar them döpislea, drohtin the gödo [31] 


an na wöstunnea, waldandes sunu. 


24 Mon. herodes, Cott. erodase. 
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Was im thär an thero enödi erlö drohtin 


lange hwila : ne habda liudeö than mer, 

seggeö te gisidun, al sö he im selbo gieös. 

Welda is thär lätan costön craftigä wihti, 

selbon Satanasan, the gio an sundea spenit, 5 
man an menwerk. He consta is mödsebon, 

wredan willeon, hwö he thesa werold £rist, 

an them anginnea z.rminthioda 

bisu&e mid sundiun, thö he thiu siniun tw6, 

Adaman endi Zvan thurh untrewa 10 
forledda mid Zuginun, that Ziudiö barn 

aftar irö Ainferdi  hellea söhtun, 

gumönö gestös. 'Thö welda that god mahtig, 

waldand wendean endı welda thesum werode forgeben 

höh Aimilriki : bethiu he herod Aelagna bodon, 

is sunu senda. That was Satanase tulgo 15 
harm an is hugi, afonsta hebanrikies 

mancunnie.  Welda thö mahtigna 

mid th@m selbon sacun, sunu drohtines, 

them he Adaman an ördagun 

darnungö bidrög, that he ward is drohtine led, 20 
biswec ina mid sundiun : sö welda he thö selban dön 
helandean Kris. Than habda he is Augi fasto 

wid thana wamscadon, waldandes barn 

herte sö giherdid : welda Aebenriki 

iudiun gil@stean. Was im the Zandes ward 25 


an fastunneäd fiortig nahtö, 

mannö drohtin, sÖö he thär mates ni antb£t; 

than langa ni gidorstun im derneä wihti, 

nidhugdig fund nähör gangan, . 

grötean ina geginwardan : wände that he god £nfald, 30 
forütar mancunnies wiht  mahtig wäri, 

heleg himiles ward. 86 he ina thö gehungrean let, 

that ina bigan bi thero menniski _möses lustean 


4 Cott.; Mon. costan. 
26 Cott.; Mon. fastun. 
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aftar them fiwartig dagun, the fiund nähör geng, 

mirki menscado : wända that he man änvald [32] 
wär wissungö. Sprac im thö mid is wordun tö, 

grötta ina the gerfiund : ef thu sis godes sumu, 

be hwi ni hötis thu than werdan, ef thu giwald habes, 

allärö dbarnö bezt bröd af thesun stenun, 

gehelis thinna Aungar?”  Thö sprak eft the Aelago Crist : 
‘ni mugun eldibarn dÖnvaldes brödes, 

liudi Zibbien, ac si sculun thurh /&ra godes 

wesan an thesero weroldi endi sculun thiu were frummien, 10 
thea thär werdad ädlüdid fon thero Aelogüin tungün, 

fon them galme godes : that is gumönö Üif, 


OU 


Iudeö sö hwilikes sö that /estean wili, 
that fon waldandes  worde gebiudid. 
Thö bigan eft niusön endi nähör geng 15 


unhiuri fund dödrü sidü, 
fandöla is ‚fröhan : that fridubarn tholöde 


wredes willeen endi im giwald forgaf, 

that he umbi is craft mikil costön möstı. 

Let ina thö /&dean thana /iudscadon, 20 
that he ina an Jerusälem te them godes wiha 

alles obanwardan up gisetta, 

an allärö Aüsö höhöst endi Aoscwordun sprac, 

the gramo thurh gelp mikil: ef thu sis godes sunu, 

scrid thi te erdu hinan! gescriban was it giu lango, 25 
an böcun gewriten hwö giboden habäd 

is engilun alomahtig fader, 

that sie thi at wegö gehwem wardös sindun, 

haldad thi undar irö Aandun :  hwat thu Awargin ni tharft 


quad he nach sunu. 
7 geheli. 

quad he nach barn. 
21 ina fehlt. hierusalem. 
24 quad he nach sunu. 
25 Mon. ti te, Cott. the ti. 
28 Mon. wege, Cott. uuigo. 
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mit thinun /ötun an felis bespurnan, 

an hardan sten.  Thö sprac eft the A@lago Crist, 

allärö barnö bezt : 'sö is Öc an böcun gescriban, 

that thu te Aardo ni scalt Aörran thines, 

fandön thines fröhan : that nist thi allörö frumönö negen. 5 
Let ina thö an thana thriddean sid thana tiäodscadon [33] 
gidrengen uppan @nan berg then höhon, thär ina the balowiso 
let al obarsehan, . zrminthiode, 

wonötsaman welon endi weroldriki 

endi al sulice ödes sö thius erda bihabäd, 10 
fagorörö frumöndö, endi sprac im thö the fiund angegin, 
quad that he im that al sö gödlie forgeben weldi, 

höhä heridömös, ef thu wilt Anigan te mi, 

fallan te minun fötun endi mi for fröhan habäs, 

bedös te minun barma : than lätu ie thi brücan wel 15 
alles thes ödwelon thes ie thi hebbiu giögid hir.’ 

Thö ni welda thes Z&dan word lengeron hwile 

hörean the helago Urist, ac he ina fon is huldi fordr£f, 
Satanasan forswep endi sän aftar sprac 

allärö dbarnö bezt, quad that man dedön scoldi 20 
up te them alomahtigon gode endi «m enum 

thionön swido thiolico thegnös managä, 

helidös aftar is Auldi : thär is thiu Aelpa gelang 

mannö gehwilicun. Thö giwet im the menscado, 

swido seragmöd sSatanas thanan, 25 
fiund undar ferndalu. Ward thär fole mikil 

fon them alowaldan obana te Oriste 

godes engilö cumen, thie im sidör Jungardöm scoldun, 
ambahtscepi aftar löstien, 

thionön tolico : sö scal man thiodgode, 30 
herron aftar Ahuldi, hebancununge. 

Was im an them sinweldi sälig barn godes 





3 quad he nach gescriban. 
20 Mon. betz. 
32 an Cott., fehlt Mon. 
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Zange huile unt that im thö Zioböro ward, 
that he is craft mikil cüdıen wolda 

weroda te willion. Th6ö forl&t he waldes hleo, 
enödies ard endi söhte im eft erlö gemang, 
märi meginthiode endi mannö dröm. 


Ihr sollt euch nicht schätze sammeln. 
Matth. 6, 19—21. 24—26. 28—33. Schm. 49, 10—51, 7. Mon. 


Ne willeat feho winnan 
erlös an ımreht, ac wirkead up te gode 
man aftar medu : that is mera thing 


than man hir an erdu ödoc libbeä, 
weroldscattes gewono. Ef gi williad minun wordun hörean, 10 
than ne samnöd gi hir sine mikil  silobres n& goldes, 


an thesöro middilgard m&thomhordes: 
huand it rotät hir an roste  endi regintheobös farstelad, 


wurmi Awardiad, wirdid that giwädi farslitan, 

tigangid the glötwelo. L£stead iuwa gödon were, 15 
samnöd iu an Aimile hord that mera, 

‚fagarä ‚fehoscattös : that ni mag iu @nig fiund beniman 

ne wiht anwendean. Hwand the welo standid 

garu iu tegegnes, sÖö huat sö gi gödes tharod, 

an that Aimilriki  hordes gesamnöd 20 


helidös thurh iuwa Ahandgeba endi hebbead tharod iuwan 
hugi fasto. 

Hwand thär ist allörö mannö gihwes mödgethähti, 

hugi endi herta, thär is hord ligid, 

sine gesamnöd.  Nis 60 sö sälig man, [50] 

that mugi an thesöro drödon werold dediu anthengean, 25 

ge that hi an thesöro erdo ödog libbeä, 

an allun weroldlustun wesd ge thoh waldand gode 

te thanke getheonö : ac he scal allörö tAingö gihwes 


12 





sımbla ödar hwedar, En farlätan, 

ettho Zusta thes /ichamon ettho Zib &wig. 

Bethiu ni gornöt gi umbi iuwa gegaruwi, ac huggead te 
gode fasto; 

ne mornönt an iuwomu möde hwat gi eft an morgan sculin 

etan eftho drinkan ettho an hebbean, 5 

werös te gewedea. It wet al waldand god 

hwes theä bitkurbun, theä im hir thionöd wel, 

‚fFolgöd irö fröhan willeon. Hwatgithat bi thesun fuglun mugun 


wärlico undarwitan, theä hir an thesöro weroldi sint, 

farad an fedarhamun : sie ni cunnun @nig feho winnan, 10 
thoh gibid im drohtin god dagö gehwilikes 

helpa widar hungre. Oc mugun gi an iuwom Augi marcön, 
werös umbi iuwa gewädi, hwö thi@ wurti sint 

fagoro gefratoöt,  theä hir an felde städ, 

berhtlico gedlöid..e. Ne mahta the durges ward, 15 
Salomon the cuning, the habda sine mikil, 

me&thomhordas m&est therö the @nig man £hti, 

welönö gewunnan endi allärö gewädeö cust, 


thoh ni mohte he an is /ibe, thoh he habdi alles theses 
landes gewald, 
Awinnan sulie gewädi sÖö thiu wurt habäd, 20 
thiu hir an felde städ fagoro gegariwit, 
Alli mid sö Zioblich blömon. Ina wädit the Zandes waldand, 
her fan hebenes wange : m£r is im thoh umbi thit helidö cunni, 
Ziudi sint im Zioböron mikilü, theä he im an thesumu 
lande gewarhte, 

waldand an willeon sinan. Bethiu ne thurbun gi umbi iuwa 

gewädi sorgön, [51] 25 
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ne gornöt umbi iuwa gegariwite swido: god wili is alles rädan, 

helpan fan hebenes wange, ef gi williad aftar is Auldi theonön. 

Geröt gi simbla £rist thes godes rikeas endi than duät aftar 
them is gödun wercun, 


SE 


20 Mon. auunnan. 
27 huldi Cott., Mon. uuillion. 
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römöd gi rehtör6 thingö, than wili iu the rikeo drohtin 
gebön mid allörö gödö gehwilichh ef gi im thus fulgangan 

willead, 
sö ic iu te wärun hir  wordun seggio. 


Die hochzeit zu Kana. 
Joh. 2, 1—11. Schm. 60, 21—63, 17. Mon. 


Gew£t imo thö umbi /hreä naht aftar thiu  thesörö thiodö drohtin 


an Galileoland : thär he te nun gömun ward, 5 
gebedan that darn godes; thär scolda man @na brüd geban, 
munalica magat;  thär Märia was 

mid iro suni selbo , sälig thiorna, 

mahtiges möder. Managörö drohtin 

geng imu thö mid is jungöron, godes &gan barn 10 


an that höha Ahüs thär the Aheri dranc, 
theä Judeon an themu gastseli; he im öc at them gömun was 
giac hi thär gecüdde that hi habda ceraft godes, 


helpa fan Aimilfader,  Aelagna gest, 

waldandes wisdöm. Werod blidöde, 15 
wärun thär an /uston /iudi atsamne, 

gumon gladmödi6; göngun ambahtman , 

skenkeon mit scalun, drögun skirianne win 

mid orcun endi mid alofatun ; was thär erlö dröm 

fagar an flettea. Thö thär fole undar im 20 
an th&m benkeon sö bezt blidsea afhöbun, 

wärun thär an wunneun, thö im thes wines brast, 


them Ziudiun thes Zides; is ni was farl&bid wiht 





2 Cott. guodo, Mon. godu. 
5 Mon. enum 
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huergin an themu Aüse, that for thene Aeri ford 

skenkeon drögin, ac thiu scapu wärun 

!ides älärid. Thö ni was lang te thiu, 

that it sän antfunda friö scöniösta, 

Oristes möder :  göng wid iro kind sprecan, 5 

wid iro sunu selboon, sagda im mid wordun 

that theä werdös thö m£r wines ne habdun 

them gestiun te gömu; siu thö gerno bad 

that is the helogo Crist  helpa geriedi 

themu werode te willeon. Thö habda eft is word garu 10 

mahtig barn godes endi wid is möder sprae : 

‘huat ist mi endi tht  umbi thesör6 mannö lid, 

umbi theses werodes win? te hui sprikis thu thes wif sö filu, 

manös mi far thesöro menigi? ne sint minä noh 

Adi cuman&. Than thoh gitrööda siu wel 15 

an iro hugiskeftiun, Aelag thiorne 

that is aftar them wordun waldandes barn , 

heleandörö bezt helpan weldı. 

Het thö theä ambahtman z.disö scöniöst, [62] 

skenkeon endi scawpardös, theä& thär scoldun thero scölu 
thionön, 20 

that si6 thes nd word nd were, wiht ne farletin, 

thes sı& the helogo Crist hetan weldi 

lestean far them Ziudiun. Lärea stödun thär 

stenvatu sehsi :  thö sö siillo geböd 

mahtig barn godes, sö ıt thär mannö fılu 25 

ne wissa te wärun huö he it mit wordü gesprae : 

he het theä skenkeon thö skireas watares 

thiu fatu fullien endi hi thär mid is fingrun thö 

segnäde selbo, sinun handun, 

warhte it te wine endi het is an @n wegi hladen, 30 

skeppien mid Enöro scaloen endi thö te them skenkeon sprac, 

het is therö gesteö the at them gömun was 

themu Aeröston an hand geban, 











12 quad he nach thi. 
27 he, obwol von beiden hss. bezeugt, wird zu streichen sein, 
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ful mid folmun themu the thes folkes thär 

geweld aftar themu werde. Reht sö hi thö thes wines gedrance, 
sö ni mahte he bemidan ne hi far theru menigi sprac 

te themu drüdigumon, quad that simbla that bezte lid 
allörö erlö gehuilie _£rist scoldi 5 
geban at is gömun : undar thiu wirdid therö gumönö hugi 
äwekid mid winü, that si@ wel blidöd, 

druncan drömead : than mag man thär dragan aftar thiu 
lidlieöra Ad:  sö ist thesör6 Ziudeö thau. 

Than habäs thu nu wunderlico werdskepi thinan 10 
gemarcöd far thesöro menigi : hetis far thit mannö fole 
alles thines wines that wirsiste 

thin ambahtman erist brengean, 

geban an thinun gömun. Nu sint thinä gesti sadß, 

sint thin® druhtingös druncan® suido, 15 
is thit fole frömöd : nu hetis thu hir ford dragan 

allörö Zidö lofsamöst therö ic &o an thesumu Äohte gesah 
huergin hebbean; mid thius scoldis thu üs Aindag er [63] 
gebön endi gömean, than it allörö gumönö gehuilic 
gethigedi te thanke.. Thö ward thär tlegan manag 20 
gewar aftar them wordun, sidör si@ thes wines gedruncun , 
that thär the Aelogo Crist an themu Aüse innan 

t&can warhte. Traödun sie sidör 

thiu mer an is mundburd, that hi habdi maht godes, 
gewald an thesöro weroldi. Thö ward that so wido cüd 25 
obar Galileoland Judeo/iudiun, 

huö thär selbo gededa sunu drohtines 

water te wine That ward thär wundrö £rist 

therö hi thär an Galıleä Judeoliudeö 

t&cnö getögd. Ne mag that gezellean man, 30 
geseggean te södan, huat thär sidör ward 

wundres undar themu werode , thär waldand Crist 


2 Mon. fehlt thö. 
9 Mon. lihdlicora, Cott. lithlicora. 
16 Mon. fruomod. 
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an godes namon Judeoliudeon 

allan Zangan dag lI£ra sagde, 

gihet im hebenriki endi helleogethuing 

weride mid wordun, het sie wära godes, 

sinlif sökean, thär is s&olönö lioht, 5 
dröm drohtines endi dagskimon, 

gödlicnissea godes, thär gest manag 

wunöd an willen, the hir wel thenkid, 

that he Air bilald€  hebencuninges gebod. 


Der hauptmann von Kapernaum. 
Matth. 8, 5—13. Schm. 63, 18 — 66, 3. Mon. 


Gewet imu thö mid is jungöron fan th&m gömon ford 10 


Kristus te Capharnaum , cuningö rikeöst 

te theru märeon burg. Megin samnöde, 

gumon imu tegegnes, gödörö mannö 

sälig gesidi, weldun thiu suötean word 

helag hörien. Than im &n Aunno quam, 15 
en göd man angegin endi ina gerno bad 


helpan helagne, quad that hi undar is Aäwiskea 
enna /&fna man /ango habdıi, 


seocan an is seldon, ‘sö ina önig seggeö ne mag [64] 
handun gehelien : nu is im thinör6 helpönö tharf, 20 
/r6 min the gödo’  Thö sprac im eft that Fridubarn godes 
sän aftar thiu selbo tegegnes, 

quad that he thär guämi endi that kind weldi 

nerean af theru nödi. Thö im nähör geng 

the man far theru menigi wid sö mahtigna 25 
wordun wehslan : “ie thes wirdig ne bium, 


27 quad he nach bium. 
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herro the gödo, that thu an min küs cumes, 
sökeäs mina selida, huand ie bium sö sundig man 
mid wordun endi mid wereun. Je gelöbiu that thu gewald habäs 
that thu ina Ainana maht helan gewirkean, 
waldand frö min : ef thu it mid thinun wordun gesprikis, 5 
than is sän thiu /£fhöd losöt endi wirdid is lichamo 
hel endi hreni, ef thu im thina helpa fargibis. 
Ic bium mi ambahtman, hebbiu mi ödes genög, 
welönö gewunnen ; thoh ic undar geweldi si 
adalcuninges, thoh hebbiu ic erlö getrost, 10 
hold& Aheririncös, the& mi sö gehörigä sint, 
that si@ thes n@ word n& were, wiht ne farlätad, 
thes ie si@ an thesumu Zandskepie löstean höte : 
ac sie farad endi frummiad endi eft te irö fröhan cumad, 
hold@ te irö herron. Thoh ie at minumu hüs 6gi 15 
widbredene welon endi werodes genög, 
helidös hugiderbiß, thoh ni gidar ie thi sö helagne, 
biddien barn godes that thu an min bü gangäs, 
sökeäs mina selida : huand ie sö sundig bium, 
wet minä farwurhti.’ Thö sprae eft waldand Crist, 20 
the gumo wid is Jungöron, quad that hi an Judeon huergin, 
undar /srah6les aboron ne fundi 
gemacon thes mannes, the io mer te gode 
an themu /andskepiı gelöbon habdi, [65] 
than Aluttron te himile : nu lätu ie iu thär hörien t6, 25 
thär ie it iu te wärun hir  wordun seggeo, 
that noh sculun elitheodä östane endi westane, 
mancunnies cuman manag tesamne, 
helag fole godes. an hebenriki, 
theä mötun thär an Abrahämes endi an Isaakes sö self 30 
endi Ööc an Jäcöbes, gödörö mannö 
barmun restien endi b&thiu getholögean, 
welon endi willeon endi wonötsam if, 


25 Bei Schm. gehört than zum vorherg. v. Nach meiner abteilung ist 


hluttron als synkopierter comparativ zu fassen. 


2 


18 





göd lioht mid gode : than scal Judeönö filu, 

theses rikeas suni beröböd& werden, 

bedelid@ sulicörö diurthö endi sculun an dalun thiustron, 

an themu allörö ferristan ferne liggen. 

Thär mag man gehörien helidös quithean, 5 

thär sie irö torn manag tandon bitad : 

thär ist gristgrimmo  endi grädag fiur, 

hard helleogethung het endi thiustri, 

suarht sinnahti sundeä te löne, 

wredörö gewurhteö, sÖö huemu sö thes willeon ne habäd, 10 

that he is älosie  &@r hi thit Zioht ägebe, 

wendi® fan thesöro weroldi. Nu maht thu thi an thinan 
willeon ford 

sithön te seldun : than findis thu gesund at hüs 

magojungan man, möd is imu an Juston, 

that darn is gehelid sö thu dedi te mi, #15 

it wirdid al sö gilestid  sö thu gelöbon habäs 

an thinumu Augi hardo..  Thö sagde hebencuninge 

the ambahtman, alowaldon gode 

thanc for thero thiodo thes he imu at sulicun tharbun halp. 

Habda thö giarundid alsö he welde 20 

säliglico.. _ Giwet imu an thana sid thanan, 

wende an is willean thär he welon £hte, 

ba endi bodlös : fand that barn gesund, 

kindjungan man.  Äristes wärun thö 

word gefullöt; hi gewald habda 25 

te tögeanna f@can sÖ that ni mag gitellien man, 

geahtön obar thesöro erdu, huat he thurh is dnes craft [66] 

an theru middilgard märıthä gefrumide, 

wundres gewarhte :  huand al an is geweldi städ, 

himil endi erde. A 


9 Cott. suart. 
11 Cott. ina f. is. 
23 that Cott.; Mon. thar. 
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Der herr stillt das meer. 


Matth. 8, 18. 23—26. Marc. 4, 38. 39. Luc. 8, 25. Schm. 68, 6—69, 9. 
Cott.; Mon. fehlt bis z. 26. 


Thuo was thär werodes sö filo 
allärö elithiodö cuman te th@m &ron ÜUristes, 
te sö mahtiges mundburd : thuo welda hie thär na meri lithan, 
thie godes suno mid is jungron an eban Galilealand, 
waldand Enna wägoström.  Thuo hiet hie that werod ödar 5 
Forthwerdes faran endi hie giwet im fähörä sum 
an @nna nacon innan, neriendi Crist 
släpan sithwörig. Segel upp dädun 
wederwisä werös, lietun wind aftar 
manön obar thena meriströom unthat hie te middean quam, 10 
waldand mid is werodü.  Thuo bigan thes wedares craft, 
üst up stigan, üthiün wahsan : 
suang gisuere an gimang, thie seu warth an hruoru, 
wan wind endi water. Werös sorogödun ; 
thin meri warth sö muodag, ni wända therö mannö nigen 15 
lengron /ibes..  Thuo siä Zandes ward 
wekidun mid irö wordon endi sagdun im thes wedares craft, 
bädun that im ginäthig neriendi Crist 
wurdi wid them watare, eftha wi sculun hier te wunderquälu 


sueltan an theson sewe.’ Self upp är&s 20 
thie guodo godes suno endi te is jungron sprak, 
hiet that siä im wedares giwin wiht ni andr&din : 


‘te hui sind gi sö forhtä? nis iu noh fast hugi, 

gilöbo is iu te Zuttil.  Nis nu Zang te thiu, 

that thiä strömös sculun stlrun werthan 25 
gi that weder wunsam. Thuo hie te them winde sprak [69] 


3 the für te. 
15 meri so in der hs. 
23 quat hie nach forhtä, 
26 thit für that. 
2* 
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ge te them sewa sö self endi sia smultro hiet 

bethiu gedärien. Nia gidod l&stun, 

waldandes word : weder stillödun, 

fagar warth an them fluode. Thuo that fole under im, 
werod wundröda endi sumä mid wordon spräkun , 
huilie that sö mahtigrö mannö wäri, 


that im sö thie wind endi thie wg wordü hördin, 
bethiu is gibodsceipies.  Thuo habda siä that darn godes 
ginerid fan thero nödi : thie naco furthör scred, 

hö hurnid skip, Aelithös quämun, 

thiä Ziudi te /ande, sagdun Zof gode, 

märidun is megincraft. 


Vom unkraut und waizen. 


10 


Matıh. 13, 24—30. 36—43. Schm. 77, 18— 80, 10. Cott.; Mon. fehlt bis 21, 24. 


Stuod werod mikil 
umbi that barn godes, gihördun ina bi dilithon filo 
umbi thesäro weroldes giwand wordon tellian : 
quat that im öc &n adales man an is acker säidi 
hluttar hröncorni handon sinon. 
Wolda im thär sö wunsames wastmes tilıan, 
fagares fruhtes :  thuo geng thär is ‚fiond after 
thuru dernian hugi endi it all mid durthü obarsev, 
mid weodö wirsiston. Thuo wöhsun sıa b6thiu, 
ge that corn ge that erüd; sö quämun gangan [78] 
is hagastoldös te Aüs, irö herren sagdun, 
thegnös irö thiodne thristion wordon : 
"huat thu säidös Aluttar corn, Aerro thie guodo, 


5 weroda für werod. 
10 quamum. 

17 hren comi. 

25 siados. 


15 


20 


25 
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nvald an thinon accar; nu ni gisihit önig erlö than mer 

weodes wahsan : hut mohta that giwerthan sö ?' 

Thuo sprak eft thie adales man them erlon tegegnes, 

thiodan wid is thegnös, quat that hie it magti undarthen- 
kian wel, 

that im thär wmhold man after säida, 5 

Fiond feeni erüd : ‘ne gionsto mi therö fruhti6 wel, 

äwerda mi thena wastom.  Thuo thär eft wint spräkun, 

is Jungron tegegnes, quäthun that siä thär weldin gangan tuo, 

cuman mid craftü endi lesan that crüd thanan, 


halön it mid irö handon. "Thuo sprak im eft irö herro angegin: 10 
‘ne welleo ik that gi it wiodöon, huand gi biwardön ni mugun, 





gigömean an iuwon gange, thoh gi it gerno ni duän, 

ni gi thes cornes te filo, kithö äwerdiat, 

felliat under iuwä fuoti. Lät@ man sia forth hinan 

bethiu wahsan under bewöd cum 15 

endi an them felde sind  ‚fruhti ripiä, 

aroa an them accare : than farän wi thär allä tuo, 

halön it mid üssan handon, endi that Aröncurni 

lesän sübro tesamne endi it an minan seli duoiän, 

hebbeän it thär gikaldan, that it Auergin ni mugi 20 

wiht äwerdian, endi that wiod nimän, 

bindän it te burthinnion endi werpän it an ditar fiur, 

lätän it thär halöian Ahöta lögna, 

eld unfuodi.. — Thuo stuod erl manag, 

thegnös thagiandi, huat thiodgumo , 25 

märı mahtig Crist m&nian weldi, [79] 

böenian mid thiu dilithä barnö rikiöst : 

bädun thuo sö gerno guodan drohtin 

ant/ücan thia /ra, that sia muostin theä /iudi forth 

helaga hörean. Thuo sprak im eft ir6 Aerro angegin, 30 
enuuald. 


2 mohtta. giuuirthan. 

9 losian. 

11 quat hie nach uuiodon. 
17 Oder aora ? 

18 hren cumi. 
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märi mahti Crist : that ist mannes sumu, 


ik selbo biun that thär säiu  endi sind thesä säligä man 
that Aluttra hröncorni, thiä& mi hierr Aöriat wel, 
wirkeat minon willen. Thius werold is thie akkar, 
thit dreda düland barnö mancunnies. 5 
Satanas selbo ist that thär säit after 
lötlica lEra, habit thesärö /iudeö sö filo, 
werodes äwardit, that siä wam frummeat, 
wirkeat after is willeon. Thoh sculun siä her wahsan forth, 
thiä& forgripanun gomon sö samo sö thi& guodun man, 10 
antthat mutspelles megin obar man ferit 
endi thesäro weroldes giwand # 

” thann is allärö accarö gihuilie 
geripöd an thesom rikie : seulun irö reginogiscapu 
frummian firiö barn : than teferit ertha : 15 
that is allörö dewö bredöst. Than cumid thie berehto drohtin 
obane mid is engilö craftü endi cumat all te samne 
/iudi thiä io thit Zioht gisähun endi sculun than Zön antfähan 
ubiles endi guodes. Than gangat engilös godes, 
helagä hebanwardös, endi lesat thiä& Aluttrun man 20 
sundar te samne endi duot siä an sinscöni, 
hö humiles lioht, endi thiä ödrä an Aelli grund, 
werpat thiä& farwarahton an wallandı fiur : 
thär sceulun siä gidundanä bitra lögna, 
thräwerc tholön, endi thi& ödrä thiodwelon 25 
an hebenrikie, huitero sunnün 
lühtian gilico : sulic Zön nimat 
werös waldädiö.  Sö huie sö giwit Egi, 
gihugdi an is herten eftha gihörien mugi, [80] 
erl mid is öron, sö lätä& im thitt an innan sorga, 30 
an is muodsebon, huö hie scal an them märien dage 


1 quat hie nach ist. 

3 hren comi. 

11 die worte mutspelles — is finden sich nur in Mon. und zwar nachge- 
tragen. Hinter weroldes fehlt bereits giwand. 

20 lesat Mon., Cott. losiat. 
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wid thena rikeon god an rethiu standan 

wordö endi wercö alläardö thie hie an thesäro weroldi giduot. 
That is egislicöost allerö thingö, 

forohtlieöst firiö barnun, thät siä sculun wid irö frähon mahlön, 
gomon wid thena guodan drohtin. Than weldi gerno gihuie, 5 
wesan allärö mannö gehuillie m&nes tuomig, 

slider6 sacönö. After thiu scal sorogön Err 

allärö Ziudiö gehuilic ©rr hie thit Zioht ägeb£, 

thie than egan wili aldarlangan tir, 

höh hebanriki endi huldi godes. 10 


Johannes des täufers tod. 
Marc. 6, 21—29. Maith. 14, 10—12. Schm. 83, 19— 85, 22. Mon. 


Thö wurdun an themu gertale _„Judeocuninges 

tidi cumanä, sö thär gitald habdun 

Fröde folewerös huö he gifödid was, 

an /lioht cuman ; sö was therö Ziudiö thau 

that that erlö gehuilic öbean scolde, 15 
Judeönö mid gömun. Thö ward thär an thene gastseli 
megincraft mikil mannö gesamnöd, 

heritogönö an that Aüs, thär irö herro was 

an is kuningstöle. Quämun managä, [84] 
Judeon an thene gastseli, ward im thär gladmöd hugi, 20 
blidi an irö dreostun : gisähun irö bäggebon 

wesen an wunneon. Drög man win an flet 

skiri mid scalun : skenkeon hvurbun, 

gengun mid goldfatun : gaman was thär inne, 

hlüd an thero hallu : Aelidös drunkun. 25 
Was thes an Zustun Jandes hirdi, 


1 rethiu Mon., Cott. rehtiu. 
5. 9 than Mon., Cott. tha. 
15 erlo Cott., Mon. er:. 
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huat he themu werode mest te wunniun gifremidi ; 
het he thö gangen ford ge&la thiornün, 


is dröder darn thär he an is benki sat 
winü giwlenkid, endi thö te themu wibe sprac, 
grötte sie fora themu gumskepie endi gerno bad 5 


that siu thär fora th&m gastiun gaman afhöbı 

fagar an flettie: lät thit fole sehan 

huö thu gelinöd habäs,  Ziudiö menegi 

te blidzeanne an benkiun. Ef thu mi therä dede tugithös, 

min word for thesumu werode, than williu ık it her te 
wärun gequeden, 10 

hiahto fora thesun Ziudiun endi ök gilestien sö, 

that ik thi than aftar thiu drön williu 

sö hues sö thu mi didis for thesun minun dägwiniun : 

thoh thiu mi thesär6 heridöm6 halbärö fergös, 

rikeas mines, thoh gidön ik that it önig rinkö ni mag 15 

wordun givendien endi it scal giwerden sö. 

Thö ward therä magad aftar thiu möd gihuorben, 

hugi aftar iro Aörron, that sıu an themu Aüse innen, 

an themu gastseli  gamen up ähuof 

al sö therö Aiudiö landwise gidrög, 20 

therö thiodö thau;  thiu thiorne spilöde 

hrör aftar themu Aüse : hugi was an lustun, 

managärö mödsebo. Thö thiu magad habda 

gethionöd te thanke thiodeuninge 

endi allumu themu erlskepie the thär inne was 

gödärö gumönd, siu welde thö irä geba €gan, [85] 

thiu magad for theru menegi. Geng thö wid iro mödar sprekan 

endi frägöde sie firiwitlico 

hues siu thene durges ward biddien scoldi. 

Thö wisde siu aftar iro willeon, het that siu wihtes than Er 30 

ni gerödi for themu gumskepi biütan that man iru Jöhannes 


iD 
[ey 1 


an theru Aallu innen höbid gäbi 
Alösıd af ıs Zichamon. That was allun th&m Ziudiun harm, 
them mannun an irö möde, thö si@ that gihördun thea 


magad sprekan ; 
sö was it Öök themu kuninge: he ni mahte is quidi llagan, 35 








25 


is word wendien. Het thö is wepanberand 

gangen fan themu gastselı endi het thene godes man 

Iibü bilosien. Thö ni was Zang te thiu, 

that man an thea Aalla Aöbid brähte 

thes thiodgumon endi it thär theru thiornün fargaf, 5 
magad for theru menegi; siu drög it theru möder ford. 
Thö was endago allärö mannö 

thes wisöston therö the gio an thesa werold quämi, 

therö the guene @&nig ind gibäri, 

idis fan erle : löt man simla then @non bivoran 10 
the thiu thiorne gidrög, the gio thegnes ni ward 

wis an iro weroldi, biütan sö ine waldand god 

fan hebenwange helages göstes 

gimarcöde mahtig, the ni habde @nigan gimacon huergin 

er nec aftar. Erlös hvurbun, 15 
gumon umbi Jöhannen, is jungäron managä, 

sälig gesidi, endi ine an sande bigröbun , 

leobes Zichamon ; wissun that he Zioht godes, 

diurlican dröm mid is drohtine samad, 

upödas him  egan möste, 20 


sälig sökean. 


Der herr wandelt auf dem meere. 
Matth. 14, 23—34. Marc. 6, 48. Joh. 6, 21. Schm. 89, 2—91, 12. Mon. 


Thö tel&t that Ziudwerod - aftar themu lZande allumu, 

teför fole mikil,  sidör irö fräho giwöt 

an that gedirgi uppan, barnö rikeöst, 

waldand an is willeon. Thö te thes watares stade 25 

samnödun theä gesidös Cristes, the he imu habde selbo 
gicoran6, 

si® tuelivi thurh irö irewa göda; ni was im Zueho nigieän 


8 Schm. teilt nach gio. 


26 
nebu si@ an that godes thionost gerno weldin 
obar thene seo sidön. Thö letun sie suidean ström 
höh hurnid skip, Aluttron üdeon, 
skedan skir water.  Skred lioht dages, 


sunne ward an sedle; th@ seolidandean 5 
naht nebulo biwarp.  Näthidun erlös 

fordwardes an flöd : ward thiu ‚fiorthe tid 

therä nahtes cuman : neriendo Orist 

waröde theä wäglidand.. Thö ward wind mikil, 

höh weder afhaben, Alamödun üdeon, 10 
stvöm an stamne :  siridiun feridun 

theä werös wider winde, was im wred hugi, 

sebo sorgönö full, selbon ni wändun 

lagu idanded an land cumen 

thurh thes wederes gewin. 'Thö gisähun si& waldand Orist 15 
an themu sde uppan selbun gangan, 

faran an fädion : ni mahte an thene flöd innan , 

an thene seo sincan, huand ine is selbes craft 

helag anthabde. Hugi ward an forhtun, 

therö mannö mödsebo, andr@dun that it im mahtig fiund 20 
te gidröge dädi. Thö sprak im irö drohtin t6, 

helag hebencuning, endi sagde im that he irö Aerro was 
märi endi mahtig : nu gi mödes sculun [90] 

‚Fastes fähen, ne si iu forht hugi, 

gidäriad gi baldlico : ik dium that barn godes, 25 
is selbes sunu, the iu wid thesumu see scal, 

mundön wid thesan meriström.' Thö sprac imu @n therö 


mannö angegin 
obar dbord skipes, Ddarwirdig gumo, 


Petrus the gödo : ni welde pine tholön , 
watares wit : “ef thu it waldand sis, 30 
‘herro the gödo, sÖö mi an minumu Augi thunkit, 


2 suide an; Cott. an suithean. 
11 Cott.; Mon. storm an strome. 
30 quad he nach sis. 
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höt mi than tharod gangan te thi obar thesen gebenes ström, 


drokno obar diap water, ef thu min drohtin sis, 

managörö mundboro. Thö het ine mahtig Crist 

gangan imu tegegnes; he ward garu säno, 

stöp af themu stamne endi stridiun geng 5 


ford te is fröisen. Thiu flöd anthabde 

thene man thurh maht godes, antat he imu an is möde bigan 
andräden diap water.  T'hö he driben gisah 

thene weg mid windü,  wundun ina üdeon umbi, 

hö ström umbi Aring: reht sö he thö an is hugi tuehöde, 10 
sö wek imu that water under endi he an thene wäg innan, 
sank an thene seoström, endi he hriop sän aftar thiu 

gähon te themu godes sunie endi gerno bad 

that he ine thö gineridi, thö he an nödiun was, 

thegan an gethuinge. Tiaodö drohtin 15 
antfeng ine thö mid is fadmun endi frägöde säna 

te hut he thö gefuehödi : ‘huat thu mahtes getrüdian wel, 
witen that te wärun, that thi the watares craft 

an themu s@e innen thines sides nı mahte, 

laguström gilettien sö lango sö thu habd&s gelöbon te mi 20 
an thinumu Augi hard. Nu williu ik thi an Aelpun wesen, 


nerien thi an thesäru nödi.  Thö nam ine alomahtig, [91] 
helag bi handun : thö ward imu eft Alutter water, 

fast under fötun endi sie an fädi samad 

bedeä gengun, antat sie obar dord skipes 25 
stöpun fan themu sröme endi an themu stamne gesat 
allärö barnö bezt. Thö ward dred water, 

strömös gestillid endi sie te stzade quämun, 

lagu Zidandeä an land samen 

thurh thes wateres gewin. T'hö sagdun sie waldande thanc, 30 
diurdun irö drohtin dädıun endi wordun, 

fellun imu te fötun endi filu spräkun 





13 Mon. gahahom. 

14 gineridi Cott., fehlt Mon. 

16 thuo Cott., fehlt Mon. 

18 Mon. the, Cott. thi statt thi the. 
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wisärö wordö , quädun that si6 wissin garo 

that he wäri selbo sunu drohtines 

wär an thesäru weroldi endi gewald habdı 

obar middilgard endi that he mahti allär6 mannö gehues 
ferahe giformön alsö he im an themu flöde dede 5 
wid thes watares gewin. 


Des herren wehklage über Jerusalem. | 
Luc. 19, 41—44. Schm. 113, 1—16. Mon. ! 


Thö gesah waldand Krist, 
the gödo te Jerusälem, gumönö bezta 
blican thene burges wal endi dü Judeönd, 
höhä hornseli endi ök that Ahüs godes, 10 
allärö wihö wunsamöste. Thö wel imu an innen 
hugi wid is herte:  thö ni mahte that h@lage barn 
wöpü äwisien. Sprak thö wordö filu 
hriwiglic, was imu is hugi sereg : 
"We ward thi Jerusälem thes thu theä wurdegiskefti 15 
te wärun ni west the thi noh giwerden sculun, 
huö thu noh wirdis behabd heries craftü . 
endi thi bisittiad slidmöd@ man, 
fiund mid foleun : than ni habäs thu fridu huergin, 
mundburd mid mannun. Lediad thi her manag& tö6 20 


ordös endi eggiä : orlegas word 
farfihöt thin foleskepi : fiures liomon 
thes6 wik äwöstiad, wallös höhä 


felliad te foldün. Ni afstäd is felis nigieän, 


5 imu. 

8. 15 hierusalem. 

15 quad he nach hierusalem. Die hss. stellen um thes thu te warun 
ni west thea wurdegiskefti, 

22 farfıoth ; Cott. farfehöt. 

24 te fehlt Mon. 


na rn 


Senna 





29 


sten obar ödrumu, ak werdad thesä stedi wöstıä 

umbiı Jerusälem Judeoliudeö, 

huand si& nı antkenniad that im kumanä sind 

irö Adi töwardes, ac sie habbiad im Zuiflien hugi, 

ni witun that ir6 wisäd waldandes craft.’ 5 


Lasset uns mit ihm ziehen, dafs wir mit ihm 


sterben. 
Joh. 11, 7. 8. 16. Schm. 121, 23—122, 15. Colt. 


Sagda thuo is gisithon suno drohtines 

that hie eft obar Jordan Judeoliudi 

suokean welda. Thuo spräcun im sän angegin [122] 

jJungron sinä : “te hui bist thu sö gern tharod 

frö min te faranne? ni that nu furn ni was, 10 

that sı& thik thinerö wordö witnön hogdun, 

weldun thi mid st@enon starcan äwerpan : 

nu thu eft undar thea stridigün thioda = 

‚Fundös te faranne, thär ist fiondö ginuog, 

‚erlös obarmuodä = 15 
® Thuo therö tuelifiö En 

Thuomas gimälda, was im githungan mann, 

dürlice drohtines thegan: ne sculun wi im thia däd lahan, 

ni werniän wi im thes willien, ac wita im woniän mid, 

tholöiän mid Üüson thiodne. That is thegnes cust 20 

that hie mid is frähon samad fasto gistand6, 


hierusalem. 
9 bist fehlt. quathun sia nach tharod. 
12 Bei Schm. ein halbvers. 
13 Bei Schm. keine lücke. 
15. 16 Bei Schm. keine lücke. 
18 quat hi nach lahan. 
20 thuoloian. usses für uson. 
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döi® im thär an duome : duän üs allä sö, 

folgön im te thero ferdi; ni lätän üse fera wid thiu 

wihtes wirdig, neba wi an them werode mid im, 

dörlän mid üson drohtine : than l&böt üs thoh duom after, 
guodword for gumon. Sö wurthun thuo Jungron Cristes, 5 
erlös adalboranä an envalden hugie, 

herren te willien. 


Vom jüngsten gerichte. 


Matıh. 24, 1—3. 36. 29. 7. 32—35. 42. 37—39. 25, 31-46. Marc. 13, 1. 2. 
4. 32. 24. 25. 8. 28—31. 33. 36. Luc. 21, 5—7. 25. 26. 10. 11. 27. 2933. 
Schm. 130, 14—136, 11. Mon. 


en ET nice 


Geng imu thö the godes sunu endi is Jungäron mid imu, 
waldand fan themu wihe all sö is willio geng 
jac imu uppen thene berg gisteg barn drohtines, 10 
sat imu thär mid is gesidun endi im sagde filu 
wärörö ordö. Sie bigunnun im thö umbi thene wih sprekan, 
thi€E gumon umbi that godes hüs, quädun that ni wäri 
gödlicöra 
alah obar erdu thurh erlö hand, 
thurh mannes giwerk mid megincraft 15 
rakud ärihtid. Thö the rikio sprak, | 
her hebencuning, Aördun th& ödrä : 
"ik mag iu gitellien that noh wirdid thiu Zid cumen, 
that is afstanden ni scal sten obar ödrumu, 
ac it fallid ti foldu endi it fiur nimid, 20 


grädag lögna, thoh it nu sö gödlie si, 


6 enuualden. 

7 te fehlt. 

18 quad he nach gitellien. 
20 Cott.; Mon. fodu. 





sö wislico giwarht : endi sö död thesäro weroldes giscapu, [131] 

teglidid gröni wang. Thö gengun imu is jungäron tö, 

frägödun ina sö säillo : 'huö lango scal standen noh 

thius werold an wunniun ör than that giwand kume, 

that the Zasto dag liohtes skin® 

thurh wolcanskion, eftho huan is eft thin wän kumen 

an thenne middilgard,  mankunni 

te ädömienne, dödun endi quikun ? 

frö min the gödo, üs is thes firiwit mikil, 

waldandeo Crist,  huan that giwerden sculi. 10 

Thö im andwordi alowaldo Crist 

gödlie fargaf, them gumun selbo : 

“that habäd sö bidernid drohtin the gödo 

jac sö hardo farkolen himilrikies fader, 

waldand thesäro weroldes, sö that witen ni mag 15 

enig mannisce barn, huan thiu märie tid 

giwirdid an thesäru weroldi, ne it ök te wäran nı kunnun 

godes engilös, thie for imu geginward& 

simlun sindun :  si& it ök giseggian ni mugun 

te wäran mid irö wordun, huan that giwerden sculi, 20 

that he willi& an thesan middilgard, mahtig drohtin 

Firıhö fandön; fader wet it €no 

helag fan Aimile, elcur is it bikolen allun, 

quikun endi dödun, huan is kumi werdad. 

Je mag iu thoh gifellien huilie hör t&can bivoran 25 

giwerdad wunderlie, er he an these werold kum& 

an themu märeon daga. That wirdid hör @r an themu 
mänon skin 


on 


jac an theru sunnon sö same : gisuerkad siu b&thiu, 
mid finistre werdad bifangan. Fallad sterron, 
huit hebentungal endi Ahrisid erde, 30 
bivöd thius brede werold; wirdid sulicärö döknö filu : 
grimmid the gröto seo,  wirkit thie gebenes ström 

2 wang Cott.; Mon. gang. 


3 quadun sie nach noh. 
13 quad he nach bidernid. 
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egison mid is @dıun  erdbüandiun. 

Than thorröt thiu thiod  thurh that gethuing mikil , 

fole thurh thea ‚forhta. Than nis fridu huergin, 

ac wirdid wig sö maneg obar these werold alla [132] 

hetilie afhaben endi heri lEdid, 5 

kunni obar Öödar; wirdid kuningö giwin, 

meginfard mikil :  wirdid managör6 qualm, 

open urlagi : that is egislie thing, 

that io sulik mord sculun man afhebbien. 

Wirdid wöl sö mikil obar these werold alle, 10 

mansterbönd mest  therö the gio an thesäru middilgard 

svulti thurh suhti; liggiad seok& man, 

driosat endi döiat endi irö dag endiad, 

Fulliad mid irö ferahü. Ferid unmet gröt 

hungar hetigrim obar Aelidö barn, 15 

metigedeönd mest : nis that minniste 

therö witeö an thesäru weroldi, the her giwerden sculun 

er dömos dage.. 6 huan sö gi theä dädi giseän 

giwerden an thesäru weroldi, sö mugun gi than te wäran 
farstanden, 

that than the /azto dag liudiun nähid, 20 

märı te mannun endi maht godes, 

humilcraftes Aröri  endi thes A@lagon kumi, 

drohtines mid is diuridun. Huat gi thesärö dädeö mugun 

bi thesun Jömun Öilidi antkennien : 

than si& brustiad endi dlöiat endi bladu tögeat, 25 

löb antlükid, than witun Ziudiö barn 

that than is sän aftar thiu  sumer ginähid 

warm endi wunsam endi weder scöni; 

sö witun gi ök bi thesun zöknun, the ik iu zalde her, 

huan the /azto dag Ziudiun nähid. 30 

Than seggio ik iu te wäran that &r thit werod ni möt, 

tefaran thit folescepi, er than werd& gefullid sö, 

minu word giwäröd. Noh giwand kumid 

himiles endi erdün endi steid min A@lag word 

‚fast fordwardes endi wirdid al gefullöd sö, 35 

gilestid an thesumu Äiohte, sö ic for thesun Audiun gespriku. 
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Wacöt gi warlico : iu is wiscumo 
duomdag the märeo endi iuwes drohtines craft, [133] 
thiu mikila meginstrengiu endi thiu märie tid, 


giwand thesäro weroldes : fora thiu gi wardön sculun, 
that he iu släpandi€ an suefrestu, 

färung6 ni bifäh€E an firinwercun, 

menes full. Mutspelli cumit 

an thiustrea naht : al sö thiof ferid 

darno mid is dädıun, sÖö kumid the dag mannun, 

the /azto theses liohtes, sö it Er thes& Ziudi ni witun; 10 
sö samo sö thiu flöd deda an furndagun, 

the thär mid Z/aguströmun diudi farteride 

bi Nöeas tidiun, biütan that ina neride god 

mid is hiwiskea, helag drohtin 

wid thes flödes farm. 6 ward ök that fiur kuman 15 
het fan himile, that theä höhon burgi 

umbi Sodomöland, suart lögna bifeng, 

grim endi grädag, that thär nenig gumönö ni ginas 


N 


biütan Zöth &no : ima antl@ddun thanen 
drohtines engilös endi is dohter tuä 20 
an &nan berg uppen; that ödar al brinnandi fiur, 


ja land jä udi lögna farteride. 
S6 färungö ward that fiur kumen, sÖö ward &r the ‚flöd 


sö samo : 
sö wirdid the Zazto dag. For thiu scal allärö Ziudiö gehuilie 
thenkean fora themu thinge : thes is tharf mikil 25 
mannö gehuilicumu : be thiu lätad iu an juwan möd sorga. 
Huand sö huan sö that gewirdid, that waldand Krist, 
märi mannes sunu mid theru maht godes, 
kumit mid thiu eraftü kuningö rikeöst 
sittean an is selbes maht endi samod mid imu 30 


all& theä engilös, the thär uppa sind 

helagä an himile: than sculun tharod helidö barn, 
elitheodä kuman allä tesamne, ei 
libbeand£&rö Ziudiö sö huat sö io an thesumu Ziohte ward, 


3 Cott.; Mon. mikilo. 


RR 


fırıhö Afödıd. Thär he themu folke scal, 
allumu mankunnie _märi drohtin 
Adelien aftar irö dädıun. "Than sködid he theä farduänan man, [134] 
theä farwarhton werös an thea winistron hand : 
sö duöt he ök theä säligon an thea suitheron half. 5 
Grötid he than theä gödun endi im tegegnes sprikid : 
"kumad gi theä thär gikorene sindun endi antfähad thit 
craftiga riki, 
that göde, that thär gigerewid stendid, that thär ward 
gumönö barnun 
giwarht fan thesäro weroldes endie. Ju habäd gewihid selbo 
‚fader allärö firihö barnö : gi mötun thesär6 Frumönö 
neotan, 10 
gewaldön theses widon rikeas, huand gi oft minan willeon 
frumidun, 
‘» fulgengun mi gerno endi wärun mi iuwärö gebö mildie 
than ik bithvungan was thurstü endi hungrü, 
frostü bifangan eftho an feteron lag, 
biklemmid an karkare : oft wurdun mi kumanä tharod 15 
helpä fan iuwun handun; gi wärun mi an iuwomu Augi 
mildi6, 
wisödun min werdlico.' Than sprikid imu eft that werod 
angegin : 
"frö min the gödo, huan wäri thu bifangan sö, 
bethivungan an sulicun tharabun, sö thu fora thesäru thiod 
telis, 
mahtig mönis?  huan gisah thi man £nig 20 
beikvungen an sulicun tAarabun? Huat thu habes allär6 
thiodö giwald 
jac sö samo therö medmö, therö the 10 mannö barn 
gewunnun an thesäro weroldi. Than sprikid im eft waldand 
god: 
‘sö huat sö gi däddun an iuwes drohtines namon, 
gödes fargäbun an godes 6ra 25 


7 quidid he nach gi. 18. quedat sie nach godo. 24 quidit he nach 
dadun. 
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thöm mannun, the her »minniston sindun therö nu undar 
thesäru menegi standid 
endi thurh ödmödi arm& wärun, 
werös huand sie minan willeon fremidun : sö huat sö gi 
im iuwärö welönö fargäbun, [135] 
gidädun thurh diurida, that antfeng iuwa drohtin selbo, 
thiu helpe quam te Aebencuninge ; bethiu wili iu the Ahe- 
lago droht, 5 
l!önön iuwomu gilöbon, gibid iuv Af ewig. 
Wendid ina than waldand an thea winistron hand, 
the drohtin te them farduänun mannun, sagäd im that sie 
sculin thea däd antgelden, 
theä man irö mengiwere : nu gi fan mi sculun 
faran sö farflöcane an that fiur ewig, 10 
that thär gigarewid ward  godes andsacun, 
fiundö folke be firinwercun, 
huand gi mi ni kulpun than mi Aunger endi thurst 
wegde te wundrun eftha ik giwädies lös 
geng jJamermöd, was mi grötun tharf; 15 
than ni habde ik thär önige helpe, than ik geheftid was, 
an Zithokospun bilokan eftha mi Zegar bifeng, 


suärä& suhti : than nı weldun gi min siokes thär 
wisön mid wihti. Ni was iu werd &owiht 
that gi min gehugdin : be thiu gi an Aellie sculun, 20 


tholön an thiustre. Than sprikid imu eft thiu thiod angegin: 
“Wölä waldand god, hut wilt thu sö wit thit werod sprekan, 
mahlien wid these menegi ? huan was thi 10 mannö tharf, 
gumönö gödes ? Huat si@ it al be thinun gebun &htun, 
welon an thero weroldi. Than sprikid eft waldand god : 25 
"than gi theä armöstun eldibarnö, 

mannö theä minniston an iuwomu mödsebon 


8 farduanan mit punkt unter und v über dem letzten a. 
9 mi Cott.; Mon. minun. quidit he nach sculun. 

22 quedad sie nach god. 

26 quidid he nach armostun. 
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helidös farkugdun, l&tun se& iu an iuwomu Augı leth&, 

bedeldun si& iuwäro diurdä, than dädun gi iuwomu 
drohtine sö sama, 

gi wernidun imu iuwärö welönö : be thiu ni wili iu 

waldand god, 

antfähen fader iuwa, ac gi an that fiur sculun, [136] 

an thene diopun dödd diublun thionön, 5 

wredun widersakun, huand gi sö warhtun bivoran. 

Than after th&m wordun skedit that werod an tu&, 

theä gödun endi theä ubilon :  farad theä fargriponon man 

an thea hetan hell Ariwigmöde, 

theä farwarhton werös, witı antfähat, 10 

ubil endilös.  Lödid up thanen 

her hebencuning thea Aluttaron theoda 

an that Zangsame Zioht, thär ıs Äf &wig, 

gigarewid godes riki gödäro thiado.' 

S6 gefragn ik that th&m rinkun thö riki drohtin 15 

umbi thesäro weroldes giwand wordun talde, 

huö thiu ford ferid than lango the sie firihö barn 

ardön mötun jä huö sıu an themu endie scal 

tegliden endi tegangen. 


Petri verleugnung vorausgesagt. 


Matth. 26, 31. 33—35. Luc. 22, 33. Joh. 13, 37. 38. Schm. 142, 18— 143, 19. 
Cott. ; Mon. fehlt von Schm. 143, 1 an. 


‘Nu ni williu ik iuv lZeng helan 20 
huat iu hier nu sniumo scal te sorgu gistandan : 
gi sculun mi gisuican, gisithös minä 
iuwes theganscipies, €r than thius tAiustre naht 
Audi farlith@ endi eft Zioht cum6, 


20 ni Mon., fehlt Cott. leng Mon., Cott. lang. 


2 A Lu inte een Amina > 


ee he. m 
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moragan te mannon.  Thuo warth muod gumon 

suitho gisuorcan endi ser hugi, 

hriwig umbi irö herta endi irö herren word 

suitho an soragon. Simon Petrus thuo, 

thegan wid is theodan thristword sprac, 5 
bi huldi wid is Aerron :  thoh thi all thit Aelithö fole, [143] 
gisuicän thinä gisithös,  thoh ik sinnon mid thi 

at allon tharabon tholöian williu. 


Ik biun garo sinnon, ef mi god lätid, 
that ik an thinon fullöstie  ‚fasto gistand£. 10 
Thoh sıä thi an carcaries clüstron hardo, 


thesä Ziudi bilücän , thuoh ist mi Zuttil tueo 

n& ık an th&m dendion mid thi didan willie, 

iggian mid thi sö lieben. Ef siä thines bes thann 

thuru eggiä nith dhtian williän, 15 

frö min thie guodo, ik gibu min ferah furi thik 

an wäpnö spil: nis mi werth iowiht 

te bimithanne sö lango sö mi min waröd 

hugi endi handeraft.. Thuo sprak im eft is A6rro angegin : 

‘huat thu thik biwänis _ wisärö trewönd, 20 

thristerö thingö, thu habis thegnes hugi, 

willion guodan; ik mah thi seggian huö it thoh giwerthan scal, 

that thu wirdis sö wekmuod, thoh thu nu ni wänies sö, 

that thu thines tkiadnes te naht tAriwo farlögnıs 

er hanocrädi endi quithis that ik thin Aerro ni si, 25 

ac thu farmanst mina mundburd.’ Thuo sprak eft thie man 
angegin : 

‘ef it gio an weroldi giwerthan muosti, 


6 quat hie nach fole. 

14 sie für so. 

15 uuillia. 16 fruo. 

17 uuerh. $S. Schm. gloss. s. v. 
19 handeraf. 

20 quath nach biuuanis. 

27 quat hie nach uueroldi. 
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that ik samad mid thi sueltan muosti, 

döian diurlicco, thann ne wurthi gio thie dag cuman 

that ık thin farlögnidi, liebo drohtin, 

gerno for theson Judeon.. Thuo quäthun allä thiä Jungron sö 
that sı& thär an them thingon mid im tholian weldin. 5 


Juda verrätst du des menschen sohn mit einem 


kusse ? 
Luc. 22, 47. 48. Maith. 26, 50. Schm. 147, 9—20. Mon. 


Werod sithöde thö 


antat si@ te Üriste kuman@ wurdun, 

grimfole Judeöonö, thär he mid is jungärun stöd, 

märı drohtin bed metodö giscapu, 

torhterö Zideö. Thö geng imu ireulös man, 10 

Jüdas tegegnes, endi te themu godes barne 

hneg mid is höbdü endi is Aerron quedde, 

custe ina ceraftagne endi is guidi leste, 

wisde ina themu werode al sö he er mid wordun gehet. 

That tAolöde al mid githuldiun thiodö drohtin, 15 

waldand thesär& weroldes endi sprak imu mid is 
wordun tö, 

frägöde ine frökno : ‘behui kumis thu sö mid thius folen 

te mi, 

behui Zödis thu mi sö these Audi tö endi mi te thesäre 
l!ödan thiode 

farcöpös mid thinft kussü, under thit kunni Judeönö, 

meldös mi te thesäru menegi ? 20 





18 endi mi te Cott., fehlt Mon. 





| 
| 
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Da hatte Simon Petrus ein schwert. 


Joh. 18, 6. 10. Matth. 26, !51. Luc. 22, 49. 50. Schm. 148, 4— 149, 4. 
Mon. 


Sö im thö the neriendo Crist 
sagde te södan that he it selbo was, 


.sö wurdun thö an forhtun fole Judeönd, 


wurdun underdadöd& that si@ under daec fellun, 

all& efno sän erde gisöhtun 5 
widerwardes : that werod ni mahte 

that word godes = 

thie stemnie antstanden. Wärun thoh sö stridig@ man : 
äAhliopun eft up an themu Aholme,  Augi fastnödun, 

bundun driostgithäht, gibolgan® gengun 10 
nahör mid nithü anttat siö& thene neriendion Crist 

werodo biwurpun.  Stödun wise man 

suido gornundiß, giungäron Kristes 

bivoran theru derebeon dädi endi te irö drohtine spräkun : 
“wäri it nu thin willio, waldand frö min, 15 
that üs her an speres ordun spildien möstin 

wäpnun wund®, than ni wäri üs wiht sö göd 

sö that wi her for füsumu drohtine döan möstin 

bendiun blek&” Thö gidolgan ward 

snel suerdthegan Simon Petrus, 20 
wel imu innan hugi that he ni mahte @nig word sprekan : 
sö harm ward imu an is hertan that man is Aerron thär 
binden weldee  'Thö he gibolgan geng, 

suido thristmöd thegan for is thiodan standen, 

hard for is Aörron : ni was imu is hugi tuifli, 25 
blöth an is breostun, ac he is il ätöh, 


1 Cott.; Mon. nerendio. 
15 quadun sie nach willio. 
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en Ze 


suerd bi sidu,  slög imu tegegnes 
an thene furiston fund folmö crafto, 
that thö Malchus ward mäkeas eggiun, | 
an thea swidäron half swerdü gimälöd ; 
thiu Alust ward imu farhawan, he ward an that Aöbid 

wund, [149] 5 
that imu Aerudrörag Alear endi öre 


beniwundun drast :  DÖlöd aftar sprang, 

well fon wundun. 'Thö was an is wangun scard 

the furisto therö fiundö : thö stöd that fole an rüm, 
andr&dun im thes dilles Biti. 10 


Judas erhängt sich. 
Maith. 27, 5. Schm. 157, 15—22. Mon. 


Thö giwöt imu eft thanan 
Jüdas gangan te themu godes wihe 
suido an sorgun endi that silubar warp 
an thena alah innan : ne gidorste it egan leng. | 
För imu thö sö an forhtun sö ina fiundö barn, 15 
mödage manödun, habdun thes mannes hugi 
gramon undergripanen : was imu god äbolgan, 
that he imu selbon thö simon warhte, 
Hinög thö an herus£l, an /Jinginna, 
warag an wurgll endi witi gecös, 20 
hard hellie gethung A6t endi thiustri, 
diap dödes dalu, huand he Er umbi is drohtin su£k. 





I Cott. sluog; Mon. stop. 
17 imu, 
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Christus am kreuze. 


S. Ammon. harm. evang. (ed. Schmeller) cap. 170. Schm. 166, 6—169, 6. Cott, 
Mon. fehlt. 


Thuo siä thär an griete galgon rihtun 

an them felde uppian,  fole Judeönö 

böm an berege endi tharan that darn godes, 

quelidun an erücie : slögun cald isarn, 

nıwä naglös nithon scarpä 5 
hardo mid- kamuron thuru is Aendi endi thuru is fuoti, 
bitträ bendi : is blöd ran an ertha, 

drör fan tison drohtine. Hie ni welda thoh thia däd wrecan, 
grimma an th&m Judeon, ac hie thies god fader 

mahtigna bad that hie ni wäri them mannö folke, 10 
them werod& thiu wröthra, “huand siä ni witun huat siä dust.’ 
Thuo thi& wigandös giwädi Oristes, 

deldun dereviä mann 4 

thes riken giröbi :  thiä rincös ni mahtun 

umbi thena selkon samwurdi gispräcan 15 
er siä an irö huarabe Alötös wurpun, 

huilie irö scoldi Aebbian thia Aelagün peda, 

allärö giwädiö wunsamöst. Thes werodes hirdi, 

hiet thuo the heritogo obar them höbde selbes, 

Cristes an crüce scriban that that wäri cuning Judeönö, 20 
Ihs fan Nazarethburh, thie thär neglid stuod 

an niwon galgon thuru zithscipi, 

an bömin tree.  Thuo dädun thiä liudi 

that word wendian, quäthun that hie ım sö an is willeon spräki, 


11 wuuretha. quat hie nach duot. 
15 selbon. 
18 werdes. 


19 obde. 
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selbo sagdi that hie habdi thes gisithes giwald, 

cuning wäri obar Judeon. Thuo sprac eft thie k&sures bodo, 
hard heritogo : it ist iu sö obar is Aöbde giscriban, 

wislico giwritan, sö ik it nu wendian ni mag. 

Dädun thuo thär te witie werod Judeönö 5 
tuenä farfaldä man an zuä halbä 

Oristes an erüci, lietun siä gualm tholön 

an them waragtrewe _wercö te löne, 

lethäröd dädiö. Thiä Audi spräcun 

hoscword manag dhelagon Criste, 10 
gruottun ina mid gelpü, _ säwun allärö gumönö then beston 
quelan an themo crücie : ‘ef thu sis euning obar all, 

suno drohtines _sö thu habis selbo gisprecan, 

neri thik fan thero nödi endi nithes ätuomi, 

gang thi hel herod, than welliat an thik Aelithö barn, 15 
thesä Ziudi gilöbian’ Sum imo ök /astar sprae, 

suitho gelhert Judeo thär hie fur them galgon stuod : [167] 
“wah warth thesäro weroldi, ef thu iro scoldis giwald &gan! 
thu sagdäs that thu mahtis an enon dage all tewerpan 

that Aöha Atis hebancuninges , 20 
stenwercö mest endi eft szandan giduön 

an thriddion dage, sö is elcör ni thorsti biıtiihan mann 
theses folkes furthör : sinu huö thu nu gifastnöd stes, 
suitho giserid, ni maht thi selbon wiht 

balowes gidbuotian. ° Thuo thär öc an thöm bendion sprac 25 
therö theobö öder all sö hie thia tkioda gihörda 

wrethon wordon, ne was is willio guod, 

thes thegnes githäht : ef thu sis Zhiodcuning, 

Crist godes suno, gang thi thann fan them crüce nither, 
slopi thi fan them simon endi üs samad allon 30 


5 uuerol. 

7 quam, 

8 wwuaragthreuue. 

12 quathun sia nach all. 
18 quat hie nach weroldi. 


28 quat hie nach tliiodeuning. 
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hälp endi Aelı : ef thu sis hebancuning, 
waldand thesäro weroldes, giduö ıt than an thinon wercon scin, 
märi thik fur thesäro menigt.' 'Thuo sprac therö mannö Öder 
an thero Aenginnä, thär hie giheftid stuod, 
wan wunderquäla :  behui wilt thu sulic word sprecan, 5 
gruotis ina mid gelpü, st&s thi hier an galgen haft, 
gibröcan an böme ? Wit hier bethiä tholöd 
ser thuru uncä sundiün, is une unkerö selberö däd 
wordan te witie : hie st@d hier wammes lös, 
allärö sundiönö sieur sö hie selbo gio 10 
firina ni gifrumida, botan that hie thuru theses folkes nith 
willendi an thesörö weruldi witi antfähid. 
Ik williu thär gilöbian tuo endi williu thena Zandes ward, 
thena godes suno gerno biddian 
that thu min gehuggies endi an helpun sis, 15 
rädend&rö best, than thu an thin riki eumis : 
wes mi than ginäthig!  Thuo sprak im eft „eriendo Crist 
wordon tegegnes : ik seggiu thi te wäron hier 
that thu noh hiudü möst an Aimilrike 


mid mi samat sehan lioht godes, 20 
an themo paradyse, thoh thu nu an sulicöro pinu sis.’ 
Than stuod thär öc Märia, muoder Cristes 

bl&e under them dböme, gisah iro darn tholön, 

winnan wunderquäla ; öc wärun thär wib mid ıro, 

an sö mahtiges minnia cumanä. 25 
Than stuod thär öce Jöhannes, yungro Uristes 

hriwi undar is herren, was im is hugi serag, 

druvöd untuo them döde. Thär sprae drohtin Crist, 

mahtig te thero muoder : "nu ik thi hier minemo scal 
jungron bifelhan them thi hier geginward sted : 30 


wiss thi an is gesithie samad, thu scalt ma furi suno hebbian. 


7 gibruocan. 
13 quat hie nach tuo. 
18 quat hie nach hier, 


28 druuodun fur them dode, 
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Grötta hie thuo Jöhannes, anthiet that hie iru fulgengi well, 
minniödi sia sö milda sÖö man is muoder scal, [168] 

‘dis unwamma. Thuo hie sia an is &ra antföng 

thuru Aluttran Augi, sö im is herro giböd. 

Thuo warth thär an middian dag mahti t&can, 5 
wundarlic giwaraht obar thesan werold allan, 

thuo man thena godes suno an thena galgon huof, 

Orist an that erüc.  Thuo warth it cüth obar all 

huö thiu sunna warth gisuorkan : ni mahta suigli lioht, 
scöni giscinan, ac sia scado farfeng 10 
thmm endi tAiustri endi sö gitäismöd  * 
allärö dagö druovöst,  duncar suitho 

obar thesan widun weruld, sö lango sö waldand Crist 

qual an themo erücie,  cuningö rikeöst 

ant nuon dages.  Thuo thie nebal tiscred , 15 
that gisuere warth thuo tesvungan, bigan sunnün lioht 
hedrön an Aimile. Thuo Areop upp te gode 

allärö euningö craftigöst, thuo hie an themo crücie stuod 
fathmon gifastnöt :  fader alomahtig, 

te hui thu mik sö farlieti liebo drohtin, 20 
helag hebancuning endi thina helpa dedös, 

fullisti sö ferr ? ik stande under theson fiondon hier 
wundron giwegid. Werod Judeönö 

Alögun is im thuo te hosce; gihördun thena Aelagun Crist, 


’ 


drohtin furi them döde drincan biddian, 25 
quat that ina thurstidi :  thiu tkioda ne latta, 

wrethä witharsacon, was ım willeo mikil 

huat siä& im dittres untuo bringan mahtin. 


6 alla. 

10 siu. 

11 githrismöd zu ags. Prosm vapor ? Ausgefallen ist etwa uuedar. 
19 quat hie nach alomahtig. 

20 hiu. 

22 under. 











45 


Habdun im unsuoti ecid endi galla 

gimengid thi& menhuaton ; stuod &nn mann garo, 

suitho sculdig scatho, thena habdun siä giscerid te thiu, 
farspanan mid spräcon that hie sia an @na spunsia nam, 
!ithö thes /&thösten, druog it an Enon lZangan scafte, 5 
gidundan an @non böme endi deda it them darne godes, 
mahtigon te müthe. Hie ankenda irö mirkiün dädi, 
gifuolda irö fegnes :  furthör nı welda is 

sö Ödittres anditan, ac hreop that darn godes 

hlüdo te them Aimliscon fader : ik an thinä Ahendi befilhu, 10 
minon gest an godes willion : hie ist nu garo te thiu, 

füs te faranne, firiö drohtin ! 

Gihnegida thuo is höbid, Aelagon äthom 

liet fan themo Zikhamen. 


Die drei Marien am grabe des herrn. 
S. Ammon. cap. 173. Schm. 171, 13 — 172, 18. Cott. Mon. fehlt. 


Scred forthwardes 15 
suigli sunntn liaht : sithödun idist 
te them grabe gangen, gumcunnies wib, 
Märiün munilicä; habdun möthmö filo 
gisald wider salvun, silubres endi goldes, 
werthes wider wurtion sö sid mahtun äwinnan m&st, 20 
that sıä thena Zickamon liobes herren, 
suno drohtines salbön muostin 
wundun writanan. Thiu wib soragödun 
an irö sebon suitho endi sumä& spräcun 
huie im thena grötan sten fan themo grabe scoldi 25 
gihuerebian an halva, the siä& obar that hreo säwun 


10 befilliu. Darauf quat hie. 16 liaht Schm. für naht. 19 saluum. 
23 uuritan. 
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thiä Ziudi Zeggian,  thuo siä thena Zichamon thär 

befulhun an themo felise. 56 thiu fri habdun 

gegangan te them gardon, that sid te them grave mahtun 
gisehan selbon,  thuo thär suögan quam 

engil thes alowaldon obana fan rädure, 5 
Jaran an fetherhamon, that al thiu folda anseiänn, 

thiu ertha dunida endi thiä erlös wurdun 

an wekan hugie, : wardös Judeönö 

bifellun bi them forahton, ne wändun irä fera @gan, 

if /angerün huile. Zägun than wardös, 10 
thiä gisithös sämquicä;  sän upp ähled 

thie gröto sten fan them grabe, sö ina thie godes engil 
gihueribida an halba endi im uppan them Al&we gisat 
diurlie drohtines bodo. Hie was an is dädion gelie, 

an is ansiunion sÖö huem sö ina muosta undar is ögon scawön 15 
sö bereht endi so dlithi all sö dlicsmun lioht ; 





was im is giwädi wintarcaldon 

snewe gilicöst. Thuo säwun siä ina sittian thär, 

thiu wib uppan them giwendidan stene endi im fan them 
wlitie stuodun, 

them idison sulicä egison all te gegnes wurthun, [172] 20 

thiu fri an forahton,  furthör ne gidorstun 

fan them grurie mikilon te themo grave gangan, er sıä 

thie godes engil, 

waldandes bodo wordon gruotta, 

quat that hie ir6 @rundi all bicunsti, 

were endi willion endi therö wibö hugi, 25 

hiet that siä im ne andredin : ik wet that gi iuwan 
drohtin suokat, 

neriendon Urist fan Nazarethburg, 


| 


10 huil. tha. 
16 bereth. Scehm. im gloss. s. v. für bliesniun. 
19 stuodun fehlt. 
20 egison tegegnes. all uuurthun. 
" 22 Die worle fan them grurie mikilon stehn hinter forahton. 


47 
thena thi hier quelidun endi an crüci slögun 
Judeoliudi endi an graf Zagdun 
sundilösian : nu nist hie selbo hier, 
ac hie ist äs/andan iu endi sind thesä stedi läreä , 
thit graf an theson griotee Nu mugun gi gangan herod 5 
nähör mikilü : ik wet that is iu ist nıud sehan 
an theson sine innan : hier sind noh thiä stedi scinä, 
thär is Zichamo /ag.  Zungra fengun 
gibada an irö brioston blecä idısi, 
wlitiseöni wib : was im wilspell mikil 10 
te gihörianne that im fan irö herren sagda 
engil thes alowalden : hiet siä eft thanan 
fan them grabe gangan endi faran te th@m jungron Üristes, 
seggian th@m is gisithon söthon wordon 
that irö drohtin was fan döde ästandan ; 15 
hiet öc an sundron Simon Petruse 
willspell mikil wordon cüthian, 
cumi drohtines gie that Orist selbo was 
an Galileoland, thär ina eft is jungron sculun, 
gisehan is gisithös sö hie im Er selbo gisprac 20 
wäron wordon. 





10 ulitiseoni, 
“11 heren. 


14 suothon. 


SEGEN. 


Dorows denkmäler 1, 261 aus cod. theol. 259 der Wiener bibl. 
d. mythol. 1 ausg. anhang CXXXLU. 


I: 
De hoc quod spurihalz dicunt. 


Vise flöt aftar themo watare : verbrusten sinä vetherün. 
Thö gihelida ina üse druhtin : 

the selvo druhtin, thie thena visc gihelda, 

thie gihel& that hers theru spurihelti. 


IT: 
Contra vermes. 


Gang üt nesso mid nigun nessiklinon, 
üt fana themo marge an that ben, 
fan themo bene an that flesg, 

üt fan themo flesgke an thia hüd, 

üt fan therä hüd an thesa sträla. 
Drohtin werthe sö. 


Uebersch. I spurihaz. 
10  worthe. 


Grimm 
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BEICHTFORMEL. 


Hs. des 9. jh. aus dem frauenstifte zu Essen. Lacomblets archiv f. gesch. 
Niederrheins b. 1, s. 4. i 


Ik giuhu goda alomahtigon fadar endi allon sinon h&la- 
gon wihethon endi thi godes manne allErö minerö sundiönö, 
therö the ik githähta endi gisprak endi gideda fan thiu the 
ik @rist sundia werkian bigonsta. Ok iuhu ik sö huat sö ık 
thes gideda thes withar mineru eristinh@di wäri endi withar 
minamo gilövon wärı endi withar minemo bigihton wärı endi 
withar minemo m&stra wäri endi withar minemo herdöma 
wärı endı withar minemo rehta wäri. Ik ıuhu nithas endi 
avunstes, hetias endi bispräkias, sueriannias endi liagannias, 
firinlustönö endi minerö gitidiö farlätan&r6, ovarmödias endi 
trägi godes ambahtas, hörwilliönö, manslahtönö, ovarätas 
endi overdrankas endi ök witidion mös fehöda endi drank. 
Ok iuhu ik that ik giwihid mös endi drank nithar göt endi 
minäs herdömas raka ne gih@ld sö ik scolda endi mör terida 
than ik scoldi. Ik giuhu that ik minan fader endi möder sö 
ne eröda endi sö ne minniöda sö ık scolda endi ök minä 
bröthar endi minä suestar endi minä öÖthrä nähiston endi 
minä friund sö ne &röda endi sö ne minniöda sö ik scolda. 
Thes giuhu ik hluttarliko, that ik armä man endi öthrä eli- 
lendiä sö ne &röda endi sö ne minniöda sö ik scolda. Thes 
iuhu ık, that ik minä jungeron endi minä& fillulös sö ne lerda 
sö ik scolda, thena hälagon sunnündag endi thia helagün 
missa ne firiöda endi ne &röda sö ik scolda, üsas drohtinas 
likhamon endi is blöd mit sulikäru forhtu endi mid sulikäru 
minniu ne antfeng sö ik scolda, siakörö ne wisöda endi im 
irä nödthurfti ne gaf sö ik scolda, serä endi unfrähä ne trösta 
sö ik scolda, minan degmon sö rehto ne gaf sö ik scolda, 
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13  uithar Mafsmann abschwörungs-, glaubens-, beicht- und betformeln s. 137. 


15 Ik iu giuhu. 26 nodthurti. 
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gasti sö ne antfeng sö ik scolda. Ok iuhu ik that ik thiä 
giwar the ık giwerran ne scolda endi thiä& ne gisuonda the 
ik gisuonan scolda. Ik iuhu unrehtärö gisihtiö, unrehtärö 
gihörithanö endi unrehtärö githankönö, unrehtärö wordö, un- 
rehtärö werkö, unrehtärö sethlö, unrehtär6 stadlö, unrehtärö 
gangö, unrehtärö legarö, unrehtas cussiannias, unrehtas hel- 
siannlas, unrehtas anafangas. Ik gihörda höthinnussiä endi 
unhröniä sespilon. Ik gilöfda thes ik gilövian ne scolda. Ik 
stal, ik farstolan fehöda; äna orlof gaf, äna orlof antfeng ; 
mönöth suör an wiethon; äbolganhöd endi gistridi an mi 
hadda endi mistumft endi avunst. Ik sundiöda an luggiomo 
giwitscipia endi an flökanna; minä gitidi endi min gibed 
sö ne gih@eld endi sö ne gifulda sö ık scolda; unrehto las, 
unrehto sang, ungihörsam was; mer sprak endi mer suigöda 
than ik scoldi endi mih selvon mid uvilon wordon endi mid 
uvilon werkon endi mid uvilon githankon endi mid uvilon luston 
mer unsüvröda than ik scoldi. Ik iuhu that ık an kirikün 
unrehtas thähta endi Öthr& merda theru helagün leceiün; 
biscopös endi pr&strös ne @röda endi ne minniöda sö ik 
scolda. Ik ıuhu thes allas the ik nu binemnid hebbiu endi 
binemnian ne mag, sö ik it witandi dedi sö unwitandi, sö 
mid gilövon sö mid ungilövon. Sö huat sö ik thes gideda 
thes withar godas willion wäri, sö waköndi sö släpandi, sö 
an dag sö an nahta sö an huilikäru tidi sö it wärl, sö gangu 
ik is allas an thes alomahtigon godas mundburd endi an sina 
ginätha, endi nu duön ık is allas hlütarlikio minan bigihton 
goda alomahtigon fadar endi allon sinan helagon endi thi 
godas manna gerno an godas willion te gibötianna, endi thi 
biddiu gibedas that thu mi te goda githingi wesan williäs, that 


15 


20 


25 


ik min lif endi minan gilövon an godas huldion giendiön möti. 30 


2. 3 gisonda und gisonan mit v über dem 0. 3 gisibtio. S. Schm. 


gloss. s. v. 7 hetlunnussia. S. Schm. gloss. s. v. 16 endi nach githankon 


fehlt. 18 Verlesen f. thera? 26 don mit v über dem o. 
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VOM ALLERHEILIGENFESTE. 


Essener hs. älter als 966. Lacombl. arch. I, 11. 


Wi lesed, thö ses Bonifacius pävos an Römä was, that 
he b&di thena kiesur advocatum that he imo an Römu &n 
hüs gefi, that thiä liudi wilon Pantheon heton, wan thär 
worthun allä afgodä inna beganganä. Sö he it imo thö je- 
givan hadda, sö wieda he it an üses drohtines &ra ende usero 
früon see Märtün endi allerö Cristes martirö, te thiu alsö 
thär @r inna begangan warth thiu menigt therö diuvilö, that 
thär nu inna begangan werthä thiu gehugd allerö godes 
heligönö. He giböd thö that al that folk thes dages, alsö 
the kalend november anstendit, te kerikün quämi; endi alsö 
that gudlika thianust thär al geduön was, sö withergewarf 
mannö gewilik frä endi blithi te hüs. Endi thanana sö warth 
gewonohed that man hüdigf ahter allero thero waroldi beg&d 
thia gehugd allerö godes heligönö, te thiu sö wat sö wi an 
allemo themo gera vergömelösön, that wi it al hüdigü ge- 
fullön endi that wi thur therö heligönö gethingi bekumän te 
themo &wigon liva helpandemo üsemo drohtine. 


ESSENER HEBEROLLE. 


Aus ders. hs. wie das vorherg. stück. Lacombl. arch. I, 12. 


Van V£hüs ahte ende ahtedeg mudde maltes ende ahte 
bröd, tu@nä sosträ eritö, viar mudde gerston, viar vöther 


10 


2 romo mit v über dem letzten o. 3 Hindi. 4 wuuorthon mit v über 
dem letzten 0. 6 te thiu, 10. 11 kerikon godlika gedon mit v über 


dem o. 13. 15 hodigo mit v über beiden o. 
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thiores holtes; te thrim högetidon ahtetian mudde maltes 
ende thriuv vöther holtes ende viarteg bikerä, ende üserö 
herinö misso tuä crükon. Van Ekanseethä similiter. Van 
Rengerengthorpa similiter; van Hukretha similiter, äna that 
holt te then högetidon : that ne geldet therö ambahtö newe- 5 j 
thar. Van Brökhüson te then högetidon nigen mudde maltes | 
ende tu@nteg bikerä ende tuä cerükon. Van Horlon nigen | 
ende viftech mudde maltes ende tu& vöther thiores holtes, 
tu& mudde gerston, viar bröt, ©n suster eritö, tuönteg bikerä 
endi tuä& crükon, nigen mudde maltes te th@n högetidon. 10 
Van Nianhüs similiter. Van Borthbeki similiter. Van Drene 

te üserö heranö misso tian @mber honegas endi ahtodoch 
bikerä endi viar crükon. 


AUS DER FRECKENHORSTER HEBE- 
ROLLE. 


Hs. aus dem anfang des 11.jh. im k. archiv zu Berlin. Dorows denkmäler bd 1, 
heft 2 u. 3, s. 8—37. | 





Anfang des ersten abschnittes. 


Thit sint thi& sculde van thiemo vränö v@husa, van 
themo hove selvomo : tvulif gerstena malt ende X malt huötes | 


I 


ende IIII muddi ende III malt roggon ende ahte muddi 


quattor 


ende thrüv muddi bänanö ende vier kögil ende tu& spec- 
quattor or B 
suin, cösuin, IIII &mbar smeras ende all& thi& verscange, 


the hir tö häred; öther half hunderöd hönerö, tu& mudde 
eierö, thriu muddi p@nikas, &non salmon. Ende thero abdi- 20 
scon tvulif sculdlakan ende tu@ &mbar hanigas ende &n suin 
sestein penniggö werth ende &n scäp ende ses muddi huötes 


2 viarhteg. 17 ueir. thue. 18 Unter quattor ein wort ausgekratzt. 
19. 21 thue, 22 uuerht. 











53 


ende tein scok garvand. Ande tö themo ästeron hüs vif 
gerstena malt gimelta in nativitate düi et in resurreetione dni 
tö then cöpon ende ses muddi, endi tu@ntigh muddi gerston 
ende viertih muddi haveron ende ses muddi eritö endi vier 
malt rokkon ende &n muddi huetes ende tu@ specsuin ende 
tu& suin irö iehuethar ahte peniggö werth. 

Van Lacsöton vit malt gerstina gimelta ende vier malt 
rokkon ende &n muddi, ende tu& specsuin ende tu& suin irö 
gehuethar ahte pinniggö werth. Van Emesaharnon etc. 


Der sechste abschnitt. 
2029, 


Thit sint thi@ ofligesö fan themo hova tö Bevarnon 
Thuringas ende Bavon : thes helegon ävandas te nigemo 
gera tu6 gimalena malt gerstina ende @n göd suin ende fier 
muddi rukkinas brädas ; ende eht te sancte Petronellün missä 
alsö vilu. Ende ses muddi huötes te thero dachuilekon 
prevendä. 


Der zehente abschnitt. 
Ss. 34. 


Thit häred tö thero winvard. Van Liuzikon themo am- 
mahtmanne tvulif kiesös ende tu@nä penningä ende tu& muddi 
rukkinas melas ende fier penningwerth pikas. Van Aninge- 
rälö ende van Baleharnon thi€ ammahtman irö iawethar alsö 
vilo. Van Jukmare Hizel ende Jezo van Faretharpa irö 
iawethar @non penning ende &n muddi rukkinas melas ende 
ses kiesös. Ende Jezo van Faretharpa gived 6no sivon gi- 
bunt köpanbandi ende allerö gibundö huilik hebbä sivon band!. 


N 
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5 ende en muddi zweimal, das erste mal mit übergeschriebenem en. 


6 wuuehrt. 10 beruarnon mit ausgekratztem erstem Y. 19 ammath man. 
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DER LXX. PSALM. 


Niederdeutsche psalmen hg. v. F.H. v. d. Hagen 1816 aus einer neuern abschrift 


des von Lipsius ausgezogenen cod. 


An thi h£erro getrüöda ne werth@ ic gescendit an 
l. In te, domine, speravi : non confundar in 


ewon an rehtnusse thin genere mi in irlösi mi neige 
zternum :2. In justitia tua libera me et eripe me. Inclina 


mi öra thin in behalt mi. sis mi an got biscir- 5 
ad me aurem tuam et salva me. 3. Esto mihi in deum protec- 


mere in an stede fastero that tu behaldan mi duos 


torem et in locum munitum, ut salvum me facias. 
wanda festi min in witherfluht min bis tu got 
(Juoniam firmamentum et refugium meum es tu. 4. Deus 10 


min genere mi fan hendi sundigis ın fan hendi wither 
meus eripe me de manu peccatoris et de manu contra 





witat wirkindis in unrehtis wanda thu bist gethult min 
legem agentis et iniqui. 5. Quoniam tu es patientia mea 


hörro hörro töhopa min fan juginde minro an thi 15 
domine : domine, spes mea a juventute mea. 6. In te 


gefestit bin fan büke fan wambün muodir minro thu 
confirmatus sum ex utero, de ventre matris mes» tu j 


bist bescirmere min an thi sang min io alsö | 
es protector meus. In te cantatio mea semper. 7. Tanquam 20 


furitekin gedän bin managun in thu hulpere stark 
prodigium factus sum multis : et tu adjutor meus fortir. 


irfullit werth® munt min mit love that ık singi 
8. Repleatur 08 meum laude ut cantem 


3  rehnusse. 15 iugiade. 17 iambun. 


guolicheide thin allan dag mikile thin ne farwirp 
gloriam tuam, tota die magnitudinem tuam. 9. Ne projicias 
mi an  tide eldi sÖ teferit craft min ne 
me in tempore senectutis : quum defecerit virtus mea, ne 
farlät tu mi wanda quäthun fiundä min mi in thiä 
derelinguas me. 10. (Juia dixerunt inimiei mei mihi et qui 
huodon s@la mina rät warhton an em 


eustodiebant anımam meam consilium fecerunt in unum 


quethind& got farliet imo &htin sin in fan- 
ll. Dicentes ‘deus dereliquit eum, persequimini et com- 


git imo wanda ne ist thie generi got ne 
prehendite eum, quia non est qui eripiat. 12. Deus ne 


ferri thu fan mi got min an hulpon gescauwö 
elongeris a me : deus meus in auxilium meum respice, 


gescendidä werthin in tefarın aftrithinsnd& s@lon minro 
13.. Confundantur et deficiant detrahentes anım» mex 
, 


bethecödä werthin mit scamon in mit un£ren thiä suoceunt 
operiantur confusione et pudore qui quaerunt 


uvel mi ik eft getrüön sal in getocön 
mala mihi. 14. Ego autem semper sperabo et adjiciam 


over al lof thin munt min cundon sal 
super omnem laudem tuam. 15. Os meum annuntiabit 


rehtnussi thin allan dag sälda thin wanda ne 
justitiam tuam, tota die salutare tuum, quoniam - non 


becanda buocstaf in gän sal an gewelde hörrin hörro 
cognovi literaturam. 16. Introibo in potentias domini: domine 


gehuggon sal rehtnussi thin eines got thu lördös mi 
memorabor justitie tuz® solius. 17. Deus  docuisti me 


fan juginde minro in untes nu farcundon sal ik wundir 
a juventute mea et usque nunc pronuntiabo mirabılia 


5 ini für mi, 11 thia. 23 rehnussi. 25 buohe staf, 


10 


20 


30 


56 


thin in untesan eldi in ureldi got ne farlät 
tua 18. Et usque in senectam et senium : deus ne derelinguas 
tu mi untes ie  cundi arm thinin cunni allın 
me, donec annuntiem brachium tuum generationi omni, 
thia te cumene ist gewalt thin in rehtnussi thin 
qua ventura est, potentiam tuam 19. Et justitiam tuam, 
got untes an höista thia thu dedi mikila got wie 
deus, usque in altissima, qus feeisti magnalia : deus, quis 
ist gelic th sö mikila Ögestu mi arbeitha 


similis tibI? 20. Quantas ostendisti miıhı tribulationes 
managa in uvela in bekörit gequiecödös mi in fan afgrundi 
multas et malas, et conversus vivificasti me et de abyssis 


erthon eft withere brähtös mi thu gemanohfaldidös 
terre iterum reduxisti mein 2 Multiplicasti 
mikile thine in bekert gitröstös mi wanda 


magnitudinem tuam et conversus consolatuses me. 22. Nam 


in ik begian sal thi an vaton salmi wärheide thina got 
et ego confitebor tibi in vasis psalmi veritatem tuam, deus : 


singan sal ic thi an eittharon heiligo Israel mendun sulun 

psallam tibi in cithara, sanctus Israel. 23. Exultabunt 

leporä minä sö ie singon sal thi in s@la min thia thu 
5 

labia mea quum cantavero tibi, et anıma mea, quam 

irlöstös novan in tunga min thencon sal reht- 

redemisti. 24. Sed et lingua mıea tota die meditabitur jus- 


nussi thin sö siä gescendidä in gescamödä wärun thiä : 


titiam tuam, cum confusi et reveriti fuerint qui 
suoeunt uvel mi 
quserunt mala mihı. 


5  rehnussi. 11 aftgrundi. 21 sal fehlt. 
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DES WANDRERS LIED. 


Von Kemble 1833 u. 1835 mit dem Beovulf hsgg.; von Thorpe mit demselben werke 
1855 und im Codex Exoniensis p. 318. Die von Müllenhoff in Haupts zschr. 
11, 275 /f. erkannten interpolationen sind hier eingerücht. 


Vidsid madoläde, vordhord onleäc, 
se de m&st gemunde m&rdä ofer eordan, 
folcä geondferde ; oft he on flette gepah 
mynelicne mäbpum ; him from Myrgingum 
cebelö onvöcon : he mid Zalhhilde, 5 
f&lre freopuvebban forman sipe 
Hrödeyninges häm gesöhte, 
eästan of Ongle Eormanrices, 
vräbes varlogan ; ongon pä vorn sprecan : 
"Fela ic monnä gefregn m&gpum vealdan ; 10 
sceal Deödnä gehvyle  Peävum lifgan , 
eorl zfter öprum edle r&dan, 
se pe his Peödenstöl gebeön vile. 
Därä ves Hvala hwile seläst 
and Alexandreas ealr& ricöst, 15 
monnä cynnes, and he m&st gepäh 
pärä pe ic ofer foldan gefr&gen habbe. 
#tla veöld Hünum, Eormanrie Gotum, 
Becca Baningum, Burgendum Gifica. 
Cäsere veöld Öreacum and Ösxlie Finnum, 20 
Hagena Holmrygum and Zeoden Glommum. 
Vitta veöld Sv&fum, Vada H&lsingum, 
Meära Myrgingum, Mearchealf Hundingum. 
Deödric veöld Froncum,  Dyle Rondingum, 
Breoca Brondingum , Billing Vernum. 25 
Osvine veöld Eovum and Ftum Gefvulf, 


2 gemunde ist von Ettmüller ergänzt (in den poelt. et scriptt. Anglos.). 
3 on fehlt. 4 hine. 5 wpele. 11 Kemble für peoda. 14 K. f. Vala. 
21 -rygum f. -rycum Grimm Gdsp. 469. Heoden f. Henden J. Grimm in Haupts 28. 
2,2. 23 Meära f. Meaca Müllenhoff Nordalb. Stud. 1, 1, 152. Mearevulf? 
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N 
Fin Folevalding Fresnä eynne. 
Sigehere lenget sSädenum veöld, 


Hnzf Höcingum, Helm Vulfingum, 

Vald Vöingum Vöd Dyringum, 

Szferd Syegum, Sveöm Ongendpeöv, 5 | 
Sceafthere Ymbrum, Sceäfa Longbeardum, | 
Hün Hxtverum and Holen Vrosnum ; 

Hringveald vs häten Herefaren& cyning. 

Offa veöld Ongle, Alevih Denum, 

se vs pärä& mannä mödgäst ealrä. 10 

Nö hvepre he ofer Offan eorlseype fremede : 

ac Offa geslög @rest monnä& | 
eniht vesende cynericä maäst ; 
nanig efeneald him eorlscipe märan 


[Bj 


on orette  dn& sveorde : l | 
merce gemärde  vid Myrgingum 
bi Fifeldore, heöldon ford sippan | 
Engle and Sv&fe sva hit Offa geslög. | 
Hröbvulf and Hrödgär  heöldon lengest | 
sibbe »t somne, suhtorfadran , 20 
sippan hy forvr&con Vicingä cynn | 
‚and Ingeldes ord forbigdan, 

forheövan »t Heorote Heabobeardnä prym. 
Sva ic geondferde fela _ fremdrä londä | 





geond ginne grund, gödes and yfles 25 
p&r ie cunnäde cenösle bidi#led, 

reömsgum feor,  folgäde vide : 

forpon ic ma»g singan and secegan spell, 

m&nan fore mengö in meoduhealle 

hü me cynegöde cystum dohten. 30 
Ic ves mid Z/Zünum and mid Aredgotum, 

mid Sveöm and mid Geätum and mid Süddenum ; 

mid Venlum ie ves and mid Varnum and mid Vicingum, 





27 folgade. 
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mid Gefdum ie ves and mid Vinedum and mid @efllegum, 
mid Znglum ie vs and mid Sväfum and mid /Enenum, 


mid Seaxum ic ves and mid Syegum and mid Sveordverum, 
mid Z/ronum ic ves and mid Deäinum and mid Heaboreämum, 
mid Dyringum ic ves and mid Drövendum 5 
and mid Durgendum : per ie deäg gepah, 

me p&r Güdhere forgeat  glaedliene mäppum 

songes tö leäne : nes bet sene cyning. 

Mid Froncum ic ves and mid /rysum and mid Zrumtingum, 
mid Zugum ie v&s and mid Glommum and mid Zünvalum : 10 


svylce ie ves on Zatule mid Zltvine, 

se hefde moncynnes mine gefrage 

leohteste hond lofes t6 vyreenne, 

heortan unhneäveste hringä gedäles, 

beorhträ beägä, bearn Eädvines : 15 
Mid Sercingum ic vs and mid Sermgum: 
mid Creacum ic ves and mid Finnum and mid Cäsere, 
se pe vinburgä geveald ähte, 
violenä and vilnä and Valä rices. 


Mid Scottum ice ves and mid Peohtum and mid Seridefinnum, 20 
mid Zidvicingum ic vees and mid Zeöonum and mid Zong- 
beardum, 


mid Z&dnum and mid ZZerebum and mid AJundingum. 
Mid /srah@lum ie vs and mid Zxsyringum , 
mid Zbreum and mid /ndeum and mid Egyptum. 


Mid Moidum ic vesand mid Persum and mid Myrgingum, 25 
mid Mofdingum and mid Ongendmyrgingum and mid 
Amothingum ; 


Mid Eolum ie ves and mid Zaästdyringum 

and mid /stum r and mid /dumingum, 
and ic ves mid Zormanrice ealle prage, 
per me Gotenä cyning _göde dohte : 30 
se me beäg forgeaf, burgvarenä fruma, 


3 mid fehlt bei K. vor Syegum. 19 violane. 22 hax#lepum. Eim. 
(Scopes vidsidh s. 24) Hearodum. 26 and M. and OÖ. 27 mid Eästdyringum 
ic ves and mid Eolum ’? 28 Das zweite mid fehlt. 
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on päm siex hund ves sm&tes goldes 

gescyred sceattä scillingrime ; 

pone ic Eadgilse on @ht sealde, 

minum Aleödryhtne pä ic tö käm bievom, 

leöfum to leäne bx»s pe he me Zond forgeat, 5 
mines feder &pel freä Myrgingä : 

and me pä Zalhild  öberne forgeaf, 

dryhteven dugupe, döhtor Eädvines, 

hyre lof lengde _geond londä fela, 

ponne ice be songe secgan sceolde 10 
hv&r ic under svegle seläst visse 

goldhrodene even  giefe bryttian. 

Donne vit Scilliug _sciran reorde 

for uncrum sigedryhtne song ähöfan 

lüde bi hearpan, _ dleöbor svinsäde, 15 
ponne monige men mödum vlonce 

vordum sprecan, pä pe vel cüpan, 

pet hi n&fre song _sellan ne hyrdon. 

Donan ic ealne geondhvearf epel Gotenä : 

'söhte ic & gesipä pä s£lestan : 20 
pet ves iunveorud Earmanrices. 

Hedcan söhte ic and Beadecan and Herelingäs, 

Emercan söhte ic and Fridlan and Hästgotan, 

frödne and gödne,  fx&der Unvönes. 

Seccan söhte ic and Beccan, Seafolan and Deödric, 25 
Heaporic and Sifecan,  Hlipe and Incgenpeov; 

Eadvine söhte ic and Zlsan, £gelmund and Hüngär 

and pä vloncan gedryht Vidmyrgingä. 

Vulfhere söhte ic and Vyrmhere : ful oft p&r vig ne äleg, 
ponne Hr&dä here heardum sveordum 30 
ymb Vistlavudu  vergan sceoldon 

ealdne £belstöl Etlan leödum. 

R&dhere söhte ic and Aondhere, kümstän and Gislhere, 
Vibergield and Freoberie, Vudgan and Häman : 


11 So für svegl Ettm. 20 & sipa. 


re 


ne v&ron Pat gesipä pä s®mestan, 
peäh pe ic hy änihst nemnan sceolde. 
Ful oft of pPäm heäpe hvinende fleäg 
giellende gär on grome beöde ; 
vreccan p&r veöldan vundnan golde, 
verum and vifum Vudga and Häma. 
Sva ic Pet symle onfond on päre feringe, 


pet se bib leöfäst londbüendum, 
se pe him god syled  gumenä rice 
tö gehealdenne, benden he Aer leofäd. 
Sva scripende gesceapum hveorfad 
gleömen gumenä geond grundä fela, 
bearfe secgad, Ponevord sprecap, 
simle süd oppe nord sumne geme£tad 
gyddä gleävne, geofum unhneävne;; 
se pe fore dugupe vile döm är&ran, 
eorlscipe «fnan oppst eal scaced 
leöht and Af somod : lof se gevyrced, 
hafäd under keofonum heähf®stne döm.' 


DER KAMPF ZU FINNSBURG. 


Hickesii Thesaur. linguar. septentr. I, p. 192 nach einer verlornen hs. 


Kemble und Thorpe mit dem Beovulf abgedruckt. 


* nas byrnad niöfre.’ 
Hleöpröde dä  hearogeong eyning : 


‘ne dis ne dagäd eästan n& her draca ne fleöged 
ne her disse healle Aornäs ne byrnad : 


20 kormäs? byrnad | Nafre. 22 eastun, 
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ac her ford berad £ 
u; fugeläs singad, 
gylled gr&ghama, güdvudu hlynned, 
seyld scefte onevyd. Nu scyned bes möna 
vädol under volenum : nu ärisad veäid&dä 5 
da de disne folces nid fremman villad ; 
ac onvacnigead nü vigend mine, 
habbad eövre handä gearve, hiegead on ellen, 
vinnad on orde, vesad änmöde 
: Dä äräs maenig 10 
goldhladen degn, gyrde hine his svurde, 
pä tö dur& eodon drihtlice cempan, 


Sigeferd and Eäha hyrä svord getugon 
and »t ödrum durum Ordläf and Güpläf 
and Hengest sylf :  Avearf him xt läste. 15 
Dä gyt Gärulf  Güdere styröde 
bat he sva freölicfeorh „forman side 
tö p&re Ahealle durum hyrstä ne bö&re, 
* n * 
nu hyt nidä heard änyman volde, 20 
ac he fragn ofer eal wundearningä, 
deörmöd hAxled hvä dä duru heölde : 
"Sigeferd ıs min nama, ic eom Secgenä leöd, 
vreccea vide chd; fala ic veänd gebäd, 
heordrä Aildä : de is gyt her vitöd 25 
sveber du sylf t6 me secean vylle. 
Dä ves on vealle vaelslihtä gehlyn. 
Dceolde cellöd bord cenum on handä, 
bänhelm berstan  (buruhdelu dynede) 
öd »t päre güde Gärulf gecrang 30 


1. 2 Etwa fyrdsearu rincäs, fynd ofer foldan. 6 da fehlt. 8 landa. 
gearve fehlt. hie geap. 9 vinnad Th. f. vindad. änmöde Th. f. on mode. 
18 bxre K. f. beran. 20 any man. 23 cved he nach nama. 24 vrecten. 
veuna, 28 celes; Grein cölod. c&num on Grein für genumon, 
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ealr& &rest eordbüendrä, 

Güdläfes sunu, ymbe hyne gödrä fala. 

Hvearf lacra Arr, hrefen vandröde 

sveart and sealobrün, svurdleöma stöd 

svylce eal Finnsburuh fyrenu väre. 5 

Ne gefregn ic n&fre vurplieör et verä hilde, 

sixtig sigebeornä  s@l geb&ran 

ne nefre svetne medo sel forgyldan, 

ponne Anzxfe guldan his hegstealdäs. 

Hig fuhton fif dagäs i 10 
# sva hyrä nAn ne gefeöl, 

drihtgesidä, ac hig dä duru heöldon. 

Dä gevät him vund heled on vag gangan, , 

s&de Pat his dyrne äbrocen v&re 

heresceorpum Arör, and eäc ves his helm dyrl. 15 

Dä hine söna fregn folces hyrde 

hü dä vigend hyrä vundä gen&son, 

odde hvaper p&rä hyssä 4 


AUS DEM BEOVULF. 


Herausgeg. aus der einzigen Cottonischen hs., die Thorpe der ersten hälfte des 
11. jh. zuschreibt, von Kemble 1833 und 1835, von Thorpe 1855. 


Von Sigemund. 
Hvilum cyninges pegn, |KAem. v. 1728. Th. 1739.) 20 
guma gilphleden,  giddä gemyndig, 
se pe ealfela ealdgesegenä, 
vorn gemunde (vord öhber fand 
söde gebunden),  secg eft ongan 


3 In lacra hraer steckt ein epitheton des raben, etwa 1yftä hrör. 8 sva 
noc hvitne f. syötne, zwei entstellungen neben einander. 10. 11 Etwa Fresan 
veredon, nearopearfe drugon. 


A 


sid Beövulftes  snyttrum styrian 

and on sped vrecan spel geräde, 

vordum vrixlan :  velhvyle gecved, 

bat he fram Sigemundes secgan hyrde 
ellen\d&]Jdum,  wuncüpes fela, 

Velsinges gevin, vilde] sidäs 

pär& pe gumenä bearn gearve ne viston, 
f&hde and fyrenä, büton Zitela mlid] hine, 
ponne he svulces hyret secgan vollde], 
edm his nefan : sva hie @ v&ron 

wet nidä gehvräm nydgesteallan ; 

hx&fdon ealfela eotend ceynnes 

sveordum gesäged. Sigemunde gesprong 
xfter deäddege döm unlytel, 

sypdan viges heard vyrm äcvealde, 
hordes Ayrde. He under Aärne stän, 
epelinges bearn äna genedde, 

frecne d&de ; ne vs him Fitela mid; 
hv&pre him ges&lde det pet svurd purhvöd 
vretliene vyrm, pet hit on vealle »tstöd, 
dryhtlie iren : draca mordre svealt. 
Hxfde agl&ca elne gegongen 

p&t he deähhordes brücan möste 

selfes döme;  s&bät gehleöd, 

ber on bearm sceipes beorhte fratvä 
Vxlses eafera (vyrm hät |gejmealt) : 

se vs vreccenä vide m&rÖöst 

ofer verpeöde,  vigendrä hleö 

ellend&dum. He px»s er ondäh; 

sıddan heremödes hild svedröde, 

eaföd and ellen: he mid eotenum |[vleard 
on feöndä geveald ford forläcen, 


4 Grein f. Sigemunde. 30 Vielleicht heoromodes. 31 
S. Beov. ed. Th. 1208. 4687. Grimm zu Andr. 142. 


10 


15 


20 


earfod. 
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snüde forsended ; hie sorhvylmäs 
/emedon tö lange. He his lZeödum veard, 
eallum «epelingum tö aldorceare ; 

svylce oft bemearn @erran m&lum 
svidferhdes sid _ snotor ceorl monig, 


se be him bealvä t6 böte gelyfde, 

bat pet deödnes bearn gepeön scolde, 
f&der epelum onfön, fole gehealdan, 
hord and Aleöburh, helepä rice, 

"A Scyldingdi. He pä&r eallum veard, 
mg Higeläces wmannä cynne, 
freöndum gefr&gra : hine fyren onvöd. 


Abend nach Grendels erlegung. 


Dä vaes s&l and m&l [X. 2010. 7%. 
pet tö healle gang Healfdenes sunu, 
volde self eyning symbel Ppiegan. 
Ne gefr&gen ic P& m&gp[le| märan veorode 
ymb hyrä sinegyfan s[el] gebi#ran. 
Bugon pä t6 dbence Ddlä&dlägen|de : 
fylle gef&gon, faegere geb&gon 
m|eo]doful manig magäs pärä, 
svidhiegen(de]l on sele päm Aeän, 
Hrödgär and Hröpultf. [Heo]rot innan ves. 
freöndum äfylled, nalles f|äcen|stafäs 
Deödseyldingäs enden fremed[on]. 
Forgeaf pä Beövulfe bearn Healfdenes 


1 Hine, Sorgen vor Sigemunds übermacht. 2 Th. f. lemede. 


12 


15 


25 


K. 


f. gefxgra. 16 Th. gefr&gn. K. megPp[a]. 21 K. hiegen|dra]; Th. 


liest hiegende, befsert hiegendra. 25 bearn Th. f. brand. 
5 


66 


segen gyldenne sigores tö leäne, 

hrjoden/hilte cumbor,  Aelm and byrnan : 

m&re mälp|bumsveord manige gesävon 

beforan dejorn] dberan. Beövulf gebah 

ful on flette.e Nö [he] p&re feohgyfte 5 
for sceötendum scamilgan] dorfte : 

ne gefr&gn ic freöndlicöor  „feöver mädmäs 

golde gegyrede gummannä fela 

in ealobence ödrum gesellan. 

Ym[b] p&s helmes Aröf _ heäfodbeorge 10 
virum bevunden valan ütan heöld, 

pet him feölä läfe freene ne meahton, 

schrhearde sceplplan, ponne scyldfreca 

ongeän gramum  [glangan scolde. 

H£ht dä eorlä hleö eahlta] mearäs 15 
F&tedhlere on flet teön, 

[Jun under eoderäs,  pPär& änum stöd 

sadol searvum fäh since gevurpäd : 

bet vs hildesetl heähcyninges, 

donne sveordä geläc sunu Healfdenes 20 
efnan volde (nä&fre on öre leg 

vidchpes ig donne valu feöllon), 

and dä Beövulfe Ddegä gehv&pres 

eodor Ingvinä onveald geteäh, 


vicgä and v&pnä, het hine vel brücan. 25 

Sva manlice mitre beöden, 

hordveard helepfk heapor&säs geald 

mearum and mädmum,  sva hyne n&fre man Iyhd, 

se be secgan vile söd zfter rihte. 

Dä gyt @ghvyleum eorlä drihten XVI. 30 
2 Eitm. hroden hildecumbor. 5 Werden die geschenke mit einem 

feierlichen trunk übergeben ? 6 K. f. scotenum. 12. 230lan..2 2%. : af, 


wofür K. felalaf vorschlägt; Th. gibt diefs als la. der hs. an. Es scheint nicht 
dafs Kembles 5 puncte die zahl der erloschenen buchstaben angeben sollen : wie 
käme er sonst zu seinem eignen vorschlag? 13 scurheard, 28 hy f. hyne. 
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pärä pe mid Deövulfe  Drimleäde teäh 

on p&re medubenee mäpdum gesealde, 

yıteläfe, and pone @nne h£ht 

golde forgy|ljdan, pone de Grendel &r 

mäne äcvealde. Sva he hyrä& mä volde, 5 
nefne him vitilg] god, vyrd forstöde 

and des mannes möd. |M7letod eallum veöld 

gumenä cynnes, sva he nu gyt ded; 

forpan bid andgit @ghvär selest, 

ferhdes forepane :  fela sceal g[e] bidan 10 
leöfes and bes se pe Zonge her 

on dyssum vindagum vorolde brüced. 

p&r ves sang and sveg samod »tgadere 

fore Healfdenes Aildevisan, 

gomenvudu greted,  gid oft vrecen, 15 
ponne Aealgamen  Aröpgäres scop 

efter medobence m&nan scolde 

Finnes eaferum, dä hie se f&r begeat, 

hxled Healfdenes,  ZAuzxf Scildingä 

in Fresvele  feallan scolde. 20 
N@ huru Zildeburh herian porfte 

eotenä treöve :  unsynnum veard 

beloren leöfum xt päm Zindplegan, 

bearnum and drödrum ; hie on gedyrd hruron 

gäre [vJunde :  pzxt ves geomuru ides. 25 
Nalles Aölingä | H]öces döhtor 

meotodsceaft bemearn [silpdan morgen com, 

dä heö under svegle [gelseön meahte 

morborbealo magä  |Ppl&r heö &r miste heöld 

vorolde vynne. Vig ealle fornam 30 
Finnes begnäs nemne feäum änum, 

b&t he ne mehte on p&m medelstede 

viht Hengeste vid gefeohtan 


19 K. f. Healfdena. 23 K. f. hildplegan. 29 heo f. he Ettm. 


33  vig Hengeste viht gefeohtan. 
5* 
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ne pä veäläfe  vige forpringan 

beödnes degne : ac hig him gepingo budon, 

bt hie him öder flet eal gergmdon, 

healle and heähsetl, Past hie healfne geveald 

vid eoten& bearn dgan möston 5 
and »t feohgyftum  Folevaldan sunu 

dögrä gehvylee Dene veorpöde, 


Hengestes heäp . Aringum venede, 
efne sva svide sinegestreönum 
f&ttan goldes,  sva he Fresenä cyn 10 


on beörsele Ddyldan volde. 
Dä hie geirüävedon on Zvä healfä 
feste frioduv&re : Fin Hengeste 





elne unflitme ddum benemde 

bet he pä veäläfe veotenä döme 15 

drum heölde, pzxt d&r @nig mon 

vordum n& vorcum väre ne br&ce 

ne purh invitsearo @fre gemänden, 

deäh hie hirä deäggifan Dbonan folgedon, 

deödenleäse, pä& him sva gepearföd ves : 20 

gyf bonne Frysnä hvyle freenan spräce 

das morborhetes myndgiend väre, 

bonne hit sveordes ecg svedrian scolde. 

Ad ves geefned and ccge gold 

ähxten of horde.  Herescyldingä betst, 25 
beadorincd vxs on b&l gearu; 

et p&m äde v@s dbgesyne 

svätfah syrcee,  svyn ealgylden, | 
eofer örenheard,  «peling manig | 
vundum ävyrded : sume on vxle crungon. 30 | 
Het dä Hildeburh at HAnzfes äde, 

hire selfre sunä sveolöde befxstan , 


4 healfne Th. f. healfre. 21 Th. für fr&enen, 23 svedrian Th. f. syddan. 


| 
bänfatu daernan and on d&l dön, | 
) 
42 incgegold ? vgl. Beov. 5147 inege lafe als dativ. 32 Th. f. sum. 
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earme on eaxle. Jdes gnornöde, 

geomröde giddum; güdreäe ästäh, 

vand |tö] volenum, velfyrä& m&st 

hlynöde for Aläve :  Aafelan multon, 

bengeato burston (donne blöd »tspranc), 5 


lädbite lices ; ig ealle forsvealg, 

g&stä gifröst  pärä de per güd fornam 

begä folcees; vs hirä dl&d scacen. 

Geviton him dä vigend vicä neösian, XVL. 
freöndum befeallene Frysland geseön, 10 
hämäs and heähburh. Hengest dä gyt 

velfägne vinter vunöde mid Finne 

lelllne] znflitme;  eard ne gemunde, 

peäh pe he meahte on mere drifan 

hringedstefnan. Holm storme veöl, 15 
von vid vinde; vinter ybe beleäc 

isgebinde,  öpdst öber com 

geär in geardäs, sva nu gyt död 

pä de syngales s@le bevitiad, 

vuldortorhtan veder. Dä vxs vinter scacen, 20 
feger foldan bearm :  fundöde vrecca, 

gist of geardum (he tö gyrnvr@ce 

svidör böhte ponne tö s&läde), 

gif he torn|gelmöt  Purhzeön mihte, 

hat he eoten[ä] bearnum inne gemynte. 25 
Sva he ne folroyrnde voroldr&denne, 

bonne him Hünläfing, Aildeleöman, 

billä sele[st| on bearm dyde. 


2 gudrine. 10 befeallen. 13 Th. best Finnel unhlitme ; K. gibt im texte 
kein 1, im append. [e]l{ne]. unflitme f. unhlitme Tr. ne fehlt. 18 Th. für ded. 
21 Hengest. Mit welchem rechte könnte Fin so heifsen oder welchen grund 
hätte er an seefart zu denken? 25 bear. gemunde. 26 Fin. Bei diesen 
absichten Hengests konnte Fin seinen untergang auch dadurch nicht abwenden, 
dafs er Hengest das berühmte schwert Hunlafıng zum geschenk machte. On bearm 
dön erklärt sich aus Beov. 4395 (Th.) : naes mid Geatum da sincemadpum selru 
on sveordes had : p&t he on Beovulfes bearm alegde. 
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Des v&ron mid eotenum ecge cüde : 

svylce ferhd frecan, Fin eft begeat 

sveordbealo sliden xt [his] selfes häm, 

sipdan grimne gripe Güdläf and Osläf, 

»fter s&side sorge m&ndon, 5 
ztviton veänä d&l. Ne meahte vefre möd 

forhabban in Aröpre : dä vs heal hroden 

feöndä feorum, svilce Fin slegen, 

cyning on corpre and se6 cv@n numen. 

Sceötend Scylding& tö scypon feredon 10 
eal ingesteald eordeyninges, 

svylce hie @t Finneshäm findan meahton 

siglä, searogimmä;; hie on s&läde 

drihtlice vif  tö Denum feredon, 

!&ddon tö leödum. — Leöd vaes äsungen, 15 
gleömannes gyd :  gamen eft ästäh, 

beorhtöde bencsveg ; byreläs sealdon 

vin of |vJunderfatum. Dä evom Vealhpe6 ford, 


gän under gyldnum beäge ber pä gödan tvegen 
s&ton suhtergef&delrjan : Pä gyt vs hierä sib »tgaedere, 20 


@ghvyle ödrum tryve : 
E svylce p&r Hünferd pyle 
xt fötum s&t freäin Scyldingä : gehvylce hiorä his ferhde 
treövde 

p&t he hafde möd micel, peäh pe he his magum nä&re 
ärfest at ecgä geläcum. Spree pä zdes Seyldingä : 25 
‘onföh Pissum fulle, /reödrihten min, 
sinces brytta : pu on s&lum ves, 

1 Ohne zweifel weil Fin den Hnäf damit erschlagen hatte. 2 svylce 
weil eben auf Hnäfs tod angespielt worden. — Ich übersehe nicht wie mislich es 


ist 2. 26 der vorherg. s. he auf Fin zu. beziehen, der erst 4 zeilen nachher ge- 
nannt wird, während in der zeile vorher Hengest mit he gemeint war ; aber die 
ganze episode setzt genaue bekanntschaft der hörer mit dem stoffe voraus, so 
dafs sie sich aus andeutungen leicht zurecht finden musten. Vgl. das hine oben 
65, 12. 25 K.paT „puok: ides, 
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goldvine gumenä, and tö Geätum spree 
mildum vordum (sva sceal man dön), 
be6 vid Geätäs gled, geofenä gemyndig. 
Neän and feorran Pu nu fridu hafäst; 


me man segde past pu de for sunu volde 5 
hererine habban. Heorot is gef&lsöd, 

beähsele deolrnä] :  DÖrüc benden pu möte 

manigrä me|däl and pinum magum 1l&f 

fole and rice ponne du ford scyle, 

metodsceaft seöon : ic minne can 10 
gledne Hröpulf, Past he pä gleo]göde vile 

drum healdan, gyf pu er ponne Fe, 


vine Seylding& vorold ofl&test : 
vene ic pet he mid göde gyldan ville 


uncran eaferan, gyf he pxt eal gemon, 15 
hv»t vit tö villan and tö vordmyndum 
umbor vesendum @r därnä gefremedon‘. 


Hvearf pä bi d)ence pr hyre byre v&ron, 

Hredrie and AZrödmund and hxlepä bearn, 

gogöd ztgedere : pär se göda set, 20 
Beövulf Geätä be p&m gedrödrum tv&m. 

Him vs ful boren and freöndlapu XVIL. 
vordum bevegned and vunden gold 

estum geedved, earmreäde tvä, 

hregl and hringäls), healsbeägä m&st 25 
pärä pe ic on foldan [gelfr&egen ha&bbe. 

Nänigne ic under sveglle| s@lran hyrde 

hordmäddum Aeelepä, sybdan Häma »tveg 

tö p&re dyrhtan [ölyrig Drösingä mene, 

sigle and sincfet,  |sjearonidäs fealh 30 
Eormenrices, geceäs dene r&d. 


Done Aring hefdle Higeläc Geätä, 


1 spree. 4 fridu fügt Ettm. ein. 5 de fehlt bi Th, 6 K.f. 
hereric. 10 KRie....minne. 24 Was ist earmreade ? Grein bessert 
earmhreäde, zu hreödan ornare. 28 Grein f. hordmadmum. 29 paere 
byrhtan Ettm. für herebyrhtan. 
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nefa Övertinges nyhstan side, 

sidpan he under segne sine ealgöde, 

veelreäf verede :  hine vyrd fornam, 

sypdan he for vleneö weän ähsöde, 

f&hde t6 Frysum ; he pä fratve vag, 5 
eorclanstänäs ofer ydä ful, 

rice beöden : he under rande gecranc. 

Gehvearf pä in Franen& febm feorh eyninges, 
breöstgev&du and se beäh somod : 

vyrsan vigfrecan vl reäfedon, 10 
efter güdsceare Greätä leöde, 

hreävic heöldon. Heal svöge onfeng; 

Vealhdeö mapelöde,  heö fore p&m verede spra&e : 

brüc disses beäges, Beövulf leöfa, 

hyse mid Ahle and Pisses hr®gles neöt, 15 
beödgestreönd and gledeö] tela, 

cen bec mid crafte and Pyssum cenihtulm] ves 

lärä Zide; ic pe pzs leän geman. 

Hafälst]| pu geföred  Ppzxt de feor and neäh 

ealne vide fer|hd] veräs ehtigad, 20 
efne sva side sva s& bebülged] 

vindge eardvealläs. Ves penden pu lifige 
ehleling] eddig, ic pe an tela 
sinegestreönä ; beö bu sunum minum 
d&dum gedeffe dreäm healdende. 

Her is @ghvyle eorl  öprum getryve, 
mödes milde, mandrihtne hold; 

begnäs syndon gebväre,  Peöd eal gearo, 
drunene dryhtguman _död sva ie bidde‘. 
Eode pä tö setle.e Dar ves symblä eyst, 30 
druncon vin veräs, vyrd ne cühbon, 

geosceaft grimme :  sva hit ägangen veard 

eorlä manegum. Dypdan @fen cevom 





tv 
or 


10 Th. f. reafeden. 16 K. f. peogestr. 22 K. f. vind geard 
veallas,. 24 Th. f. suna. 27 hold K. f. heol. 32 Etim. f. grimne. 
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and him Zrößgär gevät tö Ahofe sinum, 
rice tö rxste. Reced veardöde 

unrim eorlä sva hie oft @r dydon; 
benchelu deredon, hit geonddr&ded veard 
beddum and dolstrum. Beörscealcä sum 
füs and fäge fletra&ste ge|beäh]. 

Setton him tö heäfdon hilderandäs, 


a 


|dlordvudu deorhtan; pär on dence vs 

ofer ebelinge Ybgesene 

heabosteäpa helm,  Aringed byrne, 10 
breevudu Zrymlic.  Vxes |dleäv hyrä 

best hie oft v&ron dänviggearve 

ge »t häm ge »t herge, gehvxper pärä 

efne svylce m&lä, svylce hir& mandryht|ne] 

bearf gesälde :  vas seö deöd tilu. 15 


Beovulfs abschied vor dem drachenkampfe. 


Geszt pä on n&sse nidheard eyning, |K. 4829. Th. 4825] 
penden Ax&1l6 äbeäd heordgeneätum 


gold|vline Geätä.  Him vs geomor sefa, 

vefre and velfüs,  vyrd ungemete neäh, 

seö done gomelan gretan sceolde, 20 
secean sävle hord, sundur gedi&lan 

if vid lice; nö bon Zange vs 


feorh zpelinges fl&sce bevunden. 
Biövulf mapeläde, Ddearn Ecgdeöves : 


7  setton liest Th.; K. sxton. 13 Etim. f. ge gehva®per para, 
20 seö Grein f. se. 24 Th. Beovulf. 
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fela ic on giogöde güdr&sä genzs, 
orleghvilä : ic bat eall gemon. 
Ic ves syfanvintre  pä mec sin[feä balldor, 
freävine folcä zt minum fiedjer] genam. 
Heöld mec and Axzfde Hredel eynling], 
geaf me sine and symbel,  sibbe gemundle]; 
nzs ic him tö /Zife !ädra Övihte, 
beorn [in] dburgum,.  Ponne his dearnä hvyle, 
Herebelald] and Hedeyn odde Hygeläc min. 
Vxs päm yldestan unged£felice 10 
mxges d&dum morborbed stred, 
syddan kyne Hxdeyn of hornbogan, 
his freävine fläne gesvencte, 
miste mercelses and his mag olf|scet, 
brödor öderne Ddlödigan gäre; 15 
pet vjes| feohleäs gefeoht, ‚fyrenum gesyngäd, 
hredire] hygemeöde. Sceolde kvsdre sva peäh 
edeling unvrecen ealdres linnan ; 
sva bid geomorlie gomelum ceorle 
tö gebidanne pt his dyre ride 20 
giong on galgan. Donne he gyd vrece, 
särigne sang, ponne his sunu hangäd 
hrefne t6 hrödre and he him Aelpe ne mag, 
eald and infröd  @nige gefremman ! 
Symble bid gemyndgäd mornä gehvyle& 25 
leaforjan ellorsid :  ödres ne gymed 


ot 


tö gedidanne Ddurgum on innan 

yrfeveardas, ponne se än hafäd 

purh deädes nyd d&dä gefondäd. 

Gesyhd sorgeearig on his sunä büre 30 
vinsele vestne,  vindge reste 

reöce berofene : ridend svefed, 

hzeled in hodman ; nis per hearpan sveg, 


4 K. f&d[ere]. 17 hredre Th. nach Thorkelin; K. Hred[el]. 23 helpe 
K. f. helpan. 27 So Th. f. in innan. 32 Grein für reote, svefad. 
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gomen in geardum , svylce der du v&ron. 

Gevited ponne on sealan, sormhleöd geled XXXV. 

än »fter änum ; bühte him eall t6 rüm, 

vongäs and viestede. Sva Vederä helm 

wfter Herebealde Aeortan sorge 5 
veallende v@g; vihte ne meahte 

on däm feorhdonan fühde gebdötan : 
‚nö dy &r he bone Aeadorine hatian ne meahte 

lädum d&dum, beäh him leöf ne vs. 

He pä mid päre sorge, pe him sva sär belamp, 10 
gumdreäm ofgeaf, godes leöht geceäs, 

eaferum läfde — sva död eddig mon — 

lond and leödbyrig, pä he of life gevät. 

Dä |ves] synn and sacu Sveonä and Geätä, 

ofer |vid] veter  vröht gemäne, 15 
herenid heardjrä], syddan Arödel svealt 

odde him Ongendeöves eaferan v&ran 

frome fyrdhvate,  ‚freöde ne voldon 

ofer heato healdan, ac ymb Areösnäbeorh 20 
eatollne] invitscear oft gefremedon. 

Dxt m|@glveine mine gevr&can, 

f&hde and fyrene, sva hit gefr&ge vs, 

peäh de öder hit his ealdre gebohte, 

heardan ceäpe : Hedeynne veard, 25 
Geätä dryhtne güd ons&gle|. 

Dä ic on morgne gefragn m&g Öderne 

billes eegum on bonan st&lan, 

b&r Ongenpeöv Eofores niösäde, 

güdhelm tögläd,  gomela Seylting 30 
hreäs heorobläc ; hund gemunde, 


f&hdä genöge, feorhsveng ne ofteäh. 


7 feghde. 10 sorhge. seo für svaa 16 Th. hearda. 18 Lücke 
nach K. und Th. 21 K, f. gegefremedon. 24 hit ergänzt Grein. 27 Eofer 
seinen bruder Vulf, s. Beov. 5914—45 (Th.). 29 Gr. f. niosad. 31. heoro 
ergänzt Gr. hond. 32 fachdo. 
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# + + 
Ic him p& mädmäs Pe he me sealde 
geald »t güde, sva me gifede vs, 
leöhtan sveorde. He me Zond forgeaf, 
eard, EdelvyIn]: nzs him @nig pearf 5 
bet he tö Gifdum odde tö Gärdenum 
odde in Sviorice secean purfe, 
|oyrslan vigfrecan . veorpe gecypan. + 
[Symle] ic him on fedan beforan volde, 
äna on orde and sva tö aldre sceal 10 
seecce fremman, penden pis sveord poläd, 


pet mec er and sid oft geläste, 
syddan ie for dugedum Dzxghrefne veard 





t6 handbonan, Hugä |celmpan. 

Nalles he dä fretve  Frescyningle], 15 
breöstveordunge Ödringan möste, 

ac in compe gecrong cumbles hyrde, 

epeling on elne.e Ne vx»s ecg bona, 

ac him Aildegräp heortan vylmäs, 

bänhüs gedr&c; nu sceall dilles ecg, 20 
hond and heard sveord ymb hord vigan. 

Beövulf madelöde, beötvordum sprac 

niehstan side: ic gen@dde fela 

güdä on geogöde: gyt ie vylle, 

fröd ‚folces veard f&hde secan, 25 
m&rdum fremman, gif mec se mänsceada 

of eordsele üt gescced”. 

Gegrötte dd  gumenä gehvylene, 

hvate helmberend hindeman side, 

sv&se gesidäs :  nolde ie sveord beran, 30 
vepen tö vyrme, gif ic viste hü 

vid däm agl&cean elles meahte 


1 Hier mufs eine stelle ausgefallen sein worin Hygelac vorkam, von dem | 
das folgende him mufs verstanden werden. 9 symble f. svylce Grundtvig | 
(Bjowulfs Drape, Kjöbenh. 1820). 17 compe K. f. eempan, 


27 


gylpe vidgripan, sva ic gio vid Grendle dyde; 
ac ic d&r headufyres Aäte[s] vene, 

oredes and ättres;  fordon ie me on hafu 

bord and byrnan. Nelle ie beorges veard, 
feönd oferfleön Fötes trem, 

ac unc scejall] veordan xt vealle sva une vyrd geteöd, 
metod mannä gehves. Ic eom on möde from, 
p&t ie vid bone güdflogan gylp ofler]sitte : 
gebide ge on beorge Dyrmum verede, 

secgäs on searvum hveder sel möge 

efter velr&se vunde gedygan 

uncer tvegä. Nis pet eöver sid 

ne gemet mannes, nelfne| min änes, 

p&t he vid agl&cean earföde däle, 

eorlscype efne; ic mid elne sceall 

gold gegangan, odde güd nimed, 

feorhbealu freene freän eöverne”. 

Aräs dä bi ronde röf oretta, 


heard under helme, hiorosercean bzer 
under stäncleofu strengö getrüvöde 
änes mannes : ne bid svyle earges sid. 


Beovulfs tod. 


Biövulf mapelöde, he ofer dlenne] spra&e, | A. 5444. Th. 5441] 


vunde velbleäte:  visse he gearve 
bet he deghvildä gedrogen haxfde, 
eordan vynne : dä ves eall sceacen 
dögorgerimes,  deäd ungemete neäh : 
"nu ic sund minum  syllan volde 


10 


20 


3 oredes Grein für redes. attres K. für hattres.. 4 feond ergänzt Gr. 


13 pzt K. f. vat. K. f. eofodo. 21 Nach Th. Beovulf. 
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gadgevzdu, p&r me gifede sva, 

@nig yrfeveard c«fter vurde, 

lice gelenge. Ic däs leöde heöld 

fiftig vinträ;  nxs se foleeyning 
ymbesittendrä  @nig * 

där& de mee güdvinnum  [g]r&tan dorste, 
egesan deöon. Ic on earde bäd 
[m]&lgesceaftä, heöld min tela, 

ne söhte searonidäs n@ me svör fela 

adä on unriht; ic des ealles ma»g 
feorhbennum seöc gefeän habban, 

for däm me vitan ne dearf valdend firä 
mordorbealo magä, ponne min sceaced 
hf of lice. Nu du Zungre geong 

hord sceävian under Aärne stän, 

Vigläf leöfa, nu se vyrm higed, 

svefed säre vund, since bereäföd ; 

biö nu on öfoste, pet ic @rvelan, 
gold&ht ongite,  gearo sceävige 

svegle searogimmäs, pet ie dy seft möge 
after mäddumvelan [mi]n äl&tan 

if and leödscipe, bone ic Zonge heöld”. 
Pä ic snüde gefregn sunu Vihstänes XXXVIH. 
efter vordevydum vundum dryhtne, 
hyran headosi6cum,  Aringnet beran, 
brogdne dbeadusercean under deorges hröf. 
Geseah dä sigehredig,  pä he bi sesse geöng, 
magopegn mödig mäddumsiglä feola, 
gold glitmian grunde getenge, 

vundur on vealle and pas vyrmes denn, 
ealdes uhtflogan, orcäs stondan, 
fyrnmanni fatu,  feormendleäse, 


10 


15 


20 


vum 
N 


30 


6 vinnum Th. f. vinum. 20 siglu f. svegle? s. 70, 13. 28 fealo. 
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hyrstum behrorene ; per ves Aelm monig 
eald and ömig, earmbeägä fela 
searvum ges&led (sine eäde mxg, 
gold on gr|unde| gumeynnes gehvone 
& oferh. oferhigian ;  Ayde se de vylle) : 5 
svylce he siomian geseah segn eallgylden 
heäh ofer horde, hondvundrä m&st 
gelocen leodocreftum, of däm Zeöma stöd, 
bx&t he bone grundvong ongitan meahlte], 
vr&tt giondvlitan: nes des vyrmes p[&r| 10 
| onsyn @nig, ac hyne ecg fornam. 
Pä ic [on] Al&ve gefregn hord reäfian, 
eald entä geveorc dmnne mannan, 
him on dearm hladjan]| Dunan and discäs 
sylfes döme;  segn eäc geno|m|, 15 
beäcnä beorhtöst, bill argescöd 
(ecg vs iren) ealdhläfordes 
baes pe pär& mädm&  mundbora vs 
longe hvile, ligegesan veg 
hätne for horde, hioroveallende 20 
middelnihtum ödpxt he mordre svealt. 
Ar v&s on öfoste, eftsides georn, 
fretvum gefyrdred;  hyne fyrvet braec 
hvzder collenferd  cviene gemötte 
in däm vongstede Vedrä peöden, 25 
ellensiccene pir he hine er torlet. 
He dä mid Päm mädmum  mörne piöden , 
dryhten sinne driörigne fand, 
ealdres zt ende; he hine eft ongon 
veteres veorpan, Ödpzt vordes ord 30 
breösthord purhör&c. Beövulf madelöde, 


8 K. f. leoman. 10  vraece. 14 Eittm. f. hlodfan]. 18 TA. pe 
f. Pä; eher ist pem —= pam aus peste = pas pe entstanden. Nach 4533 f. ist 
übrigens der drache eine vom ealdhläford unterschiedene person. 31 Der 
zweite hv. ist von Eltm. ergänzt. 
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gomel on giohdö gold sceävöde : 

ie därä fretvä  freän ealles dance, 

vuldureyninge vordum |selege, 

@cum dryhtne, pe ie hör on starie, 

p&s de [ic] möste minum leödum 5 
ar svyltdege svyle gelstr]ynan. 

Nu ic on mädmä hord  minne bebohte 

Fröd feorhlege : _ fremmad ge nu 

leödä pearfe, ne mag ic her leng vesan. 

Hätad headom&re Ahl&v gevyrcean 10 
beorhtne zfter dile xt brimes nosan : 

se scel tö gemyndum minum leödum 

heäh Alifian on Hronesnasse, 

pet hit s&lidend syddan hätän 

Biövulfes diorh, dä de dbrentingäs 15 
ofer flödä genipu eorran drifad”. 

Dyde him of healse  Aring gyldenne 

biöden Pristhydig,  Degne gesealde, 

geongum gärvigan  goldfähne helm, 

beäh and Öyrnan, het hyne drücan vell : 20 
‘du eart endeläf üsses cynnes, 

Vegmundingä, ealle vyrd forsveöp " 
mine magäs tö metodsceafte, 

eorläs on elne: ic him efter sceal', 

Dat ves päm gomelan gingsste vord 25 
breöstgehygdum wär he b&l cure, 

häte headovylmäs; him of Aredre gevät 

sävol secean södfesträ döm. 


\ 


1 geohdo f. giogode Grimm Andr. 97. 8 frode. Th. für ge na. 
22 sveop K. f. sveof. 27 hredre K. f. hvxdre. 
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Die verzagten gefährten. 


Nes dä lang tö don, |X. 5686. Th. 5683] 
pet dä Ailtlatan holt ofgefan, 
tydre treövlogan, tyne xt somne, 
dä ne dorston &r daredum läcan 
on hyrä mandryhtnes miclan pearfe : 
ac hy scamiende scyldäs b&ran, 
güdgevzdu pPär se gomela leg, 
vlitan on Viläf. He gevergäd set, 
fedecempa freän eaxlum neäh, 
vehte hyne vetre : him viht ne speöv, 10 
ne meahte he on eordan, deäh he öde vel, 
on däm frumgäre  feorh gehealdan 
ne dss valdendes vıllan oncirran; 
volde döm godes d&dum r&dan, 
gumenä gehvylcum, sva he nu gen ded. 15 


(eb! 


Dä ves @t däm geongum grim andsvar[u] 

edbegete pPäm de &r his elne forleäs. 

Vigläf madelöde, Veohstänes sunu, 

secg särigferd seah on unleöfe : 

‘Pet lä mag secegan se de vyle söd sprecan, 20 
pet se mondryhten, se eöv dä mädmäs geaf, 

eoredgeatve pe ge p&r on standad, 

ponne he on ealubence oft gesealde 

healsittendum helm and byrnan, 

beöden his Jegnum,  svylee he Prydlicöst 25 
över feor odde neäh findan meahte, 

pet he genung& güdgevz&du, 

vrade forvurpe, dä hyne vig beget : 

nealles foleeyning fyrdgesteal[lnä] 





4 So f. dorston K. 13 villan Th. f. viht. 19: secg'f. sec K. 
25 Prydl. f. prydl. K. 29 gestealllan] K.; Th. gesteallum. 
’ 6 
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gylpan porfte;  hvadre him god üde, 
sigor[ä] valdend,  Pzxt he hyne sylfne gevrac 


äna mid ecge.e Dä him vs elnes pearf, 

ic him /ifvrade /ytle meahte 

atgifan et güde and ongan sva peäh 5 
ofer min gemet mzges helpan; 

symle ves Pf s&mra. Donne ic sveorde drep 
Ferhdgenidlan, _ fyr unsvidör 

veöll of gevicce; vergendrä tö Iyt 

Prong ymbe Deöden, Pä hyne si6 Prag becvom. 10 
Nu sceal sinehego and svyrdgifu, 

eall edelvynn eövrum cynne, 

lufen älicgean : londrihtes möt, 

hb&re m&egburge monnä& &ghvyle 

idel hveorfan, syddan «delingäs 15 


feorran gefriegeän fleäm eöverne, 
dömleäsan d&d: deäd bid sella 
eorlä gehvyleum ponne edvitlif. 


DES SZENGERS TROST. u. 


Cod. Exon. ed. Thorpe s. 377. Die eingerückte stelle erkennt Müllenhoff 
(Haupts zschr. 11, 274 f.) für eine interpolation. 


Veland him be vornum vreces cunnäde, 
änhydig eorl earföhä dreäg : 20 
hx»fde him t6 gesippe sorge and longäd, 
vintercealde vr&ce ; veän oft onfond, 
sippan hine Midhad on n£de legde, 
svoncre seonobenne on syllan mon : 
ds ofereode, Pisses sva mag. 25 





8 fyran svidor. 9 gevitte. vergendra f. ferg. K 11 Nuf.huk. 
13 Jlufena liegean. leofen alieg. K. nach Grimm. _ 19 bevurman, 24 seo- 
nobende ; vgl. Cod. Exon. 328, 17, 
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Beadohilde ne vs hire drödrä deäd 


on sefan sva sär  sva hyre sylfre Ping, [378] 

pät heö gearolice ongieten hafde 

bt heö edcen vx&s; @fre ne meahte 

briste gebencan hü ymb Diet sceolde: 5 


des ofereode, _ Pisses sva mag. 
Ve px&t be Mx&dhilde mong& gefrugnon 
* 


# 
vurdon grundleäse Geätes frige, 
bet him se6 sorglufu sl&p eall@ binom : 
ds ofereode, Pisses sva mag. 10 
Deödrie ähte dritig vinträ 
Märingä burg, paxt ves monegum cd : 
# * 
ds ofereode, Pisses sva mag. 
Ve geäscödan Eormanrices 
vylfenne gepöht : ähte vide folc, 15 
Gotenä rices : pet ves grim cyning. 
Szt secg monig sorgum gebunden, 
veän on venan, vyscte geneahhe 
b»t paes cynerices ofercumen väre : [379] 
des ofereode,  Pisses sva mag. 20 
Sited sorgeearig s&lum bid&led, 
on sefan sveorceed, sylfum pinced 
bat s$ endeleäs earfödä dal: 
mag Ponne gebencan pxt geond Päs voruld 
vitig dryhten vended geneahhe, 25 
eorle monegum äre gesceapäd, h 
visliene bl&d, sumum veänä dal. 
Det ic bi me sylfum _ secgan ville, 
pet 
Ic hvile ves  DHeodeningä scop, 
dryhtne dSre : me vas Deör noma, 30 
ähte ic fela vintr&ä  folgäd tilne, 
holdne Aläford, öppxt Heorrenda nü, 


3 Th. f. paet. 7 be fehlt. 9 Th. f. hi. 15 ahte, 26: Gr.ıf. 
gesceavad. 


6° 
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leöder&ftig mon Zondryht gepah, 
bat me eorlä hled @r gesealde : 
dies ofereode, Pisses sva mg. 


BYRHTNOTHS FALL. 


L. Chr. Müller Collectanea Anglos. Havniae 1835 nach dem abdrucke der ver- 
brannten Cottonischen hs. am ende von Hearnes ausgabe des chronicon Johannis 
Glastoniensis. Ein werk, das ich nur nach den angaben Greins benutzen kann. 


& x brocen vurde; 

het pä Ayssä gehvene hors forl&tan, 5 
feor äfysan and ford gangan, 
hiegan t6 handum and tö Aige gödum. 
Dä pet Offan m&g rest onfunde, 
pt se eorl nolde yrmdö gebolian ; 
he /&t him pä of handon leöfne fleögan 10 
hafoc vid bes Aoltes and tö p&re Ahilde stöp : 
be bäm man mihte onenävan pzxt se eniht nolde 
väcian »t päm vf[ilge, pä he tö v&pnum feng, 
ac him volde Zädrie his ealdre gel#stan, 
‚Frean t6 gefeohte ; ongan pä ford beran 15 
gar tö güpe: he hafde göd gepanc 
pä Avile pe he mid handum Aealdan mihte 
bord and dräd svurd : beöt he gelsste, 
pä he x»tforan his freän feohtan sceolde. 

Dä p&r Dyrhtnöd ongan beornäs trymian, 20 
räd and r&dde, rincum t&hte 
hü hi sceoldon standan and bone stede healdan, 
bed px&t hyrä randäs rihte heöldon, 
fxste mid folman and ne forhtedon nä. 
Dä he ha&fde pet fole ‚fegere getrymmed, 25 


he Zihte p& mid leödon Pä&r him leöföst ves, 


2 hvsene; aber warum nur einen? subject ist doch Byrhtnoth, der hier 
schon anordnungen zum kampfe trifft. 7 and ergänzt Thorpe (Analecta 
Anglosax. p. 121). 8 Pä ergänzt Ettmüller an der stelle einer blicke. 9 yrmdo 
Th. f. yrhdo. 10 Grein f. leofre. 14 ac vermutet Ettm. f. eac. 23 and 
vor bxd streicht Ettm. vrandas Ettm. f. randan. 
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p&r he his Aeordverod holdöst viste. 

DPä stöd on stede,  säidlice elypöde 

vicingä är,  vordum mälde, 

se on beöt äbeäd Ödrimlibendrä 

@rende tö päm eorle,  Pä&r he on öfre stöd : 5 
“me sendon s&@men. snelle t6 pe,  [Z%orpe Anal. p. 122] 
höton de secgan bat pü möst sendan rade 

beägäs vid gebeorge : and eöv betere is 

bet ge mid gafole forgyldon gärr&s pisne, 

bonne ve sva hearde Ailde d&lon. 10 
Ne purfe ve üs spillan, gif ge spedad tö päm : 

ve villad vid päm golde grid festnian. 

Gif pu pet ger&dest, Pe her ricöst eart, 

bet pu Pine Zeöd& ISsan ville, 


syllan s@mannum on hyrä sylfr& döm 15 
feoh vid freöde and nıman frid st üs, 
ve villad mid päm sceattum üs tö scipe gangan, 


on flot feran and eöv frides healdan’. 

Dyrhtnöd mapelöde, Ddord hafenöde, 

vand väcne &sc, vordum mälde 20 
yrre and änr&d, ägeaf him andsvare : 

“gehfrst Pu s@lida hvat seged pis fole ? 

hi villad eöv t6 gafole gäräs syllan, 


@ttrynne ord and ealde svurd, 
pä heregeatu, pe eöv »t Ailde ne deäh. 25 
Brimmannä boda, Abeöd eft ongeän, 


sege pinum Zeödum miccle Zäpre spell, 
pet her stynt unforchdd  eorl mid his verode, 
pe vile gealgean epel Ppysne, 


Zöpelr&des eard, ealdres mines, 30 
fole and foldan : feallan sceolon 
h&bene »t Ailde. Tö6 heänlie me pinced 


pa&t ge mid ürum sceattum tö seype gangon 


5 zr&nde. 6 me sendon to be samen snelle. 9 past ge pisne garres 
mid gafole forgyldon. 10 hilde Th. für .... ulde. 24 hvxt pis fole seged. 
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unbefohtene, nu ge pus feor hider 

on ürme eard in becömon. 

Ne sceole ge svä söfte since gegangan : 

üs sceal ord and eeg @r geseman, 

grim güdplega, &r ve gofol syllon. 5 
Höt pä dord beran, beornäs gangan, 

ba&t hi on päm edstede ealle stödon. [123] 

Ne mihte pär for vetere verod t6 päm ödrum : 

b&r com fövende flöd xfter ebban, 

Zucon lagustreämas; tö lang hit him pühte, 10 
hvenne hi t6 gedere gäräs beron. 

Hi per Pantan streäim mid prasse bestödon, 

Eästseaxenäd ord and se eschere ; 

ne mihte hyr& @nig öprum derian, 

büton hvä purh flänes flyht fyl genäme. 15 
Se flöd üt gevät; pPä Aotan stödon gearove, 

vicingä fela viges georne. 

Het pä hxlepä Aleö Ahealdan pä briege 

vigan vigheardne, se vs Vulfstän häten, 

cäfne mid his eynne : past vaes Ceölan sunu, 20 
be bone forman man mid his francan Öfsceät, 

be pr baldlicöst on Pä driege stöp. 

Där stödon mid Vulfstäne vigan unforhte, 

/Elfere and Maccus, mödige tvegen ; 

pä noldon et päm fordä fleäm gevyrcan, 25 
ac hi festlice vid pä fynd veredon 

pä hvile pe hi v@pn& vealdan möston. 


Pä hi pet ongeäton and georne gesävon, 
pet hi per driegveardäs ditere fundon, 
ongunnon /ytegian dä läde gystäs, 30 


b&don p&t hi upgang dgan möston, 
ofer pone ford faran, fehan ladan. 


5 ve Th. f. pe. 19 Eittm. f. haten Vulfstan. 31 upgangan. 
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Dä se eorl ongan for his ofermöde 
Alyfan /andes tö fela /äbere deöde, 


ongeän ceallian pä ofer cald vter 
Byrhthelmes dbearn, Dbeornäs gehlyston : 

'nu eöv is gerymed, gäd ricene tö üs, 
guman tö gübe : god äna vät 

hvä p&re velstove  vealdan möte‘. 

Vödon pä valvulfäs, for vetere ne murnon, 
vieingä verod vest ofer Pantan, 

ofer scir veter  scildäs vegon, 


Zidmen tö Zande dZinde b&ron 

p&r ongeän gramum gearove stödon 
Byrhtnöd mid beornum. He mid dordum het 
vyrcan pone vihagan and pa»t verod healdan 
feste vid feöondum : pä vs fohte n£h, 

fir xt geiohte; v.xes seö Ad cumen 

pet per fege men feallan sceoldon. 

Dä veard hreäm ähafen, hremmäs vundon, 
earn ®@ses georm : ves on eorpan cyrm. 

Hi l&ton pä of folman feölhearde speru, 
gegrundene gäräs fleögan : 

bogan v&ron bysige, dord ord onfeng : 


biter ves se beadur&s, beornäs feöllon 
on gehvzdere hand, hyssäs lägon. 

Vund veard Vulfm&r, velreste geceäs 
Byrhtnödes m&g : he mid dillum veard, 
his svuster sunu svide forheäven. 

Dä&r veard vicingum viperleän ägifen : 
gehfrde ic pet Zadveard änne slöge 
svipe mid his vurde, svenges ne vyrnde, 


pet him »t fötum feöll f&ge cempa; 
p&s him his Jeöden Panc ges&de, 
päm dyrpene, pä he byre h«fde. 


Sva stemnetton stidhugende 
hysäs »t hilde;  hogödon georne, 
hvä p&r mid orde _@röst mihte 


on f&gean men feorh gevinnan, 


124] 


10 


15 


20 


30 


30 
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vigan mid v&pnum; vl feöl on eordan. 

Stödon stedefxzste :  stihte hi Byrhtnöd, 

bed pet Ayssä gehvyle hogöde tö vige, 

be on Denon volde döm gefeohtan. 

Vöd pä viges heard, v&pen up ähöf, 5 
bord tö gebeorge and vid bes beornes stöp : [125] 

eode sva änr&d eorl tö päm ceorle : 

@gper hyrä ödrum yfeles hogöde. 

Sende pä se s&rine süberne gär, 

b&t gevundöd veard vigenä hläford. 10 


He sceäf pä mid päm scylde, Pt se sceaft töbaerst, 

and pz»t spere sprengde, pet hit sprang ongeän; 

gegremöd veard se güdrine : he mid gäre stang 

vlancne vicing pe him pä& vunde forgeaf. 

Fröd vaes se fyrdrine : he let his francan vadan 15 
burh pas Aysses Aals (hand visöde), 

het he on däm färsceadan feorh gerähte. 


Dä he öberne öfstlice sceät, 

pet seö byrne töberst : he v»s on breöstum vund 

purh pä Aringlocan, him »t heortan stöd 20 
@tterne ord; se eorl vs be blipra, 

hlöh pa mödı man, s&de metode panc 

des degveorces be him drihten forgeat. 

Forlet pä dreng& sum daröd of handä, 

fleögan of folman, bet se t6 ford gevät 25 
burh pone epelan Zpelr&des pegen. 

Hım be Aealfe stöd hyse unveaxen, 

cniht on gecampe, se full cäflice 

br&d of d&m beorne Ödlödigne gär, 

Vulfstänes bearn, Vulfm&r se geonga, 30 


forl&t fyrheardne faran eft ongeän : 
ord in gevöod Pat se on eorpan lag, 
pe his Beöden &r Pearle gerähte. 


31 for heardne. 
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Eode pä gesyrved secg tö päm eorle, 





he volde p&s beornes beägäs gefeegan, 

reäf and hringäs and ger@nöd svurd. 

Dä Dyrhtnöd dr&d bill of sc@de, 

bräd and drünecg and on pä dyrnan slöh : 5 
tö rabe hine gelette Zidmannä& sum, 

pä he pas eorles earm ämyrde; [126] 
feöll pä tö foldan fealohilte svurd, 

ne mihte he gehealdan heardne möce, 

v&pnes vealdan. Dä gyt bat vord geevad 10 


här hilderine, hyssäs bylde, 
bzd gangan ford göde geferan : 
ne mihte pä on fötum leng fxste gestandan, 
5 he tö heofenum vlät : 
ie gebance fe, deödä valdend, 15 
ealräd p&r& vynnä, Pe ic on vorulde gebäd : 
nu ic äh, milde meotod, mi&ste bearfe 
bet Pu minum gäste gödes geunne, 
het min sävul t6 pe sidian möte, 
on Pinne geveald, Deöden englä, 20 
mid ride ferian : ic eom frymdi tö pe, 
bat hi helsceeapan Ayman ne möten. 
Pä ine heövon hi&pene scealeäs 
and begen pä beornäs pe him dig stödon, 
JElfnöd and Vulm&r  bevegen lägon : 25 
pä on emn hyrä freäin ,feorh gesealdon. 
Hi dbugon pä fram deaduve pe pär beön noldon : 


ber vurdon Oddan bearn @rest on fleäme, 
Godric fram güpe and bone gödan forlet, 
be him manigne oft  mear gesealde : 30 
he gehleöp bone eoh be his Aläford ähte 
on him ger&dum, pe hit riht ne vs, 

5 on paes byrnan ’? 14 Ettm. ergänzt heard headurine. 15 ic 
ergänzt Eitm. 20 Eitm. f. Pin. 25 bevegen Gr. f. vegen, im sinne von 


forvegen 91, 6. 31 De ahte his hlaford. 
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and his drödru mid hm Degen zrndon, 

Godvine and @odvig :  gübe ne gymdon, 

ac vendon fram päm vige and bone vudu söhton, 

flugon on bat festen and hyrä feore burgon 

and manna mä  bonne hit &nig m&d v&re, 5 
gyf hi p& gearnungä ealle gemundon , 

pe he him t6 dugupe gedön hafde. 

Sva him Offa on deg @r äs&de 

on päm mepelstede, pä he gemöt hafde, 

pet p&r mödelice manegä spr&con, [127] ı0 
pe eft zt p&re Pearfe Dolian noldon. 

Dä veard äfeallen pz&s folces ealdor, 

Kpbelr&des eorl, ealle gesävon 

heordgeneätäs pt hyrä heorra lag. 

Dä p&r vendon ford vlance pegenäs, 15 
unearge men, efston georne : 

hie voldon dä ealle öder tvegä, 

if forlstan odde leöfne gevrecan. 

Sva hi ylde ford  Ddearn ZElfrices, 

viga vintrum geong, vordum m&lde, 20 
Klfvine pä cved (he on ellen sprae) : 
'gemunab p& m&la Pe ve oft @t meodo spr&con, 
ponne ve on dence beöt ähöfon , 

hwled on healle ymbe heard gevinn : 

nu m&g cunnian hvä cene sy. 

Ic vylle mine «pelö eallum gecypan , 

p&t ie ves on Myrcon miccles eynnes : 

ves min ealda feder Ealhelm häten, 

vis ealdorman, voruldgeszlig. 

Ne sceolon me on pre Peöde Pegenäs »tvitan 30 
pxt ic of pisse fyrde feran ville, 

eard gesecan, nu min ealdor liged 


[8% 
[271 


1 Etim. f. »rdon. 2 Godrine, 11 Pearfe fehlt. 22 gemuna. 
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forheäven xt Ailde! me is pet hearmä möst : 

he ves &gber min meg and min hläford”. 

Pä he ford eode, fähde gemunde, 

pt he mid orde  dänne gerähte, 

flotan on päm folce, px»t se on foldan leg 
forvegen mid his v&pne. Ongan pä vinäs manian, 
Firynd and geferan Pat hi ford eodon, 

Offa gemälde, escholt äsceöe : 

‘hvet Pu Zlfvine hafist ealle gemanöde, 
begenäs tö Bearfe : nu üre Zeöden lid, 10 
eorl on eorpan, is is eallum pearf 

pet äre eghvyle  öberne bylde, [128] 
vigan tö vige Pä hvile be he v&pen mä&ge 

habban and healdan, heardne mece, 

gär and göd svurd. Us Godric hefd, 15 
earh Oddan bearn ealle besvicene : 

vende pesfor moni man, pPä he on meare räd, 

on vlancan päm viege, Pat vre hit üre hläford; 

forban vearp her on feldä fole tötv&med, 

seyldburh töbrocen. Abresde his angin, 20 
Pet he her sva manigne man äflynde’! 

Leöfsunu gem&lde and his /inde ähöf, 

bord tö gebeorge, he päm beorne oncevad : 

ie pet gehäte, Pat ie heonon nelle 

fleon fötes trym, ac ville furdör gän, 25 
vrecan on gevinne minne vinedrihten. 

Ne purfon me embe Stürmere stedef&ste haled 

vordum z»tvitan, nu min vine gecranc, 

pet ic hläfordleäs häm sidie, 

vende fram vige : ac me sceal v&pen niman, 30 
ord and iren. He ful yrre vöd, 

feaht fstlice, fleäm he forhogöde. 

Dünhere p& ewed, daröd äcvehte, 

unorne ceorl ofer eall clypöde, 


on 


17 Paes für pa? 33 Eitm. f. Dunnere, 
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bed bat beornä gehvyle Byrhtnöd vr&ce: 

‘ne meg nä vandian se pe vrecan penced 
Ffreän on folce, ne for feore murnan’. 

DPä hi ford eodon, feores hi ne röhton : 
ongunnon pä Airedmen heardlice feohtan, 
grame gärberend and god b#don, 

bat hi möston gevrecan hyrä vinedrihten | 
and on hyrä feöondum fyl gevyrcan. 

Him se g$sel ongan geornlice fylstan : 

he v&s on Nordhkymbron heardes cynnes, 
Ecgläfes bearn, him ves Äscferd nama : 

he ne vandöde na xt päm vigplegan, [129] 
ac he fysde ford flänä genehe; 

hvilon he on dord sceät, hvilon deorn t&sde : 
&fre embe stunde he sealde sume vunde, 

pa hvile de he v&pn&ä vealdan möste. 

Dä gyt on orde stöd Eadveard se langa; 
gearc and geornful gylpvordum sprie 

pet he nolde fleögan Fötm&l landes, 

ofer Dec bügan, pä his betera lag. 

He drae bone dordveall and vid pä deornäs feaht 
öd px#t he his sinegyfan on Päm s&@mannum 
vurdlice vrec, &r he on vele lage. 

Sva dyde Zperic, «pele gefera, 

füs and fordgeorn feaht eornoste, 

Sibyrhtes brödor and svide manig Öber, 


clufon cellöd bord, cene hi veredon : 
bierst bordes l&rig and se6 byrne sang 
gryreleödä sum. Dä zt güde slöh 

Offa pone s&lidan, Pat he on eorpan feöll 


and p&r Gaddes meg grund gesöhte. 
Rade veard »t /ulde forheäven Offa ; 
he hefde peäh geforpßöd pet he his freän gehöt, 
sva he beötöde &r vid his beähgifan, 


32 Offa forheaven. 


10 


20 


[8%) 
[51 


30 





8 
pet hi sceoldon degen on burh ridan, 
häle t6 Aäme odde on here crinegan, 
on velstove vundum sveltan ; 
he leg degenlice deödne gehende. 

DPä veard bordä gebrae : brimmen vödon 
güde gegremöde; gär oft purhvöd 
f&ges feorhhüs. Ford dä eode Vistän, 
Dürstänes sunu vid pä secgäs feaht : 
N he ves on geprange hyrä Preorä bana, 
&är him Vigelines bearn on päm vele lage. 10 
Där vs stid gemöt, stödon feste 
vigan on gevinne; vigend eruncon [130] 


(eo) 1 


vundum verige, vwl feöl on eorpan. 

Osvold and Zaldvold ealle hvile, 

begen pä gebröpru Ddeornäs trymedon, 15 
hyrä vımemagäs vordon b&don 

bat hi Ber zt dearfe  Polian sceoldon, 5 

unväclicee v&pnä neötan. 

Byrhtvold mapelöde, Dbord hafenöde : 

se vs eald geneät; sc äcvehte, 20 
he ful Baldlice beornäs lirde : 

"hige sceal pe heardra, heorte pe cenre, 

möd sceal pe märe, pe üre megen Iytläd. 

Hör lid üre ealdor eall& forheäven, 

göd on greöte: mweg gnornian ä& 25 
se de nu fram pis vigplegan vendan penced. 

Ic eom fröd feores : ,fram ie ne ville, 

ac ic me be healfe minum Jläforde, 

be sva Z/eöfan men liegan bence'. 

Sva hi Abelgäres bearn ealle bylde, 30 
@Godrie tö gübe : oft he gär forlet, 

velspere vindan on pä vieingäs : 

sva he on päm folcee fyrmest eode, 


2 So Eitm. f. erintgan. 7 Hearne forda eode. 8 Pas. 9 Ekttm. 
f. gebrang. 10  Vigelin ist dieselbe person wie Thurstan, also ein beiname ? 
25 a mz&g gnornian. 
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heöv and Aynde Öd pet he on Ailde gecranc. 
Nxs pet nä se Godrie pe pä güde forbeäh " 


63 * * 


Die angels. chronik enthält über die schlacht am Pantan streäm und 
damit zusammenhängenden ereignisse folgendes (nach Anal. p. VII). 

A. D. DCCCCXCLI Her on Pyssum geäre com Unläf mid prym 
and hundnigentigon scipum tö Stäne and forhergödon pxt on Ytan, and 
för banon tö Sandvic and sva ponan tö Gypesvic and px#t eal ofereode, 
and sva tö Mxldüne. And him com p&r tögenes Byrhtnöd ealdorman mid 
his fyrde and him vid gefeaht, and hie pone ealdorman p&r ofslögon and 
velstove geveald ähton. And him man nam frid vid and hine nam se 
cyning syddan tö biscopes handä purh Sirices läre Cantvare biscopes. 

A.D. DCCCCXCIV. Dä sende se cyng zfter Anläfe eyninge ZElfeäh 
biscop and ZEpelveard ealdorman and man gisläde pä hvile intö Päm scipum 
and hi p& l&ddon Anläf mid myclum vurdscipe tö päm eynge tö Andeferan ; 
and se cyng ZEdelr&d his onfeng »t biscopes handä and him cynelice gi- 
föde. And him pä Anläf behet, sva he hit eäe gel&ste, pxt he n&fre eft 
tö Angeleynne mid unfride cuman nolde. 


VERSE DER ANGELSZECHSISCHEN 
CHRONIK ZUM JAHR 938. 


die 


10 


15 


Monum. historica Britannica vol. I (1848) p. 383 nach der hs. CLXAIII der 
Corpuschristicollegiums zu Cambridge (A) mit den lesarten der cottonischen hss. 


Tiberius A VI (B), B I (C), B IV (D), Otho B XI, 2 (G). 


Her #delstän eyning, eorlä dryhten, 
beornä, beähgifa and his brödor eäe, 
Eadmund edeling ealdorlangne tir 


geslögon xt secce sveordä ecgum 

ymbe Brünandurh ; dordveal clufan, 
heövan headolinde hamorä läfan 

afaran Eadveardes : sva him ge@dele vs 


from cneöm&gum, det hie et campe oft 


20 
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vid Zädrä&ä gehvene land ealgödon, [384] 
hord and hämäs. Hettend erungun, 

Scottä leöddä and scipflotan 

f&ge feöllan, feld daniede 

secgä sväte sippan sunne up 5 
on morgenäd,  m&re tungol 

gläd ofer grundäs,  godes candel beorht, 

eces drihtnes,  Öd si6 @dele gesceaft 

säh tö setle : p&r leg secg manig 

gärum ägeted,  guma norderna 10 
ofer scild scoten, svilce Seyttise eäc 

verig, viges sad. Vestseaxä ford 

ondlongne deg eörodeistum 

on /äst legdun Zädum peödum, 

heövan herefläman hindan pearle 15 
m&cum mylenscearpan. Myrce ne vyrndon 

heardes hondplegan Axledä nänum, 

de mid Anläfe ofer erä gebland 

on lides bösme land gesöhtun, ' 


fege t6 gefeohte. Fife l&gun 20 
on pPäm campstede cyningäs giunge 

sveordum äsvefede, svilce seofene eäc 

eorläs Anläfes, unrim heriges, 

Flotan and Sceottä; der geflömed veard 

Nordmannä dregu, nede geböded 25 
tö Zides stefne, ditl& veorede : [385] 
creäd cnearr on flöd, eyning üt gevät 

on fealone flöd, feorh generede. 

Svilce per eäc se fröda mid fleäme com 

on his egppe nord Constontinus ; 30 
här hilderine hreman ne Porfte 


5 Eitm. f. secgas hvate. 17 heardes fehlt BCD; A he eardes; 
Gheordes.. 18 earä? 21 cyningas DG, ciningas B, cingas C: A ceyninges 
27 cnearr on fehlt BCDG; A cnearren, 31 BC; ADG -ring. 
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m&can gemänan : he vs his m&gä sceard, 

freöndä gefylled on folestede, ® 
beslagen xt s&cce and his sunu forlöt 

on velstove, vundun forgrunden 

glungne xt güde: gelpan ne borfte 5 
beorn blandenfeax bilgeslehtes, 


eald invidda, ne Anläf py mä 

mid heorä hereläfum  Alehhan ne porftun 

dat heö beaduveorcä beteran vurdun, 

on campstede cumbolgehnädes, 10 
gärmittinge,  gumenä gemötes, 

v&pengevrixles, des hie on vzelfeldä 

vid Eadveardes afaran plegödan. 

Gevitan him hä Nordmen nz»gledenearrum, 

dreörig darädä läf on dinges mere, 15 
ofer deöp v&zter  Defelin s&can, 

eft /r& land eviscmöde; 

svilce pa gebröder Degen »t samne, 

cyning and »deling cydde söhton, [386] 
Vestseaxenä land viges hreämige : 20 
l@tan him bekindan hr&v bryttian 

saluvigpädan and pone sveartan hr&fn, 

hymednebban and pane hasopädan, 

earn «ftan hvit @ses brücan, 

gr&digne güdhafoe and pet gr&ge deör, 25 
vulf on vealde Ne veard v&l märe 

on pis eiglande «fer gieta 

folces gefylled beforan pissum , 

sveordes ecegum, des pe üs secgad bee, 

ealde üdvitan, sippan eastan hider 30 
Engle and Seaxe up becöman, 


1 B mecea, C meca, D mecga. 10 A culbod-, @ eumbel-; CD 
-gehnastes, B -gehnstes. 17 A and eft hira land. 32 and fehlt BCD. 
23 B; CD hasupadan; A hasevan padan, G hascan vadan. 
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ofer bräd bJrimu Brytene söhtan, 


vlance vigsmidäs Vealäs ofercöman , 
eorläs ärhvate eard begeätan. 


JUDITH. 


Anal. s. 131 nach der einzigen Cotton. hs. Den Abdruck von Thwaites im 
anhang zu seinem Heptateuch 1698 kann ich nur nach Greins angaben benutzen. 


x E% 

tveöde gifenä 
in dfs ginnan grunde : heö p&r pä gearve funde 5 
mundbyrd »t päm miran peödne pPä heö ähte m&ste pearfe, 
hy\dö bes hehstan deman, Pat he hie vid pxs hehstan brögan 
gefridöde frymdä valdend; hyre pas fieder on roderum 
torhtmöd fide gefremede, pe he6 ähte zrumne geleäfan 


& tö P&m elmihtigan. Gefr&gen ic pä& Olofernus 10 
vinhätan vyreean georne and eallum vundrum prymlie 
girvan up sv&sendo; tö däm het se gumenä baldor 

ealle pä yldestan degnäs : hie det öfstum miclum 

r&fndon rondviggende, cömon tö däm rican beödne 15 
feran folces r&svan; past ves by feörban dögore 


pzs pe Jüdid hyne gleäv on gebonce, 
ides elfscinun @rest gesöhte. 


Hie dä t6 däm symle _sittan eodon, € 
vlance tö vingedrincee, ealle his veägesidäs, 20 
bealde byrnviggende. Där väron bollan steäpe 

boren »fter bencum gelöme, svylce eäc dunan and orcäs 
fulle ‚fletsittendum : hie hat fege pegon 

röfe rondviggende,  peäh des se rica ne vönde, 


2 BCD; AG vealles. 7 das zweite hehstan ist kein fehler ; dieselbe 
wiederholung findet sich 107, 31, es scheint eine manier dieses dichters. 


11 Holofernus, immer. 


7 


egesful eorlä dryhten. 


goldvine gumenä 
hlöh and hlydde, 


hü se sädmöda 


Sva se invidda 
dryhtguman sine 
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Dä veard Olofernus, 


on gytesälum, 

hlynede and dynede : 
pet mihten firä bearn feorran gehyran, 
styrmde and gylede, 
mödig and medugäl 
bencsittende  pzxt hi ged@rdon vel. 
ofer ealne dag 


drencte mid vine, 
svidmöd sinces brytta 


manöde geneahhe [132] 


öd pet hie on sviman lägon, - 


oferdrenete his dugude ealle svylce hie v&ron deäde 
geslegene, 
ägotene gödä gehvylces. Sva het se gumenä aldor 


fylgan fletsittendum 
neäl&hte niht seö pystre; het dä nidä geblonden 


pä eadigan magd 


tö his dedreste 


anbyhtscealcäs 


byrnvigenä brego : 


tö pPäm gysterne, 


öd pet firä& bearnum 


öfstum fetigan, 


beägum gehlzste , 
hringum gehrodene. 


sva 


Hie Arade fremedon, 
him heorä ealdor bebeäd, 
bearhtme stöpon 


p&r hi Jüdide 


fundon ferhägleäve, 
Iindviggende !&dan ongunnon 

tö irzfe päm heän, 
reste on symbel, 


p& zorhtan maegd 
ber se rica hyne 


and pä fromlice 


. nihtes inne nergende läd 
Olofernus. Där vs eallgylden 
fleöhnet feger and ymbe ps foletogan 


bed ähongen, pzxt se bealofulla 


mihte vlitan durh, 
on @ghvylcene, 
hxledä bearnä, 
monnä cynnes, 


20 Judithde. 


pe 


vigenä baldor 
der inne com 


and on hyne n&nig 
nymde se mödiga hvene 
nide röfrä him pe neär heöte 


33 


hete Thwaites, Th. het. 


a 


15 


25 


30 
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rincä tö rüne gegangan.  Hie dä on reste gebröhten 


snüde pä snoteran idese; eodon dä svercendferhde, 

haxled heorä hearran cydan Pat ves seö hälige meövle 
gebröht on his dürgetelde.  Dä veard se br&ma on möde, 
blide burgä ealdor,  pöhte pä deorhtan idese 5 


mid vidle and mid vomme besmitan; ne volde ps»t vuldres 
dema, [133] 


gedafian drymmes hyrde, ac he him pas dinges gestyrde, 
dryhten dugedä valdend, Gevät dä se deöfuleunda, 
gälterhd gumenä dreäte 5 

bealofull his deddes neösan, p&r he sceolde his dled 


forleösan 10 
edre binnan änre nihte; hzxfde pä his ende gebidenne 


on eordan unsv&slicne, svylene he &r «efter vorhte, 
bearlmöd deöden gumenä enden he on dysse vorulde, 
vunöde under volenä hröfe. Grefeöl pä vine sva druncen 

se rica on his reste middan,  sva he nyste r&dä nänne 15 
on gevitlocan; viggend stöpon 

üt of däm znne öfstum miclum , 

veräs vinsade pe done varlogan, 

lädne Zeödhatan Z&don t6 bedde 

nehstan side  Dä vxs nergendes 20 


beöven Drymful,  Zearle gemyndig, 
hü heö pone atolan eddöst mihte 


ealdre ben&man zr se unsyfra, 

vomfull onvöce. Genam dä vundenloce, 

scyppendes m&gd _scearpne m£ce, 25 
schrum heardne and of sceäde äbr&d 

svidran folme;  ongan dä svegles veard 

be naman nemnan, nergend ealrä 

voruldbüendrä and pat vord äcvad : 

‘ie de frymdä god and fröfre gäst, 30 


2 stereedferhde ohne alliteration. Sie heifsen geistverfinsterte, weil sie 
ihrem herren zu seinem verderben dienten, wie unten 105, 24, weil sie den 


getöteten aus dem schlafe wecken wollen. 
7% 
d 
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bearn alvaldan Ddiddan ville 
miltse finre me earfendre, 
drynesse drym! pearle ys me nu dä 
heorte onh&ted and hige geomor, 
svyde mid sorgum gedr£fed : forgif me, svegles ealdor, 5 
sigor and södne geleäfan, pet ic mid bys sveorde möte 
geheävan Pysne mordres bryttan! geunne me minrä 
gesyntä, 

bearlmöd Deöden gumenä! nähte ie Zinre nöfre [134] 
miltse bon märan pearfe : gevrec nu, mihtig dryhten, 
torhtmöd tires brytta, pet me ys bus torne on möde, 10 
häte on Aredre minum! Hi pä se Achsta dema 
@dre mid elne onbryrde, sva he ded @nrä gehvylene 
her büendrä, pe hyne him t6 helpe seced 
mid r&de and mid riht6 geleäfan. Dä veard hyre rüme 

on möde, 
häligre hyht genivöd : genam pä pone h&denan mannan 15 
Sxste be feaxe sinum, teäh hyne folmum vid hyre veard 
bysmerlice and bone bealofullan 
listum älede, lädne mannan, 
sva heö des unl&dan eaddöst mihte, 
vel gevealdan. Slöh dä vundenloce 20 
bone ‚feöndsceadan fägum m£ce, 
heteboncolne, pt heö Ahealfne forcearf 
bone sveoran him,  DPzxt he on sviman leg, 
druncen and dolhvund. Nxs dä deäd pä gyt, 
ealles orsävle : slöh dä eornoste 25 
ides ellenröf öpr& side 
bone A&denan hund, DPzxt him past heäfod vand 
ford on dä flöre; lag se füla leäp 
gesne beeftan,  gä&st ellör hvearf 
under neovelnes and p&r genyderäd vs, 30 
susle ges&led syddan &fre, 
vyrmum bevunden, vitum gebunden, 





4 Th. f. heorte ys onhıseted,. 30 Thwaites neovelne nes. 
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hearde gehefted in Aellebryne 
efter Ainside Ne dearf he hopian n6, 
Pstrum fordylmed Pat he donan möte, 
of däm vyrmsele, ac d&r vunian sceal 
ävä tö aldre  bütan ende ford 
in däm heolstran Aäm  Ayhtvynnä leäs. 
Haefde dä gefohten forem&rne bed XI [135] 
Jüdith zt güde  sva hyre god üde, 
svegles ealdor Pe hyre sigores onleäh. 
Dä se6 snotere megd snüde gebröhte 
bes herev&dan heäfod sva blödig 
on däm fxtelse pe hyre foregenge, 
blächleör ides hyrä degeä nest 
beävum gedungen Pyder onl&dde, 
and hit dä sva heolfrig hyre on hond ägeaf, 
higedoncolre Ahäm tö berenne, 
Jüdith gingran sinre. Eodon dä gegnum panonne 
pä :desä bä  ellenpriste 


öd pet hie becömon _ collenferhde, 
eadhredige m&gd äüt of däm herige, 
bet hie sveötollice geseön mihten 


p&re vlitegan byrig wvealläs dlican, 
Bethulam.  Hie dä deähhrodene 
fedeläste ford onettan 

öd hie gledmöde gegän hxfdon 

tö däm vealgate. Viggend s&ton, 
veräs veccende vearde heöldon 

in däm festenne sva däm folce &r, 
geomormödum Jüdithe bebeäd, 
searodoncol m&egd pä heö on sid gevät, 
ides ellenröf. Vxs dä eft cumen 
leöf t6ö leödum and dä Zungre het 
gleävhydig vif gumenä sumne 


12 Leo (alts u. ags. sprachproben) f. foregenga. 27 heoldon 
heo ildon. 
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hyre tö geänes gän of d&re ginnan byrig 

and hi öfostlice en forl&tan 

durh das vealles geat, amd Pat vord äcvaed 

t6 däm sigefolcee : ie edv secgan mag 

poncvyrde Ping,  Pzxt ge ne yrfen leng 5 
murnan on möde : e6v ys metod blide, 

eyningä vuldor : Pet gecyded veard [136] 


 geond voruld vide, Pat eöv ys vuldorbl&d 

torhtlie töveard and fir gifede 

dära Zadda * de ge lange drugon’. 10 
Dä vurdon 2lide  Ddurhsittende 

syddan Ai gehyrdon hü se6 Aälige spra&c 


ofer heänne veall. Here vx&s on lustum, 
vid p&s festengeates fole onette, 
veräs, vif somod vornum and heäpum, 15 


dreätum and drymmum  Prungon and urnon 

ongeän pä Peödnes maegd, Püsendm&lum 

ealde ge geonge : @ghvylcum veard 

men on d&re medobyrig möd äreted, 

syddan hie ongeätton pst ves Jüdith cumen 20 
eft tö &dle, and dä öfostlice 

hie mid eddmödum zn forläton. 

Dä se6 gleave het,  golde gefr®tevöd 

hyre dinenne, Pancolmöde 

has Aherev@dan heäfod onvridan 25 
and hyt t6 döhde Ddlödig ztyvan 

päm durhleödum, hü hyre »t beaduve gespeöv. 

Spree dä seo @edele tö eallum päm folce : 

"her ge mägon sveötole sigeröfe hiled, 

leödä r&svan on das ZÄdestan, 30 
h&denes headorinces heäfod starian, 


1 of daere ginnan byrig hyre to geanes gan. Oder ist gan an die 
stelle eines synonymen wortes gelreten? 2 Th. f. forleton. 10 Nach ledda 
fehlt t6 böte oder etwas ähnliches. 31 Tx. f. stariad. 
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Olofernus wnlyfigendes, 

pe üs monnä m&st mordrä gefremede, 
särrä sorgä and svydör gyt 

Yjcan volde : ac him ne üde god 

lengran lifes, bet he mid /&ddum üs 
eglan möste ; ic him ealdor ödprong 

purh godes fultum. Nu ic gumenä gehvane, 
pyssä Zurgleödä DÖdiddan vylle, 
randviggendrä, pxt ge recene eöv 

fysän tö gefeohte : syddan frymdä god, 
@ıfzst cyning edstan sende 

leöhtne leöman, berad Zinde ford, 

bord for breöstum and dyrnhomäs, 

scire helmäs im sceadenä gemong 

fyllan foletogan fägum sveordum, 

f&ge frumgäräs. Fynd syndon eövere, 
gedemed tö deäde and ge döm ägon, 

tiv »t tohtan :  sva eöv gefäcnöd hafäd 
mihtig dryhten Purh mine hand". 

Dä veard snelrä verod snüde gegearevöd, 
c&nrä tö campe : stöpon cyneröfe, 

secgäs and gesidäs, bi&ron & püfäs, 
föron tö gefeohte ford on gerihte, 

hzxled under kelmum of p&re Aälıgan byrig 
on pet degred sylf : dynedan scyldäs, 
hläde hlummon. Des se hlanca gefeah 

vulf in valde and se vanna hrefn, 

velgifre fugel, vestan begen 

pet him dä Deödguman  pöhton tilian 

fylle on fegum; eäc him fleäh on läste 


earn @tes georn, ürigfedera, 
salovigpäda sang hildeleöd, 
hyrnednebba. Stöpon headorincäs, 


22 Etim. beron sigepüfäs,. 24 Thwaites f. haligran. 
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beornäs tö beadove Ddordum bedeahte, 
/wealfum lindum,  Pä de Avile &r 
eldeödigrä edvit doledon, | 
h&denrä hosp; him pet Aearde vear 
xt däm escplegan eallum forgolden, 
Assyrium, syddan Zbreäs 

under güdfanum gegän hx&fdon 

tö däm fyrdvicum.  Hie dä ‚fromlice 
l&ton ford fleögan flänä schräs, 
hildenedran of Aornbogan, 

str&läs stedehearde; styrımdon hläde 
grame güdfrecan, gäräs sendon 

in heardr& gemang : hzxeled v&ron yrre, 
Zandbüende Zlädum cynne, 


stöpon styramöde, _ stercedferhde 

vrehton unsöfte  ealdgenidlan 
medoverige,  mundum brugdon 

scealcäs of sceädum scirmäled svyrd, 
ecgum gecoste, slögon eornoste 

Assirä oretmacgäs, 

nidhyegende,  nänne ne sparedon 

bes herefolces, heänne n& riene 

cvicerä mann&ä pe hie ofercuman mihton. 


Sva dä magopegnäs on dä morgentid 
Ehton eldeödä ealle prage 
öd Pat ongeäton dä de gramrä v&ron, 
dees herefolees heäfodveardäs, 
bet hım soyrdgesvng svidlie eövdon 


veräs Ebreiscee.  Hie vordum pt 
päm yldestan _ ealdorbegnum 

cydan eodon, vrehton cumbolvigan 
and him forhtlice färspel bodedon, 
medoverigum  morgencollan, 


22 Gr. f. rice. 26 grame. 


[138] 
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atolne ecgplegan. BDä ic «dre gefregn 

slegef&ge heled  slöpe töbredan 

and vid pas bealofullan Ddürgeteldes 

veräs = ferhde Avearfum pringan, 

Olofernus :  hogedon äningä ö 
hyrä Aläforde Ailde bodian 

@rdon de him se egesa on ufan s&te, 

mxgen Ebreä. Miynton ealle 

bet se dbeornä drego and seö beorhte ma&gd 

in däm vlitegan trefe  v&ron »tsonme, [139] 10 
Jüdith seö »dele and se gälmöda, 

egesfull and afor; nxs deäh eorlä nän, 

be done viggend äveccan dorste 

odde gecunnian hü done cumbolvigan 

vid da Aälgan m&egd hzxfde gevorden, 15 
metodes meövlan. Mzxgen neälshte, 

fole Ebreä, fuhton Pearle, 

heardum heoruv&pnum,  Awfte guldon 

hyrä fymgeflitu, fägum svyrdum 

ealde afdoncan : Assyriä veard 20 
on däm degeveorce döm gesvidröd, 

bzle fordiged.  Beornäs stödon 

ymbe hyrä Peödnes tref  Pearle gebylde, 

sveorcendferhdee Hi dä somod ealle 

ongunnon cohhetan, cırman hlüde 25 
and gristbitian _gode orfeorme, 

mid zödon torn poligende : pä vs hyrä fires »t ende, 
eides and ellend@dä.  Dä eorläs hogedon 

äveccan hirä vinedrihten : him viht ne speöv; 

pä veard sid and late sum t6 däm arod 30 
pärä beadorinch, Pat he in pet dürgeteld 

nidheard nedde sva hyne nyd fordräf : 





4 Etwa hreovigferhde. 6 Leo f. hyldo. 20 ealde Thwaites, Th. 
ealle. 28 hogedon da eorlas. 29 . hire. 
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funde dä on dedde Ddläcne liegan, 
his goldgifan  g&stes gesne, 
lifes belidennee He pä Zungre gefeöll 


Freörig tö foldan, ongan his feax teran 
hreöh on möde and his Ar&gl somod 5 
and pet vord äcved 16 däm viggendum, 
pe der unröte üte väron : 
‘her ys gesvütelöed üre sylfrä forvyrd, 
töveard gefäcnöd, Pat päre tide ys 
* mid nidum neäh gedrungen, 10 
de ve life sculon losian somod, 
xt secce forveordan : her lid sveorde geheäven, 
beheäfdöd healdend üre. Hi da Areövigmöde [140] 
vurpon hyrä v&pen of düne, gevitan him verigferhde 
on fleäm sceacan. Him mon feaht on läst, 15 
mzxgeneäcen fol, öd se m&sta d&l 
des heriges leg hilde ges&ged, 
on däm sigevonge sveordum geheäven, 
vulfum tö villan and eäc velgifrum 
fuglum tö fröfre. Flugon dä de lyfdon 20 
/ädrä Zind & him on läste för 
sveöt Ebreä sigore geveordöd, 
döme gedyrsöd; him feng dryhten god 
fegre on fultum, freä s»lmihtig. 
Hi dä fromlice fägum svyrdum 25 
heled Jigeröfe  herepad vorhton 
durh Zädrä& gemong, Iinde heövon, 
scildburh sc&ron : sceötend v&ran 
güde gegremede, guman Ebreisce, 
Pegnäs on dä tid,  Dearle gelyste 30 
gärgevinnes.  Där on greöt gefeöll 
se hyhsta d&l  heätodgerimes 
Assyriä, _ ealdordugude 
4 foldan Thwaites, Th. feoldan. 10  Wielleicht mid nidä bearmum. 


11 life von Ettm. ergänzt. 21 Gr. lindviggendra. 26 herpad. 
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/ädan eynnes; Iythvon becom 

evicerä tÖ cydde. Cirdon eyneröfe, 

viggend on vidertrod, vwel scel on innan 

reöcende hr&v : rüm vs tÖ nimanne 

Zondbüendum on däm /ädestan, 5 


hyrä ealdfeondum wnlyfigendum 

heolfrig herereäf,  Ayrstä scyne, 

bord and dräd svyrd, brüne helmäs, 

dyre mädmäs. Hxfdon dömlice 

on däm folestede fynd ofervunnen, 10 
edelveardäs ealdhettende 

svyrdum äsvefede : hie on svade reston, 

p& de him t6 iäfe Zädöst v&ron 

cvicerä cynnä&.  Dä se6 cneöris eall, [141] 
m&gdä m&röst  änes möndes fyrst, 15 
vlane vundenlocce vägon and l&ddon 

tö d&re deorhtan dyrig _ .Bethuliam 

helmäs and hupseax, häre byrnan, 

güdsceorp gumen&  golde gefratevöd, 

m&rrä& mädmä % ponne mon &nig 20 
äsecgan m&ge searoboncelrä : 

eal pet dä deödguman Prymme geeodon, 

cöne under cumblum on compvige 

purh Jüdithe gleäve läre, 

mxgd mödigre. Hi tö mede hyre, 

of däm sidfate  sylfre bröhton 

eorläs escröfe Oloternes 

sveord and svätigne helm, svylce eäc side byrnan, 
gerenöde reädum golde, and eal pet se rincä baldor, 
svidmöd sinces ähte odde sundoryrfes, 30 


beägä and beorhträ mädmä, hi pet p&re deorhtan idese, 


[SG 
or 


3 Den zweiten ho, weifs ich weder zu erklären noch zu bessern. 
16 vundenloce. Mit diesem epitheton der Judith scheint mir ein schreiber, der 
mxegda mzxrost misverstand, eine lücke gefüllt zu haben. Es konnte etwa stehen 
vlane vigena heap. 20 Es fehlt tela oder vorn. 23 and f. on. 
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ägeäfon gearoponcolre.  Ealles des Jüdith segde 


vuldor verodä dryhtne, be hyre veordmynde geaf, 

m&rde on moldan rice, svylce eäc m&de on heofonum, 

sigorleän in svegles vuldre px&s pe he6 ähte södne geleäfan 

up tö däm @lmihtigan : huru »t däm ende ne tveöde 5 

pxs leänes be heö Zange gyrnde. Das sy däm leöfan 
dryhtne 

vuldor tö vidan aldre, pe gesceöp vind and Iyfte, 

roderäs and rüme grundäs, svylce eäc r&be streämäs 


and svegles dreämäs purh his sylfes miltse. 


DER STURZ DER BOESEN ENGEL. °) 


Cedmon herausg. von Thorpe 1832 nach der Bodleyischen dem 10. jh. angehörigen 
einzigen hs. Die ausg. von Junius 1655 kann ich nur nach Greins angaben benutzen. 


Hxfde se ealvalda engeleynnä, EV, 10 

purh Aandmx&gen Aälig drihten 

tne getrymede,  pP&m he trüvöde vel, 

p&t hie his giongorscipe fulgän volden, 

vyrcean his villan ; forbon he him gevit forgeaf 

and mid his Aandum gesceöop Aälig drihten 15 
n * * 

Gesett haefde he hie sva gesäliglice : &nne ha&fde he sva 

svidne gevorhtne, 
sva mihtigne on his mödgeböhte, he löt hine sva micles 


vealdan, [17] 


5 up fehlt. *) Ein fremdes in die Genesis des sogenannten Cädmon 
eingeschobenes stück : der gegenstand ist daselbst schon vorher an dem orte, 
wo er chronologisch hingehört , behandelt. Es folgt von s. 21, 10 (bei Thorpe) 
an eine zur vermiltelung bestimmte durch wiederholungen überlästige interpolation 
bis 22, 27 (bei Grein z. 323—346). 12 So Junius ; Th. tyne. 13 fulgän 
Ettm. f. fyligan. 15 Es fehlt das object zu gesceop, nämlich die glänzende 


schönheit der engel und ihr herlicher wohnsitz. 
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hehstne t6 him on heofonä rice; haxfde he hine sya Avitne 


gevorhtne, 
sva vynlie ves his vestm on heofonum (Px&t him com from 
verodä drihtne), 
gelie ves he päm Zleöhtum steorrum. Lof sceolde he 
drihtnes vyrcean, 
dyran sceolde he his dreämäs on heofonum and sceolde 
his drihtne pancian 
b&s leänes pe he him on päm Zeöhte gescerede : Ponne 
löte he his hine Zange vealdan; 5 
ac he ävende hit him tö vyrsan Pinge, ongan him vinn 
up ähebban 
vid bone Aehstan heofnes vealdend, be sited on bäm 


hälgan stöle. 
Deöre vs he drihtne ürum; ne mihte him bedyrned vyrdan 
pz&t his engyl ongan ofernöd vesan, 
Ahöf hine vid his hearran, söhte hetespr&ce, 10 
gylpvord ongeän, nolde gode peövian : 
cved pzt his lic v&re leöht and scene, 
hvit and hiovbeorht : ne meahte he »t his Aige findan [18] 
bx&t he gode volde geongerdöme, 
beödne Deövian; pühte him sylfum 15 
b&t be megyn and creft märan hafde 
ponne se Aälga god habban mihte, 
folegestzlnd.. Feala vordä gesprac 
se engel ofermödes : pöhte purh his änes cr&ft 
hü he him strenglieran stöl gevorhte, 20 
heähran on heofonum ; cved px#t hine his hige speöne, 
p&t he vest and nord vyrcean ongunne, 
trymede getimbro ; cvaed him tveö pühte 
p&t he gode volde geongra veordan : 
'hvst sceal ie vimnnan? nis me vihte pearf 25 
hearran tö habbanne : ic meg mid handum sva fela 
vundrä gevyreean, ic h&bbe geveald micel 


25 cev&d he nach vinnan. 
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t6 gyrvanne _ gödlecran stöl, 

heärran on heofne : hvy sceal ie &fter his Ayldö deövian, 

bügan him svilces geongordömes? ic mag vesan god sva he. 

Big standad me strange geneätäs, Pä ne villad me »t päm 
siride gesvican, [19] 


hxlepäs heardmöde : hie habbad me t6 hearran gecorene, 5 

röfe rincäs : mid svilcum m&g man r&d gepencean, 

fön mid svilcum folegesteallan. Zrynd synd hie mine georne, 

holde on hyrä Aygesceaftum, “ic mxg hyrä hearra vesan, 

r&dan on pis rice; sva me pt riht ne pinced, 

bet ic öleccan äviht purfe 10 

gode xfter göde &*negum, ne ville ic leng his geongra 
vurpan‘. 


Dä hit se allvalda eall gehyrde, 

pet his engyl ongan oferm&de micel 

ähebban vid his hearran and sprac heälie vord, 

dollice vid drihten sinne: sceolde he p& d&d ongyldan, 15 

vorc p&s gevinnes ged&lan and sceolde his vite habban, 

ealr& mordrä m&st : sva ded monnä gehvile, 

pe veid his valdend vinnan ongynned, 

mid mäne vid pone m&ran drihten. Dä veard se mihtiga 
gebolgen, 

hehsta heofones valdend, vearp hine of pam Aeän stöle. 20 

Hete ha&fde he »t his hearran gevunnen, Ayld hxfde his 
ferlorene, [20] 

gram veard him se göda on his möde : forpon he sceolde 
grund gesecean 

heardes hellevites,  Pxs pe he vann vid Aeofnes valdend. 

Acvxd hine pä fram his Ayldö and hine on Aelle vearp, 

on pä deöpan dala,  pär he tö deöfle veard, 25 

se feönd mid his geferum eallum : feöllon p& of heofnum 

burhlonge Prage sva Preö niht and dagäs, 

pä engläs fon on helle, and heö alle forsceöp 





14 Jun.; Th. healig. 21 Th.; Jun. hyldo. 22 Jun.; Th. gesecan. 
26 ufon vor of streicht Gr. 27 brage ergänzt Dietrich in Haupts zs. 10, 314. 
28 ufon f. of heofnum Gr. 
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drihten tö deöflum;  forbon pe heö his dd and vord 
noldon veordian,  forpon heö on vyrse leöht, 

under eordan neodan cellmihtig god 

sette sigeleäse on pä sveartan helle. 

Dä&r h&bbad heö on @fyn  wungemet lange, 

ealrä feöndä gehvile fyr edneöve: 

ponne eymd on vhtan eästerne vind, 

forst fyrmum cald, symble fjr odde gär. 

Sum heard gesvine  habban sceoldon : [21] 
vorhte man hit him tö vite,  hyrä voruld ves gehvyrfed, 10 
‚forman side  fylde helle 

mid pPäm andsacum.  Heöldon engläs ford 

heofonrices hehde, pe &r godes hyldö gel&ston. 


b)1 


AUS DER GENESIS. 


S. beim vorhergehenden stücke. 


Satan madelöde, sorgiende spr&c 

se de helle ford  healdan sceolde, 

gyman pes grundes : vs &r godes engel 15 
hvit on heofne Öd hine his Ayge forspeön 

and his ofermettö ealrä svidöst, h 
p&t he ne volde veredä drihtnes [23] 

vord vurdian :  veöll him on innan 

hyge ymb his heortan, hät ves him ütan 20 
vrädlie vite; he pä vorde cvad : 

is bes enga stede ungelie svide 

bäm ödrum ® be ve @r cüdon, 

heän on heofonrice Pe me min hearra onläg, 

beäh ve hine for Päm alvealdan dägan ne möston, 25 
römigan üres rices;  nzxfd he peäh riht gedön 

pet he üs hefd befielled ,fyre t6 botme, 


helle p&re hätan, heofonrice benumen, 








1. 2 Pe versetzt Gr. vom zweiten forbon zum ersten. 8 gar kann 
so nackt nicht für frost stehn; wie zu bessern? 23 Es fehlt häme 26 So 
Jun., Th. betylled. 
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hafad hit gemearcöd mid moncynne 

tö gesettannee Dat me is sorgä& mäst, 

pt Adam sceal, pe vx»s of eordan gevorht, 
minne stronglican stöl behealdan, 


vesan him on vynne and ve his vite polien, 5 
hearm on pisse elle. Vä lä ähte ic minrä handä geveald 
and möste äne tid  äte veordan, 
vesan äÄne vinterstunde, Ponne ie mid pys verode & 

= * 
ac liegad me ymbe örenbendäs, [24.] 10 
rided racentan säl. Ice eom rices leäs; 


habbad me sva hearde helle clommäs, 
feste befangen : hör is fyr micel 


ufan and neodone : ic ä ne geseah 


lädran landsecipe. Lig ne äsvämäd, 15 
hät ofer helle: me habbad Aringä gespong, 

slidhearda säl sides ämyrred, 

äfyrred me min fede, fet synt gebundene, | 
handä gehzfte : synt pissa heldora, 

vegäs forvorhte : sva ic mid vihte ne meg 20 
of Pissum Ziodobendum. Ziegad me ymbütan 

heardes irenes dhäte geslegene 

grindläs greäte, mid py me god hafäd 

gehxfted be päm healse: sva ic vät he minne Aige cüde 
and pxt viste eäc verodä drihten, 25 
bat sceolde une Adame yfele gevurdan [25.] 

yınb bat heofonrice, p&r ie ähte minrä handä geveald. 


Ac doliad ve nu preä on helle, Pat syndon PYströ and 
h&t6, VII. 


grimme, grundleäse;  hafäd üs god sylfa 
forsväpen on päs sveartan mistäs,  sva he üs ne mag 
&nige synne gest&lan, 30 


nennen nn 





9 Keine lücke wird angegeben ; aber ein virgilisches Quos ego passt nicht 
su diesem stile. 27 Nach diesem v. gibt Th. eine lücke von drei zeilen an. 
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b&t ve him on päm /ande /äd gefremedon, he hafd dis 
peäh p»s Zeöhtes bescyrede, 
bevorpen on ealrä vitä mäste : nu mägon ve bx»s vrace 
gefremman, 
geleänian him mit Zädes vihte pt he üs hafäd pas leöhtes 
bescyrede. 
He ha&fd nu gemearcöd änne middangeard : pär he hafd 
mon gevorhtne 
»fter his onlienesse, mid päm he vile eft gesettan, 5 
heofonä rice mid Aluttrum säulum; ve px&s sculon Ayegan 
georne, 
pxt ve on Adame, gif ve @fre mägen, 
and on his eafrum sva some andan gebetän, 
onvendän him p&r villan sines, gif ve hit m&gen vihte 
äbencan. [26] 
Ne gelyfe icme n& pxs leöhtes furdör, Pas pe him Penced 
lange niötan, 10 
p&s eddes mid his englä cr&efte; ne mägon ve pxt on 
aldre gevinnan, 
P&t ve mihtiges godes möd onvä&cen : uton Öödvendän hit 
nu monnd bearnum, 
P&t heofonrice, nu ve hit kabban ne möton, gedön pt 
hie his hyldö torl&ten, 
pet hie pet onvendon, pet he mid his vorde bebeäd : _ Ponne 
veord he him vräd on möde, 15 
ähvet hie from his Ayldö; Pponne sculon hie päs helle secan 
and päs grimman grundäs : bonne möton ve hie üs tö 
giongrum habban, 
fir& bearn on pissum f&stum clomme. ÖOnginnad nu ymb 
pä ‚fyrde pencean : 
gif ic &negum Pegne Deöden mädmäs 
geära forgeäfe penden ve on pan gödan rice 20 
ges&lige s&ton and hxfdon üre setlä geveald, [27] 
ponne he me nä on leöfran td leänum ne meahte 
mine gife gyldan, gif his gien volde 


——__ 





8 nu für ne Dietrich a. a. o. 10 nu. 


bet he up heonon üte mihte 

cuman purh päs clüstro and hafde cr&ft mid him, 

Pat he mid ‚federhoman fleögan meahte, 

vindan on volene p&r gevorht stondad 

Adam and Zue on eordrice 

mid velan bevunden, and ve synd ävorpene hider 

on päs deöpan dalo. Nu hie drihtne synt 

vurdran miele and möton him done velan 'ägan, 

be ve on heofonrice habban sceoldon, 10 

rice mid rihte : is se r&d gescyred 

monnä cynne. Dxt me is on minum möde sva sär, 

on minum Ayge hreöved,  ps&t hie heofonrice 

ägän tö aldre! _ Gif hit eöver @nig mä&ge 

gevendan mid vihte, pz&t hie vord godes, 15 

läre forl&ten, söna hie him pe Zädran beöd : [28] 

gif hie drecad his gedodscipe, pbonne he him ädolgen 

vurded; 
siddan bid him se vela onvended and vyrd him vite 
gegearvöd, 

sum heard harmscearu. Hycgad his ealle, 

hü ge hi besvicen ; sıddan ic me söfte ma»g 20 

restan on byssum racentum, gif him pet rice losäd. 

Se pe pxt gelästed, him bid Zeän gearo 

efter t6 aldre  pxs ve her inne mägon, 

on pyssum fyre ford „fremenä gevinnan : 

sittan l&te ic hine vid me sylfne sva hvä sva bat secgan 
cymed 25 

on päs Akätan helle, pzt hie heofoncyninges 

unvurdlice vordum and d&dum 

läre forl&ton and vurdon Ad gode. 


* * * 


17 hie Th. f. he. 20 söfte Gr., Junius sefte; Th. feste. 28 forleton 
— gode ist ergänzung Greins. 29 Th. gibt eine lücke an, in welcher der 
teufel, der gleich darauf schlechtweg godes andsaca heifst, eingeführt worden 
wäre und geredet hätte. 
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Angan hine Pä gyrvan godes andsaca 

füs on fretvum,  haxfde f&cne hyge, [29] 
helödhelm on heäfod äsette and bone full hearde geband, 
spenn mid spangum, viste him spr&cä fela, 

vörä vordä : vand him up panon, 5 
hvearf him purh pä helldora, haxfde Ayge strangne, 

leöle on /yfte,  Zäbvende möd; 

svang p&t fyr on tvä  feöndes cr#fte, 

volde dearnung& drihtnes geongran, 

mid mänd&dum menn besvican, 10 
forl&dan and forl&ran pzxt hie vurdon /äd gode. 


AUS DEN KLAGEN DER GEFALLENEN 
ENGEL ‘). 


Cwdmon ed. Thorpe. 


Dä gyt feola evidde firmä heorde, 

atol egl&ca üt of helle, 

vitum verig : vord spearcum fleäh 

ättre gelicöst ponne he #t purhdräf : 15 
eälä drihtenes brym, eälä dugudä helm, 

eälä meotodes miht! eälä middaneard, [275] 

eälä deg leöhta! eälä dream godes, 

eälä englä preät, eälä upheofon ! 

eälä pet ic eam ealles leäs @can dreämes, 20 
pt ic mid handum ne m&zg _ heofon ger&can 

ne mid edgum ne möt up löcian 

ne hürü mid edrum ne sceal  wfre geh@ran 


3 hxled helm. *) Das sogenannte zweite buch des Cedmon enthält 
zunächst ein gedicht dieses inhaltes, dann von 287, 12 (VIII) an ein anderes, 
das von den verrichtungen des verherlichten Christus handelt. Zur dufserlichen 
vereinigung dieses letzten mit dem vorhergehenden gedichte gab die scene der 
vorm nahen des heilandes erschreckenden teufel die möglichkeit. 12 cvide. herede. 


g’* 
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p&re dyrhtestan beman stefne ! 


Dxs ie volde of selde sunu meotodes, 

drihten ädrifan and ägan me bes dreämes gevald, 

vuldres and vynne, me pas vyrse gelamp, 

ponne ie er tö hihte  ägan möste : 5 
nu ic eom asceäden fram pä&re sciran driht, 

älxded fram /eöhte in bone /ädan häm. 

Ne mag ic rt gehiegan hä ic in bone d&m becvom, 

in Pis neovle genip nidsynnum fäh, 

ävorpen of vuldre : vät ic pet nu pä, 10 
pxt bid alles leäs ecan dreämes [276] 

se de heofeneyninge heran ne penced, 

meotode cv@man. Ic b2s morder sceal, 

veän and vitu and vrace dreögan 

gödä bed&led, yud&dum fäh, 15 
px&s de ic gepöhte ädrifan _drihten of selde, 

veorodä valdend : sceal nu vreclästäs 

settan sorhgcearig, sidäs vide‘, 


AUS CYNEVULFS GEDICHT VOM DREI- 
FACHEN KOMMEN CHRISTI 


Codex Exoniensis ed. Thorpe. 


Sechster gesang des ersten teiles. 


"Eälä Jöseph min, Jäcobes bearn, [11] 20 
m&g Däuides, m&ran cyninges, 

nu pu freöde scealt feste ged&lan, 

äl&tan Zufan mine?’ Ic Zungre eam 


4 ber. 5 Vol. 119, 16; &r ergänzt Grein. 8 unter döm ver- 
steht Grein deam — ahd. doum vapor ; dann ist aber auch der fehlende artikel 
bone zu ergänzen. 9 Bouterwek f. mid synnum. 10 Grein f. vorulde. 13 pt 
mordre, 18 Th. f. sidas. 








Be. 2 


deöpe gedrefed, döme bereäföd, 

fordon ic vorn for pe vordä habbe, 

sidrä sorgä and särevidä, 

hearmes gehyred and me Aosp sprecad, 

tornvordä fela : ic teäräs sceal 5 
geötan geomormöd. God eäpe mag, 

geh&lan hygesorge heortan minre, 

äfrefran feäsceaftne, eälä f&mne geong, 

mz&gd Märia”  “Hvxt bemurnest du, # 

cleopäst cearigende? n& ic culpan in pe, 10 
incan @nigne @fre onfunde 

vommä gevorhtr&ä and pu pä vord spricest, [12] 

sva bu sylfa sie synnä gehvylere, 

firenä& gefylled! Ice tö fela hebbe 


bes dyrdsceypes Dbealvä onfongen : 15 
hü mg ic (ädıgan Jäban spr&ce 
oppe andsvare @nige findan 


vräpbum tö vipere? Is pet vide chd, 
b&t ic of pPäm torhtan temple dryhtnes 
onfeng freölicce F&mnan cl&ne, 20 
vommä leäse 5 
& and nu gehvyrfed is 
purh nät hvylcees » . Me nävber deäg, 
secge n6 svige: gif ic söd sprece, 
ponne sceal Däuides döhtor sveltan 25 
stänum ästyrfed; gen strengre is 
bet ie morpor hele, scyle mänsvara, 
läb leödä gehväm Zifgan sippan, 
Jracod in folcum. _Dä seö f&mne onvräh 
ryht gergno and pus reordäde : [13] 30 
‘söd ice secge purh sunu meotudes, 
g&stä geöcend, pxt ic gen ne conn 


21 Etwa veres ne cude, hal v®s pere m&gde had. Grein befsert 
gevyrped, ohne lücke. 23 Grein ergänzt searo. 24 sprece. 
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purh gem&cscipe _monnes Över 

enges on eordan, ac me eäden veard 

geongre in geardum pz&t me Gabrihel, 

heofones heägengel A&lö gebodäde, 

segde södlice Ppz&t me svegles g&st 5 
leöman onlyhte :  sceolde ic lifes brym, 

geberan beorhtne svnu, bearn eäcen godes, 

torhtes firfruman. Nu ic his zempel eam 

gefremed bütan fäcne : in me fröfre g&st 

geeardöde. Nu pu ealle forl&t 10 
säre sorgceare : sagä ©ene bone} 

m&rum meotodes sunä Pt ie his mödor geveard, 

f&mne ford se peäih and .pu faeder‘ cveden 

voruldeund bi vene; _sceolde vitedöm 14] 

in him sylfum beön söde gefylled'! 15 


Dritter gesang des zweiten teiles. 


Hvzt ve nu gehyrdan, hü bat A&lubearn [37] 
purh his Aydereyme häls eft forgeaf, 

gefreöde and gefreopäde fole under volenum 

m&re meotudes sunu, pet nu monnä gehvyle, 

cvic bendan her vunäd geceösan möt 20 
sva helle hienpu sva heofones m&rpu, 

sva pet leöhte Zeöht “ sva dä Zähan niht, 

sva Prymmes r&ce sva dysträ vrece, 

sva mid dryhten dream sva mid deöflum hreäm, 

sva vite mid vräpum sva vuldor mid ärum, 25 
sva /if sva deäd, sva him leöfre bid 

tö gefremmanne, benden fl&se and gä&st 


8 Th. f. tirfruma, 20 Th. f. vunat. 23 Pprystra. 
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vuniad in vorulde : vuldor bes äge 

brinysse Drym, Done bütan ende. 

Dxt is pes vyrde, bs#tte verbeöde [38] 
secgen dryhtne bonc dugudä gehvylcre, 

be üs sid and &r simle gefremede 5 
burh monigfealdrä mzxgnä gerfno. 

He üs @t giefed and @htä sped, 

velan ofer vid lond and veder lihe 

under svegles hleö; sunne and möna, 

epeläst tunglä eallum scinad, 10 
heofoncondelle  Axlepum on eordan : 


dreösed deäv and ren, dugupe veccap 

tö feorhnere firä cynne, 

iecad eordvelan. Des ve ealles sculon 

secgan Ponc and lef Peödne üssum 15 

and kürü p&re A&lö De he üs tö hyhte forgeaf, 

dä he pä yrmdu eft oncyrde 

et his upstige, pe ve @r drugon, [39] 

and gedingädde Deödbtiendum 

vid feder sv&sne f&hpä mäste, 20 

cyning änboren. Ovide eft onhvearf 

säulum tö sibbe, se be &r sungen vs 

purh yrne hyge «ldum tö sorge : 

ie bec of eordan gevorhte, on päre hu scealt yrmpum 
lifgan, 

vunian in gevinne and vr&ce dreögan 25 

feöndum tö hröpor,  füsleöd galan, 

and tö p&re .ılcan scealt eft geveorpan 

vyrmum äveallen : ponan vites fyr, 

of p&re eordan scealt eft gesecan.’ 

Hvxt üs pis se ebeling Ydre gefremede, 30 

pä he Zeomum onfeng and Zichoman, 

monnes magutudre. Sibpan meotodes sunu 


18 his Th. f. is. 22 vas ergänzt Th. 24 ofer für of. 
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englä ebel up gestigan, 

volde veorodä god : üs se villa bicvom 

heanum t6 helpe on pä Aälgan tid. [40] 
Bi bon giedd ävrec Job sva he cüde, 

herede helm verä, Az&lend lofede 

and mid siblufan sunu valdendes 

freönoman cende and hine fugel nemde. 

Done Judeäs ongietan ne meahtan 


en 


in d&re godeundan gästes strengdu : 

ves bes fugles flyhit feöndum on eorpan 10 
dyrne and dögol, Päm pe deore gevit 

hxfdon on hrepre, heortan st&nne: 

noldan hi pä zorhtan täcen oncnävan, 

pe him beforan fremede __freöbearn godes, 

monig mislice geond middangeard. 15 
Sva se f&la fugel flyges eunnöde : 

hvilum englä eard up gesöhte, 

mödig meahtum strang bone märan häm, 

hvilum he t6 eorpan eft gestylde 

purh g&stes giefe, _ grundsceät söhte, [41] 20 
vende tö voruldee Bi Ppon se vitga song 

‘he vs app hafen englä fedmum 

in his pä& miclan meahtä spede, 

heäh and hälig ofer heofonä prym’. 

Ne meahtan pä bes fugles /lyht geenävan, 25 
pe pes upstiges andseec fremedon Ä 

and p&t ne gelyfdon, btte Ziffruma 

in monnes hiv ofer maegnä prym, 

hälig from hrusan ähafen vurde. 

Dä üs geveorßäde se päs vorld gescöp, 30 
godes g&stsunu and ts giefe sealde, 

uppe mid englum ece stabeläs 

and eäc monigfealde _mödes snyttru 

seöv and sette geond sefan monnä. 

Sumum vordlabe vise sended 35 ; 
on his mödes gemynd purh his mühes g&st, 
epele andgiet : se mag ealfela [42] 





singan and secgan, päm bid snyttru ersft 
bifolen on ferde; sum meg fingrum vel 
hlüde fore helebum hearpan stirgan, 
gleöbeäm gretan; sum m@g godeunde, 
reccan ryhte &;5 sum m@g ryne tunglä, 
secgan side gesceaft; sum mag searolice 
vordcvide vritan ; sumum viges sped 


giefed et gübe, Ponne gärgetrum 

ofer scildhreädan sceötend sendad, 

flacor flängeveore; sum mag ‚fromlice 
ofer sealtne s& sundvudu drifan, 

hreran holmpr&e; sum mx&g heänne beäm, 
stelgne gestigan ; sum mag styled sveord, 
v&pen gevyrcan; sum con vongä bigong, 
vegäs vidgiellee Sva se valdend üs, 
godbearn on grundum his giefe bryttäd : [43] 
nyle he engum num ealle gesyllan 

g&stes snyttru,  Py les him gielp sceppe 
purh his änes erzft ofer öhre ford. 


Erster gesang des dritten teiles. 


Ne bearf him ondr&dan deöflä str&läs [49] 
@nig on eorpan «ldä cynnes, 

gromrä gärfare, gif hine god scildep, 

dugudä dryhten. Is päm döme neäh, 

pt ve gelice sceolon Zeänum hlestan 

sva ve vide feorh veorcum hlödun 

geond sidne grund. Us secgad b£c, 

hü »t @restan eddmöd ästäg 

in middangeard  magnä goldhord, 


18 Th. f. hi. 


10 


15 


20 
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in f&mnan fedm freöbearn godes, 

hälig of heahbum;  Aürti ic vöne me 

and eäc ondr&de döm dy repran, 

donne eft cymed englä beöden, 

pe ie ne heöld teala pet me A&lend min 5 
on böcum bibeäd : ie bes brögan sceal, [50] 
geseön synvr&ce, bes pe ic söd talge, 

b&r monig beöd on gemöt l&ded 

fore onsyne eces d@man. 

Donne h cevacäd, gehyred eyning madlan, 10 
röderä ryhtend sprecan r&be vord 

päm pe him &r in vorulde väce hfrdon, 


pendan AR and 4 77päst meahtan 
fröfre findan. Där sceal forht monig, 














on päm vongstede verig bidan 15 
hv&t him zfter d&dum d&man ville 
* * 

vräprä vitä. Bid se P sc®cen 
eorpan fretvi. N vs longe 
[ flödum bilocen, ifvynnä d@l, 20 
Y on foldan : ponne fr&tve sculon | 
byrnan on bäle. Bläc räsetted [51] | 
recene reäda lig, rebe scriped 
geond voruld vide:  vongäs hreösad, j 
burgstede berstad : brond bid ontyhte, 25 | 
@led eald gestreön unmurnlice, 
g&stä gifräst pet geoguman heöldan, | 
benden him on eorban onmedla v.es. 
Forpon ic leöfrä gehvone _l&ran ville, 
bx»t he ne äg&le gistes bearfe 30 

2 Th. f. heahpu. 3 Th. f. dy. 4 dönn. 8 Th. f. ladad. 
10 bon immer. 17 In der ausgefallenen zeile mufs die erune vorgekommen 


sein, etwa mit der bedeutung ege? Grein on pam E fullan dege engla dryhten. 
22 Grein f. blacra setted recen. 
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ne on gylp geöte, benden god ville 
px#t he her in vorulde vunian möte, 
somed sipian sävel in lice, 
in pDäm gästäofe.  Scyle gumenä gehvyle 
on his geärdagum georne bipencan, 5 
bat üs milde bievom meahtä valdend 
xt @restan purh ps engles vord; 
bid nu eorneste, Ponne eft cymed 
rede and ryhtvis. Rödor bid onhrered 
and päs miclan gemetu middangeardes [52] 10 
beofiad * ® 
® bonne beorht eyning leänäd 
bes pe hy on eorpan eargum d&dum, 
Iifdon leahtrum fä; Pzxs hi longe sculon 
ferdverige onföon in fyrbade, 15 
velmum bivrecene vräplic andleän. 
Donne m&gnä eyning on gemöt cymed 
brymmä mäste, Deödegsa bid 
hlüd gehyred bi heofonvöman, 
eväniendra eirm : cerge reötap 20 
fore onsyne Eces deman, 
bä pe hyrä veorcum väce trüviap. 
Dä&r bid ödyveb egsa mära 
bonne from frumgesceape gefr&gen vurde 
@fre on eorpan : p&r bid @ghvyleum 25 
synvyrceendrä on pä snüdan tid 
leöfre miele ponne eall beös l&ne gesceaft, 
b&r he hine sylfne on päm sigepreäte [53] 
behydan m&ge, bonne Aergä fruma, 
ebelingä ord eallum d&emed 30 
leöfum ge /ädum leän zefter ryhte, 
beödä gehvylere. Is üs earf micel 


11 Grein f. beheofiad. Offenbar ist das beziehungswort des hy in 2. 13 
ausgefallen. 15 Th. f. fyr bade. 27 Eitm. f. leöfra. 
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pet ve gästes vVlite zr päm gryrebrögan 


on päs g&snan tid georne bibencen. 

Nu is pon gelicöst sva ve on laguflöde, 

ofer cald veter ceölum lidän, 

geond sidne s& sundhengestum,, 5 
flödvudu fergen : is bst frecne streäm, 

yda oferm&tu, pe ve her on läcad 

geond päs väcan voruld, vindge holmäs. 

Ofer deöp geläd vs se drohtäd strong, 

&r pon ve tö /onde geliden hafdon 10 
ofer hreöne hrycg : pä üs help bicvom, 


pet üs tö halö hyde gel&dde 
godes g&stsunu and üs giefe sealde, 


bzt ve oncnävan mägun ofer ceöles bord |54] 
hv&r ve s&lan sceolon sundhengestäs, 15 
ealde Jdmearäs ancrum feste. 


Utan üs tö p&re Ayde Ayht stabeliän, 
pä üs gerymde röderä valdend 
hälge on heähbum, pä he heofonum ästäg! 


BRUCHSTUCK EINER REDE DER SEELE 
AN DEN LEICHNAM. 


Thorpe Anal. 142 vom rande einer bodleyischen halbsächsischen homilienhs. 


De ves dold gebyld ©r pu idoren v£re, 20 
de ves molde imynt &r pu of möder cöme, 

ac hit nes nö ıdıht ne beö deöpnes imeten, 

nes gyt löced hü long hit pe vere:: 

nu me pe dringed per du beön scealt, 

nu me sceal pe meten and dä mold seodda. 25 
Ne bid nö pin hüs heälice itinbred : 

hit bid unh&h and /äh, bonne pu Zist per inne. 


7 ofermzta. 





a 


Be. 
De helevages beöd läge, sidvages unhege, 
be röf bid idyld Pire droste ful neh : 


sva du scealt on mold vunien ful cald, 

dimme and deorc®, bet den fület on hond. 
Dureleäs is bet hüäs and dearc hit is vidinnen, 
der pu bist feste bidytt and d&d hefd pä cage; 
lädlie is pet eordhüs and grim inne tö vunien, 
der bu scealt vunien and vurmes pe tödeled. 


Dus du bist degd and lädest Pine fronden : 
nefst du nenne freöond pe pe vylle ‚faren tö, 
det öfre vule /ökien hü pe /ikie pet hüs, 


det &fre undön de dä dure vule 
and pe zfter lihten; for pu bist Zädlice söne 
and läd t6 iseönne : for söne bid pin hä&fet 
faxes bir&ued, ® 
al bid des faxes feirnes forsc&den : 
n&le hit nän mit fingres feing sträcien 

* * * 


DES ELENDEN KLAGE. 


Cod. Exon. s. 286. 


Oft him änhaga üäre gebided, 

metudes miltse, peäh be he mödcearig 
geond laguläde longe sceolde 

hreran mid kondum hrimcalde s&, 
vadan vreclästäs : vyrd bid ful ärid. 
Sva cv»d eardstapa earfehä gemyndig, 
vräprä velsleahtä,  vinemägä hryre : 
‘oft ic sceolde ana uhtnä gehvylce 





11 hu pe pxt hus pe likie. 12 de vule da dure. 
pu bist ladlic, 


10 


15 


20 


[287] 25 


13 for sone 
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mine ceare cvipan : nis nu cvierä nän, 
be ic him mödsefan minne durre 
sveötule äsecgan. le tö söde vät 
bet bid in eorle wndryhten peäv, 
pz&t he his ferdlocan feste binde, 5 
healdne his hordcofan, Ahyege sva he ville. 
Ne mxg verigmöd vyrde vidstondan 
ne se Areö hyge helpe gefremman : 
fordon dömgeorne dreörigne oft 
in hyrä breöstcofan Ddindad feste. 10 
Sva ic mödsefan miänne sceolde 
oft earmcearig, edle bid&led, 
Freöm&gum feor feterum s&lan, 
sippan geära jü ° goldvine minne 
hrusan heolster bivräh and ic heän bonan 15 
vöd vintercearig ofer vabemä gebind, [288] 
söhte sele dreörig sinces bryttan, 
hv&r ic feor odde neäh  findan meahte 
bone pe in meoduhealle mine visse 
oppe mec freöndleäsne frefran volde, 20 
venian mid vynnum. Vät se pe cunnäd 
hü slipen bid sorg tö geferan 
päm pe him !yt hafäd _leöfrä geholenä : 
varäd him vrecläst, nales vunden gold, 
ferdloca ‚freörig, nales foldan bled; 25 
gemon he sele, secgäs and sinebege, 
hü hine on geogude his goldvine 
venede t6 viste : vyn eal gedreäs. 
Forpon vät se pe sceal his vinedryhtnes, 
leöfes lärcvidum longe forpolian, 30 
donne sorg and sl&p somod ztgs&dre 
earmne änhogan oft gebindad : 





6 Vermutlich healde. 14 ‘Th. f. mine: 15  Eitm. f. heolstre. 
16 Th. f. vapena. 20 Th. f. freondlease. 21 Grein f. veman. 24 hine, 


127 





Pinced him on möde pt he his mondryhten [289] 


clyppe and cysse and on eneö lecge 
hondä and heäfod, sva he Avilum &r 

in geärdagum giefstölas breäc; 

donne onvxcned eft  vineleäs guma, 
gesihd him biforan fealve vegäs, 

bapian drimfugläs,  dr&dan fepra, 
hreösan Ahrim and snäv  hagle gemenged : 
ponne beöd py Aefigran heortan benne, 
säre »fter svefne, sorg bid geniväd. 
Donne magä gemynd möd geondhveorfed, 
gröted glivstafum, georne geondsceäväd 
secgä& geseldan : svimmad eft on veg 
Fleötendrä ferd, nö p&r fela bringad 
cüdrä evidegieddä; cearo bid geniväd 
päm pe sendan sceal svipe geneahhe 
ofer vapemä gebind v£rigne sefan. 


Forbon ie gehencan ne m&g geong Päs voruld [290] 


forhvan mödsefa min ne gesveorce, 

bonne ic eorlä if eal geondpence, 

hü hi f&rlice flet ofgeäfon, 

mödge magupegnäs. Sva bes middangeard 
ealrä dögrä gehväm dreösed and feallep; 
forbon ne m&g vearban vis ver &r he äge 
vinträ d&l in voruldrice. Vita sceal gepyldig, 
ne sceal nö tö hätheort ne tö Arzdvyrde, 

ne tö väc viga ne tö vanhydig, 

ne tö forht ne t6 fegen n& tö feohgifre, 

ne n&fre gielpes tö georn &r he geare cunne — 
beorn sceal gebidan ponne he beöt spriced, 
öppzxt collenferd  cunne gearve 

hvider hreprä gehygd hveorfan ville. 


10 Th. f. svaesne. 13 Th. f. oft. 14 bringed. 19 
modsefan minne, 27 Th. f. pan hydig. 


20 


so 


Grein f. 
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Ongietan sceal gleäv hzle hü gestlie bid, 

bonne eall Pisse vorulde vela veste stonded, 

sva nu missenlice geond pisne middangeard [291] 

vinde bväune vealläs stondap, 

hrime bihrorene, hrydge pä ederäs. 5 

Vöriad pä vinsalo, valdend liegad 

dreäme bidrorene, dugup eal geerong 

vlone bi vealle:  sume vig fornom, 

ferede in fordvege; sumne fugel öpb:er 

ofer heänne holm ; sumne se hära vulf 10 

deäde ged&lde; sumne dreörighleör 

in eordserefe eorl gehydde : 

Ybde sva Pisne eardgeard  «ldä scyppend, 

öppet Durgvar&ä Ödreahtmä leäse, 

eald entä geveorce üidlu stödon. 15 

Se bonne Ppisne vealsteal vis& geböhte 

and pis deorce if deöpe geondpenced, 

fröd ın ferpe foroft gemon 

velsleahtä vorn and päs vord äcvid : 

“hv&r cvom mearg, hv&r cvom mago ? hyv&r cvom 
mäbbumgyfa? [292] 20 

hv&r cvom symblä gesetu? _ hv&r sindon seledreämäs ? 

Fälä deorht bune, eälä dyrnviga, 

eälä Deödnes Drym!  hü seö Prag gevät, 

genäp under nihthelm sva heö nö v&re! 

Stonded nu on (Äste leöfre dugupe 25 

veal vundrum heäh, vyrmlicum fäh : 

eorläs fornöman ascä pryPpe, 

v&pen velgifru, vyrd seö mä&re, 

and päs stänhleepu stormäs enyssad, 

hrid hreösende, Aruse binded 30 

vintres vöma :  bonne von cymed, 

niped nihtscüa, norpan onsended 

hreö heglfare haxlepum on andan. 


2 Etim. f. ealle. 17 Th. f. deornce. 18 feor oft. 
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Eall ıs earfödlie eorban rice: 


onvended vyrdä gesceaft  veoruld under heofonum. 

Her bid feoh l&ne, her bid freönd l&ne, 

her bid mon läne, her bid mx&g läne : [293] 

eal bis eorpan gesteal ädel veorbed. 5 
Sva cv&d snottor on möde, gest him sundor xt rüne. 

Til bip sebe his treöve gehealdep : ne sceal n&fre his zorn 


tö rycene 
beorn of his breöstum äcyban, nempe he &r pä böte cunne, 


eorl mid elne gefremman : vel bid päm pe him äre seced, 
fröfre t6 f&der on heofonum, pär üs eal seö festnung 


stonded. 10 


SPRÜCHE. ’) 


Cod. Exon. s. 338. 


Forst sceal ‚freösan, fyr vudu meltan, 

eorpe grövan, is brycgian, 

veeterhelm vegan, vundrum lücan 

eorban eipäs : än sceal inbindan 

‚Forstes fetre felameahtig god; 15 
vinter sceal geveorpan, veder eft cuman, 

sumor svegle hät, sund unstille : 

deöp deäda v&g dyrne bid lengest. 

Holen sceal in@led,  yrfe gedi#led 

deädes monnes : döm bid seläst. 20 
Oyning sceal mid ceäpe cvene gebicgan, 





*) Ein brief eines ungenannten mönches (epistolae s. Bonifacii ed. Würdt- 
wein n. 152) gibt einen vereinzelten spruch in northumbrisch gefärbter sprache, 
der hier nicht übergangen sein soll (facsimile der Wiener hs. bei Mafsmanns 
Formeln) : memento saxonicum verbum 

Oft dadlata dom» forsldit, 
sigisitha gahuem : suuyltit thi ana, 
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bunum and beägum : bü sceolon &rest 

geofum göd vesan. Güd sceal in eorle, 

vig geveaxan and vif gebeön 

lof mid hyre Zeödum, leohtmöd vesan, 

rüne healdan, rümheort beön [339] 5 

mearum and mäbmum, meodor&denne 

for gesidm&gon ; symle &ghv&r 

eodor epelingd _ @rest gegretan, 

forman fulle, tö freän hond 

ricene ger&can and him r&d vitan, 10 

boldägendum Db&m ztsomne. 

Scip sceal gen®gled, scyld gebunden, 

leöht linden bord; leöf vilcuma 

Frysan vife, bonne flota stonded, 

bib his ceöl cumen and hyre ceorl t6 häm, 15 

ägen @tgeofa, and heö hine in ladäp, 

vesced his varig hregl and him syled v&de nive; 

Ip him on Zonde ps his Zufu bi&#ded. 

Vif sceal vi ver vä&re gehealdan ; 

fela bid festhydigrä, fela bid fyrvetgeornrä, 20 

freöd hy fremde monnan bonne se öber feor gevitep. 

Lida bib longe on sipe, & mon sceal se peäh leöfes 
venan, [340] 

gebidan p&s he gedb&dan ne m&g, hvonne him eft gedyre 


veorde : 
ham cymed gif he Ahäl leofäd, nefne him holm gestyred, 
mere hafäd mundum. Mxgd eägnä vyn, 25 
ceäp eädig mon, cyning vie ponne 
leödon cyped, ponne /iban eymed; 


vudä and vxtres nyttäd, bonne him bip vie älyfed, 

mete byged gif he märan pearf ärpon he tö m&pe veorpe. 

Seöc se bib pe tö seldan ieted; peäh hine mon on sunnan 
l@de, 30 


4 Eitm. bessert leöf; gebeön ist dann — gepihan. 7  gesidmzgen. 
8 Ettm. f. »Pbelinge. 19 Nach gehealdan folgt fehlerhaft oft hi mon 
vommum behlid aus 337, 16. 25 egna = eagena Th, f. egsan. 
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ne m&g he be py vedre vesan, peäh hit s$ vearm on 
sumerä; 
ofereumen bip he &r he äcvele, gif he nät hvä hine 
eviene fede. 
Mx&gen mon sceal mid mete fedan, morbor under eorban 
befeolan, 
kinder under Arusan, pe hit forkelan penced ; 


ne bip pat gedefe dep,  Ponne hit gedyrned veorbed. 
Heän sceal gehnigan, ädl gesigan, 

ryht rogian. .Rä&d bib nyttöst, [341] 
yfel unnyttöst, Pat unl&d nimed; 

göd bib genge and vib god lenge. 

Hyge sceal gehealden, hond gevealden ; 

seö sceal in eägan, snyttrö in breöstum, 

pr bid Pes monnes mödgehoncäs. 

Müpä gehvylc mete heart, mil sceolon tidum gongan. 
Gold gerisep on guman sveorde, 

sellie sigesceorp, sine on cvene. 

God scöp gumum  gär nibverum, 

vig tö vipre, vie freopä healdan. 

Scyld sceal cempan, sceaft reäfere; 

sceal dryde beäg, bec leornere, 

hüsl hälgum men, h&pbnum synne, 

Vödne vorhte veös, vuldor alvaldan, 

rüme roderäs : bet is rice god, 

sylf söd eyning, sävlä nergend, 

se üs eal forgeaf, p&r ve on lıfgap, [342] 
and eft et pjäm ende eallum vealded 

monnä cynne : pet is meotud sylfa. 


21 voden. alvalda. 24 bet. 
9 * 


10 


15 


20 


25 
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AUS CYNEVULFS RZETSELN. 


ı& 
Cod. Exon. s. 381. 








Hvilum ic gevite (sva ne v@nab men) 
under Ypä gepr&c eorpan secan, 
gärsecges grund. Gifen bib gevreged, 

* fäm gevealcen ; [382] 
hvzelmere hlimmed, hlüde grimmed, 5 
streämäs stabu beätad,  stundum veorpap 
on steale hleopa stäne and sonde, 
vare and vage:  Ponne ic vinnende, 
holmmzxgne bipeaht Arusan styrge, 
side s&@grundäs, sundhelme ne mag 10 
losian &r mec l&te se be min /ätteov bid 
on sipä gehväm. Sagä, poncol mon, 
hvä mee dregde of Zrimes fepmum, 
bonne streämäs eft stille veorpad, 
yp& gepväre, be mec @r vrugon. 15 

| 
| 
>?) 
Ib. s. 388. 
Ic eom änhaga iserne vund, 
bille gebennäd, beadoveorcä s&d, 
ecgum verig. Oft ic vig seö, 
frecne feohtan, fröfre ne vene, 
ba#t me geöc cyme güdgevinnes, 20 
&r ic mid eldum eal forvurde : 
ac mec Ahnossiad homerä läfe, 


*) Vgl. enigm. b. Aldhelmi in Reusners Aenigmatographia ed. alt. 1602 
p. 214. 4 Grein ergänzt flöd äffsed. 20 Gr. f. mec. 
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heard ecg heoroscearp,  handveore smipä 
bitad in burgum. Ic ädidan sceal 

!äbrä& gemötes : n&fre /&cecynn 

on folestede findan meahte 

pär& pe mid vyrtum vunde gehälde, 

ac me ecgä dolg eäcen veordad 

purh deädslege dagum and nihtum. 


III. 

Ib. s. 395. 
Ice ves v&penviga : nu mec vlonc beced, 
geong hagostealdmon golde and sylfore, 
vöum virbogum. Hvilum veräs cyssad ; 
hvilum ie tö Ailde hleöpre bonne 
vilgehlepan ; hvilum voycg byrep 
mec ofer mearce, hvilum merehengest 
fered ofer flödäs fretvum beorhtne; 
hvilum maegdä sum minne gefylled 
bösm beäghroden ; hvilum ie dordum sceal 


heard heäfodleäs beilybed liegan, 
hvilum hongige Ayrstum fratved 


vlitig on vage b&r veräs drincad, 
freölie fyrdsceorp hvilum folevigan 
viege vegad : ponne ic vinde sceal 
sincfäg svelgan of sumes bösme. 
Hvilum ic gereordum rincäs ladige 
vlonce tö vine, hvilum vräppum sceal 
stefne minre forszolen hreddan, 


flyman feöndsceapan : frige hvst ic hätte. 


1 Th. f. andveorc. 3 Jlapran. 8 Ich vermute v&pen vigan. 


[396] 


20 


25 
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IV. 

Ib. s. 407. 
Mec feöndä sum feore besnybede, 
voruldstrengä binom ; v&tte sipban, 
dyfde on vetre: dyde eft ponan, 
sette on sunnan, b&r ic svipe beleäs 
herum pä pe ic hzxfde. Heard mec sibban 
snäd seaxes ecg sindrum begrunden, 


fingräs feöldan and mec fugles vyn 
geondsprengde speddropum, spyrede geneahhe 
ofer brünne drerd, beäm telge svealg, 
streämes däle, stöp eft on mec, 

sipäde sveartläst. Mec sippan vräh 

hxled Ahleöbordum, hype bepenede, 

gierede mec mid golde : forbon me glivedon 
vr&tlic veorc smipä vire bifongen, 

hypä gereno and se reäda telg 

and pä vuldorgesteald vide märe, 
dryhtfolcä helm nales dol vite! 

Gif min bearn verä brücan villad, 

hy beöd py gesundran and py sigefestran, 
heortum py Avztran and py Aygeblipran, 
ferde py frödran ; habbap freöndä py mä, 
sv&srä and gesibbrä, söpra and gödrä, 
tılrä& and getreövrä,  pä hyrä Zyr and eäd 
estum ycad and hy ärstafum, 

issum bileegad and hi Zufan fepmum 
feste elyppad. Frige hvst ie hätte 

nıpum tö nytte : nama min is märe, 


hzlepum gifrege and Aälig sylf. 


6 ecge. 8 sprengde ergänzt Gr. 15 nu pa f. hypa. 


gifre. 


[a08| 5 
10 
15 
20 

1409] 
25 


28 Eittm. f. 
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V. 
Ib. s. 411. 
Ic viht geseah vundorlice 
hornan bitveönum hüpe l&dan, 


Iyftfat leöhtlie  listum gegierved, 

hübe t6 pPäm Aäm of päm heresipe, 

volde hyre on p&re yrig _Ddür ätimbran, 5 
searvum äsettan gif hit svä meahte. 

Dä evom vundorlieu viht _ ofer vealles hröf, [412] 

seö is eallum cüd  eordbüendum : 

ähredde pä pä Aüpe and t6 häm bedr&f 

vreccan ofer villan, gevät hyre vest bonan 10 
f&hpum feran, ford onette. 

Dust stone tö heofonum, deäv feöl on eorpan, 

niht ford gevät: n&nig sibpan 

verä geviste pPäre vihte sid. 


v1.®) 
Ib. s. 417. 


Mec se v&ta vong vundrum freörig 15 
of his innäbe @rist cende. 

Ne vät ic mec bevorhtne vulle flysum, 

h&rum purh Aeähereft Aygeponcum min ; 

vundene me ne beöd vefle n& ic vearp hafu, 

n& purh Preätä geprecu Pr&d me ne hlimmed, 20 
ne »t me Arütende Arisil seribed, 

n& mec öhvonan sceal amas cnyssan ; 

vyrmäs mec ne ävsfan vyrdä creftum, 


2 horna abitveonum. 11 Eitm. f. onetted. *) Vgl. Aldh. en. bei 
Reusner p. 215. 
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hä pe geolo godvebb geatvum fretvad : 

vile mec mon hv&hre se peäh vide ofer eorban 

hätan for helebum Ayhtlic gevä&de. [418] 
Sagä södevidum,  searoponcum gleäv, 

vordum visfest hvet bis gev&dä sy. 


[ve | 


VI. *®) 


Ib. s. 432. 
Modde vord fr&t : me pz&t pühte 
vr&tlicu vyrd, p& ie pet vundor gefregn, 
p&t se vyrm forsvealg verä gied sumes, 
beöf in Dyströ  Drymfestne cvide 
and pas strangan stahol : st&lgiest ne vs 10 
vihte py gleävra, pe he päm vordum svealg. 


POETISCHE ERKL/ERUNG DER RUNEN. 


Hickes. thesaur. 1, 135. 


P byb fröfur firä& gehvylcum; 


sceal (deäh mannä& gehvyle miclun hyt d&lan, 

gif he vile for drihtne _dömes hleötan. Feoh. 

N byd änmöd and oferhyrned, 15 
Felafreene deör,  feohteb mid hornum 

mä&re mörstapa : het is mödig vuht. Ur. 

b byp dearle scearp,  degnä gehvylcum 

anfengys yfyl, ungemetun rebe 

mannä& gehvylcun, de him mid rested. Dorn. 20 
° byd ordfruma  wlere spröce, 

visdömes vrapu and vitenä fröfur 


5 gevzadu. *, Vogl. aenigm. Symposü 16. 
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and eorlä gehväm eddnys and töhiht. 08. 

R byp on recyde rincä gehvylcum, RN 

sefte and sidhvezt däm de sitteb on ufan 

meare mx&genheardum ofer milpapäs. Räd. 

h byp evicerä gehväm cüb on fyre, 5 
bläc and deorhtlie, byrnep oftust 

der hi epelingäs inne restap. Cen. 

X gumenä byp gleng and herenys, 

vrapu and vyrbscype and vrecnä& gehväm 

är and etvist, de byp öhrä leäs. Gifu. 10 
P ne brücep de can veänä Iyt, 

säres and sorge, and him sylfa haefp 

bl&d and dlysse and eäc dyrgä geniht. Ven. 


I byp Avitust cornä : hvyrft hit of heofones Iyfte, 

vealcäp hit vindes schra, veorpep hit tö vetere syddan. Hagl. 15 
A byp nearu on breostan ; veorbep heö deäh oft nıpä bearnum 
tö helpe and tö hale, gehvsbhre gif hi hire Alystap &rör. nya. 

| byp oferceald, ungemetum slidor, 

glisnäp gleshlutturr gimmum geltcust 

flör forste gevoruht, faxger ansyne. Is. 20 
$ byp gumenä hiht, donne god läteb, 

hälig heofones eyning hrusan syllan 

beorhte dledä Ddeormmum and dearfum. Ger. 

1] byp “tan unsmepe treöv, 

heard hrusan fest, hyrde fyres, 25 
vyrtrumun undervrepyd, vyn on £ble. Eh. 

H byp symble  plega and hlehter 

vlancum & där vigan sittab 

on beörsele blipe »t somne. Peord. 
Y secg eard h&fp oftust on fenne, 30 
vexed on vature, vundäp grimme, 

blöde Örenned beornä gehvylene, 


3 svibhvet. 16 hi. 17 ty hie: 20 ge vorulit. 21 don. 
26 vyn Eitm. f. vynan. 28 In der lücke stand etwa on vingedrince. 
28 secg eard f. seccard W. Grimm. brenned f. brened Ettm. 


de him @nigne 
Y sämannum. 
donne hi hine feriap 
öb he drimhengest 
T bib täcnä sum, 
vib epelingäs: 
ofer nıhtä genipu, 
B byp Dbledä leäs, 
tänäs bütan zudder, 
heäh on helme 
geloden leäfum, 
M byp for eorlum 
hors hötum vlanc, 
velege on vicum 
and bib unstyllum 


X byp on myrgpe 


sceal peäh änrä gehvyle 


for däm dryhten vyle 
pet earme fl&sc 
[ byp Zeödum 

gif hi seulun n&pan 
and hi s&ypä 
and se brimhengest 
$ vas @rest 

geseven secgun, 
ofer v&g gevät, 
dus Heardingäs 


A byp oferleöf 


gif he möt dr rihtes 
)ledum oftäst. 


brücan on bolde 
bd byb drihtnes sond 
mxre metodes leöht, 

eddgum and earmum, 


3 donn. 
17 odrum. 21 
Gr. f. bleadum. 


4 hi. 
nepun. 
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onfeng geded. 
symble bıp on hihte, 


ofer fisces bep 


bringep tö lande. 
healded zryvä vel 
ä bip on ferylde 
n&tre svicep. 
berep efne sva deäh 
bib on telgum vlitig, 
hrysted fegere, 
Iyfte getenge. 
epelingä vyn, 
der hine hxlepe ymb 
vrixlap spr&ce, 
@tre fröfur. 
his magan leöf; 


ödrum svican, 
döme sin® 


eorban bet&can. 
langsum gepüht, 
on nacan tealtum 
svype bregap 
bridles ne gyme]. 
mid Eastdenum 

öp he siddan &st 

ven xfter ran; 

done hxle nemdun. 

@ghvylcum men, 


and gerysenä on, 


deöre mannum, 
myrgp and töhiht 


eallum brice. 


13 him. 
rihter. 30 


10 Gr. f. peah. 
23 gym. 29 


Eolhx. 
Sigel. 

D 
Tir. 

10 
Beore. 
Ehi ld 
Man. 

20 
Lagu. 

25 
Ing. 
Epel. 30 
Deg: 


14 viegum. 
Gr. f. blode. 
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RK byp on eorpan eldä bearnum 

fl&sces födor ; fereb gelöme 

ofer ganotes bep, gärsecg fandäp 

hv&per @ habbe, ebele treöve. Ac. 

F bip oferheäh, eldum dyre, 5 
stib on stapule, stede rihte hylt, 

deäh him feohtän on firäs monige. Aesc. 

M byp epelingä & and eorlä gehvas 

vyn and vyrbmynd; byb on viege feger, 

festlie on farelde, fyrdgeatevä sum. Yrı bed 


X byp eafix and deäh @ brücep 
födres on foldan, hafäb fegerne eard 


vetre bevorpen, d&r he vynnum leofäp. Iör. 

T byPp egle eorlä gehvylcun, 

donne fstlice fl&sce onginnep, 15 
hräv cölıan, hrusan ceösan 

bläc tö gebeddan, bledä gedreösap, 

vynnä gevitap, v&rä gesvicap. Ear. 


AUS DEN POETISCHEN GESPRÄCHEN DES SALOMON UND 
SATURNUS. 


Anglosaxon dialoques of Sal. and Sat. by J. M. Kemble 1845—48 nach ms. 422 
des Corp. Chri. coll. zu Cambridge, im anfang ergänzt aus n. 41 ders. bibl. 


Aus dem zweiten gesprache. 
V. 563-- 602. 


Saturnus evxd. 
Ac hvxt is dat vundor, det geond däs voruld .fared, 
styrnengä gtd, stadoläs beäted, 20 
ävecced vöpdropan, vinned oft hider ? 


4 ac. 9 In den ersten anderthalb versen bedeutet Sr offenbar etwas 
anderes als bogen, etwa so viel als feoh. Lye führt $re — Öra uncia auf. 
10 fyrd geaceva. 11 eafıxa. Oder eafıxa sum? 12 faldan. 15 donn. 
18 vara f. vera Wilh. Grimm deutsche Runen s. 225. 21 aveccad. 
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ne m&g hit steorra n@ sfän ne se steäpa gim, 
veter n& vildeör vihte besvican : 
ac him heardes and Aknzsces on hand g&d, 
mycles and metes, him t6ö möse sceal 
gegangan geärä gehvyle& grundbüendrä, 
!yftfleögendrä, lagusvimmendrä 
driä dreöt@eno düsendgerimes. 

Salomon ev&d. 
Yldö beöd on eordan eghves creftig, 
mid kydendre Aildevr&sne, 
rümre racenteäge r&ced vide, 
langre /inan Iissed eal det heö vile : 
beäm he6 ädreöted and bedriced telgum, 
ästyred standene stefn on side, 
äfylled hine on foldan, frited »fter däm ; 
vulf heö oferviged, vildne fugol ; 
heö ofersticed style, stänäs heö oferbided, 
hi6 abited ären mid öme, ded äsie svä. 


Aus dem ersten gesprache. 
Vv. 1—50. 
Saturnus cvad. 

Hvt ic iglandä eallr& haebbe 
böch ondbyrged burh gedregd stafäs, 
/ärcrsftäs onlocen Libiä and Grecä, 
svylce eäc istöriam Indeä rices. 
Mee dä treahteräs teala visedon 
on dä micelan b&c * 


10 


& svylce ic n&fre on eallum 


däm fyragevriytum findan ne mihte 
söde samöde. Ic söhte dä git 
hvyle vere mödes odde ma&genprymmes, 
3 ac him on hand gaed heardes and hnaesces. 
13 side. 15 vildne fugol heo oferviged vulf. 1 


4 and ergänzt Gr. 
6 heo oferbided 


stanas heo oferstiged style. 22 me. tala. 23 dam. Eine zeile ausgekratzt. 
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elnes odde :£hte, eorlscipes 

se gepalmtvigeda Päter noster. 

Sille ie de eall&, sunu Däuides, 

beöden Isra&lä, XXX pundä 

smötes goldes and mine sunä tvelfe, 5 

gif du mec gedringest det ie gedrydded si 

purh des cantices evide Oristes linan, 

gesömest mec mid söde and ic me gesund falre], 

vende mec on villan on vxteres hricg, 

ofer Coferflöd Caldeäs secan. 10 
V. 293—340. 


Salomon redet. 


Mxg simle se godes evide  gumenä gehvylcum 
ealrä& feöndä gehvane fleönde gebrengan, 
durh mannes müd mänfullrä heäp 
sveartne gesvencan ; n&fre hie des syllice 
blecum dregdad zxfter däncofan, 15 
‚federhoman onföd. Hvilum flotan gripad, 
hvilum hie gevendad on vyrmes lic 
® and sticoles : stinged nieten, 
feldgongende feoh gestrüded; 
hvilum he on vetere vieg gehnäged, 20 
hornum geheäved  Öddzt him heortan blöd 
fämig flödes bed, foldan geseced; 
hvilum he folme gefeteräd f&ges monnes, 
handä gehefegäd, donne he xt Zilde sceal 
vid Zäd verud lifes tiligan : 25 
ävrited he on his v&pne vzlnotä heäp, 
bealve böcstafäs, bill forscrifed , 


3 sille K. f. ville. 6 si gebrydded. 8 K. f. gesemesd. mec 
f. me. 18 K. ergänzt scearpes, Gr. styrnes. 23 folme ergänzt Gr. 
24 sceall. 26 K. f. vellnota. 
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meces mzxrdö : fordon man n&nig 
scile oft ordances üt äbredan 
v&pnes ecgge, deäh de him se vlite cv@me, 
ac symle he sceal singan, donne he his sveord gete6, 
päternoster and det palmtreöv 5 
biddan mid dlisse det him bü gife, 
feorh and folme donne his feönd cyme. 


BESCHWERUNGEN. 
1. 


Wright and Halliwell Reliquie antique (London 1845) 2, 237 aus cod. Harl. 585 
fol. 175, 10 jh. 


Vid färstice feferfugie and seö reäde netele, de purh hern 
invyxd, and vegbräde; vyll in buteran. 

Hläde v&ran hy, lä hlüde, dähy ofer pone Al&v ridan, 10 
v&ran änmöde dä hy ofer eard ridan. 
Scyld du de nu % 
pet pu disne nid genesan möte : 
üt lytel spere, gif her inne sie! 

Stöd under /inde, under leöhtum seylde, 15 
p&r dä mihtigan vif  hyrä maegen ber&ddon 
and hy gyllende gäräs saendan. 


Ic him öderne eft ville sendan, 

fleögende flanne _forane tögeänes : 

üt Iytel spere, gif her inne sy! 20 
Szt smid, slöh seax Iytel, 


iserna vund svide 
üt lytel spere, gif her inne sy! 
Syx smidäs s&tan, % 


1 nsenig man. 8 feferfuige. 11 eard f.land Ettm. 13 Pet fehlt. 
20 hit f. her. 22 Etwa iserna vradost (oder vretlicost) vundrum svide. 
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velspera vorhtan * 
üt spere, nes in spere, 
gif hör inne sy isernes d@l! 
Ha»gtessan geveore ® 
hit sceal gemyltan ® 5 
gif du v&re on fell scoten odde v&re on fl&se scoten 
odde v&re on blöd scoten odde v&re on dän scoten 
odde v&re on Ad scoten. Näfre ne sy din Af ät#sed, 


gif hit vere esä gescot odde hit v&re ylfä gescot 
odde hit v&re hegtessan gescot. Nu ie din Aelpan ville : 10 
bis de tö böte &sä gescotes, pis de tö böte ylfä gescotes, 
Pis de tö böte h@gtessan gescotes : ic din kelpan ville. 
Fleö p&r on fyrgen ® 
h&fde häl vestu, helpe din dryhten ! 

Nime bonne pt seax, ädö on vtan. 15 


Ir, 


Kemble The Saxons in England I, 404 nach einer hs. des Corp. Chri. coll. zu 
Cambridge. 


Sitte ge sigevif, sigad tö eordan, 

n&fre ge vilde tö vudä fleögän ! 

beö ge sva gemindige mines gödes, 

sva bid mannä gehvile .metes and £deles! 


II. 


Thorpe Anal. 179 aus Cott. Calig. A 7, derselben hs., die die altsächs. evan- 
gelienharmonie enthält. 


Her ys seö böt hü pu meaht Pine »ceräs betan, gif hi 20 
nellad vel vexan odde p#r hvile ungedefe Ping on gedön bid 
on dry odde on Iybläce. 


7 Der zweite hv. ist von Grimm ergänzt. 10 ville helfan. 12 ville 
helpan. 13 Grimm Myth. 1192 f. fled pr. Er ergänzt seo bone flan sende, 
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Genim ponne on niht, &r hit dagige, feöver tyrf on 
feöver healfä bes landes and gemearcä hü hf &r stödon. 
Nim bonne ele and hunig and beorman and zlces feös meole 
pe on p&m lande si, and »lces treöveynnes d&l pe on p&m 
lande sy gevexen, bütan heardan beäman, and »lere namcüpre 
vyrte d&l, bütan glappan änon, and dö bonne häligvater 
p&r on and drype bonne priva on bone stadol pärä turfä and 
cvede ponne päs vord, crescite, vexe, et multiplicaminı, 
and gemznigfealde, ef replete, and gefylle, terram, päs eorpan, 
in nomine patris et filii et spiritus sancti benedicti, and 
pater noster sva oft sva pet öder. And bere sibpan.pä turf 
tö circean and massepreöst äsinge feöver m&ssan ofer han 
turfon, and vende man p»t grene t6 ban veofode, and sippan 
gebringe man pä turf p&r hi &r v&ron &r sunnan setlgange 
and h&bbe him gevorht of cvicbeäme feöver Cristes m&lo 
and ävrite on »lcon ende Mattheus and Marcus, Lucas and 
Johannes : lege past Oristes m&l on bone pyt neopeveardne: 
cvebe bonne crux Mattheus, crux Marcus, cerux Lucas, 
crux Johannes. Nim ponne pä turf and s&te per ufon on 
and cvebe ponne nigon sipon päs vord crescite and sva 
oft pater noster, and -vende pe bonne eästveard and onlüt 
nigon sidon eädmödlice and cved bonne päs vord : 


Eästveard ic stande, ärenä ic me bidde : 
bidde ic bone miran drihten, bidde ic bone »aiclan drihten, 
bidde ic bone Aälıgan heofonrices veard : 
eordan ic bidde and wpheofon 

and p& söpan sancta Märian 

and heofones meaht and heäh reced, 

hat ie möte pis gealdor mid gife drihtnes 
töbum on/ynan purh zrumne gepanc, 

äveccan päs vestmäs üs tÖ6 voruldpytte, 
gefyllan päs foldan mid feste geleäfan, 
vlitigian päs vangturf : sva se vitega cvad, 
bat se hefde äre on eordrice, se be elmyssan 
d&lde dömlice, drihtnes pances. 


8 Bis. 32 Grimm f. gefylle. 
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Vende de ponne priva sunganges; ästrece [pe] ponne 
on andlang and ärim pr letanias and cved Pbonne sanctus, 
sanctus, sanctus Öd ende. Ming Ponne benedieite äbenedon 
earmon and magnificat and pater noster and bebeöd hit Criste 
and Sancta Märian and päre hälgan röde tö lofe and 5 
tö veordingä and päm tö äre, pe pet land äge, and eallon 
bäm pe him underpeödde synt. 

Donne pt eall sie gedön, ponne nime man unchd s&d 
et »lmesmannum and selle him tvä svyle, svylce man »t 
him nime, and gegaderie ealle his sulhgeteögo t6 gadere, 10 
borige bonne on pan beäme stör and finol and gehälgöde 
säpan and gehälgöd sealt. Nim ponne pet s&d, sete on pas 
sules bodig; eved Ponne : 

Erce, Erce, Erce eordan mödor, 
geunne de se alvalda, ce drihten 15 
zcerä vexendrä and vridendrä, 

eäcniendrä and elniendrä, 

sceaftä heärä scirevestmä 

and p&re brädan bere vestmä 

and p&re Avitan Av&te vaestmä 20 
and ealrä eordan * vestmä. 

Geunne him se alvalda, ece drihten 

and his Aälige, Pe on heofonum synt, 

pet his yrd si gefriböd vid ealrä feöndä gehvane 

and heom si geborgen vid ealrä bealvä gehvyle, 25 

pärä pe /ybläcan geond land säven. 

Nu bidde ie pone valdend, se pe däs voruld gesceöp, 

pet nes y tö pas evidol vif ne tö pas cr&ftig man, 

pet ävendan ne m&ge vord bus gecvedene. 

Donne man pä sulh ford drife and pä forman furh on- 30 
sceöte, eved bonne : 


11 borige —= foret, bohre verstehe ich nicht; man erwartet bsrne. 
18 sceafta hen se scire vestma. Heara ist vermutung Wakernagels; sceafta 
genitiv des mafses. 21 Es fehlt etwa arena. 22 se alvalda ergänzt Wacker- 
nagel. 25 heo. 26 Pe fehlt. 1Iyblaca. 
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Häl ves bu folde, fiır& mödor : 
beö du grövende on godes fadme, 

födre gefylled firum tö nytte. 

Nim Ponne »lces cynnes melo and äbace man inneverdre 
handä brädne hläf, and gecened hine mid meolce and mid 5 
häligvatere and lecge under pä& forman furh ; eved Ponne : 

Ful zcer födres firä cynne, 
beorht, dlövende, pu gedletsöd veord 


p&s häligan noman, pe däs heofon gesceöp 

and päs eordan, be ve on hifiad : 10 

se god, se päs grundäs gevorhte, geunne üs grövendre 
gife, 

pt üs cornä gehvyle cume tÖ nytte. 


Oved Ponne Priva crescite in nomine patris benedicti, 
amen and pater noster briva. 





AUS ZLFREDS OROSIUS 1, 1. 


Ausg. von Thorpe nach Cott. Tiber. B 1(C)als anh. der engl. übers. von Paulis 
Elfred (London 1853), gebessert aus dem in Bosworths ausg. (London 1859) 
benutzten bis 149, 13 reichenden Lauderdale-ms (L). 

Nu ville ve ymbe Europe landgemäre reccan sva mycel 15 
sva ve hyt fyrmest viton. Fram pä&re eä Danais vest öd 
Rin dä eä, se6 vyld of p&m beorge pe man Alpis h&t and 
yrnd Ponne nordryhte on p»s gärsecges earm, pe pt land 
ütan ymb lid be man Bryttania ht, and eft std öd Dönua pä 
eä, pre &vylm is neäh Rines öfre p&re eä and is siddan eäst 20 
yrnende vid nordan Gre&cä land üt on bone Vendels®, and nord 
öp Pone gärsecg, pe man Cvens& h&#t, binnan p&m syndon 
manegä deödä, ac hit man h&t eall Germania. 

Donne vid nordan Dönua &vylme and be eästan Rine 
syndon Eästfrancan and be südan him syndon Sv&fäs on 25 


4 Gr. myth. ? 1187 für inneverdne. 11 grovende, 20 zvylm. 
C pere ea Rines, ohne ofre. 21 nordan fehlt C. 


Re. 47 


ödre healfe p&re eä Dönua, and be stidan him and be 
eästan syndon B&gvare, se d#l pe man Regnesburh hät, 
and rihte be eästan him syndon Böme and eästnord syndon 
Dyringäs, and be nordan him syndon Ealdseaxan and 
be nordanvestan him syndon Frysan. Be vestan Eald- 5 
seaxum is Elfe müda päre eä and Frysland, and panon 
vestnord is pet land pe man Angle h&t and Sillende and 
sumne d&l Denä, and be nordan him is Afdrede and eäst- 
nord Vylte, pe man Haxfeldan h&t, and be eästan him is 
Vinedä land, pe man h&t Sysyle and eästsüd ofer sumne 10 
d&l Maroare. And hi Maroare habbad be vestan him 
Dyringäs and Behömäs and Bigvare healfe, and be südan 
him on ödre healfe Dönua p&re eä is pet land Uarendre 
std öd dä beorgäs pe man h&t Alpis; t6 p&m ilcan beorgum 
liegad B&gvarä landgemä&re and Sv&fä. Donne be eästan 15 
Carendran lande begeondan p&m vöstenne is Pulgarä land 
and be eästan p&m is Gr&cä land, and be eästan Maroarä 
lande is Visleland and be eästan p&m sind Datia, pä pe 
jo v&ron Gotan. Be eästannordan Maroarä& lande syndon 
Dalamentsan and be eästan Dalamentsan sindon Horithi, and 20 
be nordan Dalamentsan sindon Surfe and be vestan him 
Sysele. Be nordan Horithi is M&gdä land and be nordan 
Mxgdä lande Sermende öd dä beorgäs Riffin. Be vestan 
Süddenum is paes gärsecges earm, pe lid ymbütan pt 
land Brittannia, and be nordan him is px»s s&s earım 25 
be man h&t Osts®, and be eästan him and be nordan 
syndon Norddene &gper ge on p&m märan landum ge on 
p&m iglandum, and be eästan bim syndon Afdrede and be 
südan him is /Elfe müda p&re eä and Eealdseaxnä sum dal. 
Norddene habbad him be nordan pone ilcan s&s earm, pe 30 
man ÖOsts&® h&t, and be eästan him sindon Osti dä leöde 
and Afdrede be südan. Osti habbad be nordan him bone 
ilcan s&s earm and Vinedäs and Burgendäs, and be südan 


2. 12.15 CBxgdvare. 5 C and be vestan. 8 Apdrede. .,_c 
Aefeldan. 11. C Maroaro, L Maroara. 15 C and donne. 17 C Maroaro. 
19 C Gottan. lande fehlt. 20. 21 CDalamensan. 21 Surpe. 22 C sindon 
Sysele. 23 L Riffen. C and be. 26 C be nordan him. 32 C Afdre&de, 
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him syndon Hxfeldan. Burgendäs habbad bone ylcan s#s 
earm be vestan him and Sveön be nordan, and be eästan 
him sint Sermende and be stüidan him Surfe. Sveön habbad 
be südan him bone s&s earm Osti and be eästan him Ser- 
mende and be nordan him ofer pä vestennu is Cv@nland, and 
be vestannordan him sindon Scridefinnäs and be vestan 
Nordmenn. 

Ohthere s#de his hläforde Alfrede kyninege pxt he 
ealrä Nordmannä nordmest büde. He cvad px&t he büde 
on P&m lande nordeveardum vid pä Vests&; he s&de deäh 
pt pet land sy svyde lang nord panon, “ae hit is eall veste, 
büton on feävum stövum stiecem&lum vieiad Finnäs on 
huntäde on vinträ and on sumerä on fiscöde be p&re s&.' 
He s&de pet he zt sumum cyrre volde fandian hü lange 
pxt land nordrihte löge odde hveper &nig man be nordan 
p&m vestene büde. Dä för he nordrihte be p&m lande, 
let him ealne veg pt v@ste land on bat steörbord and pä 
vids& on dat becbord pry dagäs, Pä vs he sva feor nord, sva 
pä hvelhuntan fyrrest farad. Dä för he pa gyt nordryhte sva feor 
sva he mihte on p&m ödrum prim dagum geseglian; pä beäh 
pt land per eästryhte odde si6 s& in on pt land, he ny- 
ste hv&per, büton he viste Pzt he pr bäd vestanvindes 
odde hvon nordan, and seglede banon eäst be lande sva sva 
he mihte on feöver dagum geseglian. Dä sceolde he p&r 


bidan ryhte nordanvindes, fordan px#t land pä&r beäh : 


südrihte odde seö s® in on pzxt land, he nyste hv#per; 
pä seglede he panon südrihte be lande sva sva he mihte on 
fif dagum geseglian. Dä leg pr än mycel eä upin on bet 
land, pä eyrdon hy up in ondä eä » =» » forb&m hy ne dorston 
ford be p&re eä seglian for unfride, forb&m bat land ves 
eall gebün on ödre healfe p&re eä. Ne mötte he &r nän 
gebün land syddan he fram his ägnum häme för, ac him 
ves ealne veg vöste land on ba»t steörbord bütan fisceran 


10 


15 


20 


W 
[35 


30 


1 Burgendan. 5 him fehlt ©. 18 dat fehlt C. 19 pa vor 
hvzlhuntan und feor fehlen C. 28 on fehlt C. 29 Es fehlt die durch das fol- 
gende begründete angabe,, dafs sie wieder umkehrten und den flufs hinab fuhren. 
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and fugeleran and huntan, and pet v&ron ealle Finnäs, and 
him ves & vids® on pet bacbord.. Dä Beormäs hafdon 
svide vell gebün hyrä land, ac hi ne dorston p&r on cuman; 
ac pärä Terfinnä land vs eall veste, bütan p&r huntan ge- 
vicödon odde fisceräs odde fugeleräs. Fela spellä him s@don 
pä Beormäs ögper ge of hyrä ägenum lande ge of p&m lande, 
pe hy ymb ütan v@ron, ac he nyste hvat pas södes ves, 
forp&m he hit sylf ne geseah. Dä Finnäs him pühte and 
pä Beormäs spr&con neäh än gedeöde. 

Svidöst he för dyder tö eäcan pa»s landes sceävunge 
for P&m horshvalum, forp&m hi habbad svyde »dele bän on 
hyrä tödum (pä t&ed hy bröhton sume p&m cyninege) and 
hyrä hyd bid svide göd t6 scipräpum. Se hval bid miele 
lessa donne ödre hvaläs, ne bid he lengra bonne syfan elnä 
lang; ac on his ägnum lande is se betsta hvalhuntäd, pä 
beöd eahtä and feövertiges elnä lange and pä möstan fiftiges 
elnä lange, pärä& he s&de pet he syxä sum ofslöge syxtig on 
tväm dagum. He ve&s svyde spedig man on p&m &htum pe 
heorä spödä on beöd, pet is on vildesrum; he haefde PA gyt, 
p& he bone eyninge söhte, tamrä deörä unbebohträ syx hund. 
Dä deör hi hätad hränäs; pärä v&ron syx st@lhränäs : dä 
beöd svyde dyre mid Finnum, ford&m hy föd pä vildan hrä- 
näs mid. He ves mid p#m fyrstum mannum on p&m lande, 
nzfde he peäh mä Ponne tventig hryderä and tventig sceäpä 


and tventig svfnä, and pet Iytle, pet he erede, he erede : 


mid horsan. Ac hyrä är is m&st on p&m gafole, pe pä 
Finnäs him gyldad; pet gafol bid on deörä fellum and on 
fugelä federum and hvieles bäne and on P&m seipräpum, pe 
beöd of hvales hyde gevorht and of seoles. Aughvile gylt 
be his gebyrdum; se byrdesta sceal gyldan fiftyne meardes 
fell and fif hränes and än beran fel and tyn ambra fedrä 
and berenne kyrtel odde yterenne and tvegen scipräpäs, 
&gher sy syxtig elnä lang, öber s$ of hvales hyde gevorht, 
öder of sioles. 

He s&de pet Nordmannä land vire svyde lang and 
svyde sm&l. Eall pet his man äber odde ettan odde erian 
mag, pet lid vid pa s&, and pet is peäh on sumum stövum 
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svyde clüdig, and liegad vilde möräs vid eästan and vid 
uppon emnlange p&m bynum lande; on P&m mörum eardiad 
Finnäs. And pst byne land is südeveard brädöst and symle 
sva nordör sva smalre; südeveard hit m&g bi6n syxtig 
milä bräd odde hvene br&dre and middeveard pritig odde 5 
brädre, and nordeveard he cva»d, p&r hit smalöst v&re, pst 
hit mihte beön preorä milä bräd t6 b&m möre, and se mör 
sydpan on sumum stövum sva bräd sva man meg on tväm 
vucum oferferan. Donne is t6 emnes p&m lande südevear- 
dum on öpre healfe ps möres Sveöland öd det land norde- 10 
veard and tö emnes p&m lande nordeveardum Ov£nä land. 
Dä Cv£enäs hergiad hvilum on p& Nordmen ofer bone mör, 
hvilum p& Nordmen on hy. Där sint svide micle meräs 
fersce geond pä möräs, and berad pä Ov£näs hyrä seypu 
ofer land on p& meräs and panon hergiad on pä& Nordmen; 15 
hy habbad svyde lytle scipa and svide leohte. 

Ohthere s&de px»t si6 seir hätte Hälgoland pe he on 
büde; he eved ps»t nän man ne büde be nordan him. Donne 
is än port on südeveardum p&m lande, pone man h&t Sci- 
ringesheal : pyder he cved p»t man ne mihte geseglian on 20 
änum mönde, gyf man on niht vicöde and &lee dege ha#fde 
ambyrne vind. And ealle pä hvile he sceal seglian be lande 
and on pt steörbord him bid s#rest Irä land and ponne pä 
igland, pe synd betux Irä lande and pissum lande, donne is 
Pis land öd he cymd tö Sciringes heale, and ealne veg on 
pet beebord Nordvege. Vid südan bone Sciringesheal fyld 
svyde mycel s& up m on pt land, seö is brädre bonne 
&nig man oferseöon m&ge, and is Geötland on ödre healfe 
ongeän and siddan Sillende; se6 s& lid manig hund milä 
up in on pt land. And of Sceirimgesheale he cev»d pet he 3 
seglöde on fif dagan t6 p&m porte pe mon h&t »t H&dum, 


WW 
oo 


S 


3. 4 easteveard. Dieser fehler kann unmöglich im zusammenhang 
einer sonsl richtigen orientierung und neben dem richtigen sudeveardum z. 9 dem 
Aelfred oder gar dem Ohthere zur last fallen. 5 hvon? 26 Bosworth Nordveg. 
28 Gotland. 29 sidda. 
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se stent betuh Vinedum and Seaxum and Angle and hyrd 

in on Dene. Dä he piderveard seglöde fram Seiringesheale, 
pä v&s him on pet baecbord Denä mearc and on pt steör- 
bord vids® pry dagäs, and pä tvegen dagäs &r he tö 
H&dum cöme him v&s on p»t steörbord Geötland and Sil- 5 
lende and iglandä fela, on p&m landum eardödon Engle &r 

hi hider on land cömon; and hym v»s pä tvegen dagäs on 
det becbord pä igland pe in tö Denemearce hfrad. 

Vulfstän s&de, pä he geföre of H&dum, pet he v&re on 
Trüsö on syfan dagum and nihtum pet pet scip ves ealne deg 10 
yrnende under segle. Veonodland him ves on steörbord and 
on bzcbord him ves Langaland and L&land and Falster and 
Scöneg, and päs land eall hfrad t6 Denemearcan, ‘and ponne 
Burgendä land ves üs on bx»cbord and pä habbad him sylf- 
eyning. Donne »fter Burgendä lande v#ron tis päs land, 15 
p& synd hätene “rest Bl&cing& &g and Meöre and Eövland 
and Gotland, on bz&cbord, and päs land hyrad t6 Sveön; 
and Veonodland v&s üs ealne veg on steörbord öd Visle- 
müdan. »Seö Visle is svyde mycel eä, and hi6 tölıd Vitland 
and Veonodland, and past Vitland belimped tö Estum, and 20 
seö Visle lid üt of Veonodlande and lid in Estmere, and se 
Estmere is hürü fiftene milä bräd. Donne cymed Ifing 
eästan in Estmere of P&m mere, be Trüsö standed in stade, 
and cumad üt samod in Estmere Ilfing eästan of Estlande 
and Visle südan of Vinodlande, and ponne benimd Visle 25 
Ilfing hire naman and liged of p&m mere vest and nord on 
s&; fordy hit man h&t Vislemüdan. 

Det Estland is svyde mycel and p&r bid svyde manig 
burh and on »lcere byrig bid eyninge. And p&r bid svyde 
mycel hunig and fiscäd, and se cyning and pä ricöstan men 30 
drincad myran meole and pä unspedigan and pä Peövan 
drincad medo. Där bid svyde mycel gevinn betveönan him; 
and ne bid p&r n&nig ealo gebroven mid Estum, ac p&r 


5  Gotland. 9 Pat he gefore. 10  Sinnlos ealne veg. 
24 Eastlande. 28 Eastland. 
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bid medo genöh. And p&r is mid Estum deäv, ponne p&r 
bid man deäd, pet he lid inne unforberned mid his magum 
and freöndum änne mönäd ge hvilum tvegen and pä kyningäs 
and pä ödre heähdungene men sva micl@ leneg sva hi märan 
spedä habbad, hvilum healf geär, pet hi beöd unforbarned 
and liegad bufan eordan on hyrä hüsum; and ealle pä hvile, 
pe pxt lic bid inne, p&r sceal beön gedryne and plega öd 
pone da»g, pe hi hine forbernad. Donne p$ ylcan dege hi 
hine t6 p&m äde beran vyllad, bonne töd&lad hi his feoh, 
pt p&r tö läfe bid »fter p&m gedrynce and p&m plegan, 
on fif odde syx, hvilum on mä, sva sva bes feös andefn bid; 
älecgad hit bonne forhvega on änre mile, bone mä&stan d&l 
fyrrest fram b&m tüne, bonne öderne, donne bene priddan, öp 
pe hyt eall älöd bid on p&re änre mile, and sceall beön se lasta 
dl nyhst P&m tüne, Pe se deäda man on lid. Donne sceolon 
beön gesamnöde ealle p& men, pe svyfte hors habbad on 
p&m lande forhvega on fif milum odde on syx milum fram 
p&m feö. Donne zrnad hy ealle töveard p&m feö; bonne 
cymed se man, se p»t sviftöste hors hafäd, t6 p&m &restan 
d&le and tö p&m mästan and sva ale x»fter ödrum öd hit 
bid eall genumen, and se nimd done lestan d&l, se nyhst 
dem tüne d»t feoh gexrned, and donne rided le hys veges 
mid dan feö and hyt mötan habban eall; and ford pr beöd 
pä sviftan hors ungeföge dyre. And donne hys gestreön 
beöd pus eall äspended, ponne byrd man hine üt and for- 
b:erned mid his v&pnum and hra&gle ; and svidöst ealle hys 
spedä hy forspendad mid pan langan legere bes deädan 
mannes inne and p&s pe hy be p&m vegum älecgad, pe dä 
fremdan tö »rnad and nimad. And pxt is mid Estum deäv, 
det per sceal @lces gedeödes man beön forbserned, and gyf 
d&r man än bän finded unforbzrned, hi hit sceolan miclum 
gebetan. And p&r is mid Estum än mä&gd, bat hi mägeon 


20 


25 


3 anne fehlt. 13  fyrrest fehlt. 16 svyftoste. 19 "svifte. 


24 ungefohge. 31 dar. 32 Eastum. 





153 


cyle gevyrcan, and py dr liegad dä deädan men sya lange 
and ne füliad, pet hy vyrcead bone cyle hine on; and peäh 
man äsette tvegen fitels full ealäd odde veteres, hy gedöd 
pt öder bid oferfroren, sam hit sy sumor, sam vinter. 


ZELFREDS BEDA 4, 24. 


Thorpe Anal. 54 aus einer hs. des Corp. Chri. coll. zu Oxford vergl. mit Smiths 


ausg. von 1722. 


On Pisse abbudissan *) mynstre v®s sum brödor syn- 
derlice mid godeundre gyfe gemäred and geveorpäd, for- 
pon he gevunäde gerisenlice leöd vyrcean, pä pe tö &fest- 
nesse and tÖ ärfestnesse belumpon : sva baxtte sva hvxt he 
of godeundum stafum purh böceräs geleornäde, pet he »fter 
medmiclum fece in scopgereorde mid pä mästan svetnesse 
and inbrydnesse geglencde and in engliscgereorde velge- 
hv&r ford bröhte; and for his leödsongum monigrä monnä 
möd oft t6 vorolde forhöhnesse and tö gebeödnesse p&s heo- 
fonlican lifes onbzernde v&ron. Ond eäc svylce monige ödre 
xfter him in Ongelpeöde ongunnon &feste leöd vyrcan, ac 
n&®nig hvspere him Pat gelice dön meahte; forpon he nalxs 
from monnum ne purh mon gel&red ves, bet he bone leöd- 
erzft geleornäde, ac he ves godeundlice gefultumöd and purh 
godes gyfe bone songerzft onfeng, ond he forbon nätfre 


nöht leäsungä nö ideles leöbes vyrcan meahte, ac efne pä : 


än, pä pe tö »festnesse belumpon and his pä &#festan tun- 
gan gedafenöde singan. 

Vxs he se mon in veoruldhäde geseted öd dä tide, pe 
he ves gelffedre yldö, and he n&fre änig leöd geleornäde; 


15 


ww 
=> 


*) Hild erste äbtissin zu Streoneshalh st. 680. 6 Wheloc (1644 nach 


einer hs. der öffentl. bibl. zu Cambridge, zu der er lesarten einer des (©. Ch. coll. 


daselbst = B und einer Cottonischen — C gibt) godeunde. 8 Wh. sva hvat 
sva he. 16. 20 Wh. ne mihte. Wh. na las pet an from ete. 24 B nanig. 


and he forbon oft in gebeörseipe, ponne per v#s blisse 
intingan gedömed p&t hie ealle sceolden purh endebyrdnesse 
be hearpan singan, donne he geseah pä hearpan him neä- 
l&can, ponne äräs he for scome from p&m symble and häm 
eode tö his hüse. Dä he px»t pä sumre tide dyde, pt he 5 
forlöt pet hüs pas gebeörscipes and üt v®s gongende tö 
neätä scfpene, pärä& heord him ves p#re nihte beboden, dä 
he pä pr in gelimpliere tide his limo on reste gesette and 
onsl&pte, p& stöd him sum mon »t purh svefn and hine 
hälette and grötte and hine be his naman nemde "Cxdmön, 10 
sing me zthvegu. Dä andsvaröde he and cved 'ne con 
ic nöht singan and ic forbon of pyssum gebeörscipe üt eode 
and hider gevät, forbon ic nöht chde‘. Eft he cvad, se de 
mid him sprecende va»s, ‘hv&dere pu meaht me singan”. 
COvxd he 'hvt sceal ic singan’? Cvxd he ‘sing me frum- 15 
sceaft. Dä he päs andsvare onfeng, dä ongan he söna 
singan in herenesse godes scyppendes pä fers and pä vord 
be he n&fre ne gehyrde, pärä endebyrdnes pis is : 


Northumbrisch *) 
Nu ve sceolan Aerian Nu scylun hergan 
heofonrices veard, hefenric®s uard, 20 
metodes mihte metud»s mxcti 
and his mödgepone, end his modgidane, 
verä vuldorfxder, vera uuldurfadur, 


sva he vundrä gehves, sue he uundra gihuzes, 


2 So Th. f. intinga. 6 Th. f. pa hus. 12 Wh. nan Ping. 
16 Wh. da he da das. 17 Wh. godes and se. *) Wanley catal. p. 
287 vom rande einer hs. des lat. Beda vom j. 737. Hier mögen auch die north- 
umbrischen verse, die der schüler Cuthbert aus dem munde Bedas aufbewahrt 
hat, eine stelle finden (Hattemer denkmäler 1, 4 aus cod. St Galli 254, sec. IA): 


Fore them neidfers® nznig ni uuiurthit 
thoncsnotturra than him tharf sie, 
to ymbhyceggann xr his hiniong®, 


hust his gast godxs »ththa yflas 
xfter deothdxge demid uueorth®, 


@ce dryhten ecı drietin 
oor onstealde. or astelide. 
He @rest gesceöp He erist scop 
eordan bearnum elda barnum 
heofon tö hröfe, heben til hrofe, 5 
hälig seyppend : haleg scepen : 
pä middongeard pa middungeard 
moncynnes veard, moneynn&s uard, 
@ce dryhten eci dryetin 
efter teöde, efter tiad, 10 
firum ‚foldan Firum foldan 
freä s»lmihtig. freä allmectig. 


Dä äräs he from b&m sl&pe and eall pä pe he slöpende 
song feste in gemynde h&fde and p&m vordum söna monig 
vord in p&t ylce gemet gode vyrbes songes tö gepeödde. 15 
Dä eom he on marne tö päm tünger£fan, se pe his ealdor- 
mon vs, him s&de hvylce gyfe he onfeng, and he hine söna 
tö p&re abbudissan gel&dde and hire pet cydde and s&gde. 
Dä het heö gesomnian ealle pä gelärdestan men and pä 
leorneräs and him andveardum het secgan bt svefn and pet 20 
leöd singan, pxtte eallrä heorä döme gecoren v&re, hvet 
odde hvonon px»t cumen v&re. Dä v»s him eallum gesegen, 
sva sva hit ves, bet him v@re from dryhtne sylfum heofon- 
lie gifu forgifen. Dä rehton hie him and segdon sum hälıg 
spell and godeundre läre vord, bebudon him pä, gif he 25 
mihte, pet he him sum sunge and in svinsunge leödsonges 
pet gehvyrfde. Dä he pä hefde pä visan onfangene, pä& 
eode he häm t6 his hüse and com eft on morgen and py 
betstan leöde geglenged him äsong and ägeaf pet him be- 
boden ves. Dä ongan seö abbudysse elyppan and lufian pä 30 
godes gyfe in P&m men and heö hine pä monöde and lärde, 
p&t he veoroldhäd forlöte and munuchäde onfenge; ond he 
p&t vel pafäde and heö hine in pet mynster onfeng mid 


22 Oord. 13 Wh. eall pt he. 17 Wh. and him. 18 Wh. 
lzedde. 22 Wh. geseven. 26 Wh asunge. in svinsunge, das auch.bei 
Wh. fehlt, ergänzt Th. »aus der gemeinen lesart« : in modulationem carminis'. 
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his gödum and hine gepeödde tö gesomnunge pärä godes 
peövä and het hine l&ran pet getel pes hälgan störes and 
spelles, and he eall pä he in gehörnesse geleornian mihte 
mid hine gemyngäde and sva cl&ne nyten eodorcende in 
Pat sveteste leöd gehvyrfde, and his song and his leöd 5 
v&ron sva vynsum tö gehyrenne, pet pä sylfan his läreöväs 
&t his müde vriton ard leornödon. Song he &rest be mid- 
dangeardes gesceape and be fruman moncynnes and eall 
pet st&r Genesis, det is seö reste Moises böc, and eft be 
ütgonge Isra@lä folces of Algyptä londe and be ingonge pes 10 
gehätlondes and be ödrum monigum spellum pa&s hälgan 
gevrites canones böcä and be Cristes menniscnesse and be 
his prövunge and be his upästignesse on heofonäs and big 
Ps hälgan gästes cyme and pärä apostolä läre and eft bi 
Pam ege pas töveardan dömes and be fyrhtö pas tintreg- 15 
lican vites and be svötnesse bes heofonlican rices he monig 
leöd gevorhte; and svylce eäe öber monig be päm godeun- 
dum fremsumnessum and dömum he gevorhte. On eallum 
pPäm he geornlice gymde, p&t he men ätuge fram synnä 
lufan and mänd&dä and tö lufan and tö geornfullnesse ävehte 20 
gödrä d&dä, forpon he vs se mon svide #fest and reogol- 
licum peödseypum eädmödlice underbeöded, and vid päm, 
p& de on öhre visan dön voldon, he ves mid vylme micelre 
ellenvödnesse onbzrned; and he forbon feger& ende his if 
betynde and geendäde. 25 
Forbon pä däre tide neäl&cte his gevitenesse and ford- 
före, dä ves he feövertfne dagum &r px&t he vs lieum- 
liere untrymnesse prycced and hefigäd, hvaepere tö bon ge- 
metlice, pa&t he ealle hä tid mihte ge sprecan ge gangan. 
Vxs p&r on neäveste untrumr& mannä hüs, on däm hyrä 30 
peav ves bat hi pP& untruman and pä be »t fordföre v&ron 
in l&dan sceoldan and him p&r atsomne penian. Dä bad he 
his Pen on *fenne pre nihte, pe he of vorulde gangende 
ves, pet he on päm hüse him stöve gegearväde, pa#t he 
restan mihte. Dä vundräde se beng for hvon he pas b&#de, 35 


4 Wh. sva sva. 6 Wh. -sume. 26 Wh. pa pe. 30 Wh. pa 
v8. 32 Wh. in gel®dan. 34 Wh. him nach he. 
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forbon him pühte pet his fordföre sva neh ne vre; dyde 
hvepere sva sva he evad and bebeäd. Ond mid p$ he pä 
per on reste eode and he gefeönd@ möde sumu ping »t- 
gx»dere mid him sprecende and gleöviende vas, pe per &r 
inne v&ron, pä& va»s ofer middeniht pt he fregn, hv»per hi 5 
&nig hüsel b&r inne hafdon. Da andsvarödon hie and ev&- 
don ‘hvile peart is pe hüsles? n& Pinre fordföre sva neh 18, 
nu bu pus rötlice and Ppus gladlice tö üs sprecende eart.' 
Cvxd he eft ‘berad me hvapere hüsel t6.” Dä he hit on 
handä hafde, pä freng he hv&per hi ealle smylte möd and 10 
bütan eallum incan blide t6 him hefdon. Dä andsvarödon 

hi ealle and ev&don px#t hi n&nigne incan tö him vistan, ac 

hi ealle him svide blidemöde v#ron, and hi vrixendlice hine 
b&don pxt he him eallum blide v&re. Dä andsvaröde he 
and eved ‘mine bröpro pä leöfan, ic eom svide blipmöd tö 15 
eöv and tö eallum godes monnum. And he sva vas hine 
getrymmende mid P$ heofonlican vegneste and him öbpres 
lifes ingang gearväde Dä gyt he fregn hü neh pä&re tid 
v&re, pette pä brödor ärisan sceoldon and godes fole l&ran 
and heorä uhtsang singan. Andsvearödon hi nis hit feor t6 20 
bon. Cvxd he ‘tela, utan ve vel pre tide bidän, and pä 
him geb»d and hine ges@näde mid Cristes rödetäene and his 
heäfod onhylde tö päm bolstre and medmycel fc onsl&pte 
and sva mid stillnesse his if geendäde. Ond sva vs gevor- 
den pxtte sva sva he hlutter@ möde and bylevit® and smyltre 25 
villsumnesse drihtne peövde, pet he eäc svylce sva smylt& 
deäde middangeard vs forl&tende and t6 his gesyhde becom, 
and se6 tunge, be sva monig hälvende vord on bes scyp- 
pendes lof gesette, he pä svylce eäc pä& Ytemestan vord on his 
herenesse hine sylfne seniende and his gäst in his handä be- 30 
beödende betynde. Eäc svylce bat is gesegen, p&t he vre 
gevis his sylfes fordföre, of pam pe ve nu secgan hyrdon. 


13 Wh. hi him ealle. 17. Wh. trymmende. 18 Wh. gegearvode. 
20 Wh. pa andsv. 23 "modieumque obdormiens'. 28 illaque lingua 
nimmt KElfred als nominutiv, 31 Th. für gesegd (Wh, gesegd) : "videtur. 
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DE MENSIBUS ANGLORUM. 


Beda de tempor. ratione cap. 15. Bed@ opp. ed. Giles Lond. 1843 vol. VI "from 
a collation of the Basle text (1529) with mss. in the Brit. mus. Im Basler 


druck von 1529 fehlt aber grade dieses cap. 


Antiqui autem Anglorum populi (neque enim mihi congru- 
um videlur aliarum gentium annalem observantiam dicere et 
me reticere) juxta cursum lun® suos menses computavere : 
unde et a luna Hebr&orum et Gracorum more nomen accipiunt, 
siquidem apud eos luna mona, mensis monath appellatur. Pri- 
musque eorum mensis, quem Latin’ ianuarium vocant, dieitur 
giuli; deinde februarius solmonath, martius hredmonath, aprı- 
ls eosturmonath, maius thrimylchi, iunzius lida, wlus simili- 
ter lida, augustus vueodmonath, september halegmonath, octo- 
ber vuinterfylleth, november blotmonath, december giuli eodem 
quo ianuarius nomine vocatur. Incipiebant autem annum ab 
octavo calendarum vanuariarum die, ubi nunc natale domini_ cele- 
bramus. Et ipsam noctem nune nobis sacrosanctam tunc gen- 
till vocabulo modranicht, id est matrum noctem appellabant, ob 
causam ut suspicamur ceremoniarum, quas in ea pervigiles age- 
bant. Et quotiescungue comnumis esset annus , ternos menses 
lunares singulis anni temporibus dabant : cum vero embolis- 
mus, hoc est X111 mensium lunarium annus occurreret, super- 
fluum mensem wstati apponebant, ita ut tunc tres menses simul 


10 


15 


lida nomine vocarentur, et ob id annus ille thrilidi cognomina- 20 


batur, habens IV menses wstatis, ternos ut semper temporum 
ceterorum. Item principaliter annum totum in duo tempora, 
hyemis videlicet et estatis dispartiebant : sex los menses, qui- 
bus longiores noctibus dies sunt, wstati tribuendo, sex reliquos 
hyemi. Unde et mensem, quo hyemalia tempora incipiebant, 
vuinterfylleth appellabant, composito nomine ab hyeme et plenı- 
lunio, quia videlicet a plenilunio eiusdem mensis hyems sortiretur 


25 


7 rhedmonath; hred- und hred- gibt das ags. menologium bei Wanley 


(calal. 106. 185), das auf Bedas worten beruht. 10 blodmonath. 
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initium. Nee ab re est, si et cwtera mensium eorum quid sig- 
nificent nomina interpretari curemus. Menses giuli a conversione 
solis in auctum diei, quia unus eorum precedit, allus sub- 
sequitur, nomina accipiunt. Solmonath diei potest mensis pla- 
centarum, quas in eo düs suis offerebant; hredmonath a dea 5 
Ülorum Hreda, cui in dlo sacrificabant, nominatur ; eostor- 
monath, que nunc paschalis mensis interpretatur, quondam a dea 
llorum, que Eostre vocabatur et cui in ilo fesia celebrabant, 
nomen habuit, a cwius nomine nunc paschale tempus cognomi- 
nant consueto antique observationis vocabulo gaudia nove so- 
lennitatis vocantes. T'hrimilchi dieebatur quod tribus vicibus in 
eo per diem pecora mulgebantur : talis enim erat quondam uber- 10 
tas Britannie vel Germanie, de qua in Britanniam natio in- 
travit Anglorum. Lida dieitur blandus sive navigabilis, quod 
in utroque mense et blanda sit serenitas aurarum et navigarı 
soleant equora. Vueodmonath mensis zizaniorum, quod ea 
tempestate maxime abundent, halegmonath mensis sacrorum ; 15 
vuinterfylleth potest diei composito novo nomine hyemepleni- 
lunium ; blotmonath mensis immolationum, quia in eo pecora, 
qua occisuri erant, düs suis voverent : gratias tibi, bone Jesu, 
qui nos ab his vanis avertens tibi sacrificia laudis offerre donasti. 


GESETZE. 


Ancient laws and institutes of England ed. Thorpe. 
Aus Alfreds Gesetzen. 


Thorpe 1, 64. MO aus ms. Corp. Chri. Cantabr. 173 (bei Th. E), frühzeit des 
10. jh., emendiert aus 384 derselben bibl. (B), 10. jh., Cott. Nero A 1 (G), anfang 
und mitte des 11. jh., und dem textus Roffensis (H), um 1120. 


Be circenä fride. 


5. Eäc ve settad @ghvelcere cirican, he biscop gehäl- 20 
göde, pis frid : gif hie fähmon geierne, p@t hine seofan 


9 Trimilchi. 20 biscep. 21 Die in Thorpes hss. hinter geierne 
folgenden worte oppe gexwrne fehlen bei Lambarde (APXAIONOMIA Lond. 1568) : 
eine randglosse. 
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nihtum nän mon üt ne teö. Gif hit bonne hvä dö, Pbonne 
sie he seyldig cyninges mundbyrde and pä&re cirican frides; 
märe gif he p&r märe of gefö, gif he for hungre libban 
mäge : büton he self üt feohte. Gif hivan hiorä cirican 
märan bearfe hebben, healde hine mon on ödrum zrme, 5 
and pxt n&ebbe bon mä durä ponne siö cirice. Gevite p&re 
eirican ealdor, bet him mon on päm fierste me te ne selle. 
Gif he self his v&pno his gefän üt r&can ville, gehealden hi 
hine XXX nihtä and hie hine his m&gum gebodien. 


Be f&hde*). 


42. Eäc ve beödad : se mon, se pe his gefän häm sit- 10 
tendne vite, p&t he ne feohte &r pPäm pe he hine ryhtes 
bidde. Gif he m&gnes ha&bbe, pt he his gefän beride and 
inne besitte, gehealde hine seofon niht inne and hine on ne 
feohte, gif he inne gepolian ville. And ponne ymb seofon 
niht, gif he ville on hand gän and v&penu sellan, gehealde 15 
hine XXX nihtä gesundne and hine his m&gum gebodie and 
his friöndum. Gif he bonne cirican geierne, sie bonne be 
p&re cirican äre, sva ve &r bufan cv&don. Gif he ponne 
bes m&genes ne h&bbe, pxt he hine inne besitte, ride tö 
päm ealdormen, bidde hine fultumes. Gif he him fultumian 20 
ne ville, ride t6 eyninge &r he feohte. Eäc svelce gif mon 
becume on his gefän and he hine &r hämfsstne ne vite, gif 
he ville his v&pen sellan, hine mon gehealde XXX nihtä 
and hine his freöondum gecyde; gif he ne ville his v&penu 
sellan, Ponne möt he feohtan on hine. Gif he ville on hond 25 
gän and his v&penu sellan and hvä ofer pet on him feohte, 
gielde sva ver sva vunde, sva he gevyrce, and vite, and 
h&bbe his m&g forvorht. Eäc ve cvedad, p&t mon möte 


3 Th. vermutet gif he bene man of gefö. Alles scheint in ordnung, 
wenn man übersetzt : mehr (sei er schuldig), wenn er (der flüchtling) mehr (wunde 
oder tod) davon trägt. < ‚pzt B.H : E pe. *) fehdum Th. nach H. 
11. him. 15 his vepenu TA. nach H. gehealde hine Th. nach H : E him. 
20 Th. and bidde nach H. 26 H on hine. 27 and vite p&t he hebbe AH. 
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mid his hläforde feohtan orvige, gif mon on Pone hläford 
fiohte; sya möt se hläford mid by men feohtan. JEfter 
p&re ilcan visan mon möt feohtan mid his geborene m&ge, 
gif hine mon on vöh on feohted, büton vid his hläforde : 
pet ve ne liefad. And mon möt feohtan orvige, gif he ge- 5 
_ mö£ted öderne »t his &vum vife betfnedum durum oppe 
under änre reön, obpe »t his döhter &vum borenre oppe xt 
his svister &vum borenre oppe »t his m&dder, pe v&re tö6 
&vum vife forgifen his faeder. 


Aus Ines gesetzen. 
Th. 1, 143. Dieselben quellen wie bei Aelfreds gesetzen. 


Be don de deövvealh friöne mon ofsleä. 


74. Gif peövvealh engliscne monnan ofslihd, Pponne 10 
sceal se be hine äh veorpan hine tö hondä hläforde and 
m&gum, opbe LX scill. gesellan vid his feore. Gif he Ponne 
pone ceäp nelle fore gesellan, bonne möt hine se hläford 
gefreögan; gielden sippan his m&gäs bone ver, gif he m&g- 
burg hs#bbe fre6 : gif he nebbe, heden his pä gefän. Ne 15 
bearf se frigea mid päm peövan m&ggieldan, büton he him 
ville f&hde of äceäpian, n@ se beöva mid pyY frigean. 


König Eadmunds weltliche gesetze. 


Th. 1, 246 aus B, Corp. Chri. 201 (D), mitte des 11 jh., und H; hier nach B. 


Eädmund eyning cfp eallum folce ge yldrum ge gingrum 
be on his anvealde s$n, bat ic smeäde mid minrä vitenä 
gepeahte ge hädedrä ge lä&vedrä “rest hü ic mahte 20 
cristendömes m&st är&ran. Donne pühte üs &rest mi#st 
pearf pet ve üre gesibsumnesse and gebv&rnesse festlicöst 


4 him H. So H; Th. onfeohtad nach E. 8 zvum fehlt in E. 
26 So H : E frige. 20 hadedra D H f. godra. 21 mxst vor areran 
DH f. mist. 
ıl 
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üs betveönan healdän gynd ealne minne anveald. Me egled 
svyde and üs eallum pä unrihtlican and manigfealdan ge- 
feoht, be betvux üs sylfum syndun. Donne cv&de ve: 


l. Be manslihte. . 


Gif hvä heonon ford &nigne man ofsleä, px#t he vege 
sylf pä f&hde, bütan he hy mid freöndä fylste binnan tvelf 5 
möndum forgylde be fullan vere, sy sva boren sva he sy. Gyf 
hine bonne sed m&gd forl&te and him fore gyldan nellen, 
ponne ville ie pet eal seö m&gd sy unfäh bütan päm han- 
d&dan, gif hi him syppan ne död mete n& munde. Gif 
bonne syppan hvile his magä hine feormie, ponne beö he scyl- 10 
dig ealles p&s pe he äge vid pone cyning and vege pä f&hde 
vidütan p& m&gde, forpäm hi hine forsöcan &r. Gyf hvä 
bonne of p&re ödre m&gde vrace dö on &nigum ödrum men 
bütan on päm rihthandd&dan, si he gefäh vid bone ceyning 
and vid ealle his frfnd and polie ealles P®s pe he äge. 15 


2. Be don de mon Öderne on ciricean gesöce odde on cyninges 
burh. 
Gif hvä circan ges@ce odde mine burh and hine man 
p&r sece oppe yflige, pä pe pet dön syn pas ylcon scyldige, 
be hit her beforan cved. 


3. Be fyhtvite and manböte. 
And ic nelle p&t &nig fyhtevite oppe manböt forgifen sy. 


4. Be blödgeöte. 


Eäc ic c$be pt ic nelle söcne habban tö minum hirede 20 
bone pe mannes blöd geät, &r he h&bbe godeunde böte 
underfangen [and vid pa m&gde gebet on böte befangen] and 
tö eleum rihte gebogen, sva biscop him t&ce, pe hit on his 
scyre sy. 


12 utan fehlt. Ohne die übrige megd in sein schicksal zu verwickeln ; 
die mx&gd des bluträchers zu verstehn ist allzu gezwungen. 13 of DH f. on, 
19 man-bote. 21 geäte. pone bis geate fehlt H. D H f. gecunde. 22 Das 
eingeklammerte fehlt in tit. 3 der geistl. geseise Eadmunds und in der alten lat. 


überselzung. 
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5. Be dencunge d&m de vid dyfde fylstad. 


Eäc ic pancie gode and e6v eallum, pe me fylston, 
p&s frides pe ve nu habbad »t päm pyfdum; Pponne gelffe 
ic t6 eöv pxt ge villän fylstan t6 Ppyssom sva micl& bet, 
sva üs is eallum märe hbearf p»t hit gehealden si. 


6. Be mundbryce and hämsöcne. 


Eäc ve cv&don be mundbryce and be hämsöcnum, se pe 
hit ofer Pis dö, Pat he polie ealles pes pe he äge and si 
on cyniges döme hvxder he lif äge. 


7. Be f&hde. 


Vitan scylon f&hde settan &rest »fter folces rihte. Slaga 
sceal his forspecan on hand syllan and se forspeca magum, 
pxt se slaga ville betan vid m&gde; donne syppen gebyred 
p&t man sylle pes slagan forspecan on hand, pt se slaga 
möte mit gride nyr and sylf veres veddian; donne he pxs 
beveddöd hebbe, ponne finde he p&r tö vereborh. Donne pt 
gedön sf, bonne r&re mon cyninges munde. Of päm dage 
on XXI niht gylde man healsfang, pxs on XXI niht man- 
böte, bes on XXI niht paes veres pxt frumgyld. 


Hü man sceal gyldan tvelfhyndes man. 


10 


15 


Findet sich den gesetsen Eadveards und Guthrums angehängt. Th. 1, 174 nach 


H mit den lesarten von B.; hier nach B. 


Tvelfhyndes mannes ver is tvelfhund seyllingä. 

Tvyhyndes mannes ver is tvähund scillingä. 

Gyf man ofslegen veorde, gylde hine man sva he boren 
s$. And riht is pet se slaga, sybpan he veres beveddöd 
hz&bbe, finde p&r t6 verborh be päm pe per tö gebyrige : 
pet is, et tvelfhyndum vere gebyriad tvelf men tö verborge, 


20 


Be in der ersten überschrift fehlt. 1 Nach fylston steht in D H sinnlos and. 


u * 
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VI federenm&gde and IIII medrenmä&gde. Donne bat 
gedön si, Ponne r&re man cyniges munde : bat is pet hf 
ealle gem&num handum of &gdere m&gde on änum v&pne 
päm s&mende syllän, pet cyninges mund stande. Of päm 
dege on XXI nihtan gylde man CXX scyllingä tö heals- 
fange »t tvelfhyndum vere. Healsfang gebyred bearnum 
brödrum and federan; ne gebyred nänum ma&ge pxt feoh 
büte pam pe sy binnan cneöve. Of päm dege, pe pxt heals- 
fang ägolden sy, on XXI nihtan gylde man pä manböte ; 
pxzs on XXI nihtan pt fyhtevite; Pes on XXI nihtan pes 
veres p&t frumgyld, and sva ford, pst fulgolden sy on päm 
fyrste, pe vitan ger&ddan. Syppan man möt mid lufe of 
gän, gif man ville fulle freöndr&ddene habban. 

Eal man sceal »t cyrliscum vere be pere m&de dön pe 
him tö gebyred, sva ve be tvelfhyndum tealdan. 


Aus Aethelreds gesetze von 1014 *.) 
Th. 1, 344. Aus @. 


19. Gif man massepreost tihtlige, be regollice libbe, 
änfealdre spr&ce, ma&ssige gif he durre and ladige hine on 
pam husle, sylf hine sylfne; and »t Primfealdre spr&ce 
ladige, gif he durre, eäc on pam husle mid tväm his gehädan. 

20. Gif man diacon tihtlige, be regollice libbe, änfealdre 
spr&ce, nime tvegen his gehädan and ladige hine mit päm; 
and gif man hine tihtlige pryfealdre spr&ce, nime six his 
gehädan and ladige mid päm and beo he sylf seofoda. 

21. Gif man foleiscne m&ssepreost mit tihtlan belecge 
pe regollif nebbe, ladige hine sva sva diacon be regollif 
libbe. 


15 


20 


25 


10 fyhtovite. *) Mit der urkundlichen quantitätsbezeichnung. 18 D 


brifealdre. 





22. Gif man freondleäsne veofodhen mit tihtlan belecge, 
be ädfultum nebbe, gä to corsn&de and par ponne #t ge- 
fare bet pet god ville, buton he on husle ladian möte. 

23. And gif man gehädodne mid fahde belecge and 
secge pet he vre d#dbana oppe r@dbana, ladige mid his 
magan, pe fachde möton mit beran oppe fore b£tan. 

24. And gif he si mxgleäs, ladige mit geferan oppe 
feste tö corsn&de and bar xt gefare pet pet god ride. 

25. And ne pearf @nig mynstermunuc ähvar mid rihte 
f&hdböte biddan ne fahdböte betan; he ged of his meg- 
lage bonne he gebyhd tö regollage. 


Aus der übersetzung des confessionale Ecgberti *). 
Th. 2, 156. Aus ms. C. C. 190 (0) mit benutzung von Bodl. Junius 121, 
jh. (X) und Bodl. Laud. F 17, 11 jh. (Y). 

32. Gif man medmycles hvathvega deöflum ons&gd, 
feeste I geär; gif he mycles” hv&t ons&ge, feste X vinter. 
Svahvyle man sva feöndum gesenödne mete pieged and eft 
preöste geandet, sceävige se sacerd hvylces hädes se man 
sig odde on hvylcere ylde odde hü getyd se man be6 and 
ponne sva döme sva him vislicöst Pince. Sva hvyle man 
sva corn berne on bi#re stove, p&r man deäd vire, lifigen- 
dum mannum tö h&le and on his hüse, feste V vinter. 


10 


10 


15 


33. Vif gif heö set hire döhtor ofer hüs odde on ofen 20 


forbäm de heö vylle hig feferädle geh#lan, feste heö VII 
vinter. 


*) Ecgbyrht war erzbischof zu York von 735 bis 766. 13 onsecge. 
14 Pieged Th. nach Y : O onsagd. 19 his hüse Th. nach X Y : O hyse. 


Pro sanitate viventium et domus. 
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Aus der übersetzung des penitentiale Ecgberti. 
Th. 2, 190. 208. Dieselben quellen. 


II. 22. Gif hvyle man z»lmessan gehäte odde bringe 
tö hvylcon vylle odde tö stäne odde tö treöve odde tö 
&nigum Ödrum gesceaftum bütan on godes naman tö godes 
eyrican, feste III geär on hläfe and on vxtere; and peäh 
he gepristlöce p»t he »t svyleum stovum ete odde drince 
and nänne läc ne bringe, feste he peähhv&dere än geär on 
hläfe and on vtere. 

23. Nis nä& södlice älyfed nänum cristenum men bt 
he idele hvatungä& begä& sva h&dene men död, pt is pet 
hig gelyfon on sunnan and on mönan and on steorrenä ryne 
and s@con tidä hvatungä hyrä Ping tö begynnanne, n& vyrtä 
gaderunge mid nänum galdre, bütan mid pater noster and 
mid eredan odde mid sumon gebede, pe t6 gode belimpe. 

IV. 16. Gif &nig man Öderne mid viccecr&fte fordö, 
feste VII geär, III on hläfe and on vatere and pä& IV III 
dagäs on vucan on hläfe and on vtere. 

17. Gifhvä drife stacan on &nigne man, feste III geär, 
I geär on hläfe and on v»tere and pä tvä feste on vucan 
III dagäs on hläfe and on vxtere. And gif se man for 
p&re stacunge deäd bid, ponne feste he VII geär eallsva 
hit her bufon ävriten ys. 

18. Gif hvä viceige ymbe #niges mannes lufe and him 
on *te sylle odde on drince odde on &niges cynnes gealdor- 
erxftum, Pat hyrä lufu forpon pe märe beön scyle : gif hit 


l&vede man dö, feste healf geär Vödnes dagum and Frige : 


dagum on hläfe and on vetere and pä ödre dagäs brüce he 
his metes bütan fl&sce änum. Gif hit bid clerie etc. 

19. Gifhvä hiytäs odde hvatungä begä odde his veccan 
xt &nigum vylle hebbe odde »t @nigre ödre gesceafte büton 


on godes cyricean, feste he III geär, bet än on hläfe and : 


on vz»tere and pä II Vödnes dagum and Frige dagum on 


I his elm. Th. nach X Y, 6 nane. 18 1 fehlt ©. 


ON 
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hläfe and on vxtere and pä ödre dagäs brüce his metes 
büton fl@sce änum. 

20. Vifman beö p&#s ylcan vyrde, gif heö tiläd hire 
cilde mid &nigum viccecrefte odde »t vegä gel&ton purh 
hä eordan tihd; eälä pet ys mycel h&denscype. 5 


Aus den unter könig Eadgar aufgestellten canones. 
Th. 2, 248. Nach D. 


16. And ve l&rad pst preöstä gehvile cristendöm 
geornlice är&re and &lene h&dendöm mid eall&E ädvssce 
and forbeöde vilveordungä and lieviglung& and hvata and 
galdra and mänveordungä and pä gemearr pe man drifd on 
mislicum geviglungum and on fridsplottum and on ellenum 10 
and eäc on ödrum mislicum treövum and on stänum and on 
manegum mislicum gedvimerum, pe men on dreögad fela 
b#s pe hi nä ne scoldon. 

18. And ve l&rad pet man gesvice freölsdagum 
h&denrä leödä and deöfles gamenä. 15 


Aus der northumbrischen priestersatzung. 
Th. 2, 298. Nach D. 


54. Gif fridgeard si on hves lande äbüton stän oppe 
treov oppe ville oppe svilces ®nige fleard, bonne gilde se 
pe hit vorhte lähslit, healf Criste, healf landrican; and gif 
se landrica nelle tö steöre filstan, Ponne h&bbe Crist and 
eyninge pä böte. 


4 © and purh. 9 Für mänveordunga — geviglungum liest X 
treovvurpunga and stanvurpunga and done deofles ereft, per man pa eild 
purh pa eordan tihd, and pa gemearr be man drihd on geares niht. 
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Aus Cnuts weltlichen gesetzen. 
Th. 1, 378. Nach 6. 


5. And ve forbeödad eornostlice »lene h&#denscipe. | 
H&denscipe byd past man deöfolgyld veordige : pet is pt 
man veordige h&dene godäs and sunnan oppon mönan, fyr 
opbon flöd, v.tervylläs oppe stänäs oppe &niges cynnes 
vudutreöva oppon viccecr&ft lufige, oppon mordveore ge- 5 
fremme on &nige visan, obpon blöte oppon fyrhte oppon 
svylerä gedvimerä &nig bineg dreöge. 


RECHTSFORMEL. 


Th. Anc. laws 1, 184 nach B. 

Hit becved and becvel sepe hit ähte mid fullan folc- 
rihte, sva sva hit his yldran mid feö and mit feore rihte 
begeäton and Zötan and l&fdan pam tö gevealde, be hy vel 10 
tdan; and sva ic hit hebbe, sva hit se sealde, be tö syl- 
lanne ähte, undryde and unfordoden, and ie hit ägnian ville 
tö ägenre @hte, Pet bet ic hebbe, and n&fre De myntan ne 
plot n& plöh, n& turf n& töft, n& furh ne fötm&l, n& land ne 
lesse, n& ferse n& mersc, n@ rüh n@ rüm, vudes n& feldes, 15 
sandes n@ strandes, vealtes n& vateres : bütan bat /&ste pä 
hvile be ic Zibbe. Forpäm nis @ni man on life, be @fre ge- 
hyrde pet man cvydde oppon craföde Aine on Aundrz&de 
oppon ähvär on gemöte, on ceäpstove oppe on cyricvare, pä 
hvile pe he lifede; unsac he vas on /ife, beö he on legere 20 
sva sva he möte. D6 sva ic l&re : beö pe be pinum and 
l&t me be minum. Ne gyrne ic pines n& Z&des n& Zandes 
ne sace n@ söcne : ne bu mines ne Pearft n@ mynte ic Pe 
nän Ping. 


2 Für deöfolg. Th. nach A (Harl. 55, 12 jh.) BD idola. 3.4.5 Kür 
oppon Th. immer oppe nach ABD. 6 Th. nach B D oppe on blote oppe on , 
fyrhte oppe on svylera. D begeht denselben fehler northumbr. priesters. art. 48. 
15 Hlxse, 16Jlandes. B pehvile, Hp» hv. 17 pe ie Th.nach H : B pet ie. 


er. 


URKUNDEN. 


1 
Kemble Cod. diplom. aevi sawon. n. 231, a. 832. 


Ice Lufa mid godes gefe ancilla dei ves soecende and 
smeägende ymb mine säulpearfe mid Veölnödes sercebiscopes 
gedeahte and därä hiön& et Cristes cirecan. Villu ie ge- 
sellan of dem zrfe de me god forgef and mine friönd tö6 
gefultumedan, wlce gere LX ambrä maltes and CL hläfä, 
L hvitehläfä, CXX elmeshläfes, än hrider, än suin, IIII 
vedräs, II v&ga spices and ceses dem higum tö Cristes cir- 
ecan for mine säule and minrä friöndä and megä, de me tö 
göde gefultumedan; and dt sie simle t6 adsumsio Sc® 
Marie ymb XII mönäd end su@ eihvele mon, sv& dis lond 
hebbe minrä& »rbenumenä, dis ägefe and mittan fulne huni- 
ges, X goes, XX henfugläs. 

Ice Ceölnöd mid godes gefe ercebise mit Cristes röde- 
täcne dis festnie and vrite. 


Beägmund pr gethafie and mid vrite. 
Vealhhere pr. Svidberht diae. 
ÖOsmund pr. Beornheäh diac. 
Deimund pr. /Edelmund diac. 
Zdelvald diac. Vighelm diac. 
Verbald dia£. Lubo. 


Sifred diac. 

Ice Luba eädmöd godes diven däs forecvedenan göd and 
däs elmessan gesette and gefestnie ob minem erfelande et 
Mundlinghäm d&m hiium tö Cristes eirican an ic bidde and 
an godes libgendes naman bebiäde d&m men, de dis land 
and dis erbe hebbe et Mundlinghäm, det he däs göd ford 
leste öd viaralde ende. Se man, se dis healdan ville and 


1 Lufu? 3 willa. eirecan. 22 Lubu? 


or 
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lestan det ic beboden hebbe an disem gevrite, s& him 
seald and gehealden siä hiabenlice bledsung; se his ferverne 
odde hit äg@le, s& him seald and gehealden hellevite, büte 
he tö fulre böte gecerran ville gode and mannum. Uene 
ualete. 


11. 
Kemble n. 238, a. 837. 


Ic Badanöd Beotting cydo and vritan häto hü min villa 
is det min wrfelond fere, de ic et AEdeluulfe eyninge begz#t 
and gebohte mid fullum friödöme on &ce zrfe, &fter minum 
dege and minrä zrfeveardä, det is mines vifes and minrä 
bearnä. Ic ville rist me siolfne gode allmehtigum forgeofan 
tö dere stove »t Üristes cirican and min bearn dr liffest 
gedöan and viib and cild d&m hläforde and higum and dire 
stove befestan ober minne dei tö fride and tö mundbyrde 
and tö hläforddöme on d&m dingum, de him dearf sie, and 
hie brücen londes hiorä dei and higon gefeormien t6 minre 
tide sv hie soelest durhtißn megen, and higon üs mid 
heorä godeundum gödum sv» gemynen sv& üs ärlic and 
him zlmeslie sie; and donne ofer hiorä dei vifes and cildä 
ic bebeöde on godes noman, det mon ägefe dit lond inn 
higum t6 heorä beöde him tö brücanne on &ce xrfe sv® 
him leöfäst sie, and ic biddo higon for godes lufe dt se 
monn, se higon londes unnen tö brücanne, dä ilcan visan 
löste on sv&sendum tö minre tide and dä godcundan leän 
minre säule mid ger&ce sv& hit mine erfenuman &r onstellen. 
Donne is min villa det diss& gevriotä sien tvä gelice : 
öder habben higon mit boecum, öder mine zerfeveardäs heorä 
dei. Donne is des londes, de ic higum selle, XVI gioc 
xerdelondes and medve, all on &ce zrfe tö brücanne, ge 
minne dei ge »fter sv» tö ätiönne sve me möst röd and 
liofäst sie. 

Ceölnöd arc episce diss vrito and festnie mid Cristes 
rödetäcne, 
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20 


25 


30 
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Alchhere dux diss vrito and deafie. 
B&gmund pr abbas diss vrito and deafi®. 
Hysenöd pr diss vrito and deafie. 


Vigmund pr. Sigemund. 

Badenöd pr. Edelvulf. 

ÖOsmund pr. Tile. 

Suidberht diac. Cyneberht. 

Dyddel. Edelred. 

Cichus. Badanöd. 
I. 


Kemble 11, S. 77. 


Ic Eädvald sello and forgeofu pis lond et Vifelesberge 
Agustines higum intö hiorä beöde minre sävle tö äre and 
tö l&cedöme and iöv fer godes lufe bidde, pet ge hit minre 
sävle nyt gedöe and me hit for gode leänie eöv tö elmessum. 
Amen. 


IV. 


Kemble n. 499, auszug aus der lat. schenkungsurkunde der Eadgifu an 
kirche zu Canterbury vom j. 961 n. 1237. 


Eädgifu cyp päm arcebiscope and Uristes cyrcean hyrede 
hü hire land com »t Cülingon, pet is pet hire l&fde hire 
feder land and böc, sva he mid rihte beget and him his 
yldran löfdon. Hit gelamp pzxt hire feder äborgude XXX 
punda »t Godan and bet&hte him pet land bes feös tö an- 
vedde and he hit hefde VII vinter. Dä gelamp emb pä tid 
pet man beönn ealle Cantvare tö vigge tö Holme; pä nolde 
Sigelm hire feder tö vigge faran mid nänes mannes scette 


10 


die 


12 leedome. 13 gedeo. 15 Oda erzb. von Canterbury. 16 vor land 


scheint pt zu fehlen. 19. betselıt, 
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unägifnum and ägef pa Godan XXX pundä and becvad 
Eädgife his d@hter land and böc sealde. Da he on vigge 
äfeallen vs, ha »tsöc Goda pe#s feös &giftes and pas lan- 
des vyrnde öd pas on syxtan geäre. Dä spr&e hit fstlice 
Byrhsige Dyrineg sva lange öd pä vitan, pe pä v&ron, 
gerehton Eädgife, bat he6 sceolde hire feder hand gecl&n- 
sian be sva miclan fe6, and heö pas äd l&dde on ealre 
deöde gevitnesse tö' ZEglesfordä and der gecl&nsude hire 
feder pas feös &giftes be XXX pundä äde. Dä gyt heö ne 
möste landes brücan &r hire frfnd fundon x»t Eädvearde 
eyncege, p&t he him pet land forbeäd, sva he &niges brücan 
volde, and he hit sva älet. Dä gelamp on fyrste bat se 
eynineg (rodan onchde sva svyde, sva him man st rehte b&c 
and land ealle pä pe he ähte, and se cynincg hine pä and 
ealle his äre mid böcum and landum forgeaf Eädgife t6 
äteönne sva sva heö volde. Dä cvad heö pt heö ne dorste 
for gode him sva leänian, sva he hire tö geearnud hxfde, 
and ägef him ealle his land bütan tväm sulungum »t Oster- 
lande, and nolde pä bee ägıfan &r heö vyste hü getrivlice 
he hi »t landum healdan volde. Dä gevät Eädveard cyncg 
and fencg ARdelstän tö rice. Dä Godan s#l pühte, pä gesöhte 
he bone kyninceg /Edelstän and bed px&t he him gepingude 
vib Eädgife his böcä edgift; and se cyneg pä sva dyde and 
heö him ealle ägef bütan Osterlandes b&c and he pä böc 
unnendre handä hire töl&t and pärä Öberrä mid eädmettum 
gebancude and uferran bat tvelfä sum hire äd sealde for 
geborenne and ungeborenne, pet pis &fre gesett spr&c 
v&re; and bis ves gedön on Ardelstänes kynineges gevit- 
nesse and his vytenä ®t Hamme vip L&ve, and Eädgifu 
hzfde land mid böcum pärä tvegrä eyningä dagäs hire sunä. 
Dä Eädröd geendude and man Eädgife berypte z»lcere äre, 
bä nämon Godan tvegen sunä Leöfstän and Leöfrie on Eäd- 
gife päs tvä foresprecenan land »t Cülingon and »t Öster- 


9 feos fehl. 30 Eadmunds und Eadreds, deren urkunden sie oft unterschreibt. 


10 


25 


30 








a. 


land and s&don päm cilde Eädvige, be hä gecoren vs, pt 
hy rihtur hiorä viren ponne hire, pet pä sva ves öd Eäd- 
gär ästidude and he and his vytan gerehton Pet hy män- 
full reäfläe gedön hefden. Dä nam Kädgifu be des cyninc- 
ges leäfe and gevitnesse and ealrä his bisceopä pä bee and 
land, bet#hte intö Cristes cyrcean, mid hire ägenum handum 
up on pone altare l@de pan hyrede on &cnesse tö äre and 
hire sävle tö reste and cveb past Crist sylf mid eallum 
heofonlicum ma&gne pane ävyrgde on äenesse, pe päs gife 
&fre ävende obpe gevanude. Dus com peös är in tö Cristes 
cyrcean hyrede. 


V, 
Hickes. dissert. epist. p. 2. Kemble n. 755. 


Her svüteläd on dissum gevrite bet än scirgemöt set 
zt Zögelnödesstäne be Unütes dege cinges; der säton 
Zdelstän b. and Ranig ealdorman and Edvine pxs ealdor- 
mannes and Leöfvine Vulsiges sunu and Dürcil Hvita, and 
Tofig Prüda com p&r on pxes cinges rende, and p&r vs 
Bryning scirgerefa, and /Egelveard xt Frome and Leöfvine 
&zt Frome and Godrie ®@t Stoce and ealle pä pegnäs on Here- 
fordscire. Dä com p&r farende tö päm gemöte Edvine 
Eänvenes sunu and sp&c pr on his ägene mödor »fter 
sumon dä&le landes, Pet ves Veolintün and Cyrdesleäh.. Dä 
äcsöde pe bisceop hvä sceolde andsverian for his mödor: 
dä andsveoröde Dürcil Hvita and s&de px&t he sceolde, gif 
he pä talu cüde. Dä he pä talu nä ne cüde, dä sceövöde 
man preö pegnäs of päm gemöte per der heö vs, and 
pet ves »t Faligl&äh; pet ves Leöfvine xt Frome and 
Zgelsig pe reäda and Vinsig Sc&gdman, and pä pä heö tö 
hire cömon, pä äcsödon heö hvylce talu heö hafde ymbe pä 
land pe hire sunu »fter spec. Dä s&#de heö bat heö nän 


10 


20 


[ 
or 


15 K. ergänzt sunü nach ealdormannes. 20 Enneavnes. 27 RK. f. 


Dinsing Stegdman. 28 acsodon. 
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land hafde, pe him äht tö gebyrede, and gebealh heö svide 
eorlice vid hire sunu and gecleopäde dä Leöfl&de hire magan 
tö hire, Dürcilles vif, and beforan heom tö hire pus ev&d : 
‘her sit Leöfl&d min m&ge, pe ic geann »gder ge mines 
landes ge mines goldes, ge r&gl&es ge reätes ge ealles pe 
ic äh »fter minon dege’; and heö syddan t6 päm pegnon 
cveb ‘död pegnlice and vel äbeödad mine &rende t6 päm 
gemöte beforan eallum päm gödan mannum and cydap heom 
hv&m ic mines landes geunnen h&bbe and ealre minre 
&hte and minan ägenan sun& n&fre nän Ping and biddad 
heö beön Pisses t6 gevitnesse'; and heö pä sv& dydon, 
ridon tö päm gemöte and cyddon eallon päm gödan mannum 
hvet heö on heom gelöd h&fde. Dä ästöd Däürcil Hvita 
up on päm gemöte and bx»d ealle pä pegnäs syllan his vife 
pä landes cl&äne, pe hire mage hire geüde, and heö sva 
dydon and PDürcill räd dä t6 sce ARpelberhtes mynstre be 
ealles bs folces leäfe and gevitnesse and löt settan on äne 
Cristes böec. 


MARC. 1. 
Sächsisch. Northumbrisch *). 


The Anglos. version of the h. gospels 


10 


15 


Die vier evang. in altnorthumbr. spr. 
hgg. v. Bouterwek 1857 aus der inter- 


ed. from the original mss. by linearversion des evang. buches von 
Thorpe 1842. Durham Cott. Nero D IV. 
1. Hör ys godspellis angyn Godspelles fruma hz»en- 


h&lendes Cristes godes sunä, des Crist godes sunu, 


4 K. f. Leoflede. 10 K. f. sunu. 11. heom vor beon. 


20 


*) Die abkürzungen sind fast alle 
aufgelöst, die urkundliche quantitäts- 
bezeichnung beibehalten, die worte, mit 
denen der übersetzer sich selbst glossiert, 
eingeklammert, die zusätze und änder- 


ungen des herausgebers beseitigt. 





2. sva ävriten is on bes 
vitegan bee Isaiam : nu ie 
äsende minne engel beforan 
Pinre ansfne, se gegearväd 
Pinne veg beforan de. 

3. Clypiendes stefn-on päm 
vestene : gegeaviad dryhtnes 
veg, död rihte his sidäs. 


4. Johannes vx»son vöstene 
fulligende and bodiende d@d- 
böte fulviht on synnä forgyfe- 
nesse. 

5. And tö hym ferde eall 
judeise rice and ealle Hiero- 
solimavare and v&ron fram 
him gefullödde on Jordanes 
flöde hyrä synnä andettende. 


6. And Johannes vas ge- 
scryd mid oluendes h&rum 
and fellen gyrdel ves ymbe 
hys lendenu and garstapan 
and vuduhunig he »t. 


7. Andhebodödeandevaed: 
strengra cymd »fter me: pas 
ne eom ic vyrde p&t ic hys 
sceönä pvangäs bügende un- 
enytte. 

8. Ic fulligeeöv on vetere, 
he eöv fulläd on hälgum gäste. 


6 clipiende; Marshall (ausg. v. 1665, 
und nach ihm Th. Anal. 19) elypigendes. 


29. Th. Anal. 267 f. pvanga. 
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su@ avritten is in Esaia 
done vitgo : heonu min engel 
befora din onsione, sede fore 
gearuas din vege. 


Cliopendes stefn in voe- 
stn : gearuas drihtnes voeg, 
doed (vyrcas) rehta his stigo 
(geongas). 

Johannes ves in voestn, 
gefulvade and bodade hreov- 
nisses fulviht on synna for- 
gefnisse. 

And to him vs foerende 
(foerde) all Jud&zalönd and 
da Hierusolomisco varas alle 
and veoron from him gefulvad 
in Jordanes hiora 
synno ondetende. 

And Johannes vs gege- 
relad mid camelles herum and 
fellern gyrdils ymb his sido 
and lopestro and vuduhunig 
(bet vexes on vudubinde) 
v»s brucende (gebröc). 

And bodade cuoedende : 
strongre mec cymes (cvom) 
xfter mec, his (des) ic nam 
vyrde his scöeduongas fore- 
hlutende undoa. 

Ic fulvade ivih mid vtre, 
he uutotlice ivih gefulvas 


stream 


mid haliggaast. 


oO. 


10 


u 
it 


20 


30 


7. 10 Ueber dem t in voestn ein grie- 
chischer circumflex. 8 stiga mit o über 
dem a. 22 fellera. 27 Fortior me venit. 


9. And on bäm dagum com 
se h&lend fram Nazaretlı Ga- 
lilee and ves gefullöd on ‚Jor- 
dane fram Johanne. 


10. And söna of päm vatere 
ästigende he geseah opene 
heofenäs and häligne gäst sva 
culfran ofstigende and on 
hym vunigende. 

ll. And pa vas stefn of 
heofenum gevorden : pu eart 
min gelufeda sunu, on pe ic 
gelicöde. 

12. And söna gäst hyne on 
vesten genydde. 

13. And he on vestene ves 
feövertig dagä and feövertig 
nihtä and he vis fram Satane 
gecostnöd, and he mid vild- 
deörum ves, and hym engläs 
benödon. 

14. Syddan ‚Johannes ge- 
seald v»s, com se h&lend on 
Galileam godes rices godspel 
bodigende 

15. and pus evedende : 
tödlice tid ys gefylled and 
heofenä rice geneäl®cd : död 
d&dböte and gelffad Ppäm 
godspelle. 


v]- 


7 ästigende fehlt; ascendens. 
8. astigende ; descendentem. 
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And avorden vs in dem 


dagum, de h&lend cuom from 
Nazareth der byrig and vs 
gefulvad in Jordanem from 
Johanne. 


And sona astag of vtre 


and gesah heofnas untyndo 
and gaast svelce culfre ofsti- 
gende and in dem (on him) 


vunigende. 


of heofnum 


le 


10 
And stefn ves gevorden 
du ard min 


af sunu, on dec ic vel- 


licade. 


And sona de gäst hine 15 


on voestn draf, 


and vxs in voestn feoer- 


tig daga and feoertig nahta ; 
and he vxs from dam vider- 


vearde acunnad, and ves mid 


20 


vildedeorum and him englas 
geherdon. 


donne (da) 


Rfterdon 


‚Johannes gesald ves, cuom 


de helend in Galilea bodande 


godes rices godspell 


and cuoedende : fordon 


tid is gefylled and godes ric 
to geneolecde, hreovigas and 


gelefes to godspell. 


30 


7 untynde mil oüber deme. 10 vunie- 
gende mit punelen über und unter dem 
16. 17 Ueber dem t in voestn 

19 vider- 
25 bodade; 


ersien e&e. 
ein griechischer circumflex. 
vorde mit ea über dem o. 
praedicans et dicens. 
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16. And pä he ferde vid pä 
galileiscan s&, he geseah Si- 
monem and Andream his brö- 
dor heorä nett on pä s& l&- 


tende; södlice hig v#ron 
fisceräs. 
17. Andpä cvxd se hälend: 


cumad zfter me and ic dö inc 
bet gyt beöd sävlä onfönde. 
18. Andhig pä hredlicehym 
fyligdon and forleton heorä 
nett. 

19. And panon hvon ägän 
he geseah Jacobum Zebedei 
and Johannes his bröder, and 
hig on heorä scype heorä 
nett logedon. 

20. And he hig söna clypöde 
and hig heorä feder Zebedeo 
on seype forlöton mid hyrlin- 


gum [and him folgödon]. 


21. And ferdon tö Caphar- 
naum, and söna restedagum 
he l&rde hig on gesamnunge 
in gangende. 

22. And hig vundredon be 
his läre; södlice he vs hig 
lörende sva se pe anveald 
hefd, nes sva böceräs. 


21 Das eingeklammerte findet sich bei 


Marsh., nicht bei Th. 


And ferende »t Galıiles 
s& geseh done Simon and 
Andreas his broder hiora 
hnetta ın s& sendende; veron 
fordon fisceras. 


Andde helend cuoedhim: 
cymad »fter mec and ic gedö 
iuih pet ge siemonna fisceras. 

Middy (foreleorton) for- 
letnum nettum hreconlice him 
fylgendo veron. 

And foerde dona Iytel 
huon and gesah Jacob Zebe- 
dies sunu and done Johannes, 
his done broder, and da ilco 
(hia) in scip da netto gesetton. 

And hia sona geceigde 
and middy forleorton faeder 
his Zebedeus in scip mid dem 
celmertmonnum and hine fyl- 
gedon (fylgende veron). 

And in foerdon Oaphar- 
naumburug, and sona in eode 
(foerde) to somnung andlaerde 
hia. 

And svigdon (styldon) 
ofer his lar; he vs fordon 
hia laerende svlce meht heb- 
bende (hxfde) and ne sux 
uduta. 


3 hiora Bout. für hia. 
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19 forleort, 


mit fehlendem abkürzungszeichen. 'Relicto 


patre suo Zebedeo. 
12 
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23. And on heorä gesam- 
nunge v&s sum man on un- 
el&@num gäste, and he hrymde 
24. and cv&d : eälä nazare- 
nisca h&lend, hvt ys üs and 
pe? cöm pu üs tö forspillan- 
ne? ic vät, pu eart godes 
nälga. 

25. Dä cidde se h&lend hym 
and cv»d : ädumbä and gä 
of pysum men. 

26. And se uncl&na gäst 
hyne slytende and mycelre 
stefne clypiende hym of eode. 


27. Dä vundredon hig ealle, 
sva pet hig betveox hym 
cv&don : hvet ys pys? hvat 
is beös nive lär, pet he on 
anvealde uncl&num gästum 
bebyt and hig hyrsumiad 
him ? 

28. And söna ferde his hlisa 
tö Galilearice. 


29. Hradlice of hyrä ge- 
samnunge hig cömon on ®i- 
monis and Andreas hüs mid 
Jacobe and Johanne. 


6 So Marsh., Th. forspillane. 


And in hiora somnung 
vs monn in ünclaene gast 
and ofcliopade 

cuoedende : huxt us and 
de, du helend de Nazarenisca ? 
cvome du üsig losige (to lo- 
sane) ? ic vat hva&t du ard, 
godes haligvar. 

And se h&lend bebead 
him cuoedende : suiga du and 
gäa of dem menn. 

And se unclen& gast bi- 
tende (bät) and micla stefne 
(mid micle stefne) ofeliop- 
pende of eode from him. 

And alleveron vundrande, 
dus p=tte hia betuih him ge- 
fregndon cuoedende:huxtdet 
is dis? huzele is dius (das) nıua 
lär ? fordon (pstte) in macht 
and unclenum gastum hätas 
and edmodigad him. 

And hrade foerde (ge- 
sprang) his mersung (merdu) 
in all Galilex lönd. 

And recone foerdon of 
somnunge and cuomon in Sy- 
mones hus and Andres mid 
Jacob and Johanne. 


m 


0 


5 Bou. für Nazare, wobei nur das 


abkürzungszeichen 
18 


vergessen 


So scheint nach Bou. 


in der 


scheint. 


hs. 


zu stehn; er selbst gibt wie Th. hvst 


is dis. 'Quidnam est hoc. 


potestate et spiritibus'. 


20 "Quia in 
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30. Södlice pä& set Simonis 
sveger hridigende and hig 
hym be hyre s&don, 


3l. and geneäl&cende he 
hig up ähöf hyre handä ge- 
gripenre and hr=dlice se fe- 
fer hig forl&t and heö penöde 
hym. 

32. Södlice pä hit ves &fen 
gevorden, pä sunne tö setle 
eode, hig bröhton tö hym 
ealle pä unhälan and pä pe 
vöde v&ron, 


33. and eall seö burhvaru 
ves gegaderöd tö p&re durä. 


34. And he manegä geh&lde, 
be missenlicum ädlum ge- 
drehte v&ron, and manegä 
deöfolseöenyssä he üt ädräf 
and big sprecan ne let, for- 
päm hig viston bet he Crist 
vs. 


35. And svide &r ärisende 
he ferde on väste stöve and 
hine p&r gebzd. 


36. And hym fyligde Simon 
and p& de mid hym väron, 


Da sver Symones v#s 
gelegen and v&s febrende, 
andsona him cuoedad(cuedon) 
dat (of dem), 

and cvom and geneolecde 
and da ilca ahof and middy 
hond his gegrippen v®s and 
reconlice hia forleort häl from 
februm, and geembehtade him. 

Donne (uutotlice) da ge- 
vard efern and middy sunna 
to sett eade, geferedon (ge- 
brohton) to him alle yfle 
h&bbende and diovbla hab- 
bende, 

and all ceastre (alle burg- 
varas) ves gesomnad to duru 
(to get). 

And monigo lecnade (g&m- 
de), dade missenlicum adlum 
gesvoenced voere (veron ge- 
suoencde), and menigo diob- 
las he fordraf (üt afırde) and 
nalde hia leta spreca (ne lefde 
hia to sprecanne), fordon 
viston hine. 

And suide on ring aräs 
and foerde (ferend) dona and 
eode on voestigum stouo(styd) 
and der gebad. 

And Simon vs him fyl- 
gend and dade mid hine 


voeron, 


- 
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20 
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4 ‘De illa'; liett das Durhambuch 


illo? 8 "Dimisit eam febris.' 
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37. and pä hig hine gemet- 
ton, hig s&don hym : eall 
pys fole pe secd. 

38. Dä cva&d he: fare ve on 
gehende tünäs and ceasträ, 
pa&t ie d&r bodige, vitödlice 
tö päm ic com. 


39. And he vxs bodigende 
on heorä gesomnungum and 
ealre Galilea and deöfolseöc- 
nessä At ädrifende. 

40. And tö hym com sum 
hreöfla hyne biddende and ge- 
bigedum 
cved:dryhten, gifpu vylt, Pu 
miht geclönsian me. 

41. Södlice se h&lend hym 
hand 


ä&benede and hyne »thrinende 


cneövum him tö 


gemiltsöde and his 


bus evad : ic vylle, beö du 
gecl&nsöd. 

42. And pä he pus cevxd, 
söna se6 hreöfnes hym fram 
gevät and he ves gecl&nsöd. 
43. And söna he beäd hym 


44. and evad: varnäa past pu 
hyt nänum men ne secge, ac 
gä and tyv de p#rä sacerdä 
ealdre and bring for Pinre 
el&@nsunge p»tMoyses bebeäd, 
hym on gevitnesse. 


27 "Statimque eiecit illum‘. 


and middy hine onfundon, 
cuedon him : fordon (P&tte) 
alle dec soecad. 

And cuoed to him: ge ve 
(vutum geonga) in da neesto 
lönd and da ceastre, p»t &c 
der ic bodiga, fordon to dis 
ic cvom. 

And vs bodande in hiora 
somnungum and alle Galilex 


and diobles fordraf (vorpend). 


And to him evom licdro- 
ver, b&d hine (giornedehine) 
and mid enevbeging cuoed : 
gif du vilt, maht du meh 
geclaensiga. 

Da vx&s se hx&lend his 
milsande, gerahte his hönd 
and gehran (hrinande) him, 
cued to him : ie villo geclen- 
siga. 

And middy gecued, söna 
diu riofol from him foerde and 
ves geclensad. 

And bebead him and 
hine söna draf 

und cuoed him to : gesih 
du pet du naenigum menn 


coede, ah gaa, »deav dee: 


dem sacerda aldor and gef 
fore din clensunge dade 
Moises heht, him in eydnisse. 


10 ‘Et omni. 
21 'Volo, mundare'. 


20 


18 "Misertus eius.. 
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45. And he pä üt gangende 
ongan bodian and vitm&rsian 
pa spr&ce, sva pet he ne 
mihte openlice on pä ceastre 
gän, ac beön üte on vöstum 
stövum, and hig &ghvanon 
tö bym cömon. 


Sod he foerde and on- 
gann Pat vord bodiga and 
mersiga, dus uutotlice, bet 
ne machte evunga in da ceastra 
ingeonga(in cuma),ah uta vs 
(vere) in voestigum stovum, 
and to him gesomnadon (efne 
gecvomon) eghuona (from 


gehuelchalfe). 


SERMO LUPI AD ANGLOS 


quando Dani maxime persecuti sunt eos, quod fuit a. MXIV ab in- 
carnatione domini nostri lesu Christi *). 


G. Hickesii de ant. litt. septentr. utilitate dissert. epistolaris p. 99 nach einem 

apograph. Junian. des ms. Cott. Nero A 1. Die eingeklammerten stellen sind vom 

herausgeber aus dem cod. Hattonianus (Bodl. Jun. 99) und dem cod. Benedictinus 
(Corp. Chri. Cant. S 18) aufgenommen. 


l. Leöfan men, ge cnävad pet söp is : deös vorold is 10 
on öfste and hit neäl&cd däm ende, and dy hit is on vorolde 
aa sva leng sva vyrse, and sva hit sceal nyde for folces 
synnan [fram dege t6 d»ge] &r Antecristes töcyme yfelian 
svyde, and hürü hit vyrd [bsenne] egeslic and grimlic vide 
on vorulde. 2. Understandad eäc georne pa»t deöfol päs 
peöde nu fela geärä dvelöde tö svype and pet Iytle getreövpä 
v&ron mid mannum, peäh hy vel spr&con, and unrihtä tö 
fela riesöde on lande, and n&s nä fela mannä, be smeäde 
ymbe dä böte sva georne sva man scolde, ac deghvämlice man 
ihte yfel wfter ödrum and unriht r&rde and unlagä manegä 20 


15 


6 esset‘. 
*) Hatt. quod fuit in die s. Aethelredi regis; Ben.q. f. anno MVIIII. Lupus 
ist, wie Wanley Catal, 140 f. nachweist, Wulfstan erzbischof von York 1002—23. 
13 Aus Hatt. 14 Aus H. 
redes cyniges dagum gediht, feover geara fxce sr he fordferde, gyme se pe 
Understandad ete. 


15 Ben. nach vorulde : dis ves on Aepel- 


ville hu hit da v&re and hvst siddan gevurde. 


ealles t6 vide gynd ealle däs deöde. And ve eäc for däm 
habbad fela byrstä and bysmrä gebiden and gif ve &nige 
böte gebidan scylon, ponne möte ve pas tö gode earnian 
bet bonne ve &r dysan dydon. 3. For däm mid miclum 
earnungum ve geearnödon dä yrmdä, pe üs on sittad, and 5 
mid svfde micclan earnungan ve pä böte mötan »t gode 
ger&can, gif hit sceal heonan ford gödigende veorpan. Lä 
hvet ve vitan ful georne bet t6 miclan bryce sceal micel 
böt n$de and t6 miclan bryne vıeter unlytel, gyf man pet 
för sceal t6 ähte äcvencan. And micel is nfdpearf |eäc] 10 
mannä gehvylcum p&»t he godes lage gyme heonan ford 
georne |bet pbonne he &r dyde| and godes gerihta mid rihte 
gel&ste. 

4. On h&denum deödum ne dear man forhealdan Iytel 
ne micel d®s de gehälgöd is t6 gedvolgodä veordunge : and 15 
ve forhealdad &ghvär godes gerihta ealles t6 gelöme. And 
ne dear man gevanıan on h&denum inne ne üte &nig derä 
pingä pe gedvolgodan bröht bid and tö läcum get&ht bip : 
and ve habbad godes hüs inne and üte cl&ne berypte. [Eäc] 
godes deöväs syndon m&de and munde gevelhv&r bed£lde : 20 
and [sume men secgad pa»t] gedvolgodä penan ne dear man 
misbeödan on &nige visan mid h&denum leödum, sva sva 
man godes deövum nu ded t6 vide, per cristene scoldan 
godes lage healdan and godes deöväs gridian. 5. Ac söd 
is Pet ic secge, dearf is d&re böte, for däm godes gerihta 25 
vanödan tö lange innan pysse deöde on &ghvylcum ende 
and folclag& vyrsedon ealles to svyde [syddan Eädgär ge- 
endöde] and hälignessä syndon t6 gridleäse vide and godes 
hüs syndon tö cl&ne berypte eallrä gerihtä and innan be- 
strypte »lerä gerysenä [and godcunde hädäs v&ron nu 30 


1 gynd H, Cott. gynde; B geond. 4 bone. 10 Aus H. 
12 Aus H. 19 Aus H. 21 Aus H. gedvolgodan. 27 Aus H. 
29 B ealra, Cott.und H ealdra. 30 Zu dieser klammer wird nichts bemerkt. 
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lange svide forsevene] and vydevan syndon [vide] fornfdde 
on unriht tö ceorle and tö manige foryrmde and gehynede 
svyde, and earme men syndon säre besvicene and hreövlice 
besyrvde and üt of pysum earde vide gesealde svybe unfor- 
vorhte feöondum tö gevealde, and cradoleild gedeövöde purh 
velhreöve unlagä for Ilytelre dyfde vide gynd däs beöde, 
and freöriht fornumene and pr&lriht genyrvde and »lmesriht 
gevanöde. 6. |Frige men ne mötan vealdan heorä sylfrä n& 
faran p&r hi villad n& äteön heorä ägen sva sva hi villad, 
ne dr&läs ne möton habban pxt hi ägon on ägenan hvilan 
mid earfedan gevunnen n& pa&t heom on godes &st göde 
men geüdon and tö »lmesgyfe for godes lufan sealdon : ac 
&ghvile »lmesriht, pe man on godes &st sceolde mid rihte 
georne gel&stan, ele man gelitläd odde forhealdep. For däm 
unriht is t6ö vide mannum gemä&ne and unlagä leöfe,] and 
hredöst is t6 cvedenne, godes lagä läde and lärä forsevene, 
and ps ve habbad ealle durh godes yrre bysmor gelöme, 
gecnäve se de cunne, and se byrst vyrd gemä&ne, de man 
sva ne vene, ealre dysse peöde, büton god beorge. 

7. For däm hit is on üs eallum svütol and ges@ne, pt 
ve &r dysan oftör br&con bonne ve betton, and dy is dysse 
deöde fela ons&ge. Ne dohte hit nu lange inne n& üte, ac 
vx»s here and hunger, bryne and blödgyte on gevelhvyleum 
ende oft and gelöme and üs stalu and qualu, strice and 
steorfa, orfevealm and uncödu, höl and hete and ryperä reäf- 
läc derede svyde dearle, and üs ungylda svyde gedrehton 
and üs unvedera foroft veöldan unvzstmä. For däm on 
dysum earde v#s, sva hit dincan m&g, nu fala geärä unrihtä 
fela and tealte getryvd &ghv&r mid mannum. 

8. Ne bearh nä foroft gesibb gesibban pe mä pe frem- 
dan n& f&der his bearne nE hvilum bearn his ägenum fader 


6) 
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1 forsavene. Aus B. 5 fremdum. Vgl. 184, 31. 8 Aus H. 
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n& brödor ödrum. N& üre &nig his lif ne fädöde sva sva 
he sceolde, n&@ gehädöde regollice n& l&vede lahlice, ac 
vorhtan lust üs tö lage ealles t6 gelöme and näpor ne heöl- 
dan n& läre n& lage godes n@ mannä sva sva ve sceoldan. 
N& &nig vid öderne getryvlice döhte sva rihte sva he scolde, 
ac möstx®le svicöde and Öödrum derede vordes and d&de; 
and hürü unrihtlice [and unpegenlice] m&st®le öderne s»ftan 
heäved mid sceandlican [and mid vröhtlican] onsceytan and 
don märe gif he m&ge. 

9. For däm her synd on lande ungetryvdä micle for 
gode and for vorolde; and eäc her synd on earde [on mist- 
lice visan] hläfordsvican manege. And ealr& m#st hläford- 
svice se bid on vorulde pet man his hläfordes säule besvice, 
and ful mycel hläfordsvice eäc bi on verolde pet man his 
hläford of life forr&de oddon of lande lifiendne drife; and 
&gder is gevorden on dysum earde. Eädveard man forr&dde 
and syddan äcvealde and fter pam forbernde = = =» . 10. And 
godsibbäs und godbearn tö fela man forspilde vide gynd 
däs beöde |tö eäcan Ödran ealles tö6 manegan, de man un- 
scyldige forför ealles tö vide]. And ealles tö m&nege hälege 
stövä vide forvurdon purh p&t man sume men &r däm ge- 
logöde sya man nä ne scolde, gif man on godes gride m&pe 
vitan volde. And cristenes folces tö fela man gesealde üt 
of dysan earde nu ealle hvile : and eal bat is gode läd, 
gelyfe se de ville. 11. And scandlie is tö specenne bet ge- 
vorden is tö vide, and egeslic is t6 vitanne bat oft död tö 
manege, be dreögad pä yrınde ps»t sceötad t6ö gadere and 
äne cvenan gem&num ceäpe biegad gemä&ne and vid dä 
äne fylde ädreögad än xfter änum and zle #fter ödrum, 
hundum geliceäst, be for fylde ne serifad, and syddan vid 
veorde syllad of lande feöndum tö gevealde godes gesceafte 


7 Aus B. 8 Aus H. 9 do für don. 11 Aus H. 17 
fehlt das beispiel des um die seele betrogenen herren. 19 Aus H. 31 
fremdum. 
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and his ägene ceäp, be he deöre gebohte. Eäc ve vitan 
full georne hv&r seö yrmd geveard, pet feder gesealde his 
bearn vid veorde and bearn his mödor, and brödor sealde 
öderne feöndum tö gevealde At of disse deöde; and eal 
pzt syndan micle and egeslice d&dä, understande se pe 
ville. 12. And gyt hit is märe and eäc mxnigfealdre, pt 
dered dysse deöde. Manige synd forsvorene and svyde 
forlogene and ved synd töbrocene oft and gelöme; and piet 
is gesyne on dysse deöde, pet üs godes yrre hetelice on sit, 
gecnäve se pe cunne. 

13. And lä hü m&g märe scamu durh godes yrre 
mannum gelimpan, ponne üs ded gelöme for ägenum ge- 
vyrhdum? Deh pr&lä hvylc hläforde »thleäpe and of eristen- 
döme tö vieinge veorde, and hit »fter d&m eft geveorde, 
bet v@pngevrixl veorde gemä&ne pegene and dräle, gif 
dr&l dene degen fullice äfylle, liege &gylde ealre his m&gde : 
and gif se begen dene dr&l, pe he #r ähte, fullice äfylle, 
gylde pegengylde. Ful earhlice lagä& and scandlice nydgyld 
durh godes yrre üs syn gemäne and fela umgelimpä gelimpd 


dysse deöde oft and gelöme, understande se pe cunne. : 


14. Ne dohte hit nu lange inne n@ üte, ac v»s here 
and hete on gevelhvylcan ende oft and gelöme and Englä 
nu lange eal sigeleäse and tö svyde geyrgde durh godes 
yrre and flotmen sva strange durh godes pafunge, pa»t oft 
on gefeohteän fesed tyne [and tvegen oft tventig| and hvilum les, 
hvilum mä, eal for ürum synnum. And oft tyne odde tvelfe, ale 
zfter ödrum scendad [and taviad] tö bismore [micelum]| das dege- 
nes cvenan and hvilum his döhtor odde nydmagan, d&r he on 
löcäd : p& l&te hine sylfne rancne and rinene and genöh 


gödne, &r pet gevurde. And oft pr&l dene degen, de &r : 


ves his hläford, enyt svyde feste and vyred him tö präle 
durh godes yrre. 15. Vä l& dire yrmde and vä lä däre 


4 fremdum. Vgl. 184, 31. 18 H earmlice. 25 Aus 
27. Aus B. 
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voroldscame, pe nu habbad Englä eal purh godes yrre! 
Oft tvegen s&men odde dry hvilum drifad dä dräfe cristenrä 
mannä fram s& t6 s& üt durh däs deöde gev@lede tö6 gedere 

üs eallum tö voroldscame, gif ve on eornost &nige scame 
cüdon oppon voldan äriht understandan : ac ealne bene 5 
bysmore, de ve oft doliad, ve gyldad mid veordscype däm 
de üs scendad. Ve hym gyldad singallice and hy üs hfnad 
daghvämlice; hy hergiad and hy baernad, [baeendad and bi- 
smriad,] r$pad and reäfiad and t6 scipe l&dad : and lä hvet is 
&nig öder on eallum däm gelimpum büton godes yrre ofer däs 10 
deöde svütol and ges&ne ? 

16. Nis eäc nän vundor, deäh üs mislimpe, for däm ve 
vitan ful georne bat nu fela geärä men nä& ne röhton for- 
oft hvet hy vorhtan vordes odde d&#dä, ac veard des deöd- 
scipe, sva hit dincan meg, svyde forsyngöd durh manig- 15 
fealde synnä& and durh fela misd&dä, durh morddx&dä and 
durh mänd&dä, durh gitsungä and durh gifernessä, durh stalä 
and durh strüdungä, durh mannsylenä and durh h&dene unsidä, 
durh sviedömäsand durh searuerzeftäs, durh lahbrycäs and durh 

* brycäs and durh [&svicäs, durh m&gr&säs and durh man- 20 
slihtäs, durh hädbrycäs and purh] ®vbrycäs, durh siblegeru 
and durh mistlice forligru. 17. And eäc syndon vide, sva 
ve &r cv&don, durh ädbrycäs and purh vedbrycäs and purh 
mistlice leäsung& forloren and forlogen mä ponne scolde, 
and freölsbricäs and fastenbricäs vide gevorhte oft and 25 
gelöme. And eäc her syn on earde |& godes vipersacan] 
apostatan äbropene and cyrichatan hetole and leödhatan 
grimme ealles t6 manege, and oferhogan vide godeundrä 
rihtlag& and cristenrä deävä and höcorvyrde dysige &@ghv&r 
on deöde oftöst on dä ding, pe godes bodan beödap, and 30 





5 B für oppea. 8 B hergiad and heavad. Aus B. 18 hadene. 
19 searacraftas. 20 Schwerlich steht doch der fehler in allen drei hss.! 
ich vermute dafs BH schon nach lahbrycas fortfahren and durh »svicas, im 
Cott. aber hadbrycas zu ergänzen ist. Aus Bll. 26 Aus H. a godes. 30 on 
nach oftost H für of der andern. 
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svydöst on pä ding, be &fre tö godes lage gebyriad mid 
riht. 18. And dy is nu gevorden vide and side tö ful yfelan 
gevunan pet menn svydör scamiad nu for gödd&dan ponne 
for misd&dan : for däm tö oft man mid höcere gödd&dä 
hyrved and godfyrhte leahträd ealles tö svyde, and svydest 5 
man t&led and mid ölle gegräted ealles t6 gelöme pä pe 
riht lufiap and godes ege habbad [and synd&#dä eargiap] 
be &nigum d&le. And durh pa»t de man sva ded, pet man 
eal hyrved bet man scolde heregian and tö ford läded bet 
man scolde lufian, durh pet man gebringed ealles tö6 manege 10 
on yfelan gedance and on und&de, sva bat hy ne scamiad 
nä peh hy syngiän svYbe and vid god sylfne forvyrcän hy 
mid eall@, ac for idelan onscytan hy scamiad pa&t hy betän 
heorä misdedä sva sva bee t&cän, gelice däm dv#san, de 
for heorä prytan life nellad beorgan &r hy nä ne mägan, 15 
de hy eall villän. 

19. Her syndan durh synleäfä, sva hit dincan mag, 
säre gelefede tö manege on earde. Hör syndan [sva ve 
&r s&don] mannslagan and mza&gslacan and m&ssepreöstä 
banan and mynsterhatan [and hläfordsvican and ®bere apo- 20 
statan], and her syndan mänsvoran and mordorran and mor- 
dorvyrhtan, [and her syndan hädbrecan and &vbrecan and 
durh sibligeru and durh mistlice forligeru forsyngöde svyde,] 
and her syndan myltestran and bearnmyrdran and füle for- 
legene höringäs manege, and her syndan viccan and v»l- 25 
cyrıan, and her syndan ryperäs and reäferäs and vorold- 
strüderäs [and deöfäs and deödscadan and vedlogan and 
v&rlogan|, and hr&dest is t6 cvedenne, mänä and misd&dä 
ungerim ealrä. 20. And des üs ne scamäd na, ac [des] üs 
scamäd svyde, pa»t ve böte äginnän sva sva b&c t&cän, 30 


1 H geomost für xfre. 7 Aus B. 9 hyrvad. 11 scamad. 
13 scamad. 15 leve für life. 17  synleava. 18 gelevede. Aus H. 
19 H sacerdbanan. 20 Aus H. 22 Aus H. 27 Klammer ohne er- 
klärung. 29 das. Aus H. 


and p&#t is gesyne on dysse earman forsyngödan deöde. 
Eälä micel mägon manegä gyt her tö eäcan and eäde beden- 
can des be än man ne mihte on hradinge [fullice] äsmeägan, 
hü earmlice hit gefaren is nu ealle hvile vide gynd däs 
deöde. And smeäge hürü georne gehvä hine sylfne and 
des nä ne latige ealles t6 lange, ac nu on godes naman 
uton dön sva us neöd is : beorgän üs sylfum sva ve geor- 
nöst mägon, pe les ve »t gx»dere ealle forveordän. 

21. An deödvita ves on Bryttä tidum, Gildas hätte : 
se ävrät be heorä& misd&dum, hü hy mid heorä synnum sva 
openlice svype god gegremedan, pxt he let »t nyhstan 
Englä here heorä eard gevinnan and Bryttä dugede fordön 
mid ealle. And pxt ves gevorden des pe he s&de [durh 
gel&redrä regolbryce and durh l&vedrä lahbryce], durh 
ricrä reäfläc and durh gitsunge vöhgestreönä, durh leöde 
unlagä& and durh vöhdömäs, durh biscopä äsolcennesse [and 
unsnotornesse] and durh Iydre yrhde godes bydelä, pe södes 
gesvugedan ealles tö gelöme and elumedan mid ceaflum p&r 
hy scoldan celypian; durh fülne eäc folces g&lsan and durh 


oferfyllä and manigfealde synn& heorä& eard hy forvorhtan : 


and selfe hy forvurdan. 

22. Ac vutan dön sva üs dearf is, varnıän üs be svil- 
can; and söd is pzt ic secge, vyrsan d&#dä ve vitan mid 
Englum [sume gevordene], pbonne ve mid Brittan ähvär 
gehyrdan, and py üs is dearf micel bet ve üs bedencän and 
vid god sylfne dingiän georne. And utan dön sva üs dearf 
is, gebügän tö rihte and be suman d&le unriht [äscuniän 
and] forl&tän and betän svide georne bet ve &r br&can. 
And utan god lufiän and godes lagum fylgeän and gel#stän 


svyde georne pa»t bet ve behötan pä ve fulluht underfengon : 


oddon dä pe xt fulluhte üre forespecan v&ron. And utan 
vord and veore rihtlice fädiän and üre ingedane cl&nsiän 
georne and äd and ved virlice healdän and sume getryvdä 
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habbän üs betveönan bütan uncreftan. And uton gelöme 
understandän done miclan döm, be ve ealle t6 sculon, and 
beorgän üs georne vid bone veallendan bryne hellevites and 
geearniän üs dä märdä and dä myrhtä, pe god ha&fp ge- 
gearvöd däm pe’ his villan on vorolde gevyrcad. [God üre 
helpe. Amen]. 

In marginalibus notis huie sermoni subjunctis quoties legitur Deest 
Hatt., notandum est lectori, eas voces, quae in Hattoniano deesse notantur, in- 
sertas esse in textum hunc ex codice Hattoniano. Diese naive bemerkung des 
herausgebers bezieht sich offenbar auch auf die fälle, wo Deest Ben. angemerkt 
ist; ich habe daher sämmtliche Deest durch Aus ersetzt. 


AUS ZELFRICS SERMONES CATHOLICI'). 


Thorpe Homilies of the Anglos. church part 1, vol. 2, p. 116. 


IV. id. Mart. Sci Gregorii pape urbis Romane incliti. 


Gregorius se hälga papa, engliscre deode apostol, on 
disum andverdan d&ege x»fter menigfealdum gedeorfum and 
halgum geenyrdnyssum godes rice geszliglice astäh. He is 
rihtlice engliscre deode apostol, fordan de he burh his r&d 
and sände üs fram deofles biggengum »tbr&d and to godes 
geleafan gebigde. Manega hälige b@c cydad his drohtnunge 
and his halige lif, and eac historia Anglorum, da de Aölfred 
eyning of ledene on englise avende. Seo böc spreed genoh 
svutelice be disum halgan vere. Nü vylle ve sum ding 
scortlice eov be him gereccan, fordan de seo fores&de böc 
nis eov eallum cud, peah de heo on englisc avend sy. 


10 


15 


6 So schliefsen H und die bodl. hs. bei Wanley 24. *) Mit der 
urkundlichen quantitätsbezeichnung. Nach der vorrede zum ersten jahrgang hat 


Elfrie schon diesen nach AEthelreds tode herausgegeben. 


190 





Des eadiga papa Gregorius ves of »delborenre m&»gde 
and zvfsstre acenned : romanisce vitan varon his magas, 
his feder hatte Gordianus and Felix se »vfssta papa vs 
his fifta feder. He vx»s sva sva ve cv»don for vorulde 
zdelboren, ac h@ oferstäh his »delborennysse mid halgum 
deavum and mid gödum veorcum geglende. Gregorius is 
grecisc nama, se sveigd on ledenum gereorde uigilantius, 
bzt is on englise vacolre. He v»s svide vacol on godes 
bebodum, da da he sylf herigendlice leofode and h& vacollice 
ymbe manegra deoda pearfe högode and him lifes veig ge- 
svutelode. H& vxs fram cildhäde on böclicum lärum getyd 
and he on dere läre sva geseliglice deah, p»t on ealre 
Romana byrig n&®s nän his gelica geduht. H& gecneord- 
lehte »fter visra läreova gebisnungum and n&s forgyttol, 
ac gefestnode his läre on fa&sthäfelum gemynde. He hlöd 
da mid purstigum breoste da flovendan läre, de h& eft »fter 
fyrste mid hunigsvettre protan p#slice bealcette. On geong- 
lıcum gearum, da da his geogod zfter gecynde voruldding 
lufian sceolde, pa ongann h@ hine sylfne to gode gedeodan 


and to edele ps upplican lifes mid eallum gevilnungum : 


ordian. Vitodlice »fter his feder fordside h& arsrde six 
munuclif on Sicilialande and px&t seofode binnon Romana- 
burh getimbrode, on dam he sylf regollice under abbodes 
hzse drohtnode.e Da seofon mynstru he gelende mid his 
ägenum and genihtsumlice to deghvomlicum bigleofan ge- 
gödode. Done ofereäcan his ahta h& aspende on godes 
bearfum and ealle his voruldlican »delborennysse to heofon- 
licum vuldre avende. He eode &r his gecyrrednysse geond 
Romana burh mid pzllenum gyrlum and scinendum gymmum 
and readum golde gefr&tevod; ac xfter his gecyrrednysse 
he denode godes dearfum, he sylf dearfa mid väcum vefelse 
befangen. Sva fulfremedlice he drohtnode on anginne his 
gecyrrednysse, sva paet h@ mihte da gyt beon geteald on 
fulfremedra halgena getele.e. He lufode forh&fednysse on 


2 eavfsstre 3 eavfssta, 33 gyü. 
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mettum and on drence and vaccan on syndrigum gebedum; 
per to eacan he drovade singallice untrumnyssa, and sva 
h@ stidlicor mid andverdum untrumnyssum ofsett WES, ERO 
h& geornfullicor pas ecan lifes gevilnode. 

Da undergeat se papa, pe on dam timan bat apostolice 
setl gest, hü se eadiga Gregorius on halgum ma&gnum de- 
onde v®s, and he da hine of dsre munuclican drohtnunge 
genäm and him to gefylstan gesette on diaconhäde geende- 
byrdne. Da gelämp hit et sumum sale, sva sva gt foroft 
ded, pxt englisce cypmenn brohton heora vare to Romana 
byrig, and Gregorius eode be dere str&t to dam engliscum 
mannum heora ding sceavigende. Da geseah he betvux dam 
varum cypecnihtas gesette, da v.eron hvites lichaman and 
fegeres andvlitan menn and zdellice gefexode. (regorius 
da beheold para cnapena vlite and befrän of hvilcere peode 
hi gebrohte veron. Da s&de him man pet hi of Engla 
lande veron and pet dere deode mennisce sva vlitig vzere. 
Eft da Gregorius befrän hveder pes ländes fole ceristen 
vere de h&eden. Him man s&de px»t hi ha&dene varon. 


Gregorius da of innveardre heortan langsume siecetunge : 


teah and cv&d 'välavä pet sva fegeres hives menn sindon 
dam sveartan deofle underdeodde.” Eft h& axode hü dere 
deode nama vere, pe hi of comon. Him va»s geandvyrd 
bzt hi Angle genemnode v@ron. Da cv&d he rihtlice hi 
sind Angle gehätene, fordan de hi engla vlite habbad, and 
svileum gedafenad bet hi on heofonum engla geferan beon.’ 
Gyt da Gregorius befrän hü dsre scire nama vxre, pe da 
cnapan of aledde veron. Him man s&de past da scirmen 
vzeron Dere gehätene. Gregorius andvyrde 'vel hi sind Dere 


gehätene, fordan de hi sind fram graman generode and to : 


Cristes mildheortnysse geeygede.’ Gyt da he befrän ‘hü is 
dire leode eyning gehäten?” Him vs geandsvarod pxt se 
eyning Elle gehäten vere. Hvz»t da Gregorius gamenode 
mid his vordum to dam naman and evx»d "hit gedafenad pet 
alleluia s$ gesungen on dam lande to lofe bes »lmihtigan 
scyppendes.’ Gregorius da sona eode to dam papan p#s 
apostolican setles and hine bed pa#t he Angeleynne sume 


en 
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läreovas asende, de hi to Oriste gebigdon, and eved bet 
h& sylf gearo vere pa»t veorce to gefremmenne mid godes 
fultume, gif hit dam papan sva gelicode. Da ne mihte se 
papa px»t gedafian, beah de h& eall volde, fordan de da ro- 
maniscan ceastergevaran noldon gedafian bet sva getogen 
mann and sva gedungen läreov pa burh eallunge forlete 
and sva fyrlen vraecsid genäme. 

öfter disum gelämp p»t micel manncvealm becom ofer 
deere romaniscan leode and &rest done papan Pelagium ge- 
stöd and buton yldinge adydde. Vitodlice »fter des papan 
geendunge sva micel cvealm veard px»s folees, pet gehver 
stodon aveste hüs geond pa burh buton bugigendum. Da 
ne mihte sva deah seo Romana burh buton papan vunian, 
ac eal fole done eadigan Gregorium to dere gedincde än- 
modlice geceas, peah de he mid eallum ma&gne viderigende 
vere. Gregorius da asende ®nne pistol to dam casere Mau- 
ricium, se vs his gefedera, and hine halsode and miccelum 
bzd px=t h& n&fre dam folce ne gedafode, px#t he mid pes 
vurdmyntes vuldre geuferod vaere, fordan de h@ ondred past 
he durh done micelan häd on voruldlicum vuldre, pe he 
&r avearp, »t sumum sxle bepsht vurde. Ac dass caseres 
heahgerefa Germanus gelehte done pistol »t Gregories 
xrendracan and bine tot&r, and siddan cydde pam casere 
hat pet fole Gregorium to papan gecoren hafde. Maurieius 
da se casere bes gode dancode and hine gehädian het. Hvzt 
da Gregorius fleames cepte and on dymhöfon ztlutode; ac 
hine man gel@hte and teah to Petres cyrcan, pet he der 
to papan gehalgod vurde. Gregorius da &r his hädunge pet 
romanisce fole for dam onsigendum cvealme disum vordum 
to bereovsunge tihte : 

‘Mine gebrodra pa leofostan, üs gedafenad pet ve godes 
svingle, pe ve on &r tovearde ondr»dan sceoldon, p»t ve 
huru nü andverde and afändode ondradan. Greopenige ure 
särnys üs inf&r sodre gecyrrednysse and pzxt vite, de ve 
droviad, tobrece ure heortan heardnysse. Efne nu dis fole 
is mid svurde bz#s heofonlican graman ofslegen and gehvilce 
enlipige sind mid ferlieum slihte aveste. Ne seo ädl dam 
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deade ne fore stepd, ac ge geseod pet se sylfa dead pere 
ädle yldinge forhradad. Se geslagena bid mid deade ge- 
gripen, &rdan de he to heofungum sodre behreovsunge ge- 
cyrran m»ge. Högiad fordi hvilce se becume »tforan gesihde 
b&s strecan d&man, sede ne m&g pzxt yfel bev&pan de h@ 
gefremode. Gehvilce eordbugigende sind »tbrodene and 
heora hüs standad aveste. Faderas and moddru bestandad 
heora bearna lic and heora yrfenuman him sylfum to for- 
vyrde fore steppad. Uton eornostlice fleon to heofunge 
sodre d&dbote pa hvile de ve moton, &rdan pe se feerlica 
slege üs astrecce. Uton gemunan sva hv&t sva ve dveligende 
agylton and uton mid vope gevitnian pet p&t ve mänfullice 
adrugon. Uton forhradian godes ansyne on andetnysse, sva 
sva se vitega us mänad 'uton ahebban ure heortan mid handum 
to gode‘, pt is pet ve sceolon da geenyrdnysse ure bene 
mid geearnunge gödes veorces up arzran. He forgifd truvan 
ure forhtunge, se de purh his vitegan elypad 'nylle ic bes 
synfullan dead, ae ie ville pet he geeyrre and lybbe. Ne 
geortruvige nän man hine sylfne for his synna micelnysse : 
vitodlice da ealdan gyltas niniueiscre deode dreora daga 
bereovsung adilegode and se gecyrreda sceada on his deades 
cvyde pz»s ecan lifes mede geearnode. Uton avendan ure 
heortan : hr&dlice bid se d&ma to urum benum gebiged, gif 
ve fram urum dvyrnyssum beod gerihtlehte. Uton standan 
mid gemaglicum vopum ongean dam onsigendum svurde 
sva miceles domes. Sodlice gemägnys is pam sodan d&man 
gecveme, peah de heo mannum undancvurde sy; fordan de 
se arfesta and se mildheorta god vile pxt ve mid gemäg- 
licum benum his mildheortnysse ofgän and h& nele sva micce- 
lum sva ve geearniad üs geyrsian. Be disum he cvad 
purh his vitegan ‘clypa me on da@ge dinre gedrefednysse 
and ic de ahredde and du mxersast me.’ Grod sylf is his 
gevita xt he miltsian vile him to elypigendum, sede mänad 
bt ve him to clypian sceolon. Fordi, mine gebrodra pa 
leofostan, uton gecuman on dam feordan dege pysre vucan 
on @ermemerigen and mid estfullum mode and tearum singan 
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seofonfealde letanias, Pet se streca dema us geärige, bonne h& 
gesihd pet ve sylfe ure gyltas vrecad.' 

Eornostlice da da micel menigu, »gder ge preosthädes 
ge munuchädes menn and pt l&vede fole zfter des eadigan 
Gregories hese on bone Vodnes dzg to dam seofonfealdum 
letanium gecomon, to dam svide avedde se foreszda evealm, 
p&t hundeahtatig manna on dsre änre tide feallende of life 
geviton, da hvile pe px»t fole da letanias sungon. Ace se 
halga sacerd ne gesväc bat fole to mänigenne pt hi dere 
bene ne gesvicon, odpzst godes miltsung bone redan evealm 
gestilde. 

He da Gregorius, siddan h@ papan häd underfeng, ge- 
munde hv»t h& gefyrn Angeleynne gemynte and derrihte 
bet luftyme veorc gefremode. He na to ds hvön ne mihte 
bone romaniscan biscopstöl eallunge forletan, ac h& asende 
odre bydelas, gedungene godes deovan to dysum iglande 
and he sylf micclum mid his benum and tihtingum fylste, 
pet dera bydela bodung ford genge and gode vestmbsre 
vurde. Dara bydela naman sind bus gecigede : Augustinus, 
Mellitus, Laurentius, Petrus, Johannes, Justus. Das läreovas 
asende se eadiga papa Gregorius mid manegum odrum 
munecum to Angeleynne and hi disum vordum to dsru fare 
tihte : 'ne beo ge afyrhte durh gesvinec bzs langsuman 
feereldes odde purh yfelra manna ymbesprece, ac mid ealre 
änrednysse and vylme bsre sodan lufe pas ongunnenan 
ding purh godes fultum gefremmad. And vite ge bx»t eover 
med on dam ecan edleane sva micele märe bid, sva micelum 
sva ge märe for godes villan svincad. Gehyrsumiad ead- 
mödlice on eallum dingum Augustine, bone de ve eov to 


ealdre gesetton : hit fremad eovrum savlum, sva hv&t sva ge ! 


be his mynegunge gefyllad. Se »lmihtiga god purh his gife 
eov gescylde and geunne me p&#t ic mote eoveres gesvinces 
vestm on dam ecan edele geseon, sva bz#t ic beo gemet 
samod on blisse eoveres edleanes, deah de ic mid eov svim- 
can ne mage; fordon de ie ville svincan.’ Augustinus da 
mid his geferum, pet sind gerehte feovertig vera, ferde be 
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Gregories h&se, odpzt hi to disum iglande gesundfullice 
becomon. 

On dam dagum rixode Aöpelbyrht cyning on Cantvare- 
byrig riclice and his rice ves astreht fram dere micclan e& 
Humbre od sud s&. Augustinus hefde genumen vealhstodas 
of Francena rice sva sva Gregorius him bebead, and h& durh 
dzra vealhstoda mud pam cyninge and his leode godes vord 
bodade, hu se mildheorta h&lend mid his ägenre drovunge 
bysne seyldigan middaneard alysde and geleaffullum mannum 
heofonan rices infer geopenode. Da andvyrde se cyning 
Edelbriht Augustine and cv&d pzt h& fegere vord and 
behät him cydde, and cv@d paet h& ne mihte syva hradlice 
bone ealdan gevunan, de h& mid Angeleynne heold, forletan; 
cv@d pa»t h& moste freolice da heofonlican läre his leode 
bodian and px&t he him and his geferan bigleofan denian 
volde, and forgeaf him da vununge on Cantvarebyrig, seo 
vxs ealles his rices heafodburh. 

Ongann da Augustinus mid his munecum to geefen- 
lecenne pera apostola lif, mid singalum gebedum and vaeccan 
and festenum gode deovigende and lifes vord pam de hi 
mihton bodigende, ealle middaneardlice ding sva sva zlfre- 
mede forhögigende, da ping äna pe hi to bigleofan behöfe- 
don underfönde, be dam de hi tahton sylfe lybbende, and 
for dere sodf&stnysse de hi bodedon gearove v&ron ehtnysse 
to doligenne and deade sveltan, gif hi dorfton. 

Hvxzt da gelyfdon forvel menige and on godes naman 
gefullode vurdon, vundrigende pre bilevitnysse heora un- 
sc&ddigan lifes and svetnysse heora heofonlican läre. Da 
at nextan gelustfullode dam cyninge Adelbrihte heora clene 
lif and heora vynsume behät, pa sodlice vurdon mid manegum 
täcnum gesedde, and he da gelyfende veard gefullod and 
micclum da cristenan gearvurdode and sva sva heofonlice 
ceastergevaran lufode : nolde sva deah nenne to eristendome 
geneadian, fordan de h& ofaxode »t dam läreovum his hale 
bet Cristes deovdom ne sceal beon geneadad, ac syl£villes. 
Ongunnon da deghvomlice forvel menige efstan to gehyrenne 
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da halgan bodunge and forleton heora ha&denseipe and hi 
sylfe gedeoddon Oristes geladunge on hine gelyfende. 
Betvux disum gevende Augustinus ofer s& to dam erce- 
biscope Etherium, and he hine gehädode Angelcynne to 
ercebiscope, sva sva him Gregorius &r gevissode. Augustinus 
da gehädod cyrde to his biscopstole and asende »rendracan 
to Rome and cydde dam eadigan Gregorie pxt Angeleynn 
cristendom underfeng, and he eac mid gevritum fela dinga 
befrän, hu him to drohtnigenne vere betvux dam nighvor- 
fenum folce. Hvx»t da Gregorius micclum gode dancode 
mid blissigendum mode p»t Angelcynne sva gelumpen vs 
sva sva he sylf geornlice gevilnode, and sende eft ongean 
zrendracan to dam geleaffullan eyninge /Epelbrihte mid ge- 
vritum and menigfealdum lacum, and odre gevritu to Augu- 
stine mid andsvarum ealra dera dinga pe he hine befrän 
and hine eac disum vordum mänode : “"broder min se leofosta, 
ic vät pet se »lmihtiga god fela vundra purh de pre 
deode de h& geceas gesvutelad, bes du miht blissigan and 
eac de ondredan. Du miht blissigan gevisslice pet dere 
deode savla purh da yttran vundra beod getogene to dsre 
incundan gife; ondr&d de sva deah pet din möd ne beo 
ahäfen mid dyrstignysse on dam täcnum, pe god durh de 
gefremad, and pu donon on idelum vuldre befealle vidinnan, 
bonon de du vidutan on vurdmynte ahäfen bist.‘ Gregorius 
asende eac Augustine halige läc on mzssereafum and on 
böcum and daera apostola and martyra reliquias samod, and 
bebead pet his s»ftergengan symle done pallium and done 
ercehäd »t dam apostolican setle romanisere geladunge feccan 
sceoldon. Augustinus gesette »fter disum biscopas of his 
geferum gehvilcum burgum on Engla deode, and hi on godes 
geleafan deonde durhvunodon od disum degderlicum dage. 
Se eadiga (Gregorius gedihte manega halige trahtb&c 
and mid micelre geenyrdnysse godes fole to dam ecan life 
gevissode and fela vundra on his life gevorhte and vuldor- 


fullice bxs papan setles geveold dreottyne gear and six 


mondas and tyn dagas, and siddan on dissum dege gevät to 
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dam ecan setle heofenan rices, on dam he leofad mid gode 
zlmihtigum & on ecnysse. Amen. 


URSPRUNG DER FRIESISCHEN 
FREIHEIT. 


Wichts hs. des Hunsingoer rechtssammlung zu Leeuwarden, ende des 14 oder 


anf. des 15 jh. 


Thit was tö there stunde, thä thi kening Kerl riuchta 
bigunde, thä waster ande there Saxinn& merik Liu- 
dingerus @n h£era fele steric: hi welde him alsä waldlike 

tegäthan, ther hi fon riuchta scolde, bihalda thä kening 
Kerlis kairska rike. Ac welde hi mä duän, hi welde thä 
sterka Fresan under sinne tegetha tiäin; hi bibädit efter 
alle sine rike, thet ma hine heta scolde kening waldelike. 

Thä thi kening Kerl thit understöd,  tornig was him 
hir umbe sin möd; hi l&t hit thä Fresum thä kundig 
duän, hodir hiä thene nia kening mith him mith stride 
welde bistän. 'Thä Fresen gader ekömin, uppa thit 
bodiscipse änne gödred genömin; thı Fresa fele sterka, 

hi förun th& and thä Saxinn& merka. Thä sassıska 
heran thit fornömin, up thä& feldä iä& Fresum töjönis 
kömin.  Thä fugtinse alsä grimlika, ofslögma th& Saxum 
bethe thene erma and thene rika; thäg tö thä lesta 

fengma of th& Saxum höran and ridderan thä besta. 

Hiä& bandma als sere mith &na sterka mere : iä 
lättense thä waldelike alder hiä thene kening Kerl ur- 
nömin ande sine rike. Thä hi thet fornom, thet him 
thi Saxinnä& h£&ra all ebunden kom, wel was him ande 
sine hei, * hi bäd thä stulta Fresa gödne dei; hi nomse 
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[353]th& ande palas sin, hi scanetum böthe mede ande 
win. Thä Fresan förin ütes koningis hove, to hierä 
londe hi& weder kömin mith hälika love. Aldus hebth i 
ursten, hü thä sterka Fresa his withene Saxa thä forgen. j 
Thit sk& ther nä tö Ener stunde, thettä&ä Römerä heran 5 
with thene kening Kerl strida bigunde; stultlike 
weldin hiä& thene tins bihalda thä& keninglika rike. Thi 
kening thit serelike _kundegia löt alle sine keningrike; 
hiä kömin alle t6 samene, ther w£rin ande sine rike sibbe 
ende framede. Thä Fresan thit mere fornömin, tö thes 10 
[354] keningis hove unelathädisse ther kömin. Hiä& werin 
ther nette ande göd, wand hiä drögin Enir stultere lauwa 
möd; hiä sprekin ther töfara keninge wigandlike, hiä 
welde all @na fiugta with& Römerä heran fore thet kairslike 
rike:  hiä& nömin thä& scerpa suerd and hierä& hondä, 15 
hi& gengin töfara there burig stonda. Thä heran binna | 
there burig thit gesegin, uppa thene feld jön thä Fresan 
tö stride thä tegin : &@n ordil warth ther up geh@win, 


monig diöre wigand warth nither geslegin. Thä tö there 
stunde thi Fresa hästelike on thä heran fiugta bigunde; 20 
serlike thä heran umbe thd& x» segin, alle baldese t6 


there burg flegin. Thi Fresa folgäde mith untuivilika 
sinne, hü hi thä burg kreftlike wunne; thäg uppa 
thet leste wunnin hiä th& burg and h@ran thä besta. 
Thä& porta gundma bislüta : thı kening Kerl mith sine 25 
folke waster äbüta; hi& fundent and hiarä rede, hiä 
welde thä kening Kerle jova bethe burg ande liäde. 

Thi kening thögte ande sine möde, hü hi thä stulta 
Fresa thisse waldelika d@dä länia scolde mith Eniga göde. 


2 howe; öfter w für v. iher fürhiera. 3 iha; häufig. kom. 4 hu 
ta. 6 Richthofen für bigunden. 13 keningge. 15 ihera, öfter. 
16 AR. für gegin. 19 So R. nach Hettema (übersetzung von Rasks fries. 
sprachl.), der wol aus Scaligers hs. zu Leeuwarden schöpft, für nither tha there 
geslagin. 20 fugta. 21 Entweder fehlt nach tha ein subst., oder es mufs 
thet heifsen. 23 R. nach ms. Scal. winne für wnne. 25 gundtma, 
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Hi jof him mithä allere äArista jeftä& thä& mästa, 
tuintech merka fon brondräda golde, ther thi Fresa jerä- 
lie thä kairscipe tö tegetha jova scolde; thiü jefte, 
ther hi hede thä& Fresum gedän, thiü möste emmer and 
emmer märe v£@lika stän. Ther hi th& bäd kairslike 
thetse ne scolde nön h@ra thuinga waldelike, hit ne 
were thet hiä bi hier&ä göda willa welde thet duä, 
thetse änne höra wolde undfä; thäg wenik ande mine 
sinne thet hi& bi willa ängne höra gewinne. Nöwet 
allena thä& keninge and thisse bode nögäde, thes heliga 
päwis Gregorius weld hi hir t6 fögäde. Hi bed hit itä 
päwis thä, thet hi thä& Fresan mithä gästelika riuchte 
welde bifä; höwelike alle hi t6 bonnesse dede, ther 
thä Fresum t6 brögte önige nede. Alder bibäd hit thi 
kening Kerl opinbere, thet Fresan jerälic nige redian 
him kere : thä kairslika eröna hi uppa hierä hävid sette, 

alder umbe hise scera lötte; thäg jefse thet ne welde 
nöwet duä, üt möstinse him hierä hör leta frilike waxa, 

thet hit alle liüde magte thä& siän,  thet hise fri hede 
gedän. Hi bibäd hit him thä keninglike, alle thi Fresa 
thör were sterik and rike, thet hiä& änne slag and hierä 
witta hals scolde him undfä : ther efter möste hi ridder 
biliva, w£pin scolde hi ther efter drega alle scöne, 
and sine scelde möste hi m&lia thä kenlika cröna. That 


hi thisse jefta thä Fresum hede &welike dän, ther hi: 


keningan and hertigan tÖö witscipe up nom and ondris 
monege hälike man; thäch tÖ lesta, hä hit thä efter 
kumanda &welike wiste, ande thä brevin hit ma biser£f. 

Fon thä& jeftum ther äbfita nöwet urjetin bilef;  thet 
insigil thet was fon thä brondräda gold, hä hit alle liüde 
wiste, thet thitis jef &welike stonda scoldee Thisse bref 
ma thä Frifresa jof and sine hond : mith dole and mith 
erum hi wider för and sine ainfrilike lond. Aldus mugin 
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hit alle liüde forstän, thet thi kening Kerl thene Fresa 
umbe thet kreftelike strid fri hevet gedän. 


GESETZE. 
Aus den XVII allgemeinen küren. 


Rüstringer text aus der Oldenburger hs., anf. des 14 jh. (?), dem sogenannten 
Asegabuche. 


Die dritte kür. 


Thit is thid thredde liödkest and thes kynig Kerles 
jeft, theter aller& monnä ©k ana sina eyna göde bisitte um- 
beräväd; hit ne s@ thet ma hini urwinne mith tele and mith 5 
rethe and mith riuchta thingäthe, sä& hebbere alsäm sin 
äsega deme and dele tö liödä& londriuchte. 'Ther ne häch 
nen äsega nenne döm tö d@elande, hit ne se thet hi töfara 

|7]th& keysere fon Rüme esweren hebbe and thet hi fondä 
liödon ekeren se. Sä häch hi thenne tö witande alle 10 
riuchta thing, thet send kest and londriucht; sä häch hi 
thenne t6 d&mande and tö delande thä fiände alsäre frionde 
thruch thes &thes willa, ther hi töfara thä keysere fon Rüme 
esweren höth, t6 d&ömande and t6 d@lande widuon and we&son, 
waluberon and alle werläse liödon like tö helpande and sine 15 
thredknilinge. Alsä thi äsega nimth thä unriuchta mida and 
th& urlovädä panning& and ma hini urtiüdga mi mith twäm 
sine ivenöthon an thes kyninges bonne, sä ne häch hi nenne 
döm mär t6 d@lande, thruch thet thi äsega thi bit&knäth 
thene pröstere, hwande hiä send siände and hiä skilon wesa 20 
ägon there höliga kersten@de; hiä skilun helpa alle thäm, 
ther hiam selvon nauwet helpa ne mugun. 


19 Im lat. urtext : quia significat sacerdotem et ipsi sunt oculi ecelesiae. 
22 Eine jüngere hand fügt ein n zu mugu. 


201 


Rüstringer glosse (R. 538 nach einer Oelrichischen abschr. des verlorenen ms. 
von 1327). 

Alsä thi äsyga thenne h&th esweren and up tö godi 
gripth (s& urloväd hi al unriucht and alle unriuchte 
panningä) and ma hini thes urthingia mi, thet hi @nich 
unriucht dw@, sä is hi an thes kininghes bonne : sä 
hächma sin hüs t6 barnande and töfara alreke durun, 5 
ther hi under sine &the heth, @n wed tÖö sellande and 
opa thä werve nen hüs tö makande; al hwenne opa 
there hirthstede &n grene turf waxt, sä hächma thene 
turf up tö grevande and opa thet hüs efna thä& dora tö 
settande, hü hit alle liöde witi, thet hi @n leynd äsyga 
wesen h£th. 


Der 


0 


Die siebente bis zehente kür. 


Thit is thit siugunde liödkest, thet alle Frisa an fria 
stöle bisitte and hebbe fria spreka and fri ondwarde; thet 
urjef üs thi kinig Kerl til thit, thet wi Frisa süther nigi 
and clipskelde urtege and wurthe thä süthera kininge hanzoch 15 
and h£eroch alles riuchtes tinzes and tegötha and hüslotha 
urgulde bi äsiga döme and bi li6dä londriuchte, al with thet 
wi er north herdon Redbate thä unfrethmonne, al thet Fri- 
son& was. 





Rüstr. gl. 
Use fri lond thet is thi riuchta fria stöl, ther 20539] 
mugu wi wel binna hebba fria spreka and ondwarda. 
Thet urjef üs thi kining Kerl umbe thet, thet wi thene 
daniska kining urtegon and an thene rümeska kining 
hnigun, thet wi him tins j@ve and tegötha ovirgulde 
and riuchtere herskipi bikande : thä lethogäde hi üs 25 
fon Redbate thä deniska kininge and fon there clips- 
kelde and fon there ätszena withtha, ther alle Frisa 
and thä hiarä halse drögon, and fon allere unriuchtere 


herskipi. 
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[13] Thit ıs thiäü achtande liödkest, thet nön hüsmon 
with sinne höra tö felo ne stride. S& hwör sä ma ther fon 
thes kininges halvon söchte t6 &na monne, jef hit him ur- 
köme, thet hi sinere hävediesne skeldich were, jef hi bisöke, 
thet hine sikuräde mith twilif monnon an thä withon, 5 
mith fitwer frilingon and mith fiüwer ethelingon and mith 
fiüwer letslachton. Alsä skil thi hüsmon thä& kininge riuchta 
thruch thet thi hüsmon ne thurf wit thene kining nenne 
campa l&da; thi kining is him rike and weldich and wili 
him allerä camponä ciäsa, umbe thet fiuchtath alle campa 10 
binna thes kininges bonne. 





Rüstr. gl. 

Thet send ethelingä : alle fria Frisa, ther thi kining 
Kerl and thi pägus Leo and thi biscop Liüdger ethel- 
döm and fria halsä ovirlöndon, alsä fir säre fri and 
fulberen were and fon alderon tö jungeron nenä hornogä& 15 
nere. Thet send frilingä : hwersä &n fri wif nimth 
enne eynene mon and thör bi fiüwer knapa tiücht and 
thenne efter thes ayna monnes däthe sin göd up jeft 
anthä lotha twisk thä durun of there axla falla let and 
thä knapa and hiä selvon fri makäth. Thet send let- 20 
slachtä : sa hwer sä ayne liöde knapa tiäth and thenne 
thä knapa fon thä alderon farath opa @n ör ayn göd 
and thenne wif nemath and ther bi knapa tiäth, thet 
send riuchte letslachte man. 


Emsigoer text aus ms. Amas. I, nicht vor anfang des 15 jh., zu Groningen. 
[14] Thet istiü nioghende kest, frethepennengär te jel- 25 
dane and hüslotha thruch thes kenenghes bon bi tuäm Re£d- 
näthes slachta pennengem. Sä huä sä hit ursitte and riuchtes 
werne, sä bete and fellet mith &n and twintech scillengem 
andes koninges wald, th@er mithe te cäpiane sogen streta rüme 


7 lethslachton. 10 fiuchtah. 13 Liudgere. 15 horonga. 
21 thiat. 23 thiath. 26 truch. 27 hir. 28 R. für fl. 29 rum. 
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and rennande & Sexenä merca süther te farane, thria & 
lende and fitiwer & watere. 'T'herä weterstretenä iste ästerste 
thiü Elve, thiftt öthere iste Wisere, thitt thredde iste Emese, 
thin fiärde istet Rin. Thiü ästerste londstrete is up tö 
Omersburch and üt tö Gevere, thiü midleste op tö Mimi- 5 
gerdefordä end üt til Emetha, thiü thredde is up tö Otifordä 
and üt t6 Staverem. Ac jef Fresenä cäpmen and therä 
sogen str&tenä engere werthä benet jeftha beneret & Saxenf 
merkum ur riucht, kemthet fon thes kenenghes halvem, sä 
ächmat te nimane of herem and of hüslotha, thene scatha 10 
mithe te fellane; ac kumthet fondes biscopes halvem, sä 
ächmat te nimane of tinse and of tegätha, hire scatha ther 
mithe te fellane jeftha hir&ä bende. Huäsä hit döth, sä 
brecht hi ther on tiän liüdmere and sines fräna bon, thet is 
en and tuintech scillengä. 15 

Thet ıstiü tiände kest, thet Fresa ne thurven nöne he- 
refert firer fara tha äster t6 there Wisere and wester 
tö th& Fl, thruch thet hiä hir& lond beh@lde withä wilda 
heve and withene hethena here. Thä bed thi keneng Kerl 
thet hıä firer thä hereferdä före, äster tö Hiddiseckere and 20 
wester tö Sincfalum. Thä bih&lden hit thä liüde withene 
keneng Kerl, thet hiä firer nöne herferd fara ne thorste sä 
äster tö there Wisere and wester tö thä Fli. Thruch thet 
scelen alle Fresa fon thä Northliüdem fri wesa. 


Die sechzehnte kür. 
Hunsingoer text aus Wichts hs. zu Leeuwarden. 


Thet is thiü sextöndeste kest, thet alle Fresa hirä frethe 25 
mith fiä bete. Thruch thet skelen hiä wesa & Saxinä merkum 


2 wetherstretena. 3 tredde. 4 tiu asterste. is R. für us, 
corrigiert ys. 5 Hamneres oder Hammeres b. ; Omersb. der lat. und Wester- 
lauwerser text. Monegerdeforda. 6 R. für Cufor, corr. Cuford. 7 Stawerem. 
9 kemtet. 13 iefta. 16 R. für nenne. 18 tho für to tha. 20 Hiddis- 
heckere. 23 tho there. R. für thrucht. 25 Zu stimmen der Ems. u. 
Westerlauw. t.; der lat. gibt eorum inimieitias sive feithe, der Rüstr. hiara feitha, 
der nd. Ems. oere veyde : dem zusammenhange zuwider. 


116] 


[18] 
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üter stoc and üter stüpa, üter besma and üter skera and 
üter alle pinum. Hit ne s& thet hi urdömet and urdeled 


[26]werthe an litid& warve mith riuchtere tele and bi äsega 


döme, bi liüdä& londriuchte and bi skeltäta bonne and bi 
thes keiseres jeftha sines weldega boda orleve fon falske 5 
tha fon fäde : sä ächma sine ferra hond uppa thingstapele 

of te slänne umbe thä tuä dedä; ac jef hi hauddedä jeden 
hebbe, nagtbrond jeftha öthere haudd&dä, bi äsega wisdöme 
and bi liüdä riuchte äch hi tö jeldane mith sine halse, jef 
hi fiä nebbe : efne jelt alle thi ther hongät. Morth mötma 10 
mith morthe k&@la bi liüdä kere, nas bi godes riuchte, want 
god bäd & nöthe, thrug thet ma thä erga stiüre. 


Zusatz zur sechzehnten kür. 
Huns. t. 


Thä üse drochten enda thä& warld kom, thä sette hı 
alle firna & fiä and & festa, thet thi mon nede nä sä evele 
den, ki ne muge thä sende mith festa and thet fereth mith 15 
fiä gefelle, behalva thrim wendum. 

Thi forma wend is : sä& wä sä thet godes hüs brech 
and hi ther binna thä& helga beränt, sä äch hi bi riuchte 
thet northalde tr& anden tiänspetzie fiäl; thenne ne thorma 
umbe sin fereth fiä biäda. 20 

Thet öther is : sä wer sä En sceltäta feret inur Saxenä 
merka and hi halät üt thene häga helm ande thene räda 
sceld ande thena sereda riddere, sä hi kemth inna Fresenä 
merka and hi man sleit, burgä bernt : sä ächma hine te 
ferane inna thet northhef; sä ne ächma umbe sin fereth nen 25 
fiä te biädane. 


1 R. für uster stoc. 5 fon falske — achma aus dem Rüstr. t. er- 
gänzt, fehlt auch im Ems. und Westerlauw. 7 So Rüstr.; Huns. umbe tuede 
deda; Ems. umba tue dadeda; W.lauw. om twa deddeda. 12 tha nach Ems. 
u. Rüstr. erg. 26 Nach biadane folgt noch al ther umbe thet wi Fresa 
hebbat urkeren stoc and stupa, skera and besma, hende and bende buta Saxina 
merkum and ach a thi Frifresa and tha withum ti witane hwet sinra werka 
se, Eine unpassende den beiden anderen texten fremde begründung., 


| 
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Thet 'tredde is : hwersä @n mon geng bi slepande 
monnum and bi unewissa wakandum mith &ne bernande 
bronde and thet godes hüs and ther on bernt min ande mär 
and hi thenna beferen werth, sä äch hi bi riuchte thet north- 
alde tr& anden tiänspetzie fiäl; thenne ne thorma umbe sin 5 
fereth nen fiä biäda. 


Aus den XXIV landrechten. 


Ms. Amas. I zu Groningen. 


Thet lestma inna öther londriuchte. Hwörsä thit möder 
hire kindes erve urcäpäth jeftha urwixlät mit hire friündä 
rede Er thet kind jerech se, likäth hit him, sä halde hit thet; 
liket hit him näwet, sä fare hit oppa sin ein erve sunder 10 
stride and sunder liüdä skelde. Huäsä thet kind bifiuch jeftha 
birävät oppa sine eine erve, sä brect hi &ne merc withä liüde 
and thriü pund thä fräna; hit ne s@ thet thitt möder gheselt 
jeftha sethebbe thruch therä thrirä hävedn&dähwelie, ther hiü him 
thes lives mithe behulpe. Thet is thıü forme ned : hwersä 15 
en kind fen and efiteräd werth north ur hef jeftha süther 
inur berch, sä& möt thitüt möder hire kindes erve setta and 
sella and hire kind l&sa and thes lives helpe. 'Thiü öther 
ned istet : jef ther erghe jer werthe anthi höta hungher ur 
thet lond fare and thet kind hungher sterva wille, sä& möt 20 
thiü möder hire kindes erve setta and sella and cäpia him 
ther mithe kü and korn anda als& dene thing, thör hiü him 
thes lives mithe helpe. Thit thredde nöd istet : hwersä thet 
kind is stoknakad jeftha hüsläs and thenna thiü neilthiüstera 
nacht and thi northkalda winter ur thä tüner hlech, sä farther 25 


3 and ther on fehlt; Ems. and ther binna. 4 bi — thorma fehlt; 
nach Ems. in diesem und Iluns. im ersten tit. ergänzt. 6 nenne. 8 eruue; 
öfter. wırwixlat. 9 kind ergänzt Richthofen. theth, öfter. 10 syn. erwe, 
öfter. 14 seth. hauuednede. 20 moet. 22 ting. 23 isted. 
24 Spätere correctur im ms. für thiustera. 25 nedtkalda; spdtere corr. im 
ms, meilkalda; Ommelander landr. die duister neuellnacht end die nordkolde 
winter. thuner, hleth. 


131] 
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alr& monnä hwelic inna sin hof and inna sin hüs and thet 
wilde diär s&cht thene hola bäm and therä bergä hli, alder 
hit sin lif on behalde; sä w£näth thet unjereghe barn and 
w£epth thenna thä sine nakeda lithe and sin hüsläse and 
sinne feder, ther him r&da scholde with thene winter kalda 
and with thene höta hungher, thet hi sä diäpe and sä dimme 
is under &ke and under erthe bislaghen and biseten and 
bithacht.. Hir umbe sä& möt thiü möder hire kindes erve 

[48] setta and sella, umbe thet hit äget pli and plicht alsa 
longhe sä hit unj£rich is. 


Aus den Rüstringer rechtssatzungen. 
Oldenb. hs. 


Thet is äc londriucht, thet wi Fresa hägon &ne seburch 
t6 stiftande and tö sterande, @nne geldene höp, ther umbe 
al Frislond lith; ther skil on wesa aller& jerdik ivinhär 
öron. Ther thi salta s& betha thes dis antes nachtes tö swi- 
lith, ther skil thi ütrosta anti inrösta thes wiges plichtich 
wesa, thä strete thes wintres and thes sumures mith wegke 
and mith weine tö farande, thet thi wein thä öron mäta 
mugi. Alsä& thi inrösta t6 thä& dike cumth, sä& hägere als 
grätene fretho opa thä dike alsäre ova thä wiläsa werve 
and alsäre ova thä weida stherekhovi. Hi£ththere thenne 
büta dike alsä felo heles londes and grenes turves, thetterne 
dikstathul mithi halda mugi *= ; ac neththere nauwet sä 
felo büta dike h@les londes and grönes turves, thetterne dik 
mithi halda mugi, sä hägere binna dike thritich fötä& turves 
and thritich fethmä t6 gerse : thet skil wesa alla fennon 
andä fili &r sante Vites di. Uta skilu wi Frisa üse lond 
halda mith thriüm tauwon, mith thä& spada and mith there 


3 weniath oder waniath. 4 So vermutei R. für werpth. 


10 


15 


20 


lite. 


5 winther. 6 hi ergänzt R. 7  eerthe. 8 bitacht. 19 werpe. 


22 Der nachsatz fehlt. nechthere. 
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bera and mith there forke; äc skilu wi üse lond wera mith 
egge and mith orde and mith thä& brüna skelde with thene 
stäpa helm and with thene räda skeld and with thet 
unriuchte hörskipi. Aldus skilu wi Frisa halda üse lond fon 
ova tö üta, jef üs god helpa wili and sante P£der. 


Aus dem Brokmerbriefe. 
Oelrichs hs. zu Hannover, nicht vor, wahrsch. aus dem j. 1345. 


Fon redjenä bronde. 
R. 154. 


Jof Bröcmen thes t6 r@de werthat, thet hiä thä r&djeva 
berna welle, sä hebbe thä talemen thä wald, inna höke fiär- 
dand£lese thenne brond bijenne. Sä ne skelmär naut äwei 
nima, naut äwei drega, al skelma hit berna. Hir ne skelma 
nenne walla demma, n@nne werf delva, n@n holt, n@nne fecht 
up häwa : hwäsä thit d&th, sä skel hi thä liüdum achta mere 
resza, and efter te jeldande; thet skel thi r&djeva mith sinre 
sele biweria. Slitter &ng redjeva er thä riuchta dei auder 
wach joftha hroof, sä rösze hi achta merc. Urwaxt hir @nge 
monne sin hei, thet hine r@djeva berne @r thä riuchta dei, 
sä resze hi achta merc; al thett@r breszen joftha berned joftha 
räväd werth, thet skel thi rödjeva biswera and efter skel 
thi bernere thet jelda. Hwersä thi redjeva als& sit, thet 
ma hine berna naut ne muge, sä dregema hit of thä& werve; 
skiether &ng skatha fon, sä jelde hit ther thä glede on 
stet and thi rödjeva bisuere sinne skatha.. Fon hwammes 
undöme sä thi r@djeva werth urwennen, thi st&te thene brond 
on, jof ma hit berna muge, bi achta mercum (meima hit 
naut berna, sä dregema hit of thä werve), and wel mötma 
him helpa bi talemonn& worde, and elles ne möt nä n@n 
liudä mon brond on st&ta bi achta mercum, and alsä& du® hi 
thä& thrim r&djevem, ther fon &ne undöme werthat urwunnen; 





10 


25 


5 Pederr. 6 rediewa, öfter, 12 efther. and ach hit efter ? 


14 rhoof. 
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and hwäsä thä& redjeva thenne brond on stet etä r&djeva 
suive, sä wardie hi thes alsä longe, sä thä talemen and thä 
liüde oppa werve send, and efter wardie hi selva, ther thet 
hüs äch. 


Fon burgem hü lede hiaü wesa skelin. 
S. 173. 

Bröcmen kiäsath thet tö @nre kere, thet ther nenä burgä 
and n@n& müra and nene häge st@nhüs ni möte wesa bi achta 
mercum; and höc redja sä thit naut ne k&th and efter naut 
te dele ne leyth, sä geie hi mith achta mercum and mith 
sine hüse withä liüde, hi ne skiriene fon. 

Werther &ng stenhüs hägra wrocht sä tuelf jerdfötä 
häch andre thiucke and szelner ur tuä feke andre thiucke, 
sa geie mith achta mercum thi thert äch, and nfe r&dja ske- 
lin hit onfä efter thäm ther thä& &rra r&dja thene frethe üt 
köthat hi alsä denre geie. 


Fon thä monne ther flüuth inna tsyurka. 


Jef hir &n mon fliüth inna tsyureka and thä fiünd hine 


[lsı]thör on gälath, al thet hi thenna bire n@dwere deth, thet 


lidse gresfelle.e. Wirgäthma hine ther on, sä geldema hine 
mith fifta halve jelde and thä liüdem hunder merca and thet 
hüs therä liüdä. Nel hi thenna naut of unga, alsä th& find 
fon ungath bi hölgenä monnä and hi r@djevenä worde, sä 
resze hi alsä stör, alsä thi ther thä tsyurka bifeth; and 
hwersäre önne mon äsleyt innäre tsyurika, sä r&sze hi hunder 
merca thä liüdem and sextech thä helegum. Nellath hiä of 
there tsyurka näwet unga, therre thenna on send, sä unge thi 
redja, ther ur thä tsyurka sueren höth, and köthese_ of. 
Nellet hi& näwet of unga, sä berne hi thet forme beken bi 
achta mercum thes selva deis, and ne ungat hi& thenna naut 
of, sä berne alle sine sithär th& b&kene thes letera deis and 


ji 


0 


20 


10 hwerther. rvocht. 11 thiuchke für das zweite thiucke. 16 R. 
für dech. 18. 19 D. h. des mörders haus sollen die leute verbrennen. Eine 


in diesem rechtsbuch übliche formel. 23 sexthech, 
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sogenie thä liüde, alr&c hirä bi achta mercum; and höc hirä 
sä thä& bekene naut ne bernt and sine liüde naut ne brench, 
sä l&dema oppa hine alrä @rest, and fiuch hi with thä sithär, 
sä felle hit & tuir& wegenä. 


Fon thä bogere. 

Hwersä mäne bogere jeftha &nne selsketa breng t6 
there cäse, alsä monege säre se, alsä monege achta merc 
röke thi hauding thä& liüdem. Werth thi bogere äsleyn, s& 
lidsere gresfelle; ac hörth hi üter lond and ma spreke umbe 
thet jeld, sä stonde thi hauding ther töfara, thörne in elet 
höth. 


Fon dädelum ther ma binna wegim deth. 


Hwersä mär @nne mon ütä hüse bernt jeftha inne wir- 
gät jeftha üt g@lt and ma hine thenna wirgie, sä& jeldema 
hine mith thrim jeldum and thet bona hüs bernema and hunder 
merca thä liüdem; and alsä monege säre wirgät werthat inne 
jeftha üte etere cäse, als& monege hundert merca th& liüdem 
and alsä manege hüs te bernende. 


Aus dem Emsiger pfennigschuldbuche. 
R. 194. Hs. des Emsiger rechtes zu Leeuwarden, schlufs des 15. jh.; nach 
Heitemas druck von 1830 und einer abschr. zu Hannover. 
Hir biginnath th& dömär, ther allä thä Amesga bi 
rekeniath anda bi riuchtath, anda al ther &rest fon ther 
pannichschelde. 


10 


Hväsä ötherem bitigäth @ner schelde anda queth “ik 20 


hebbe tht thet &ne thing jef thet öther urkäpäd, nu wel ik 
min jeld hebbe’, thi öther ontwordie anquethe “ik enhebbe 
fon thi n& näwt käpäd, ik ne bim thi n& näwt scheldech’ : 
sä schel thi klager then cäp biwisa mith @ne fremethe the. 


7 hwerth. 20 R. für schel. 21 jefl. wrkapath. 
14 
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Sprecht hi äc anda jeth then cäp anda queth ‘thet ik fon 
thi cäpäd hebbe, thet hebik thi al bitaled’ : sa biwise hi thä 
bitalinga als& thi öther du& scholde töfara, thet is mith 
ene fremethe £the. 


RECHTSRTSEL. 


h. 244. Ms. Amas. I zu Groningen. 


Thet is londriucht, thetter thr& bröthere w£ren, alle 5 
fulbröthere; thä nom thi junghesta hire feder läva bi tuirä 
tele and bi äsega döme and th& tuäm ne machta näwet 


wertha. 

Ther weren äc thr& bröthere, th& slöch thi jungesta hirä 
alrä& feder; thä gulden hine th& eldra tu@ne thä jungesta, 10 
ther hine slöch, bi tuirä tele and bi äsega döme and bi litidä 
londriuchte. 

Ther weren äc thr& bröthere and w£ren alle fulbröthere 
and nas nä& nen Ötheres nät and d@lden al @nes feder göd 
and @nre möder göd. 15 

Die lösungen gewährt eine Leeuwarder hs. des 15. jh. R. 244 anm. 
I. Dit was aldus : — — jof dy noerdsche koningh syne lyude leta op 
Freesland fara, so »ghma to kedane to der landwer dyne tolefwintrada; 
hwaso dan fan da brotheran uta land fage ende thi oder dan sete to der 
landwer and byhilde and biharda sines alderis lava, kome da oder broderen 20 
weder, deer oef da land flayn weeren, so agen da twen neene deel wyth 
thyne jongste broder. II. Dat was aldus : deer scholde fyowa sum fara 
ur een weter; da wox dy wynd ende dat weter sloegh in dat scip; da 
worpen da tween hyaere fader ut and quethen dat hit bettera wyr, dat hy 
allina drincte, sose alle sterve. Dat was da tredda broder leed ende 25 
scholde hym to da Ilyve reda, and sloegh ut myt ena gerfonge 
and taeghne weer inoer boerd ende dede hym een dulligh. Daclagen da 
tween op dyn tredda broder and spreken dat hyne slayn hede, hi scholdem 


5 Theth. 7 24 9 der. "tre. 10 alda; alra gewährt die 
Leeuwarder hs. und der Huns. t. bei R. 331. 11. sloech. 13 ac nach 
der Leeuw. hs. ergänzt. 26 hymne. 
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jelda. Hy spreek hia heden slayn and hyane drinsa wolden and hyane 
jelda scholden; ende alzo golden da twen broren da tredda, deern aslayn 
heed. III. Dat is deer omme also schepen, datter een man was ende hede 
een x»ft wyf ende tzgh by een odera wyf een bern; da sterf syn »ft wyf 
ande t®gh thiaves wisa een oer bern; deer ney noem hy hio to »fta wive 
ande tylath dat tredde : alzo was thera tria bern neen oderis net lyka. 


SCHEPFUNG DES MENSCHEN. 


R. 211 aus ms. Amas. I zu Groningen. 


God scöp thene @resta meneska, thet was Adam, fon 
achta wendem : thet bönete fon thä stene, thet fläsk fon 
there erthe, thet blöd fon thä wetere, thä herta fon thä 
winde, thene thögta fon thä wolken, thene suet fon thä 
däwe, thä lokkär fon thä gerse, thä ägene fon there sunna; 
and thä& blerem on thene helga 6m and thä scöpe Eva fon 
sine ribbe, Adames liäna. 


DIE ZEHEN GEBOTE. 


Anfang der ersten vorrede des Rüstr. rechtsbuches ; Oldenb. hs. 


Hir is eskrivin thet wi Frisa alr&k londriucht hebbe 
and halde, sä god selva sette and ebäd thet wi hilde alle 
äfte thing and alle riuchte thing. Eifter thes b@don hit ande 
bennon alle irthkiningär efter Romulo and Remo, thet weron 
thä& tuöne bröther ther Rüme @röst stifton, Julius and Octa- 
vianus, alsä hiton th& forma fiüwer kiningär ther t6 Rüme 


kiningär weron. Thit riucht seref god selva üse höra thä : 


thet was, thet Moyses lätte thet israhöliske folk thruch thene 
räda s@ and of there wilda wöstene andse kömon tö thä 


[St 


5 R. im wörterb. für thaues. 10 togta. ta wolken. the suet. 


14 alsek. 
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berge, ther is eh@ten Synay. Thä festäde Moyses twia 

fiiwertich degä and nachtä, ther efter jef god him twä stenena 

tefla, ther hi on eskrivin hede thä tiän bodo, thä skolde hi 

lera thä israh@liska folke. Thet was thet &röste bod : thin 

god thet is thi öna, thör skippere is himulrikes and irthrikes, 5 

thäm skaltu thiänia. Thet was thet öther bod : thu ne skalt 

thines godis noma näwet idle untfä; ther mithi send ti 
[132] urbeden alle m&n6thä. Thet was thet thredde bod : 

thu skalt firia thene h@lega sunnandi, hwante god hini reste, 

thä hi eskipin hede himulrike and irthrike : ther umbe skaltu 

jerne firia thene helega sunnandi. Thet was thet fiärde 

bod : thu skalt &ria thinne feder and thine möder, thet tu 

theste langör libbe. Thet was thet fifte bod : thu ne skalt 

nenne monslaga du&. Thet was thet sexte bod : thu ne 

skalt nen hör tha n@n overhör duä, büta mith thinere äfta 15 

wive skaltu gödilike libba. 'TThet was thet siugunde bod : 

thu ne skalt nöne thiüvethe duä and ne skalt näwet jeria 

ova thines ivenkerstena hava, ther thi fon riuchta näwet 

wertha ne mugun. Thet was thet achtunde bod : thu ne 

skalt nön unriucht tiüch duä. Thet was thet niügunde and 20 

thet tiände bod : thu skalt minnia god thinne skippere mith 

renere hirta and thinne ivinkerstena like thi selva. "Thesse | 

tuä& bodo beslütath alle thä öthera bodo. 

Thet send thä& tiän bodo, ther god urjef Moysese and 

hi forth lerde thä israh&liska folke (thesse bodo hildon hiä 25 

thä fiüwertich jerä, thäse andere wöstene we@ron) and letho- 

gäde hiä fon monigere nede and lättese and thet lond, thet 

flät fon melokon and fon hunige, thet was thet helege lond 

tö Jerusalem. Alsä& lät üse h@ra god alle thä& tö thä& himul- 

rike, thör th& riuchte folgiath, and alle thä thör thet riucht 30 

jeftha @nich riucht brekth (hit ne s@ thet ma hit thruch nätha 

du@, thruch thet thä nätha send märra tha thet riuht), sä 

bislüt hiä god andere hille, alsä hi bislät thä Egyptäliöde 





en 


0 


2 R. und Rask (in der Fries. sprachl.) für fiuwerth. 4 Rask für 
erost. 6 other ergänzt R. 7 "Assumas. 
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anda räda s@, thäse sine liödon skathia weldon, thä israheliska 
folke. 


DIE VORZEICHEN DES JÜNGSTEN 
GERICHTES. 


Oldenb. hs. des Rüstr. rechtes. 


Thit send thä fiftine t&kna thör &r dömes di koma skilun, 
ther sancte Jeronimus fand eskrivin an therä Jothanä bökon. 

Thes £rösta dis sä stigath alle wetir fiäwertich fethmä 
bova alle bergon and stondath tö6 likere wis and thid müre, 
ther fon stöne ewrocht is. T'hes ötheres dis s& werthathse 
lik there selva skipnese, thörse bifara weron. Thes thredda 
dis fallathse alsä side, thetse nen äge bisiä ne mi. Thes 
fiärda dis sä somniatse alle fiskär ther send and thä wetiron 
to semine and hröpath al tö godi and thä stifne net nen 
manniska büta god al &na. Thes fifta dis burnath alle wetir 
fon ästa there wralde tö westa there wralde. Thes sexta 
dis sä send alle bämär and alle gerso mith 6na blödiga däwe 
bifangen. Thes siugunda dis sä fallath alle thä timber fon 
ästa there wralde tö westa there wralde and werthat al gadur 
töbreken. Thes achtunda dis sä falt thi sten withir thene 
sten and töbrekth al semin and thä bergä werthath eifnäd. 
Thes nitgunda dis sä werth alsä grät irthbivinge, sä ther 


fon onbijenne there wralde @r nen sä den nas. 'I'hes tiända 20 


dis werth thit wrald em@näd an there selva skipnese, thöerse 
was örse Üise drochten eskepen hede. Thes ändlofta dis sä 
gunth thi manniska with thene ötherne and ne mi nen mon 
ötheron onwardia fon there nöde and fon thä ongosta, hwande 


10 


15 


thenne is iähwelik mon thes sinnes biräväd. Thes twilifta 25 


20 R. für onbiiennene. 22 R. nach Rask für se skepen. 


[131] 


214 


dis sä werth egaduräd alle thet benete efter there wralde 


anna £ne stidi. Thes threddinda dis sä fallath alle thä stera 
fon thä himule. Thes fiäwertinda dis sä stervath alle thä& 
liöde and skilun thör efter up stonda mith öthera cläthon. 
Thes fiftinda dis s& burnt alle thıüt wrald fon ästa there 
wralde tö westa there wralde al tö there hille porta. Ther 
efter werth dömes di; s& cumth üse höra mith alle sine 
anglon and mith alle sine heligon; sä beväth alle thiü wrald 
alsä thet espene läf, alsäse hini siäth mith thä criöse and 
mith thä spiri and mith thä neylon and mith there thornena 
cröna and mith thä fif wundon, thör hi an thä criöse tholäde 
fori üs and fori al mannesklik slachte. 


12 Rask für mansesk lik. 


— 
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Wörterbuch. 





A. 


ä- für as (gr. 2, 819) — got. ns-, ahd. 


ur-, ar-, ir-, er- in zusammen- 
setsungen, wo die partikel den ton 
verliert; vor nominib., wo sie ihn 
fest halt, & — hd. & (in äkust, 
ämaht etc.) gleichbedeutend mit or. 
Gr. 2, 704 f. 

äbacan ausbacken 146, 4. 

äbeödan erbieten 73, 17. 85, 4. 26. 
174,7. 

äbidan ce. g. erwarten; ausharren in 
133, 2. 

äbitan zerbeifsen 140, 17. 

äbolgan 40, 17, äbolgen 114, 17 
erzürnt; vgl. belgan. äbolganhed 
groll 50, 10. 

äborgian erborgen 171, 18. 

äbrecan erbrechen 63, 14. 

äbredan (das schwert) ziehen 99, 26. 
142, 2; für äbregdan. 

Abreötan trs. zerbrechen 140, 12. 

äbreodan trs. uw. intr. verderben 91, 
20. &Abroden adj. verderbt,, ent- 
artet 186, 27. 

äceapian erkaufen 161, 17. 

äcennan gebären 190, 2. Zu cynn, 
eyne-, -cund. 

äcveccan vihrare 91, 33. 93,20. Zu 
evacjan und evic. 

äcvelan ersterben 131, 2. 

äquellian 7, 16, äcvellan 64, 15. 67, 
5. 184, 17 ertöten. 

äcvencan trs. auslöschen 182, 10. 

äcvedan verstärktes evedan, ausspre- 
chen 99, 29. 102, 3. 106, 6. 128, 
19; lossagen, ausstofsen 110, 24. 

äcunnia Ientare 176, 20. 

äcydan kund machen 129, 8 

ädelien erteilen, urteil sprechen 54, 3. 

ädilegian austilgen 193, 21. 

ädömien ce. d. richten 31, 8. 


Adön verstärktes dön 143, 15. 

Adreögan verüben 184. 29. 193, 13. 

Adrifan vertreiben 116, 3. 16. 179, 
22. 180, 12. 

Advzscan auslöschen 167, 7. 

ädumbian verstummen 178, 10. 

ädydan ertöten 192, 10. 

äfandian verst. fandian, versuchen, 
heimsuchen 192, 33. 

äfeallan (im streite) fallen 90, 12. 
172, 3. | 

äflfman zu einem fiyma machen, zur 
flucht veranlafsen 91, 21. 

afödian gebären 34, 1. 

afrefran trösten 117, 8. 

äfyllan erfüllen 65, 23. 

äfyllan fällen 140, 14. 185, 16 f. 

Afyrhtan expavescere; äfyıht ad). 
furchtsam, in furcht 194, 23. 

äfyrran entfernen, wegnehmen 112, 
18. äfırra ejicere 179, 23. 

äfysan bereit machen 84, 6. 

ägangan ergehn, vorüber gehn, von 
zeiträumen 2, 32; unpers. es ergeht 
mir so oder so 72, 32; Agän part. 
progressus 177, 18. 

äg&lan 122, 30, ägelan 170, 3 mul- 
willig versäumen. Zu gel. 

ägeban 18, 11, ägeban 23, 8 aufge- 
ben, verlafsen. Äägifan verstärktes 
gifan, ab-, über-, zurück-, heraus- 
geben 85, 21. 87, 28. 101, 15. 
108, 1. 155, 29. 169, 11. 170,19. 
172, 18 £. 

Agestan ausgiefsen 98, 12 (jedes 
gutes entleert). 

ägetan erreichen 95, 10; zu getan. 

ägifan s. ägeban. 

@gift, f. rückgabe, wiedererstattung 
172, 3. 9. 

ägildan verst. gildan 164, 9. 

äginnan beginnen 187, 30. 
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&gylde adj. unvergolten, ohne wergeld 
185, 16. 

ägyltan verschulden, sündigen 193, 12. 

(ähähan) ähön aufhängen 98, 28. 

ähebbean 2, 9. 20, 19, ähebban 60, 
14. 90, 23. 109, 6 anheben; er- 
heben 68, 25. 88, 5. 91, 22, ın 
übertr. sinne 87,18. 193, 14; über- 
heben (vom mute) 196, 22 etc. 

ählidan sich auftun, sich erschliefsen 
46, 11 (der stein wird als türe ge- 
dacht). 

ählöpan empor laufen 39, 9. 

ählüdian laut werden lafsen, aus- 
sprechen 9, 11. 

ähön f. ähähan. 

ähreddan erreiten 135, 9. 193, 32. 

ähvetan zu got. hvotjan Zrıruuav 
rıvi, oder ähvettan Andr. 303. 339 
ausstofsen 113, 16. 

älsdan wegführen 116, 7. 191, 28. 

Alstan verlafsen, fahren lafsen 78, 21. 
116, 23. 172, 12. 

Alärian leeren 14, 3. 

äleegan verst. lecgan , hinlegen 100, 
18. 152, 12. 14. 28, 

älettean vorenthalten 4, 13; zu lat. 

äliegan sich legen, aufhören 60, 29. 
82, 13. 

älosian intr. ec. g. los werden 18, 11; 
vgl. ags. losian evadere. 

älösian, ags. Alysan los machen, tren- 
nen 24, 33; erlösen 195, 9. 

älyfan erlauben, einräumen 87, 2. 
130, 28. 166, 8, 

alysan s. älösian. 

ämyrran c. g. r. hemmen 89, 7. 112, 
17. Vgl. gemearr. 

äniman weg nehmen 62, 20. 

ärzran fachtiv zu Arisan errichten, 
aufrichten 61, 16. 161, 21. 167,7. 
190, 21. 193, 16. 

ärsd adj. unberaten, blind drauf los- 
gehend, daher grimmig 125, 23. 

äretan erheitern 102, 19; zu röt. 

ärihtian errichten 30, 16. 

äriman hersagen 145, 2. 


ärisan aufstehn 19, 20. 62, 5 (mit g. 
der beziehung). 10. 77, 17. 154, 
4 etc. 157, 19. 179, 27. 

äsceacan schütteln 91, 8. 

äsceädan vst. sceädan scheiden 116, 6. 

äscunian verabscheuen 188, 27. Nord. 
skynia intelligere. 

äsecgan gründlich, bis zu ende sagen 
90, 8. 107, 21. 126, 3. 


äsendan verst. sendan 175, 3. 192, 
1 etc. 194, 15 etc. 

äsettan auf-, hinsetzen 115, 3. 135, 
6. 153, 3. 

äsingan aussingen 70, 15; hersingen 
155, 29. 

äslä erschlagen 208, 22. 209,7. 211, 2. 

äsmeägan aus-, zu ende denken 188, 3. 

äsoleenness f. trägheit, schlaffheit 
188, 16. von seolcan, hd. selhan 
lanquescere. 

äspendan ausgeben, verbrauchen 152, 
25. 190, 26. Von expendere. 

ästandan erstehn, aufstehn 47, 4. 15. 
174, 13. 


ästelian nhbr. aufstellen 155, 2. 
Vgl. onstellan. 

ästigan empor steigen 69, 2. 176, 6. 
124, 19; c. a. ersteigen 189, 9; 
nieder steigen 121, 27. 

Astidian stark werden 173, 2. 

ästrecan nieder strecken 145, 1. 193, 
11; ästreht vesan sich erstrecken 
(geographisch) 195, 4. 

ästyrian umstürzen 140, 13. 

ästyrfan fact. zu ästeorfan ersterben 
machen 117, 26. 

Asvämian aufhören sich unstät hin 
und her zu bewegen 112, 15. Zu 
svima; vgl. mhd. sweimen. 

äsvefian gründlich schlafen machen, 
töten 95, 22. 107, 12. 

Atzsan mit zausen plagen 143, 8. 
Mhd. zeisen. 

äteon s. ätiohan. 

äbencan erdenken 113,9. Sollte viell. 
äbengan heifsen : s. anthengean. 

äbenian ausstrecken 145, 3. 180, 20. 


ätimbran auf zimmern 155, 5. 

ätichan aufziehen (ein kind) 6, 19; 
ziehen (d. schwert) 39, 26. äteon 
ab ziehen (v. d. sünde) 156, 19; 
nutzen , rentabel machen 172, 16. 
183, 9. Atiön 170, 29. 

Atuomian ce. g. befreien 42,14. Tömi 
tuomi frei. 

Awardian 11, 14. 22, 8, awerdian 
21, 7. 13. 21, ävyrdan 68, 30 
verfälschen , verderben , zerstören. 
Ahd. aywartian. 

äveallan hervor wallen, -brechen : 
119, 28 von dem gegenstande, aus 
dem etwas bricht, dem in der fäul- 
nis aufbrechenden leichnam. 

äwekian 15, 7, äveccan 105, 13. 29. 
139, 21. 144, 31. 156, 20 erwecken. 

ävcdan heftig wüten 194, 6. 
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ävefan durch weben zw stunde 
bringen 135, 23. 

ävendan (ins entgegengesetzte) ver- 
kehren 109, 6. 190, 28; rück- 
gängig machen, vereiteln wie mhd. 
erwenden 145, 29. 173, 10; be- 
kehren 193, 22. 

äwerpan 29, 12 zu tode werfen. 
äveorpan 114, 8. 116, 10 ver- 
stofsen; 192, 21 weg werfen. 

äwinnan gewinnen 12, 20. 45, 20. 

äwisien ce. insir. sich eines dinges 
enthalten 28, 13. 

ävorda verst. vorda werden, ge- 
schehen 176, 1. 

äwöstian 28, 23, ävestan 192, 12. 
37. 193, 7 verwüsten, verstören. 

ävrecan enarrare 120, 4. 

ävritan wohin schreiben, anschreiben 
141, 26. 144, 16. 166, 21. 175, 
146, 1. 188, 10. 

avylm m. ursprung (eines flufses) 
20. 24. 

ävyrgan zum vearg machen, ver- 
fluchen 173, 9. 


proklitisch s. an. 

adv., &- s. &0. 

(f.&v) st. f.— ahd. &wa recht, gesetz 

121, 5; religiöse norm, (altes u. neues) 

testament; ehe. Fries. in zssetzungen 

ä, 6, sonst &wa; alts. &0, &u m. oder 

n. — 139, 4 vermulungsweise herge- 

stellt als synonym von treöve; 186, 

26 f. ä her zu stellen.. 

&vbreca ehbrecher 187, 22. 

»vbryce m. ehebruch 186, 21. 

xzvfest 190, 2. 3 (f. eavf®st hergest.), 
fest 153, 15. 21. 156, 21 glau- 
bensfest, orthodox. 
zfestnes f. glaubensfestigkeit, ortho- 

doxie 153, 7. 21. 

äsega 200, 7 etc. 204, 3. 8. 210, 7. 
11, äsiga 201, 17, äsyga 201, 1. 
10 = alts &osago rechtsprecher, 
richter, verschieden vom redjeva : 
nach Richth. 128, 28. 544, 25 
scheint jedes fiärdandel in Rüstrin- 
gen einen äsega wie einen hödere 
gehabt zu haben. Wenn nach 200, 
19 äsega so viel als priester be- 
deuten soll, so wird dabei an die 
religiöse bedeutung von &wa gedacht. 

»svice m. ehbruch 186, 20. 

avaro 3, 18, aboro 17, 22, afara 94, 

23. 96, 13, eafera 64, 26. 67, 18. 

71, 15. 113, 8 nachkomme (mittelbar 

oder unmittelbar). 
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abbod abt 190, 23. 

abbudisse äbtissin 153, 5. 155, 18. 30. 

abdisca dasselbe 52, 20, 

®bere offenbar 187, 20. Vgl. fries. 
auber, äber zu auwa, äwa = ags. 
eävan zeigen; ahd.äpar aprieus, mhd. 
äber. 

a6. 979710,°18Vete.58, 12.62, Pete. 
ah 180, 30. 181, 5 ejtion : sondern. 
Fries. ohne vorherg. negation = 
aber 203, 7. 11. 204, 7. 206, 
22 wie got. akei. 62, 7 auch ags., 
viell. nur scheinbar in folge einer 
lücke, wie 62, 21. Diese partikel 
steht immer voran. Ahd. oh, gr. 5, 
277. 

äc s. ek. 

&Rce s. Ece. 

acker. 20; 16, acear 21; 1:17. 22,13, 
akkar 22, 4; aecer 143, 20. 145, 
16. 146, 7 m. acker. 

äcsian s. äscian. 

achta s. ahte. 

achtanda 202, 1, achtunda 212, 19. 
213, 17 octavus. 

Ad m. pyra, scheiterhaufe 68, 27. 31. 
152, 9. Ahd. eit. 


Adam n. pr. flectiert 8, 10. 19. 112, 
26. 211,, 13% 
ädl f. krankheit 131, 6. 179, 20. 192, 
37. 193, 2. 
xdre sogleich, alsbald 99, 11. 100, 12. 
105, 1. Alts. adro, 
xfre je, unquam 68, 18. 83, 4. 115, 
23. 117, 11. 123, 25. 168, 17. 173, 
10. 187, 1; &fer 96, 27; &fre 125, 11. 
af, ags. fries. of, 169, 23 ob, 210, 21 
@f adv. ab : bei verb. 161, 17. 164, 
12. 178, 14 f. 204, 7. 208, 19 etc. 
b&r — of zausal : da von (herrüh- 
rend) 160, 3. Präpos. c. d. von : 
local. 24, 33..-27,.5. 97,8. 61, .3..74, 
1290119229543176, .654.202,411950207, 
19. 208, 23. 210, 21. 211, 22; par- 
tihvo = wnter 197, 19; abstract : 
machen aus 9, 6; retten von 16, 24; 
abgeben, entrichten, erheben von 16), 
23. 203, 10. 12; causal : durch , in 
folge von 82, 9. j 
ofäxian erfragen, durch fragen erfah- 
ren 195, 34. 
ofeliopia 178, 3, ofelioppa 178, 14 
exclamare. 
ofgän (mit bitten) angehn 193, 29. 
ofgifan aufgeben, verlafsen 75, 11. 81, 
2. 127, 21. 
afgod m. 51, 4. 
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afgrundi n. 56, 11. 

afhebbien erheben, anheben 6, 5. 13, 
21. 24, 6. 26, 10. 32, 5. 9. 

oflatan verlafsen 71, 13. 

ofseeötan erschiefsen 74, 14. 86, 21. 

ofsettan besetzen, belagern, bedrängen 
191, 8, 

ofsleän fries. ofslä erschlagen 94, 8. 
149, 17. 161 überschr. 10. 162, 
4. 163, 19. 192, 36. 197, 17., 


afstandan stehn bleiben 28, 24. 30,19. 

ofstiga entsteigen, herab steigen 178, 8. 

ofteon e. a. sich einem ding entziehen 
75, 32. 

afdonca m. abneigung, hafs 105, 20. 

afunnan c. g. r. misgönnen 8, 16. 

avunst f. misgunst 49, 9. 50, 
1% 


&vand m. 53, 11, &fen 72, 33. 156, 
33. 179, 10, &fyn 111,5, nhbr. Efern 
179, 11 abend. 

Afdr&de 147, 32, Afdrede 147, 8. 28. 
Abodriti, Obodriti, slavisches volk an 
der Ostsee zwischen Trave und War- 
now. 

Aefeldan s. Hx»veldan. 

xfnan, efnan volbringen, leisten 61, 17. 
66, 21. 68, 24. 77, 14. 

afor — got. abr i6xvoog 105, 12. 

ATELIER N2 12 ELDER Hr 
— mhd. &haft, echt. 

xftan von hinten 96, 24. 184, 7. be- 
x»ftan 100, 29. 


aftar, after, 51, 13 ahter, ags. fter, 
fries. efter adv. nachher 10, 19. 25, 
15. 114, 23. 155, 10. 170, 29. 207, 
12. 17. 208, 3. 7; ther efter dar- 
nach 199, 22 f. 212, 2. 214, 4. 7; 
bei verb. hintennach 10, 29. 19,9. 
21, 5. 22, 5. 30, 4. 78, 2. 80, 24. 
125, 13; zfter vyreean einem dinge 
gemäfs handeln, es verdienen 99, 12 
(der a. svylene ist durch attraclion 
bedingt : oder svylce zu lesen? s. 
Wackern. Ib. 71, 35); pe he »fter 
spxc worauf er anspruch erhob 173, 
29. Präpos. e. d. örtlich : über — hin, 
entlang 5, 15. 20, 22. 21,22. 48, 
15:51,.13% 62,17... 974.22..1975.8. 
214, 1; zeitlich nach 7, 57. 8, 12. 
9, :1rete...87,: 12. 64, 14. 78, 2lrete. 
202, 18. 208, 13. 211, 17; vom range: 
nach, nächst 15, 2; abstract gemäf's 
12, 28. 22, 9, 24, 18. 34,.3..66, 29. 
122, 16; streben oder verlangen aus- 
drückend, nach, um 10, 23. 31. 11,8. 


12,27. 75,5. 173, 20. Aftar thiu dar- 
nach 2, 28. 13, 4. 15,8. 16, 22. 24, 
12. 17. 27, 12; demgemäfs 23, 7. 
Efter thes darnach 211, 16. Für 
svesne 127, 10 ist mit Thorpe svxfne, 
d. i. svefne zu lesen; 175, 28. 177, 
8 beruht die construction mit dem a. 
auf vermischung der flexionsformen. — 
Got. aftra. 
eftercumanda nachkomme 199, 28. 
xftergenga nachfolger 196, 27. 
aftrithinsinde detrahentes 55, 15. Ahd. 
dinsan tfrahere. 

Aegelmund bei Paul. Diac. Agelmun- 
dus, sagenhafter Langobardenkönig 60, 
27. 8. mund; agil ein dunkles bil- 
dungswort zalreicher namen. 

Aegelnödes stän ortsn. 173, 13, von 
Kemble nicht nachgewiesen. S. n&dan. 


Aegelveard — ahd. Agilwart 173, 17. 

Aegelsig n. pr. 173, 27. S. sige und 
sigan. 

&ghva, @ghveer, @ghvyleete s. unter &o. 

aglacea 76, 32. 77, 14, aglaca 64, 22, 
»gleca 115, 13 m. setzt ein verb. 
aglecean voraus, das nach analogie 
von efenlecan, neälzcan, rihtlecan 
terrere bedeuten würde (zu ege), ulso 
der schreckliche. 

Aegles ford ortsn. 172, 8, jetzt Ailes- 
ford; Eigels furt, mythol. 349. 

ägnian zu eigen haben 168, 12. 

xgper s. unter &0. 

Agustines s. unter Augustine. 


Aegypti volksn. wird von dem uneigentl. 
compos. Aegypteöland 7, 18 voraus- 
gesetzt; Aegyptäland 156, 10, Egyp- 
tum 59, 24, Egyptäliode 212, 33 
lassen die wahl zwischen Egyptäs 
Egyptär und Egypte. 

aha 7, 20, e& 146, 16 etc. 147, 1. 
148,28; etc. "131,192 195, Aesiaf: 
flufs. 
eäfix m. flufsfisch 139, 11. 
eästed n. flufsgestade 86, 7. 

ähsian s. äscian. 

aht s62£.460 3.7119, 7 1494:1894174, 
10. 190, 26, äht 174, 1 eigentum, 
concret und abstract. 

ahte 51, 18, eahta 66, 15. 149, 16, 
achta 207, 11 etc. 211, 8 acht. 
ahtedeg 51, 18, ahtodoch 52, 12 

achzig. 
ahtetian achtzehen 52, 1. 

ahter s. aftar. 

ähtian 37, 15, &htian 55, 9 (der glos- 
sator hält persequimini für 1 person), 
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€htan 104, 25 c. g. verfolgen. 83, 15 
vermutungsweise hergestellt mit neben 
einander stehender rection des a. und 
g.; für erstere s. beispiele bei Ettm. 
Ahd. ähtian, mhd. zhten in acht 
erklären. 

Ehtnys f. verfolgung 195, 24. 

ain, ayn s. egan. 

al, all alts. northumbr. u. fries., eal, 
eall ags. all, ganz. 1. attributiv. Un- 
mittelbar vor dem subst. 5, 28. 9, 6. 
10, 5. 11, 22. 27. 22, 16. 23,3. 55, 
1. 23. 59, 29. 63, 5. 65, 3. 175, 15. 
178, 25. 179, 13. 16. 200, 4. 201, 
2. 202, 10. 204, 2. 206, 1. 13. 25. 
Vor dem bestimmten art. 4, 4. 10, 16. 
24, 25.-.33...89,.16 ‚eie. 174, 8.12. 
14. 199, 20. 209, 17. 214, 1. 5. 8. 
Vor dem pron. dieser 12, 19. 180, 2. 
Vor pron. poss. 145, 10. 172, 18. 
174.2 9.2195, 17...197,,9. 198,8: 
Vor andern adj. 16, 2. 200, 10. 15. 
203,210... 98-2911, 81077... „ Vor: sub- 
stantivisch gebrauchtem pron. 10, 10. 
108, 1. 200, 21. 204, 10. II. prä- 
dicativ 10, 12. 12, 6. 18, 29. 20, 
20. 21, 17. 25, 22. 30, 1. 32, 10. 
56, 3 (durch die lat. wortstellung be- 
Umge)N 605 19. 09, cind.ı 1205310 
175, 16. 198, 9. III. substantivisch : 
neulr. sg. 2, 29, f.° 10,°8.* 32,139: 
201, 18; obar (ofer) al, eal über 
alles land od. volk 5, 32. 42, 12, 
überall 44, 8, überall hin 4, 9, allen 
zu gehör 62, 21. 91, 34; mid ealle 
ganz, völlig 167, 7. 187, 13. 188, 13. 
G. pl. zur verstärkung vor superl. 
18, 4. 57, 15. 111, 17. 184,12. 199, 
1. 209, 3; aus aller& Ck erwächst 
alrek jeder 201, 5. 209, 1; allörö 
gödüu gehuilieumu steht 13, 2 für 
a. gödö g. durch attraction od. viell. 
fehlerhaft. N. pl. m. 180, 3. 199, 
13; auf ealle 69, 6 folgt das rel. im 
gen., durch das folgende begä folces 
angezogen. 

Ein indeclinables alle kann fries. 
alle geschlechter vertreten 199, 20. 
204, 10. 214, 1. 5. 8; nicht nur, wie 
hier, im nom., auch in den obliquen 
cass., aber nur vor pron. demonstr. 
und possess. Northumbr. steht aber 
alle Galileae 180, 10 als dativ. 

al, eal adv. gänzlich, durchaus; oft 
nur mit leise verstärkender kraft und 
kaum zu übersetzen; wächst mit wör- 
tern, vor denen es häufig steht, 


zusammen. 1. Vor adj. und zahlw. 
185, 23; ealgylden 68, 28. 79, 6. 
98, 26; al (all) na allein 198, 14. 
210, 25. 213, 12; al vor dem zahlw. 
en 210, 14. IM. Vor adv. 1) prono- 
minalen : alsö, ags. eal sva, fries. 
alsä demonstr. : auf diese, solche 
weise 202, 7. 207;.18:26:- 288, 2473. 
6. vor adj. part. adv. 202, 14. 205, 
22. 206, 9. 18. 21. 208, 14. gemüt- 
lich verstärkend mit ellipse des nach- 
satzes 197, 5. 17. 20. Relativ : sowie 
2, 23. 8, 3. 18, 20. 24, 20 ele. 46, 
16. 166, 20. 200, 6. alsä — alsä 
—= tam — quam 208, 21. 209, 6. 
alsä = tanquam, als ob, c. con). 
200, 12. 206, 19. 20. temporal und 
conditional 200, 16. 201, 1. 206, 18. 
208, 19. 214, 9. anlehnungen : alsam 
— als& him 200, 6; alsäre — alsä 
were 200, 12. 206, 19 f.; alsek (= 
alsa &k) 211, 14. Alther 204, 30. 
209, 18;,. alder 197, »21. 199,214. 
17. 206, 2. Aldus f. al thus 198,3 
199, 33. 207, 4. 210, 17. 22; 2) ad- 
jeetivischen: al gadur 213, 16, al 
semin 213, 18. Ill. Vor präpos. eal 
for 185, 25; — Ppurh 186, 1; al te 
samne 22, 17, — te gegnes 46, 20; 
— t6 213, 11. 214, 6;— with 201, 
17. IY. Mit ejetion al hwenne 201, 
7. V. Mit verben 192, 4. 210, 2. 
alles, ealles adv. ganz, völlig 9, 
22. 80, 2 (durch eine art attraction 
st. ealra). 100, 25. 115,.20. Vor 
tö —= nimis, allzu — 182, 1. 16. 27. 
184, 3. 
eall@ adv. (instr.) ganz, völlig 83, 
9. 93, 24. Y4l, 3. 
alle adv. fries. wie al vor ad), 
part. und adjectivischen adv. 197, 23. 
198, 21. 199, 23. 
»lfremede ganz fremd 195, 21. 
alomahtig ’6, 7. 9,27. 210,421.,27; 
22, allmectig 155, 12, allmehtig 
170, 10, »lmihtig 97, 10. 106, 
24. 108, 5. 155, 12, sllmihtig 
111, 3 allmächtig. 
alowalda 10, 27, alowaldo 18, 18. 
31, 1, alvalda. 100, 1.. 131,521. 
145, 15, allvalda 110, 12, ealvalda 
108, 10 der allıvalter. 





alah m. tempel 30, 14. 40, 14. 


Ealhelm n. pr. 90, 28. 

Alchhere n. pr. 171, 1. 

Ealhhild, Ealhild n. pr. f. 57, 5. 
60, 7. 





&lan verbrennen (trs.) 122, 26. 

xle s. unter &0. 

ald, ags. eald alt 60, 32. 74, 24. 85, 
24.102, 18: 
(wie im fries.) 90, 28. Comp. eldra 
210, 10; fr. aldera, ags. yldran el- 
tern, vorfahren 168, 9. 171, 18. 202, 
15. 22, vornehme 161, 18. Superl. 
ags. yldesta 74, 10; vornehmst 97, 
14. 104, 30. 
ealdfeönd alter feind 10%, 6. 
ealdgenidla alter feind 104, 16. 
ealdgesegen f. vorzeitssage 63, 22. 
ealdhettend alter feind 107, 11. 
ealdhläford ehemaliger herr 79, 17. 
Ealdseaxan die nordalbingischen Sach- 

sen als stammväter der Angelsach- 
sen 147, 4 f. 29. 

Ealdvold n. pr. 93, 14. 

xldä, eldum s. eldi. 


aldor, ealdor m. vorsteher, gebieter 84, 14. 
85, 30. 90, 12. 32. 98, 12. 100, 5. 


160547. ..180,031. 1945-30: <Erzes, 
alder n. parens, eines der eltern 
210, 20. 


ealdordugud f. höchster adel, fürsten- 
schaft 106, 33. 

ealdorman so viel als ealdor 155, 
16; stattnalter des königs über eine 
scir9.0,°29:94,57738. 12 160,20. 
RE 

ealdorpegn ein diener 
der wieder ealdor über 
104, 30. 

aldar 2, 30, ealdor 74, 18. 75, 24. 
719, 29. 99,°23..103, 6. leben. ‘on 
aldre im leben, jemals 113, 11; tö 
aldre lebenslang 76, 10. 101, 5. 108, 
7. 114,14: 
aldarlang 19, 9, ealdorlang 94, 19 

lebenslang. 
aldorcearu fı 
65,0: 

Alevih n. pr. 58, 9. 

ZEIf f. Albis, die Elbe 147, 6. 29; 
fries. Elve 203, 3. Nord. elf und 
elfa £ = fluvius. 

&@lf m. alb, elementargeist; pl. ylf 143, 
9.11. 

Z/Elfeah f. Zlfheaih —= 
n. pr. 94, 11. 

/Elfere f. ZElfhere — 
86, 24. 

ZElfnöd= hd. Alpnant n. pr. 89,25. 

ZElired (= hd. Alprät) der grofse, 
könig der Sachsen und Angeln von 
871 bis 901 148, 8. 189, 13. 


des königs, 
andre ist 


lebenslanger kummer 


hd. Alphöh 


hd. Alpheri 


ealda feeder grofsvater 
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ZElfrie = hd. Alprih, Alberich n. 
pr. 90, 19. 

xlfscine (f. — sefne) schön wie ein 
alb 97, 18. 

Zölfvine 59, 11 Alboin könig der 
Langobarden. 90, 21. 


Zölle könig von Northumberland von 
560 bis 588 191, 33. Elli bei 
Förstemann unter ALT. 


»lmesse 166, 1, elmysse 144, 34, el- 
messe 169, 23. 171, 13 f- almosen, 
von &lemuoovrn. 
xlmesgyfu f. so viel als xlmesse 
183, 12. 

elmeshläf m. geringes brot, wie es als 
almosen gegeben wird 196, 6. 

xlmeslie zum almosen gereichend 
170, +18; 

x»lmesman almosenempfänger 145, 9. 

altare m. altar 173, 7. 

alu, ags. ealu, ealo n. bier 151, 33. 
Nord. öl, engl. ale. 
ealubene 81, 23, ealobene 66, 9 f. 

bierbank. 
alofat n. biergefäfs 13, 19. 

amas — xeorig, Grad, pecten, stäb- 
chen oder kamm zum festdrücken des 
gewebes 135, 22. Zu got. amsa m. 
schulter ? 

ambaht s. unter andb. 

ambyrne s. unter andb. 


Amesga Emsgauer 209, 17; unorga- 
nisch aus Amesgä Emsgau entsprun- 
gen. Zu Emese. 

Amothingäs unverständlicher, wie schon 
das th beweist undeutscher volksname 
59, 26: 

an, ags. an (169, 25), on, proklitisch &, 
fries. an, on, & = got. hd. ana, an, 
in, auf. Diese partikel nimmt alts. 
das ganze gebiet von in ein, ags. und 
fries. beschränkt sie dasselbe bedeu- 
tend.: Ss. 175W 1.02 10 17.176, 81. 
3. 9 ete., wo westsächs. on northum- 
brischem in entspricht. I. adverbial : 
bei verbis 12, 5. 77, 3. 207, 20. 23. 
26. 208, 1. 211, 12; mit durch on 
bedingtem dat. oder acc. 139, 7. 160, 
13. 161, 4 (varr.). 182, 5. 185, 9. 
208, 24; mit dat. pers. neben ace. r. 
58, 15; mit acc. pers. neben acc. r. 
82, 23. 153, 2 (vgl. Helj. 116, 7). 
Nach be 124, 7; nach per, Per 
138, 29, wahrsch. auch 131, 24, wo 
bat steht; 143, 21. 203, 14. 205, 3. 
206, 3. 216, 13. 208, 16. Il. Prä- 





ID 


positional 1. c. dat. Räumlich 3, 14. 
4, 18. 28 f. 33 etc. 59, 11. 62, 27. 
64, 20. 65, 21. 66, 5 etc. 203, 1 f. 
8. 26. 204, 3. 213, 4. 10, mit ange- 
lehntem artikel 206, 26. 212, 26. 33. 
213, 1; fälle wo wir acc. verlangen 
101, 12. 179, 29. 202, 5. Zeitlich 4, 
S1.NBFn25:U0,41918, 8.191 etc: 67, 
12:.474,.1. '75,.27. etc. Abstract 5, 
14. 7, 23. 8, 26. 11, 27. 23, 1..50, 
285 70,0272.169,%23:" 201, 4.213, 
21; fälle wo wir acc. verlangen 5, 
18. 48, 8. 89, 28. 187, 11. 196, 23. 
200, 18; specificierend, soviel als : 
bestehend aus 143, 22. 196, 25; so- 
viel als von bei gevinnan und änl. 
verbis 87, 37. 88, 4. 172, 32; mittel 
angebend 113, 2. 166, 4. 15 ete. (vgl. 
131, 24). 175, 31 f.; ursache oder 
grund 11, 13. 123, 1. 193, 21. 
196, 22. 2. c. acc. Räumlich 1, 
14. 2, 6. 3, 4. 4, 11. 31 etc. 61, 4. 
64, 25. 68, 26. 33 etc. 203, 1. mit 
angelehntem artikel 202, 29; fälle wo 
wir dat. verlangen 31, 21. 33, 26. 
68, 12, 144, 1. Zeitlich 8, 9. 12, 4. 
33, 8. 44, 5. 50, 24. 90, 8. 95, 6. 
103, 25. 104, 24. 106, 30. 113, 22. 
120, 3. 155, 28. Abstract 64, 32. 
150,,012.f24.,198),.:20:.. dab. ‚| um- 
schreibend 201, 23. 202, 29; resultat 
oder zweck anzeigend 5, 15. 7, 8. 
8, Bf. 43, 25. 5, 5. 60,3. 152, 1. 
157, 28 f. 175, 12. 204, 14; leise 
causal auf, nach, wegen 98, 24; art 
und weise anzeigend 11, 7. 64, 2. 
67, 24. 78, 10. 85, 4. 15. 90, 21. 
123, 1. 161, 4. 182, 22. 183, 2. 11. 
13. 186, 4. Adverbiale und präpo- 
sitionale ausdrücke on andlang 145, 
2. on emn 89, 25. angegin, ongeän 
4,°5..10.11. 16, i6’eic. 66, 1a. 
85, 26. 102,17. 150, 29. 196, 12 ete. 
on veg 63, 13, äwei 207, 8 f. hin- 
weg. änyhst 61, 2. äriht 106, 5. 
3. c. gen. in der vereinzelten redens- 
art & tuirä wegenä 209, 4. Ill. Ver- 
bunden mit adverbien 1) adverbial on 
zr 192, 32. on innan 111, 19. on 
ytan 94, 5; mit dativ on ufan 105, 
7. äbüta 198, 26. 190, 29 um. 
2) präpositional an — imnan ce. d. 
ZA TAT ICON LI MWelc., 
s. innan. an — uppan ce. d. 26, 16. 
on innan ce. d. (dem casus nachge- 
setzt) 74, 27. on ufan e. d. 137, 3. 
äbüton c. d. um 167, 16. 


onbijen m. anbeginn 213, 20. 

anafang m. 50, 7, ags. anfeng 136, 
19, onfeng 138, 1 der act des un- 
fassens. 

angin m. anfang, beginn 2, 23. 174, 
19. 190, 32; beginnen, unterneh- 
men 91, 20. anginni n. das selbe 
8, 8. 

onlienes f. ähnlichkeit 113, 5. 

onmedla m. reichthum, wolstand 122, 


28. Zu midel; s. Haupt's zschr. 
11, 426 ff 

ons&ge adj. hereinbrechend, — drin- 
gend 75, 26. 183, 22. Ahd. ana- 


seigi irruens, infestus; zu sigan. 

onscyte m. übele nachrede 184, 8. 
187.13, 

onsigende hereindringend, 
192, 29. 193, 25. 

ansiun, nhbr. onsion, ags. an- 
syn, onspn f. zustand des gesehen- 
werdens 79, 11; ansehen, aussehen 
137, 20; angesicht 46, 15. 122, 9. 
123, 21. 175, 3. 4. 193, 13. 

ontyhte adj. 122, 25 ezcitatus? tyh- 
tan bedeutet trahere,, allicere, exci- 
tare, ahd. zuhtjan nutrire, erudire. 
Ss. El. 53 und Gr. dazu. 

anveald, onveald m. gewalt 66, 24. 
177, 29. 178, 20; bezirk der ge- 
walt, gebiet 161, 19. 162, 1. 

anved n. unterpfand 171, 19. 


irruens 


Ana präpos. ec. a. ohne 50, 9; aufser, 


ana 200, 4, anna 214, 2 präp. c. 


ausgenommen 52, 4. 

d. 
verstärktes an : verbindung des ad- 
verbialen mit dem präpositionalen an, 
vgl. uppan uppa. 


ancor m. anker 124, 16. 
and fries. (und alts. in zusammens.), alts. 


ant, ags. öd = got. and, hd. ant-, 
int-, ent-. 1. Präpos. e. acc. : T) ent- 
lang, sara, dann in, an, zu (sinnlich 
und abstract), nur fries.. wie got. f. eis, 
özi, 197, 15. 198515. 199,21. 32: 
205,,'3. 2122 27, Mac datsl198,720- 
199, 10. 24. 201, 28. 203, 7. 204, 
23. Anlehnungen des artikels sind 
nicht von denen bei an zu unter- 
scheiden. 2) entgegen, dann bis 
zu, von zeit und raum 44, 15. 
145, 3. 146, 16. 19. 22. 150, 10. 
152, 7. 153, 23 etc. c. dat. 208, 11. 
II. In zusammens. mit verbis auch : 
von einem puncle aus, wie in oNSen- 
dan, und in abstractem sinne rück- 
läufige tätigkeit anzeigend oder die im 


verb. ausgedrückte tätigkeit aufhe- 
bend, wie in onbyrgean. Ill. Con- 
junetion : bis 62, 30. 95, 8. 101, 25. 
106, 16. 111, 16. 138, 4. 25. 152, 
13. 172, 4. 211,22; antthat, anthat, 
antat, anttat, ags. öppat bis dafs 
7, 28. 22,11. 27, 7. 25. 38, 7. 39, 
11.61, 17.029,22 18ete: 
in®lan anzünden 129, 19. 
onbx&rnan entbrennen machen, entzün- 
den 153, 24. 156, 24. 
ambaht m. got. andbaht (aber 
Cäsar hörte schon ambactus) amt- 
mann 52, 5. 
ambaht n. 
dienst 49, 11. 
ambahtman diener, aufwärter 13, 
17. 14, 19; amimann, vorge- 
selster von dienern 17, 8. 18, 
18. ammahtman 53, 16. 19. 
anbyhtsceale diener 98, 18. 
ambahtscepi m. dienst, aufwartung 
10,=29: 
ödberan weglragen, entführen 128, 9. 
inbindan entbinden, entfesseln 129, 14. 
antbitan c. gen. kosten (speise oder 
trank) 8, 27. 45, 9. 
onbryrdan 100, 12 inibiari wie hd. 
ana prurtjan; zu brerd, vgl. bryd- 
dan. 
inbrydnes für inbryrdnes f. 153, 11 
compunetio, andacht, 
onbyrgean das gegenteil von byrgean, 
byrigean sepelire : dem grab oder 
verschlufs entnehmen 140, 19. 
ambyrne für andbyrne ad). günstig, 
vom winde 150, 22; zu beran. And 
hat den begriff entlang (nämlich dem 
curs des schiffes), nicht den ge- 
wöhnlichen von entgegen. 


andbahti 


got. amt, 


oneirran verkehren, ins gegenteil ver- 
wandeln 81, 13. 119, 17. 

oncenävan erkennen 84, 12. 120, 13. 
124, 14. 

onevedan antworten 62, 4. 91, 23. 

antdrädan 5, 21, andrädan 19, 22. 
26, 20. 27, 8. 40, 10. 46, 26, on- 
dr&dan 121, 20. 122, 3. 192, 19. 
196, 19. 21 fürchten. 

andefn adj. gleich, entsprechend 152, 
11. Die zus.setzung mit and drückt 
die beziehung auf den verglichenen 
gegenstund aus. 

antfähan, ags. onfön, fries. onfä 
empfangen 22, 18. 27, 16. 34, 7. 
87, 22. 117,15. 20. 123,15. 153, 
19 etc. 208, 13; ags. auch c. dat. 


ID 
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65,80 26 72,1 Zn9,l. 
141, 16? 155, 32 in dem activeren 
sinne von annehmen. 177, 9 wird 
sävlä als gen. gemeint sein : pisca- 
tores hominum; eigentl. genitivrec- 
tion findet sich dagegen 94, 14. 

antfindan 5, 12, onfindan 61, 7. 82, 
22. 180, 1 empfinden, gewar wer- 
den. Heteroklit. prät. antfunda 14, 
4, onfunde 84, 8. 117, 11. 

antgelden 35, 8, ongyldan 110, 15 
entgelten, von einem dinge schaden 
haben. 

anginnan 115, 1, onginnan 57, 9. 
63, 24. 79, 29. 109, 22. 110, 18. 
139, 15. 181, 1. 194, 25 beginnen. 

andgit 67, 9, andgiet 120, 37 n. 
verstand. 

ongitan 78, 19. 79, 9, ongietan 120, 
8. 128, 1, ongieten part. 83, 3, 
ongeäton prät. pl. 86, 28. 102, 
20.104, 26 gewar werden, erkennen. 

onhztan 100, 4 erhitzen. 

anthebbian einer entgegenwirkenden 
kraft zum trotze halten, tragen 26, 
19. 27, 6. 

anthetan befehlen, auftragen 44, 1. 

onhreran erregen, aufrühren 123, 9. 
Zu hrör. 

onhveorfan sich umkehren, ins gegen- 
teil umschlagen 119, 21. 


onhyldan gegen etwas neigen 157, 23. 
Ahd. anthaldian zu hald, ags. heald 
proelivus. 

antkennian erkennen 6, 12. 29, 3. 
32, 24. 45, 7. 

oncunnan verklagen (gerichtlich) 172, 
13. 

andlang 145, 2. ondlong 95, 13 ad). 
der ganzen länge nach gemefsen, so 
lang als das fragliche ding ist. 

andleän n. lohn, entgelt 123, 16. 

antledian weg leiten, entführen 7,18. 
33, 19; onl&dan her führen, brin- 
gen 101, 14. 

onlihan verleihen 101, 9. 111, 24. 

antlücan 17, 29. 32,26, onlücan 57, 
1. 140, 20 erschliefsen; sich er- 
schliefsen 32, 26. 

onlütan sich (vor einem) nieder wer- 
fen 144, 21. Zu hd. lüzen, 
unserm lauschen. Vgl. hluta. 

onlyhtan erleuchten 118, 6. 

ands&e f.? n.? widerspruch, leuy- 
nung 120, 26. 

andsaco 35, 11, andsaca 111, 12. 
115, 1 widersacher. 
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ons&®gan (vor einem) sinken machen, 
zum opfer bringen 165, 12. Zu 
sigan. 

onsceötan bewirken dafs etwas (in 
einer gewissen richtung) fort geht 
145, 30. Ein intrs. onsceötan 
könnte von der furche selbst ge- 
sagt sein. 

anscinan (angesichts eines dinges) er- 
glänzen, schein geben 46, 6. Das 
prät. sciänn ist nach ags. weise 
geschrieben, die nach sc ein & oder 
i einschiebt um die aussprache un- 
seres sch anzudeuten. Scän f. seen 
gewährt Colt. auch sonst. 

onsendan entsenden 128, 32. 

onslepan entschlafen 154, 9. 157, 23. 

antstandam 39, 8 c. acc. einem dinge 
gegenüberstehn, es ertragen; an- 
standan 51, 10 intrs. eintreten, 
von einem zeitpuncle, vgl. nhd. ent- 
stehen : eigentl. von einem gewis- 
sen punct aus stehn, d. h. sich 
erheben. 

onstellan aufstellen, feststellen, con- 
stituere 155, 2. 170, 24. 

andsvarian 154, 11. 157, 6. 191,32, 
andsvearian 157, 22, dafür and- 
sveorian vermöge der unseltenen 
luutmischung 173, 23, audsverian 
173, 22 antworten. 


andsvaru f. antwort 81, 16. 85, 21. 
117,.17. 154,16: 196, 15. 

anthengean (wechselnd mit äthengean 
an vier stelien der evang.harm.) 
vollbringen, ausführen 11, 25. 
Thengean ist fachitiv zu thingan, 
dem grundworte von thing. Vgl. 
ags. pengel, nord. pengil kerr, ge- 
bieler. 

onpihan gedeihen, proficere 64, 29. 

ödpringan abdringen, gewaltsam neh- 
men 105, 7. 

ontynan 144, 30, untyna 176, 7 
aufschliefsen. 

onvacan erwachen 99, 24; entstehn, 
entspringen 57, 5. 

onvxcan erweichen 113, 12. 

onvzenan 127, 5, onvacnigean 62, 
7 erwachen. Zu vacon f. wache. 

onvadan anfallen, invadere 65, 12. 

andveard 155, 20, andverd 189, 8. 
191, 3. 192, 53 gegenwärtig. 

inveaxan erwachsen, von aufgelienden 
pflanzen 142, 9. 

anwendean 11, 18, onvendan 113, 
9 (es mufs wol sinne heifsen). ld. 


114, 18. 129, 2, ödvendan 113, 
12 zu nichte machen, evertere. 
andvlita m. antlitz 191, 14. 
antwordi 31, 11, ondwarde 201, 13 
n., ondwarda f. 201, 21 antwort. 
ontwordia 209, 22, ondwardia 213, 
24, andvyrdan 191, 23. 29. 195, 
10 antworten. 
onyrihan enthüllen, entdecken 117, 29. 
onvridan auf-, loswickeln 102, 25. 
ödyvan offenbaren 123, 23. 


anda, ande 197, 4.22 f. 198, 1.29.28. 


199, 8. 28. enda 204, 13 präpos. c. 
dat. et acc. in, an : aus and an 
entstanden. 


anda m. leidwesen, zorn 113, 8.128, 53. 
ande 53, 1, endi 1, 5 ete. 49, 1 elc. 


51, 6 etc., ende 51, 5. 18 efc., in 
54, 3 etc. oder vielmehr inde mit 
übersehenem abkürzungszeichen; ags. 
and 57, 15 etc., ond 153, 14. 157, 
2. 24 : die herschende chiffre für 
dieses wort verbirgt gewöhnlich welche 
form gemeint ist; nhbr. end 154, 
22. 169, 10, aber in der evang. glosse 
and; fries. anda 205, 22. 209, 18. 
20. 210,-1, ande 198, 1. 204, 22 f. 
205, 3.211, 6. 16, and 197, 18ete., 
ant vor th 206, 25 : mit angelehn- 
tem artikel anthi 205, 19, anti 206, 
15, antes 206, 14, anden 204, 19. 
205, 5, antha 202, 19; proklitisch 
anquethe 209, 22; ende 198, 10. 
210, 19 ete., end 203, 6: und; ver- 
gleichung ausdrückend wie ac nach 
aeque 200, 15. 213, 6. 


Andefera ortsn. Andover in Hampshire 


94, 13. 


onder = ander nur 199, 26 (fries. 


selten, 2mal in der evang.harm.), 
sonst : alts. Öthar, ödar, ödar, 
öther ete., ags. öder, fries. öther, 
öder, Ör, oer, schwach decliniert 203, 
3. 212, 23, alts. und ags. noch nicht. 
1. alter: als ordinale 9, 16. 100, 26. 
152, 13. 204, 21. 205, 7 (öther 'd. 
sg. st. öthre). 18 ete.; das andre von 
zweien 29, 1. 30, 19. 52, 19 (an- 
derthalb , das zweite der beiden fragl. 
dinge nur halb). 57, 12. 63, 23. 75, 
27..86,.8.7147,-1..162, 13:.166,014. 
181, 20. 206, 17. 209, 20 ete. 210, 
14. 211, 6. 213, 23; das eine von 
zweien, unbestimmt welches 68, 3. 75, 
24. 90, 17. 153, 4; correlaiv = 
alter — ulter 42, 26. 43, 3. 149, 33. 
170, 26. II. ceterus 19,5. 22, 22. 25. 
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26, 17. 33,21. 144,11. 172, 25. 206, 
14. 210, 20. II. alius 49, 17. 19. 
92, 26. 137, 10. 156, 17. 162, 13. 
202, 22. 204, 8. 211, 4 214, 4. 
Onders adv. sonst, aufserdem 199, 
26. 
ödarhwedar alteruter 12, 1. 
andetan, andettan, nhbr. ondeta con- 
fiteri, beichten 175, 18. 19. Bildung 
aus and; vgl. onettan, orettan. 
andetnys f. bekenntnis 193, 13. 


ändlofta ord. der eilfte 213, 22. 
Zönene oder FEnenäs rätselhafter volks- 
name 59, 2. Man vergleicht die 
/Eönnienä der I. Baiw. 2, 20, eines 
der 5 geschlechter, die die ersten im 
range nach den Agilolfingen waren ; 
s. Gdsp. 510. 
znge, enge adj. eng 111, 22. 
angel 214, 8, engil 5, 20. 6, 1. 9, 27. 
22, 19, engyl 109, 9. 110,13, engel 
109, 19. 189, 20. 191, 25 angelus, 
engel. 
engeleyn n. engelgeschlecht, engelchor 
108, 10. S. Ca@dmon hsgg. v. 
Bouterwek 1, CXLI. 


Angel, Ongel würde I. die unübliche 
singularform des volksnamens Engle 
lauten; Angle im pl. sagt Elfric 
191, 24 f. um Bedas Anglı wieder 
zu geben, ungeschicht genug, da er 
doch angeli mit engläs übersetzt. 
ll. Der aus dem volksnamen abstra- 
hierte name des stammlandes der An- 
geln, bei Beda I, 15 Angulus, also 
masc., 57, 8. 58, 9. 147, 7 (mufs 
hier Angel gebefsert werden? oder 
ist die dativform als die gebräuch- 
lichste starr geworden ?). 151, 1. 
Angeleyn n. Angelnvolk 94, 16. 191, 

37 etc. 

Ongelpedd f. Angelmvolk 153, 15. 
ongosta m. angst, bedrängnis 213, 24. 
aningä adv. aus än (s. En), singillatim, 

jedes insbesondere 105, 5. 

Aningerä lö m. od. n. ortsn. Enniger- 
loh : das gehöls der Aninger. Dane- 
ben im selben monument Enniggera ; 
patronym. zu Anno. 

Anläf 94, 4, Unläf I. Olaf Tryggvason, 
nachmals könig von Norwegen, be- 
gründer des christentumes daselbst 
94, 4. 13 etc. II. Olaf nordmän- 
nischer könig zu Dublin 95, 18. 96. 
7. Das ursprüngliche scheint Unläf, 
weil das negative präficx un nord. 6 
lautet : anläf wäre ein zweites mis- 


verständnis , weil un auch nebenform 
von on-, an- ist. Doch entstellte man 
auch nord. Eyvind in Anvind. Die 
zweite silbe verstand man ohne zwei- 
fel als läf = nord. leif, hd. leib. 
Antecrist Antichristus 181, 13. 
apostata flectiert 186, 27. 187, 20. 
apostol apostolus 156, 14. 189, 7 ete. 
apostolie adj. apostolicus 191, 5. 37. 
196, 28 ist wol als apostol-lie ge- 
meint. 


är m. wer zu einem geschäft abgesant 
ist, bote 19, 22. 85, 5, Alts. nur 
im pl. eri; got. airus. 
är, @rn. erz, got. aiz, hd. Er. 
xrgescöd mit erz beschuht, d. i. mit 
eherner scheide 79, 16. 
era (nicht &rä) s. aroa. 
xrbe, srfe, erbe, erfe, wsächs. yrfe, 
fries. erve n. hereditas, erbgut 129, 
19. 169, 4. 26. 170, 8. 20. 205, 8. 
yrfeläf f. erbstück 67, 2. 
»rfeland 170, 7, erfel. 169, 23 ver- 
erbtes grundstück. 
xrbenuma 169, 11, zrfen. 170, 24, 
yıfen. 193, 8 heres, erbnehmer. 
xrfeveard, yıfev. d.selbe 74, 28. 78, 
21170,.,9:226. 
arbeithi n. 56, 9 (sonst auch arbithi), 
ags. earfede 125, 24. 183, 11 tribu- 
latio, mühsal. Nord. arvidi n. 
arcebiscop 171, 15, zrceb. 169, 2, 
erceb. 169, 13 ete. archiepiscopus. 
ard ags. eard m. wohnort, heimat 11, 
4. 69, 13. 76, 5. 78, 7. 85, 30. 86, 
2. 90, 32. 120, 17. 139, 12; land 
im allgem. 183, 4. 28 etc. 
eardgeard m. tautolog. 
128,113: 
eardstapa wandrer 125, 24. 
eardveal m. mauer oder wall vom 
lande gebildet, hohe küste 72, 22. 
ardön ags. eardian wohnen 150, 2. 151, 
6; bewohnen 36, 18. 
xring dilueulum 179, 27. Zu er. 
arn ags. earm m. brachium 7, 1. 56, 
3. 89, 7. 145, 4; des meeres 146, 
18. 147, 24 etc. 
earmbeäg m. armring 79, 2. 
arın ags. earm fr. erm adj. arm und 
zugleich niedrig im range, gering 35, 
2.026:49,019. 138,033 18378.197, 
18; armselig, unglücklich 69, 1. 126, 
32. 138, 19. 188, 1. 
earmcearigarmundbekümmert 126,12. 
armlie unglücklich 6, 23. earmlice 
adv. 188, 4. 


zus. setzung 
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ern n. haus 160, 5. 
zrnan rennen 90, 1. 
&£rnemerigen m. der 
tagesanbruch 193, 36. 
aroa f. aroha n. pl. eines sonst nicht 
erscheinenden aroh n. ahor, ahd. 
ahir, ähre 21, 17. Aroh oder arah 
wäre ags. earh, ear pfeil und ähre : 
zrä (nicht &ra) geblond 95, 18 
also — earägebl. genommen das ähren- 
gewühl , bezeichnung des meeres nach 
seiner ähnlichkeit mit dem wogenden 
fruchtfelde. S. J. Grimm zu Elene 239. 


arod behende 105, 30. Ettm. vergleicht 
got. azet evzo7og, leicht. 

ärundi ags. rende n. geschäft, bot- 
schaft 46, 24. 85, 5. 173,16. 174, 7. 
&rendraca bote 192, 23. 196, 6. ! 

ärundian ein geschäft ausrichten 18, 20. 

zerd, yrd f. eigentl. die handlung des 
pflügens, dann deren ziel, die saat 
145, 24. Ahd. erida aralrum zu 
aran arare. 
»rdelond ackerland 170, 28. 

&s n. aas 87, 19. 96, 24. 

xsc m. esche als holz zu schäften 85, 
20. 93, 20. 128, 27; rune-139, 7. 
ZEscferd n. pr. 92, 11, hd. Asefrit. 
xschere m. schiffsheer (nach dem 

andern sinne von xsc —= schiffs- 


holz, schiff) 86, 13. 


frühe 


morgen, 


»scholt n. eschenholz, d. i. schaft 
31558. 

x»scplega m. eschenspiel, d. i. kampf 
104, 5. 


x»scröf adj. speerberühmt 107, 27. 
äscian, äcsian, äxian, ähsian fragen 
173, 22. 28. 191, 22; verlangen, auf 
etw. ausgehn 72, 4. Ahd. eiscön. 
Assyriäs Assyrü 104, 6. 20. 105, 20. 
äster adv. nach osten 203, 17 etc.; 
adj. östlich 53, 1. 203, 2.4 Vgl. 
ahd. sundar australis, westar oceiden- 
talis (in westarun-halba). 
at, ags. xt, 169, 3 etc. 170, 7. 171, 
10 et, fries. et, it präpos. c. dat. I)an 
auf bei in, bei ortsn. zu, nur auf die 
frage wo: 9, 28. 13, 12. 14, 32. 17, 
15. 18, 19. 37, 8. 58, 23. 62, 14 f. 
30. 63, 6. 64, 11. 150, 31. 161, 6 etc. 
208, „Enleta == vet) .th8)!.4209,.115 
(etere = et there); at samne 13, 
15, »t somne 58, 20 zusammen an 
einem orte (nicht an einen ort), Ad- 
verbial c. dat. 154, 9; nach pär 165, 
2.8. 1. von, ab bei verbis des 
wegnehmens , entnehmens,, erlangens 


74,4. 81, 16. 85,.16. 97, 6.145, 
9.3156 7: 71719195218 2,46-1199, 11 
(ita —= it thä). Adverbial 172, 13. 
Ill. vor, im abwehrenden sinne 

163382: Vor adv. »tforan c. d. 

coram 84, 19. 193, 4. — ‚Mit suffix 

xthvegu aliquid 154, 11 : vgl. for- 
hvaga. Oder entstellung aus hvt- 

hvegu ? s. gr. 3, 30. 

»tbredan durch rasche bewegung hin- 
weg nehmen, weg reifsen 189, 11. 
193, 6. 

atgifan verstärktes gifan 82, 5. 

»xthleäpan entlaufen 185, 13. 

sthrinan anrühren 180, 20. 


xtlutian sich verbergen, verborgen 
sein 192, 26. Vgl. onlütan. 
wtsacan c. gen. gerichtlich verlangen, 
rechten um etw. 172, 3. 
xetsprincan heraus springen 69, 5. 
xetstandan abprallen 64, 20. 
xtvegan herbeitragen, bringen 71, 28. 
»tvist f. wovon man besteht, lebens- 
unterhalt 137, 10. 
x»tvitan vorwerfen 
91, 28. 
ztyvan, nhbr. »deävan zeigen 102, 
26. 180, 30. 


70, 6. 90, 30. 


xt m. speise 119, 7. 166, 23; 103, 31 


wahrscheinl. fehler für zses. Hd. äz. 
&tgeofa speisegeber, ernährer 130,16. 


adal, adal n. geschlecht, herkunft, adel 


20, 16. 21, 3. 

ZEdelberht, -byrht, -briht n. pr. I. der 
h. Adelbert, erzb. von Gnesen T a. 
997 174, 16. II. könig von Kent 
und dritter bretvalda f a. 616 195, 
11. 29. 196, 18. 

adalboran 30, 6, »delboren 190, 1. 
5 von adel geboren. 
x»delborennys f. adelliche herkunft 

190, 5. 27. 

adalcuning könig durch abkunft 4, 

21. 17, 10. 


etheldöm m. adellicher stand 202, 13. 

Zödelgär n. pr. 93, 30. 

Z/Edelmund nr. pr. 169, 18. 

ZEdelr&d 85, 30. 88, 26. 90, 13, 
94, 14, ZEdelred 181, 85 könig 
der Angeln und Sachsen 978— 1016. 
Edelred 171, 8. 

Aöderie entstellung aus Aödelrie 92, 24. 


Aödelstän könig der Angeln und 
Sachsen 924—940 94, 17. 172, 


21 ete.; bischof unter Knut 173, 14. 
ARdelvald n. pr. 169, 19. 
Edelveard p. pr. 94, 12. 
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/Edelvulf könig der Angeln und 
Sachsen 836—857 170, 7. Edel- 
vulf 171, 5. 

adal adj. edel 2, 16 : hier unpassend, 
eigentl. stehende formel vom irdischen 
vater, s. Beov. 531 (Th.). 

xdele adj. edel von art oder eigenschaft 
88, 26. 92, 24. 105, 11; von gegen- 
ständen der natur 95, 8. 119, 10. 
120, 37. 149, 11. 

»dellice adv. 191, 14. 

»peling fr. etheling so viel als adales 
man, spröfsling aus edelm geschlechte 
64, 17. 65, 3. 68, 29. 119, 30. 128, 
30. 157, 7. 202, 6. 12 : ursprüng- 
lich alle volksgenossen, die ja im gen- 
tilverbande stehn. Titel der ags. kö- 
nigssöhne 94, 19. 96, 19. 


xpelö f. abkunft 57, 5. 90, 26; edle 
art ı69, 8. 

äthom 45, 13, öm 211, 12 m. «lem. 

ZEtla Attila 57, 18. 60, 32. 

atol'99, 22.105, 1.115, 13, eatol 75, 
21 schrecklich. Zu etan, also ei- 
gentl. gefräfsig. 

ättor n. gift 77, 3. 115, 15. Ahd. 
eitar; zu äd. 

attryn 85, 24, »tterne 88, 21 giflig, 
vergiftet. 

Augustinus, Agustinus decliniert 171, 
11. 194, 29 eie., St. Augustin, apostel 
der Angelsachsen, erster erzbischof zu 
Canterbury. 

Ava adv. s. &o,. 

»viscmöd schamvoll 96, 17. Got. aivisk 
Eralöyvvrog. 


axle 202, 19 eaxl 69, 1, f. achsel. 


Bac 39, 4, bzc 92, 20 n. rücken. 
bx&cbord n. 148, 18. 149, 2. 150, 
26 etc. die linke seite des schiffes. 
bx&dan, bedan 95, 25 antreiben :c. gen. 
r. wonach streben, verlangen 130, 18. 
beadu, beado f. kampf, schlacht 89, 
27, 102,.27.°1045.3. 
Beadohild in Völundar kv. Böd- 
vildr 83, 1. 
Badanöd 170, 6. 171, 9, Badenöd 
171, 5 n. pr. ahd. Batanant. 
beadurs m. impetus pugnae 87, 23. 
Zu visan. 
beadorine krieger 68, 26. 105, 31. 
beaduserce f. schlachtkleid , panzer 
78, 26. 
beaduveore n. Äriegswerk 96, 9. 
132, 17. 





bäg, ags. b&g, beäh m. ring, haupt- 
sächl. als armschmuck 59, 6. 15. 31. 
70, 19. 85, 8. Zu bügan; hd. bouc. 
bäggebo, ags. beähgifa 23, 21. 68, 

19. 92, 34. 94, 18 ringspender, 
dienstherr. 

beähhord m. hort aus ringen beste- 
hend 64, 23. 

beähhroden mit ringen geschmückt 
101, 23. 133, 16. Zu hreödan. 

Bx&gmund 171,2, Beägmund 169,15 
n pr. 

beähsele m. saal in dem ringe ge- 
spendet werden 71, 7. 

bägwini dureh ringe erkaufter freund, 
dienstmann 24, 13. 

B&gvare (im cod. Cott. des Oros. 
Ba&gdvare) Baiwarü, die Baiern 147, 
2.012.057: 

b&l n. das feuer des leichenbrandes 68, 
26. 33. 80, 11. 26; vom weltbrand 
122, 22. 

bale trotz, übermut 105, 22. Belcan 
scheint neben belgan für den begriff 
fumere zu gelten : b&leed cod. Exon. 
315, 8, beleedsveora 489, 24; beal- 
cetan eruclare. 

bald ags. beald adj. kihn 97, 21. 
Balde adv. mox, statim 198, 21. 
baldlico 26, 25, baldlice 86, 22. 

93, 21 kühnlich. 

baldor fürst, herr 74, 3. 97, 13. 98, 
29. 107, 29. 

balo 42, 25, bealu bealo 65, 6. 
117, 15. 145, 25 m. oder n. schade, 
übel. Adj. schädlich 141, 27. 
bealoful schädlich, verderblich 98, 

28. 99, 10. 105, 3. 

Baleharnon d. sg. ortsn. 53, 19. 
Fries. herne f. ecke, winkel, ags. 
hyrme : zu horn. 

balowiso lehrer od. führer sum ver- 
derben, verführer 10, 7. 


ban, fr. bon m. gewalt bei strafe zu 
gebieten 202, 11; gewalt zu strafen 
200, 18. 201, 4; bei strafe erlassenes 
gebot 3, 28. 202, 26. 204, 4 (vor 
gericht zu erscheinen); verwirkte 
strafe 205, 14. 
bonnes f. kirchenbann 199, 13. 

bäna f. bohne 52, 17. Ags. beän f. 

bane 13, 21. 20, 3. 9 (die datt. pl. 
können zu benki n. gehören, das 
Hel. 160, 21 bezeugt wird), ags. bene 
65, "ISHT7E, VIER OTZETIT ZIEL 
bank. 
benesittend qui in scamno sedet 98, 7. 


en 


benesveg m. auf den bänken erhobener 
lärm der zecher 70, 18. 

benchelu f. bankbedielung 73, 4 
zu pile, ahd. dil dili dilo tabulatum. 

bandi 53, 23, bendi 37, 13. 39, 19. 
41, 7. 42, 25 nur im pl., fries. bende 
pl. 203, 13. 204, 31, aber auch der 
sg. bend und bende f. : bande, fes- 
seln. Got. bandi f. 

Baningas 57, 19 fingiertes volk; zu 
bana, gleichsam Poveidaı; s. Haupts 
zschr. 11, 277. 

bonnan, bonna bei strafe aufbieten 
133,11. 171,215. gebieten 211, 17. 

bano 7, 13, bona 68, 19. 75, 28. 187, 
20. 209, 13 töter, ohme notwendig 
gehässigen sinn. 

barm 7, 13. 10, 15. 17, 32, bearm 64, 
25. 69, 21. 28. 79, 14 m. schoofs, 
sinus Zu beran. 

barn, ags. bearn (barn 155, 4), fr. 
bern (barn 206, 3) n. kind 1, 6. 
9 etc. 18, 15 etc. 59, 15. 64, 7 etc. 
211,@9felc. 
bearnmyrdre kindesmörderin 187, 24. 

bzrnan, barna s. brennan. 

barwirdig sehr würdig 26, 28. Zu ahd. 
boralang ete. Gr. 2, 550. 

bx&d 139,3. 141,22, bed 138,3 n. bad.’ 

badian baden 127, 7. 

Bavo n. pr. 53, 11, hd. Babo. 

be, be- s. bi, bi-. 

Beadeca n. pr. 60, 22, hd. Batucho, 
Patacho. Zu beadu. S. Hedca. 

beäg s. bäg. 

bealcetan eruetare 190, 17. 

bearhtm m. blick : bearhtme im augen- 
blick 98, 19. 

beätan schlagen 132, 6. 139, 20. Hd. 
bözen; zu beöt. 

Becca 57, 19. 60, 25 st der nord. 
Bicki in der sage von Jörmunrek ; 
dafs er neben Sifeca, den er ersetzen 
sollte, vorkommt, verschlägt nichts. Hd. 
Biccho, Beceo. Zu ags. bicce, nhd. 
petze hündin? Gdsp. 39. 

bed n. bette 73, 5. 98. 106, 1. 
bedrest f. tautolog. compos. 98, 16 : 

rest — rast bedeutet auch lager. 

beda f. bitte 20, 9. 

bedan s. badan. 

bedön beten 10, 15. 20. 

begen m. 89, 24, bä f. 101, 18, bü 
n. 130, 1. 142, 6 beide. Gen. begä 
66, 23. 69, 8, begeä 101, 13; dat. 
b&zm 130, 11. 
bethiä 43, 7, bedeä 27, 25, bethe 





197, 18 m. f., bediu bethiu 4, 
26.011,.25.17, 32252092: 21,15, 
beidiu 4, 18, betha 206, 14, bethe 
198, 1. 27 beide : comp. mit dem 
pr. dem. the thiu that. 

Behömäs 146, 12, Böme 147,3 volksn. 
ahd. Böheimä, Böhmen : aus Behem 
— Boihemum (Taeit.) : bewohner des 
ehemaligen Bojenlandes. Die laute 
sind alts. vernommen und wieder ge- 
geben :ags. wäre Bähäm zu erwarten. 

behd f. wahrzeichen 102, 26. Zu 
böcan. 

belgan eigentl. inflari, tumere, dann 
sich erzürnen; part. gibolgan, gebol- 


gen='39.,.10:194'23.*110, 19.8. 
gebelgan. 


beme f. posaune 116, 1. Zu böm. 
ben f. wunde 77, 22. 127,9. Got. bani 
f.; zu bano. 
bengeat n. öffnung einer wunde 69, 5. 
beniwunda f. tautolog. compos. 40,7. 
ben, ags. bän n. bein, knochen 48, 6 f. 
149,11. 28. 152,31. 
bäncofa n. 141, 15 (cofa = hd. 
kobe schweinstall : Cädm. 88, 13 
(Th.) heifst Noahs arche so), 
bänfzt n. 68, 33, 
bänhelm m. 62, 29, 
bänhüs n. 76, 20 umschreibungen 
für den leib als gefäfs oder haus 
der seele. 
ben f. bitte, gebet 193, 15. 23. 29. 194, 
10. 17. Nord. bön, 
bene s. banc. 
bendi bende s. bandi. 
benete n. gebein 211, 8. 214, 1. 
beo, beu n.? saat 22, 16 : selzt eine 
form bewan neben büan voraus, wie 
mhd. biuwen neben büwen steht; 
dazu auch Beövulf und bewöd. 
beöd m. tisch 170, 20. 171, 11. 
beörsceale nicht pincerna, sondern bier- 
irinkender gefolgsmann 73, 5. 
beörsele m biersaal 68, 11. 137, 29. 
beore f. birke; rune 138, 11. 
beorgan e. d. bergen, in sicherheit brin- 
gen 90, 4. 187, 15. 188, 7; helfen 
183, 19. 30. Für he6 si geborgen 
145, 25 wird heom = him zu 
lesen sein : dem eigentümer, der auch 
2. 22 und z. 15 unter de gemeint ist. 
beorhtian hell, laut sein 70, 16. S. 
bereht. 
beorma m. hefe, sauerteig 144, 3. 
Beormäs die bewohner von Perm, nord. 
Biarmaland,am Weifsen meerel49, 2etc. 


beorn eigentl. bär, ags. nur in der 
übertr. bedeutung mann, krieger 66, 4. 
71, 7. 84, 20. 86, 6 etc. Nord. 
biörn bär und mannsname, ahd. 
berin, bern mannsname, einfach u. 
componiert. 

Beornheäh n. pr. 169, 17, hd. Be- 
rinhöh. 

beöt n. trotzige rede, durch die man 
sich wozu anheischig macht 84, 18. 
90, 23. 127, 30; drohung 85, 4. Hd. 
biuz schlag. 
beötvord n. trotzwort 76, 22. 

beötian trotzig geloben, sich anheischig 
machen 92, 34. 

Beotting 170, 6 sohn des Beotta, ahd. 
Pezzo. 

Beövulf 64, 1 ete. Biovulf 73, 24. 77, 
22. 88, 15 sohn des Eegtheov, dienst- 
mann des Gautenköniges Hygelac ; in 
der einleitung des gedichtes, das die- 
sen namen Irdgt, kommt er einem 
Dänenkönige zu, dem sohme Scilds, 
vater des Heatfdene. Der erste teil 
des namens ist Beäv Beo Beu, wie 
anderiwärts der sohn des Scild ge- 
nannt wird, — hd. Büo, Büwo, nord, 
Büi, s. Haupts zschr. 7, 410 ff, vgl. 
beo; oder beö, ahd. pia = apıs, 
indem bienenwolf so viel als bär 
bedeutet:s. Simrocks Beowulf s. 177. 

ber f. gerste 145, 19. Ahd. pirigt f. 
frumentum ; anders gebildet got. baris, 
nord. barı n. Zu beran. 

bera m. bär 149, 31. 

beran tragen 64, 25. 66, 4. 101, 16. 
133, 12. 144, 11. 152, 25; hyrstä, 
bord, sveord etc. beran umschreibung 
für gehen. 62,:18. 77, 19.78.25. 
81, 6. 86, 6. 11; abstr. suslinere 
165, 6; bringen, wie 157,9 tö beran, 
71, 22; hervor bringen, gebären 138, 
8. 161,7, 162,6. 163,19. 

bere f. tragbahre 207, 1. Zu beran. 

beren adj. ursinus , von bärenfell 149, 
32. 

bereg 41, 3, berg 10, 7. 30, 10, berg, 
berch:205,717.'206, :2. 21251. 7213, 
18, beorg, beorh 77, 4. 9. 146, 17, 
biorh 80, 15 m. berg; beorgäs pl. 
gebirge 147, 14. 23. 

bereht, berht, ags. beorht, byrht adj. 
glänzend 46, 16. 59, 15. 64, 25. 73, 
8. 79, 16 etc.; so viel als göttlich, 
heilig 4, 26. 22, 16. 107, 31. 118, 
7; hell, vom schalle, 116, 1. 
Byrhthelm Byrhinothes vater 87, 4. 


beorhtlie adj. 137, 6; berehtlico 1, 
8, berhtlico 12, 15 adv. 

Byrhtnöd 84, 20 ete. 94, 7 alder- 
man von Essex, unterschreibt 
schon 956 urkunden könig Eadwigs 
als du. 

Byrhtvold n. pr. 93, 19 hd. Berhtold. 
berian eigentl. schlagen, dann aufschla- 
gen, von einem holzgerüste 73, 4. 

berna s. brennan. 

bernere m. brenner, urheber eines bran- 
des 207, 18. 

berstan s. brestan. 

besma m. besem , 
1. 31. 

bet adv. melius 163, 3. 182, 4.12. Hd. 
baz. 

betan, fr. beta einen schaden oder 
schadhaften gegenstand bessern 143, 
20; bufse zahlen 162, 22. 163, 10. 
165, 6. 10. 202, 28. 203, 26; bufse 
tun 187, 13. Vgl. gibötian. 

betera adj. melior, compar. aus bet 85, 8. 
92, 20. 96, 9. 210, 24. Superl. bezt 
(d. i. betst aus betist) optimus 7, 20. 
9, 6. 10, 3. 20. 14,18. 15,4. 27, 27. 
28,-7, betst 68, 25. 149, 15. 155, 
29, best 3, 3. 42, 11. 43, 16. 197, 
19. 198,.24. Bezt adv. 13, 21. 


bed s. bad. 

bethiä beide s. unter begen. 

Bethlemäburg stadt der Bethlemä, d. 
i. Bethlehemiten 5, 29. 

Bethuliam falsch construierter lat. acc. 
107, 17. 

Bevarnon ortsn. im d. 
non, am biberwinkel? 53, 10. 
Baleharnon. 

bewöd oder bewod ? ernte 21, 15. Nie- 
derl. bouwt; vgl. beo. 


bi, be, 89, 24. 110, 4. 156, 13 big 
bei : fries. ist be seltne ausnahme, 
deshalb hier vielleicht bi anzuneh- 
men. Adverbial, beim verbum c. d. 
räuml. nähe bezeichnend 89, 24. 110, 4; 
verbunden mit th&r —= vermiltelst 209, 
17 f.,=von 202, 17.23. Präpostlio- 
nal 1. ce. dat. 1) nähe im raum be- 
zeichnend 27, 23. 58, 17. 71, 21 ete. 
be healfe, behalva ce. d. zur seite 88, 
27. 93, 28, mit ausnahme 204, 16. 
bi tveönum zwischen, eigentl. bei 
zweien 135, 2. 151, 32. 162, 1. 189, 
1. Uebertr. von der zeit 33, 13; gleich- 
zeitig mit, während 205, 1 f. Von 
innerem zusammenhange be hearpan 
(singan) 60, 15. 154, 3; bei strafe 


zum stäupen 204, 


pl. = Bevarhar- 
Vgl. 
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von 202, 26. 207, 23. 26 elc.; er- 
kennen, beispiel nehmen an 12,8. 84, 
12. 188, 22; vermittelst, durch 20, 
14. 35,.24. 60, 10. 118, 14. 173, 4. 
174, 16. 201, 17. 204,3 8 f. 11. 
2) den ausgangspunct bezeichnend 
äteohan suerd bi sidu 40, 1; von, 
über, betreffend, lat. de 67, 18. 83, 
28. 120, 4. 156, 7 ff. 172, 7; von 
der ursache 4, 26. 8, 33. 37,6. 199, 
7. 9; vom grunde 35, 12. 3) ent- 
lang, parallel mit 71, 18. 148, 16. 
30. 150, 22. 191, 11. Il. c. instrum. 
be hwi warum 9, 5; be thiu darum 
8, 14..12, 3.:25 ec. Il. c. gen. 
betveox 178, 17, betvux 162, 3. 
191, 12.219673. 9, .betux 150,,24 
— be tvihes c. dat. zwischen, unter. 
IV. c. acc. betuih 178, 17, betuh 
151, 1 zwischen, unter. V. mit local- 
adv. verbunden, die dadurch präpo- 
sitionalkraft c. dat. gewinnen : be- 
zftan dahinten (im abstr. sinne des 
zurückbleibens) 100, 29. be eästan, 
nordan, nordanvestan, südan, vestan 
146, 24 etc. östlich u. s. w. biforan, 
beforan, nhbr. befora, fr. bifara, ad- 
verbial : vom raum thär b. 5, 8; be- 
vor, künftig 2, 32; zuvor, vergangen 
213, 8. her b. 31, 25. 162, 18; vom 
range 21, 10; coram 7, 11. 76, 9. 
Präpositional : ante 95, 28. 175, 3%, 
Ose0ram2 39, 1A TAN RER. 
175, 3b. 66, 4, wenn Kemble recht 
ergänzt. begeondan jenseits 147, 
16. behindan hinter, hintennach 
96, 21. binnan, binnon, fr. binna 
binnen, innerhalb, adverb. nach ther 
201, 21. 204, 18. Präpos. vom raum 
146, 22. 164, 8. 190, 22. 198, 16. 
206, 24; von der zeit 99, 11. 162, 
5; abstract 202, 11. bufan, bufon 
auf, oben, oberhalb 152, 6. 160, 18. 
166, 21. biütan, botan 43, 11, 
ags. bütan, büton, fr. büta adv. 
aufser, ausgenommen, ohme rection 
25, 12. 64, 8. 86, 15. 162, 14. 166, 
3. 12. 29. 186, 10. 213, 12; b. that 
aufser dafs, nur dafs 33, 13, als dafs 
(nach compar.) 24, 31, sondern (wie 
mhd. wan daz) 43, 11; bütan, büta 
ohne pet, thet —= sondern 168, 16. 
21er 157 en 1480192722. 49, 


4. Conjunction c. con). = es sei 
denn dafs 160, 4. 161, 16. 162, 5. 
183, 19. Präpos. c. d. = aufser- 


halb 204, 31. 206, 21. 23; = ohne 


101, 5. 118, 9. 119, 2. 138, 9 (tud- 

der steht ungenau f. tuddre). 144, 5; 

= aufser 162, 8. 189, 1. Büte (= 

biüta) ce. d. aufser 164, 8. 

bebeödon, 169, 25 bebiädan, fr. bi- 
biäda gebieten 98, 18. 122,6. 154, 
7 etc. 178, 21. 197, 8. 199, 14. 20. 

bebod n. gebot 190, 9. 

bebrecan ce. a. pers. d. r. einen durch 
brechen eines dinges berauben 140, 
12: 

bebügan sich biegend ein ding umge- 
ben 72, 21. 

bebyegan verkaufen 80, 7. 

bikennan cognoscere 55, 25; bikenna 
ec. d. pers. g. r. zuerkennen 201, 
25. 

bikerian convertere 56, 11. 15. 

biklemmian einklemmen, in fesseln 
schliefsen; oder viell. nur einengen, 
einschliefsen 34, 15. Zu elomm. 

bicuman, becuman verstärktes cu- 
man, gelangen 51, 16. 60, 4. 86, 
2. 96, 31 ete.; on hvone auf einen 
stofsen 160, 22; ofer hv. feindlich 
über einen kommen 192, 8; c..d. 
pers. einem zu nulzen oder schaden 
kommen 120, 2. 123, 6. 124, 11; 
c. a. pers. erreichen, ereilen 82, 10. 

beevelan synon. von becvedan : ei- 
nem dinge absterben, es durch den 
tod aufgeben 168, 8. 

beevedan vermachen, hinterlafsen 168, 
8.1925 1: 

bedelian, ags. bid»lan bedelan ce. 
a. pers. g. r. berauben, privare 
1873096, 12.11 6, ldErc..d.n. 98, 
26: 83.21.2126, 12.182, 20. 

bidernian, bedyrnan verhehlen 31, 
13. 109, 8; vgl. derni. 

bidreösan begegnet nur im part. bi- 
droren ce. d. r. eines dinges beraubt, 
expers, eigentl. dadurch dafs es 
abgefallen ist, 128, 7; daraus ent- 
steht die bedeutung deceptus Cädm. 
33, 31. 51, 8. Vogl. bifeallan und 
bihreosan. 

bedrifan verstärktes drifan 135, 9. 

bidriogan betriegen 8, 20. 

bedyttan verschliefsen 125, 6. Nord. 
ditta rimas occludere; dazu hd. 
tatze ? 

bifahan , ags. bifön, befön, fries. 
bifä befangen, umfangen : sinnlich 
7, 1. 112, 13. 134, 14; abstract 
umfafsen, einbegreifen 2, 25. 28. 
199, 13; umgeben, einhüllen 5, 18. 


190, 32.. 213, 15; umstellen, be- 
lagern 208, 21; überfallen 33, 6; 
fest halten 35, 17; on böte be- 
fangen 162, 22 scheint zu bedeu- 
ten : indem er in der bufse be- 
griffen ist. 

bifallan nieder fallen 46, 9; befeal- 
lan verfallen in etwas 196, 23; 
part. befeallen e. d. r. beraukt, 
exzpers, eigentl. dadurch dafs das 
ding abgefallen ist, 59, 10.5; vgl. 
bidreösan. 

befara betreffen, erlappen 205, 4. 

bef&stan 68, 32, befestan 170, 13 
übergeben, commiltere. 

befelhan, ags. befeolan von verleihung 
geistiger gaben, ins herz einsenken 
2, 7. 121, 2; tote bestallen 46, 2. 
131, 3; befehlen — commiltere 43, 
30. 45, 10. S. feolan. 


bifiuchta bekämpfen 205, 11. 

befrinan verst. fragen 191, 15 etc. 
196, 9 ete. Vgl. gefrignan. 

befyllan fällen (mit hinsicht auf das 
ziel des fallens) 111, 27. 

bigong m. begang , synom. von weg 
121, '14. 

begangan begehn, von religiöser feier 
51, 4. 7 f. 13, abergläubischer 
handlung 166, 9. 28. 

biggenge m. act des begehns , ver- 
ehrung 189, 11. 

begian (f. begihan, begehan) confi- 
teri 56, 17. 

bigihto m. beicht 49, 6. 50, 26. 

biginnan, beg., fr. biginna, bijenna 
beginnen, 1,.2. 8,53. 19, 11. 
27,7. 30, 12. 166, 11. 207, 8. 
209, 17; heteroklit. prät. bigunde 
157, 4. 198, 6. 20, bigonsta 49, 4. 

begitan, begetan erlangen , adipisei 
OSRESTO TON tet 17: 
ireffen , über einen kommen, von 
feindlicher gewalt 67, 18. 70, 2. 
81, 28. 

bigraban begraben 25, 17. 

begrindan ce. d. r. durch reiben eines 
dinges berauben 134, 6. 


bihaldan, beh., fr. bihalda, beh. be- 
halten, besitzen (oder erhalten ?) 
112, 4; behaupten, mit erfolg ver- 
teidigen 203, 18. 21. 210, 20; c. 
d. pers. vorenthalten 197, 6. 198, 
7; salvare 54, 5. 7. 206, 3; (ein 
gebot) beobachten 16, 9; betrachten, 
sinnlich 191, 15 : wie observare. 

behät n. verheifsung 195, 12. 30. 
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behätan geloben 94, 15. 188, 30. 

beheäfdian enthaupten 106, 13. 

bihebbian umfassen, enthalten 10, 
10; feindl. umringen 28, 17. 

bihelan verhehlen 31, 23. 

behelpa ec. g. r. beihilfe leisten 205, 
15. 


biherda behaupten, mit glück vertei- 
digen 210, 20. 

bihlidan bedecken, beschliefsen, ent- 
halten 2, 26; vgl. ählidan. 

behlidian enthällen 133, 17. 
hleod. 

behöfian bedürfen 195, 22. Ahd. bi- 
huobön , bihuobida, bihuoblih, 
nhd. behuf. 

behreösan im part. behroren c. d. 
privalus aliqua re 128, 5 : wie 
bedroren u. beteallen. 


Vgl. 


behreövsung, bereövsung f. poeni- 
ientias192, 30.193, 8. 21. 

behydan behüten, relten.123, 29. 

bilang adj. belangend, pertinens 3, 17. 

bileegan afficere aliquem aliqua re : 
134, 25. 164, 24. 165, 1. 4. 

bigleofa m. vietus, lebensunterhalt 
190, 25. 195, 15 efc. 

beleösan e. d. verlieren 134, 4; part. 
prät. in acliver kraft 67, 23. 

biliva bleiben 199, 23. 29. 

belimpan aceidere 75, 10; sich be- 
ziehen auf 153, 8. 21. 166, 13; 
zugehören 151, 20. 

belidan im part. beliden ce. g. eines 
dinges beraubt dadurch dafs es da- 
von gegangen ist 106, 3. 

bilosien c. instr. privare 25, 3, 
faetit. zu beleösan. 

bilücan beschliefsen, einschliefsen 35, 
17. 37, 12; bedecken (und da- 
durch beschliefsen) 69, 16. 122,20. 

bemithan, bemidan vermeiden 37, 18; 
unterlassen 15, 3. 

bemurnan (= bemeornan) betrauern 
65; 4. 67, 97. 117, 9. 

ben&man ce. instr. privare 99, 23. 

beneda gemalttätig festhalten 203, 8. 
Vsl. en nara end en nede halda 
d. i. das verbrechen der n&dbende 
begehn, Fr. hqu. 96», 12. 

binemnian, ags. benemnan benennen 
50, 20; den inhalt eines eides vor- 
sagen, einen eid abnehmen 68, 14. 

benera eigentl. einengen gewailt- 
tätig festhalten 203, 8. Zu naru; 
vgl. beneda. 
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biniman ce. a. r. d. pers. hindern, 
vereiten 11, 17; c. a. p. instr. 
oder g. r. privare 6, 17. 111, 28. 
134, 2. 151, 25. 

bepxcan betrügen, verführen 192, 21. 

ber&dan bereiten, anordnen 142, 16. 
Got. garaidjan. 

beräna spoliare 204, 18 : ahd. bi- 
rahanen, nord. rena. Die formen, 
die Richthofen zu renda scindere 
zieht, scheinen sich unter dieses 
verb. und räna (mit andrer krasis 
reina, rima) zu verteilen, wenn 
auch die bedeutungen zusammen 
fallen. 

bereöfan e. instr. r. privare 74, 32. 

beridan reitend angreifen, überfallen 
160, 12. 

beröbön, ags. bereäfian, bir@vien 
125, 15, fr. birävia berauben, ohne 
casus der sache 205, 12; c. insir. 
718, 1%. M7, Pc: 9.118, 2.125, 
15. 213, 25. 

berypan berauben : privare 172, 31; 
spoliare 182, 19. 29. Got. raupjan. 

bisaka negare, gerichtlich 202, 4. 

biseirmere protector 54, 5. 

biseriban, fr. biseriva aufschreiben 
199, 28; mit umbi sich kümmern 
um, fragen nach 7, 14. Vgl. 
seriban. 

beseyrian ce. g. r. privare 113,1.3: 
wörll. unser bescheren tribuere, 
dessen bedeutung das einfache scy- 
rian hat. 

bisiä besehen 213, 9. 

besittian, ags. besittan, fr. bisitta 
belagern 28, 18. 160, 13. 19; eng 
umschliefsen 206, 7; verstärktes 
sitzen (= wohnen), mit dem ne- 
benbegriffe der herrschaft über den 
sitz 200, 4. 201, 13. 

beslä beschlagen im sinne von um- 
geben 206, 7; besleän c. g. r. 
privare (durch schlagen) 96, 3. 

bislüta beschliefsen, d. i. machen dafs 
etwas schliefst 198, 25, dafs etwas 
eingeschlossen ist 212, 33; abstr. 
einschliefsen = enthalten 212, 23. 

besmitan beschmeifsen , verunreinigen 
99, 6. 

bismor n. 183, 17, bismore m. 186, 
6 beschimpfung 182, 2. 185, 27 : 
eigentl. beschmierung, zu smerjan 
schmieren. 
bismerlice adv. schimpflich, ver- 

ächtlich 100, 17. 


besnidian ce. instr. privare 134, 1. 

bispräki n. üble nachrede 49, 9. 

bespurnan st. anstofsen, allidi 10,1. 
Zu ags. spura, ahd. sporo calcar. 

bestandan trs. bei, an etwas stehn 
86, 12. 193, 7; bistän mit kampf 
bestehn 197, 13. 

bestrypan berauben 182, 29. Ahd. 
bistroufen vellicare; mundartl. 
strüpfen —= stehlen. 

bisuera beschwören 207, 17. 21. 

bisuican betrügen, teuschen : ver- 
führen 8, 9. 21. 114, 20; durch 
teuschung entgehn 140, 2; verraten 
91, 16. 183, 3. 184, 13. 


besyrvan durch nachstellungen zu 
schaden bringen 183, 4. Zu searu. 

bet&can überweisen, übergeben 138, 
19. :1721,019:91735767°1825 418. Zu 
tecan. 

bitalia bezahlen 210, 2. Ags. talian, 
ahd. zalön reputare. 

bitalinge f. bezsahlung 210, 3. 

bitekna bezeichnen 200, 19. 

bipeccan, fr. bithecca bedecken 104, 
1..132,°% ‚206, ®. 

bethecön bedecken 55, 17. 

bipencan bedenken 123, 5. 188, 2; 
sorgen für 124, 2. 188, 25. 

bepenian eigentl. bedehnen : über- 
ziehen 134, 12. 

bithihan ce. g. gedeihen bei etwas, es 
glücklich vollbringen 42, 22. 

bithuingan bezwingen 3, 9. 34, 13. 

bithurban ce. g. bedürfen 12, 7. 

bitigia bezichtigen, verklagen e. d. p. 
9. r. 209, 20. 

betynan eigentl. bezäunen : beschliefsen 
sinnl. 161, 6, abstr. —= endigen 
156, 25. 157, 31. 

bewsgnan darbringen 71, 23. 

biwänian c. a. p. g. r. elwas von 
einem glauben, ihm zulrauen 37, 20. 

biwardön cawvere, durch achtsamkeit 
vermeiden 21, 11. 


bivävan wumiehen 128, 4. 

beveddian ce. g. verst. veddian, ge- 
loben, sich verpflichten 163, 13. 20. 

bevepan beweinen 193, 5. 

biweria bewähren, durch schwur 
207, 13. 

biwerpan, ags. beveorpan wohin 
werfen 113, 2, vgl. befyllan; um- 
geben 26, 6. 39, 12. 139, 13. 


biwindan umwinden 66, 11. 100, 32, 


umiickeln 5, 4. 31, umhüllen 73, 
23, versehen, ausstatlen 114, 7. 


17 


biwisa beiveisen 209, 24. 210, 2. 
bevitian beobachten, sich richten nach 
69,219, 
bivrecan zur strafe wohin versetzen 
123, 16. 

bivreön = bivrihan bedecken 126, 15. 
bevyrcan verfertigen 135, 17. 

bivön, fr. bevia beben 31, 31. 214, 8. 

biker m. becher, mafs für honig 52,2 ete. 

bidan ausharren 37, 13; warten auf, 
erwarten c. g. 38, 9. 78, 7. 157, 21. 
nordan, südan vindes nordwärts ete. 
steuern, 148,122:%23:.. c. ace4,38, 2. 
mit fragesalz 122, 15. 

biddien, ags. biddan, fr. bidda, hete- 
rokl. mit st. prät., bitten : statt des 
a. p. mit der präp. te 18,15; e.g.r. 
24, 13. 29. 156, 35, und d. commodi 
1.00, 1.5144, 9332 7e.0nf..116, 16. 21, 
28. 174, 10 : seltsam ist das subjec- 
tiv gemeinte drinkan 44, 25, wo man 
drinkannes erwartet; mit that, pxt 
14, 8. 17, 18. 19, 18 ete. 51, 2. 84, 
23. 92, 15 c. g. modi 50, 29. Ein- 
laden zu 13, 6. Rechtlich verlangen 
c. 9. r. 160, 12. 20. 165, 10. Ge- 
bieten 725» 295 10..0..0. 2 21,11,.16,; 
mit thet 203, 19. Erbitten von einem 
199, 11. Eigentl. niederfallen; ver- 
want mit bed und beadu. 

big, big- s. bi. 

bigan (f. bygan) beugen, sinnl. 180, 
14; abst., so viel als geneigt machen 
189, ,12..192,.1..193,, 23. 

bil, bill n. schwert 39, 26. 40, 10. 
69, 28. 75, 28. 79, 16.87, 26. 132, 
171 AT, 27: 
bilgesleht n. schwertschlacht 96, 6. 

bilevit billich denkend, rechtschaffen 
157, 25. Ein adj. bil mufs aequus 
bedeutet haben, wov. hd. billich und 
unbil. 


bilevitness f. rechtschaffenheit 195, 
2. 
bilithi, bilidi n. bild, gleichnis 4, 32. 
20, 14. 21, 27. 32, 27. Zu bil : 
das gemäfse. 


Billing eponymer stammheld 57, 25. 


Völuspä 13 erscheint er unter den 
zwergen; seinen namen Irägl das 
sächsische herzogsgeschlecht des 10. 
und 11. jh. 

bindan, 39, 23 binden, fr. binda bin- 
den 21, 22. 45, 6; von gefangenen 
22 124. 39,23. .1971.20. 2325,.90m 
schild, mit spangen beschlagen 130, 
12; von den worlen im stabreim 63, 


24; sorge, qual, schlaf bindet 83, 
17. 100, 32; die brust binden, d. i. 
das herz fest oder stark machen 39, 
10. 126, 5. 

binnan s. bi. 

biodan, ags. beödan, fr. biäda bieten, 
dar-, anbieten 68, 2. 197, 24. 204, 12. 
20 etc.; gebieten 160, 10. 186, 30. 
19953 

biscop 50, 19. 94, 10 etc. 202, 13. 
203, 11, bisceop 173, 5, biscep 159, 
20 bischof. 
biscopstöl bischofsitz 194, 15. 196, 6. 

bitan beifsen 18, 6. 133, 2; discerpere 
178, 12 f. 

bitar, bitter 41, 7. 44, 28 ete., ags. 
biter bitter, peinlich, verderblich 21, 
22. 22, 24 eic. 86, 29. 87, 23. Zu 
bitan. 

biti m. bifs 40, 10. 

bium 16, 26. 17, 2 etc. 26, 25, biun 
22, 2. 37, 9, bim 209, 23, bin 54, 
17, ags. beöm, bin, sum; 2pers. bis 
54, 9, bist 29, 9. 54, 13 ele. 125, 
6. 13; 3pers. beod 122, 8. 140, 8, 
bid 61, 8. 67, 9 ete. byd (oder byd?) 
136, 12 etc. 168, 2; pl. beod 114, 
17. imp. beö 71, 3. 24. 146, 2, biö 
78, 18; pl. beö ge 143, 18. 194, 
23. conj. beö 162, 10. 164, 23; pl. 
beon 191, 26. inf. beon 89, 27.118, 
15 etc., biön 150, 4. 

blad n. blatt 32, 25. 


bled m. zu blävan blähen , eigentl. 
hauch : leben 69, 8. 99, 10; gedeihen, 
glück, ehre 83, 27. 101, 7. 137, 13. 
138, 30; bledagend gläcklich, fröhlich 
65, 18. 8. .bled. 
blandan smischen : nidä geblonden in 
des sinn neid gemischt ist 98, 14. 
blandenfeax adj. der ein gemischtes, 
d. i. graues haar hat 96, 6. 
hläsa blasen : blerem — bles her him 
211, 12. 
blee, ags. bläc bleich 39, 19. 43, 23. 
47, 9. 75,31. 106, 1. 139, 17; vom 
schein des feuers 122, 22. 137, 6. 
blächleör adj. der bleiche wangen 
hat 101, 13. 


Blöeingäs patronym. volksname 151, 
16 : Pleichani bei Adam v. Bremen, 
bewohner der landschaft bBlekingen 
an der schwedischen südküste. 

bled, 126, 25 blad f. zu blövan blüte 
137, 23. 138, 8.139, 4, 

bledsung f. segen 170, 2. S. blötsian. 

bleoh, bleov, bleö n. farbe 141, 15. 








blötsian segnen 146, 8. Zu bläd. 

blican blinken, glänzen 28, 9. 101, 22. 

bliesmo m. blitz 46, 16. Neufr. blixme, 
nl. blixem. 

blithi, blidi, ags. blide klar : synon. 
von bereht 46, 16; fröhlich. 23, 21. 
51, 12. 88, 21. 99, 5. 102, 11. 137, 
29; freundlich, liebreich 102, 6. 157, 
11774: 
blidemöd 157, 13, blidmöd 157, 15 

freundlich gesinnt. 

blidön fröhlich sein 13, 15. 15, 1. 

blidsea, ags. bliss f. fröhlichkeit 137, 
13. 154, 1. 194, 34, fröhliche zwer- 
sicht 142, 6. 

blidzean, ags. blissigan fröhlich machen 
24, 9; fröhlich sein 196, 11. 18 f. 


blöd n. blut 40, 7. 69, 5. 137, 32 
(blöde aufs blut, so dafs es hervor- 
kommt). 143, 7 etc. 211, 9. 
blödgeöte m. blutvergiefsen 162, über- 

schr. 4. 
blödgyte m. dasselbe 183, 23. 

blödag, ags. fr. blödig blutig 7, 13. 
74, 15. 213, 14. 

blöian, «gs. blövan blühen 12, 15. 32, 
25. 146, 8. 

blömo m. blume 12, 22. 

blöth adj. blöde 59, 26. 


blötan opfern, (falschen göttern) 168, 6. 
blötmonäth november 158, 10. 159, 
17. 
böc, 1, 8. 14 buoc, f., alts. und fr. 
auch n. buch 9, 26. 10, 3. 96, 29. 
121,.26:4.122, 6..,131, 19... 140,23. 
156,, ;9..,,187,,014.,,189, 12, .213,.45 
Cristes böc evangelienbuch 174, 18; 
urkunde 170, 26. 171,17. 172, 2ete. 
böclie schriftmäfsig, literarisch 190, 
1I. 
boespähi schriftkundig 4, 11. 


böcstaf, buoestaf, ags. böcstäf buch- 
stab 141, 27; 55, 25 für litera- 
tura, die buchstabenschrift, das 
alphabeth. 
böcere m. schriftgelehrter 153,9. 177, 30. 
böcan, ags. beäcen, fr. bäken, beken 
n. zeichen : vorzeichen 4, 32. 31, 
31; feldzeichen 79, 16; signal 208, 
26. 28..209,.2. 
böcnian bezeichnen, andeuten 21, 27. 
bod n. gebot 199, 10. 212, 3 ete. 
bodian, bodigan, nhbr. bodiga ver- 
künden 104, 32. 105, 6. 175, 11. 
26..,176,, 251 f: 71805..6x fs 9.m181,2L 
195, 8 etc. 
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bodig m., ahd. potah, rumpf, körper 
im gegensalze zu haupt oder exire- 
miläten 145, 13. 

bodlös n. pl. m. 18, 23 : nach dem 
fr: bodel n. zu schliefsen wäre es 
das bewegliche oder auch das gesammt- 
vermögen; ags. ist botl n. aedes, 
domus. 

bodo, ags. fr. boda bote, abgesanter 
4, 5: 9..8, 14. 42, 2. 46, 14.85, 
96. 186, 30. 204, 5. 
bodscepi m. 3, 28, bodiscip n. 197, 
14 botschaft. 

bodung f. verkündung, predigt 194, 18. 
196, 1. 

boga m. bogen, zum schiefsen 87, 22. 

bogere bogenschülze 209, überschr. 1. 
5,7% 

bold n. haus 124, 20. 138, 30. Bold- 
ägend hausbesitzend 130, 11. 

bolle f. bolle, ein gefäfs 97, 21. 

bolster n. polster 73, 5. 157, 23. 

böm, ags. beäm, fr. bam m. baum 32, 
24. 121, 12. 140, 12. 206, 2. 213, 
14; baumähnlicher gegenstand : vom 
kreuz oder galgen 41, 3. 43, 7. 23, 
von einer slange 45, 6, von der 
schreibfeder 134, 9, am pfluge 145, 
ET. 

bömin aus einem baum bestehend 41, 
23. 

bord m. oder n. bord, rand:des schif- 
fes 26, 28. 27, 25. 124, 14. 210, 
27; melonymisch für schild 62, 28. 
77, 4. 84, 18. 87, 13. 92, 27. 107, 
8, übertragen von einem fulteral 
133, 16. 
bordveal m. gleichbedeutend mit scild- 

burh 92, 21. 94, 21. 
bordvudu n. umschreibung des schil- 
des 73, 8. 

Borthbeki ortsn. 52, 11. Bei Lacomblet 
a. 1052 Brathbeke : Borbeck bei 
Essen, s. Förstem. 288. 

bösm m. busen 95, 19. 135, 16. 22. 


böt f. bufse : besserung eines schadens 
65, 6. 143, 11 f. 20. 182, 3; bufse 
eines zornes, d. i. besserung des 
schadens, der den zorn erregt hat, 
129, 8; ersatz 170, 4; bufsgeld 167, 
20; kirchenbufse 162, 21. 

bötian, ags. betan, fr. böta büfsen : 
einen schaden oder schadhaften ge- 
genstand bessern 143, 20; bufse zahlen 
162, 22. 163, 10. 165, 6. 10. 202, 
28. 203, 26; bufse tun 187, 13. 

botm m. boden 111, 27. 


br&dan breiten, ausbreiten 127, 7. 

brond m. brand : incendium 122, 25. 
207 überschr. 8; brennender gegen- 
stand zum anzünden 205, 3. 207, 
22 etc. 
brondräd feuerrot 199, 2. 30. 

Brondingäs myth. oder fingiertes volk 
57,25. Nord. brandr rostrum, prora ; 
vgl. hd. branden, brandung. 

breahtm m. pracht im alten sinne, lärm 
128, 14. 

brecan, fr. breca brechen, transıt. 84, 
4. 92, 21. 204, 17. 207, 16; bild- 
lich 79,23 (neugierde durchbrach ihn, 
brach aus ihm hervor); rechte oder ge- 
bote 68, 17. 114, 17; sich versündigen, 
ohne accus. 183,21. 188, 28; verwür- 
ken, eine strafe, 203, 14. 205,12. 

bred, ags. bräd breit : gebiet 3, 28; 
welt 11,25. 3 1,2315 #landı.22,75%.16. 
150,38 elei sa wasser. ma 1.2 0. 29 7a.l5 
schwert 84, 18. 89,5. 107,8; gerste, 
wegen ihrer blälter, 145, 19. Com- 
par. 150, 5 f. Superl. 22,16. 150,3. 

bref m. brief, aus breve 4, 11. 199, 
28. 31. 

bregan erschrecken, transit., 138, 22. 
Zu bröga. 

bregdan forquere : von maschenarliger 
verknüpfung 78, 26; von rascher be- 
wegung, ursprünglich von rotierender, 
meist von der des herausziehens 88, 
29. 89, 4. 104, 17. 132, 13; wech- 
seln 141, 15. 

bregu , brego gebieter, fürst 95, 25. 
98, 19. 105, 9. 

breme adj. berühmt 99, 4. 

brengean , ags. brengan , fr. brenga, 
brensza bringen 15, 13. 25, 4. 99, 
1.=45°1107,v26:17209542..D’eters dar- 
bringen als opfer 182, 18; c. acc. 
part. einen dazu bringen, dafs er 
etw. tut 141, 125 mit tö und dat. 
einem etw. zufügen 199, 14. Der 
form nach factit. zu bringan. 


brennan 137, 22, bernan 68, 33. 165, 
18. :186), '8,."barna 1201,75,” berna 
204, 24. 205, 3. 207, 7 etc. 208, 
26 ete. 209, 2. 16 brennen, trs. 

brenting m. poet. bezeichnung des schif- 
fes 80, 15. Von bront, beiwort des 
kieles und der flut, schäumend. 

Breoca myth. held 57, 25; im gedichte 
von Beowulf, mit dem er um die 
welte schwimmt, Breca, d. i. flut- 
durchbrecher, schwimmer : s. zschr. 
f. d. a. 7, 420. 
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briost, breöst, 125, 2 brost, f. 125, 2, 
n. 190, 16, d. pl. 23, 21. 39, 26. 
47, 9. 88, 19. 19. 103, 13. 137,16: 
brust. 
breöstcofa m. die brust als behälter 
der seele 126, 10. 

breöstgehygd f. der in der brust 
wohnende gedanke 80, 26. 

briostgithäht f. dasselbe 39, 10. 

breöstgevde n. brustgewand, pan- 
zer 712, 9. 

breösthord m. die brust als schatz- 
kammer 79, 31. 

breöstveordung f. brustschmuck 76, 
16. 

breövan brauen 151, 33. 

brerd m. rand 134, 9. Hd. brart, brort. 

brestan, ags. berstan bersten 40, 7. 
62,29. 695-8. 92, 28. 122, 95: un- 
pers. c. g. r. gebresten, gebrechen 
13, 22. 

brice für bryce brauchbar 138, 33. 

brieg f. bryeg f. brücke : 86, 18; 22 
aber gleichbedeutend mit ford, also 
ein übergang überhaupt. 
briegveard brückenwächter 86, 29. 

bridel (oder bridel?) m. zügel oder ge- 
bifs 138, 23 : hd. bridel zügel, brit- 
tel gebifs. Gr. 2, 985 f. 

brim n. meer 80, 11. 97, 1. 132, 13. 
brimfugel seevogel 127, 7. 
brimhengest meerhengst,, schiff 138, 

4. 23. 
brimleäd (f. brimläd) f. seeweg 67,1. 
brimlidend seefahrend 85, 4. 
brimmann seemann 85, 26. 

bringan, bringen 44, 28. 76, 16. 124, 
24. 138, 4. 166, 1. 6. 180, 31. Vgl. 
brengean. 

brinnan, ags. byrnan, fr. berna, burna 
brennen, intrans., 33, 21. 61, 20. 
23. 122,722 100 210.02095 720218, 
12. 214, 5. 


gibröcan 43, 7, part. eines redupl. v. 
bröcan, sollte nicht für das urkundl. 
gibruocan gesetzt sein, das zu ags. 
bröc afflietio, bröcjan opprimere 
stimmt. 

brök bruch, sumpf : 

Brökhüson d. pl. ortsn. 52, 6. 

Bröcmen pl. fries. volksgemeinde im 
Brokmerland, um Aurich, 207, 6. 
208, 5. 

bröd 9, 6. 8. 51, 19, bröt 52, 9, bräd 
53, 13 n. panıs. 

bröga m. schrecke 97, 7, 122, 6. 

Brösingäs f. Brisingäs (Gr. 1°, 365), 








nord. Brisingar, die verfertiger oder 
ersten besilzer eines berühmten hals- 
bandes, das der nord. mythus der 
Freyja beilegt, 71, 29. Vielleicht 
goldwaschende Breisgauer (Brisigavi 
der nolit. imp.) : s. zschr. f. d. a. 6, 
157. Wenn brisingr in der nord. 
dichtersprache feuer und nach Finn 
Magnussen noch heut zu tage in Nor- 
wegen das johunnisfeuer bedeutet, so 
scheint diefs aus dem men Brisinga 
abstrahiert. 

bröthar, bröder, ags. brödor, bröder, 
fr. bröther, bröder, brör bruder 24, 
3.149541 16,0,524.n 744 15,.290,1: 
177, 3. 15 f 210, dete. 211, 2. 18; 
klosterbruder 153, 5. 157, 15. 19. 

brücan c. g. brauchen, gebrauchen, uti 
10, 15. 64, 23. 66, 25. 67, 12. 71, 
7 (praemüs uti, so dafs man sie er- 
teilt). 72, 14. 96, 24. 127, 4. 175, 
25. Der acc. im letzten fall ist durchs 
lateinische bedingt. 

brüd, ags. bryd braut 13, 6. 131, 19; 
eheweib 7, 11. 
brüdigumo bräutigam 15, 9. 

brün braun, dunkelfarbig 107, 8. 134, 
9. 207, 2. 
brüneeg mit dunkler klinge 89, 5. 

Brünanburh ortsn. = Brunonis castrum 
94, 21. 

brustian aufbrechen, von knospen 32, 
25. 

bryce m. bruch (eines geselzes), über- 
iretung 182, 8. 

bryegian eine brücke herstellen 129, 12. 

bryddan für bryrdan, ahd. prurtjan, 
initiari 141, 6. Zu brerd; vgl. on- 
bryrdan. 

bryne m. brand, incendium 101,1. 182, 
9. 183, 23. 189, 3. 

Bryning n. pr. 173, 17, hd. Brüning; 
patronym. bildung von Bryne —= hd. 
Brüni. 

Bryten f. Britannien 97, 1. 

brytta m. dispensator 70, 27. 98, 10. 
100, 7: 10. 126, 17. 

Bryttäs, Brittäs volksn. die Briten 188, 
9. 12. 24. 

bryttian e. a. verfügen über etwas 96, 
21; austeilen 60, 12. 121, 16. 

bü n. bau, wohnung 17, 18. 18, 23. 
28, 9. 

büan intrans. wohnen 100, 13. 148, 9. 
150, 18; irans. bewohnen, anbauen 
148, 31 f. 149, 3. 
büland angebautes land 22, 5. 


bük bauch 54, 17. 

bufan s. bi. 

bügan sich biegen oder beugen 148, 20. 
25. 175, 29; zum sitzen oder liegen 
65, 18, mit acc. eiusd. signif. (vgl. 
. b. 19, 3) 73, 6; sich unterwerfen 
162, 23. 165, 11. 188, 27, mit gen. 
der beziehung 110, 3; umkehren, 
fliehen 89, 27. 92, 20. 

bügian (zu büan) bewohnen 192, 12. 

bune f. ein gefäfs 79, 14. 97, 22. 128, 
22. 130, 15 vermutl. eine kanne mit 
enger öffnung : nord. buna scatere 
und buna f. scaturigo. 


bür m. bauer, wohnhaus 74, 30. 135,5. 
bürgeteld n. gezelt, das als wohnung 
dient, 99, 4. 105, 3. 31. 
burg, burh, burug 177, 23, buruh 63, 
5 f.! burg, stadt 4, 7. 9. 18. 5, 26. 
12, 15. 16, 12." 24, 29. 28, 9. 33, 
16. 97156295 .74,,82931:299 23.7101, 
22. 102, 1. 107, 17. 151, 29. 162 
überschr. 2 (acc.). 16. 176, 3. 192, 
6. 198, 16 f. 22: 27. 204, 24. 208, 
überschr. 1. 5. 
burhleöde pl. stadtleute 102, 27. 
burhsittend stadtbewohner 102, 11. 
burgstede m. burgstätte, figürl. f. burg 
122, 25. 
buruhpelu f. burgbedielung 62, 29; 
vgl. benepehu. 
burgvaran pl. stadtbewohner 59, 31. 
burgvaräs pl. dasselbe 179, 16. 
burhvaru f. stadtbewohnerschaft 179, 
16; stadt oder burg 128, 14. 
Burgendäs die Burgunden, die zu an- 
fang des 5.jh. den Rhein überschrit- 
ten 57, 19. 59, 6; die bewohner von 
Bornholm (Borgundar holmr) 147, 
9334 148, 1,15%, 15. f£ 
burthinnia f. garbe 21, 22. Ags. byr- 
den, hd. burdin, bürden neben burdi, 
bürde. Zu beran. 
bütan s. bi. 


butera m. (neben butor) butter 142, 9. 


byegan kaufen 130, 29. Faetit. zu 
bügan : eigentl. unterwerfen. Vogl. 
gebyegan. 


bydel m. büttel, d. i. bote, bevollmäch- 
tigter 188, 17. 194, 16 etc. Zu 
beödan. 

byldan ermutigen, anfeuern 68, 11. 89, 
11. 90, 19. 91, 12; aufregen 105, 
23. Zu beald. 

byldan bauen 124, 20. 125, 2. Zu 
bold. Vgl. nord. bildr scalprum ; 
ahd. billön findere. 
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byne adj. fähig zum anbau 150, 2. 3. 

byrdesta der erste in rang oder ord- 
nung 149, 30 : statt bryrdesta, vgl. 
gebyrd. 

byrdscype m. der umstand dafs man 
gebiert 117, 15. 

byre m. zeit, gelegenheit 87, 33. 

byre m. sohn 71, 18. 74, 20. 

byrel m. schenke 70, 17. 

byrgä 137, 13 g. pl. etwa von byrigu, 
kost, genufsmittel : zu byrigan tan- 
gere, guslare. 

Byrhsige n. pr. 
sigan. 

byrne f. brünne, ringpanzer 63, 14. 
66, 2. 107, 18, 
byrnhoma m. kettenhemd 103, 13. 
byrnviga Äkrieger in der brünne 98, 

19. 128, 22. 

byrnviggend dasselbe 97, 21. 

byrst m. beschädigung, beleidigung 182, 
2. 183, 18. Zu berstan : hd. brust 
f. seissura; vgl. ahd. bresta und 
brestunga detrimentum. 

byrpen 87,33 mufs für bürbegn stehn: 
ein im bür des herren beschäftigler 
hofbeamter. 

bysig geschäftig, tätig 87, 22. 

bysmor, bysmerlice s. unter bi-. 


C. 


Cadmon n. pr. 154, 10 : schiffmann, 
zu cad linter. 

cäf acer 86, 20 : zu nord. kifa lii- 
gare, mhd. kiben keifen. 
ceäflice acriter 88, 28. 

cRg f. schlüssel 125, 6. Fr. kai, kei. 

kairsk kaiserisch, eäsareus 197, 7. 

kairseipe, kairslike s. unter k&sur. 

cald kalt 41, 4. 87, 3. 111, 8. 124, 4. 
125, 3. 206, 5. 

Caldeäs n. pl. Chaldder 141, 10. 

kalend m. kalendae, der erste des mo- 
nals 51, 10. 

Calic n. pr. 57, 20. 

camell »n. kamel 175, 21. 

camp, comp m. kampf 76, 17. 94, 24. 
103, 21. 
campstede m. kampfplatz 95, 21. 96, 

10. 
compvig tautolog. zusammens. 107, 
23; s. vig. 

campa fr., ags. cempa, hd. champfio, 
kempfe, gerichtlicher zweikämpfer 202, 
9. 10; fechter, streiter überhaupt 62, 
1,2:476,: 144'87, 8113158; 

candel candela 95, 7. 


172, 5, vor burh und 


canon m. der kanon des alten testa- 
mentes 156, 12. 

cantie m. od. n. cantieum 141, 7. 

Cantvare pl. die bewohner von Kent 
171,21. 

Cantvaru f. die bewohnerschafl von 
Kent 94, 10. Cantvareburh Canter- 
bury 195, 3. 16. 

cäpia kaufen 202, 29. 205, 21. 209, 
23. 210, 2. Vgl. c&pan. 

cApmon kaufmann 202, 7. 

Capharnaumburug ortsn. 177, 23. 

cara, ags. cearu, cearo f. jammer, 
kummer 3, 13. 126, 1. 127, 15. 

carcari m. od. n. carcer 34, 15. 37,11. 

Carendre f. Kärnthen 147, 13. 16: 
Carantania nach der civitas Caran- 
tana, später Uarinthia. Eigentl. 
volksn. — Carndari, Carntare (Graff 
IV, 485), Kerndxre. 

käse f. streithandel 209, 6. 15, von 
causa. 

ceafläs pl. m. rechen 183, 18; 
caflös. 

ceallian rufen 87, 3. 
kallön, kallen. 

ceäp, fr. eäp m. kauf 210, 1; kauf- 
preis 75, 25. 129, 21. 161, 13; ge- 
genstand des kaufes 130, 26. 185, 1. 
ceäpstov f. kaufställe, markt 168, 

19. 

cearigan kummer haben 117, 20. Zu 
cara. 

ceaster, 179, 16 ceastre f. stadt 180, 
5. 6. 181, 4. Von castrum. 
ceastergeyaran pl. stadtbewohner 192, 

5::1955433- 

ceiga nhhr., cigan, eygan, auch eegan 
und cx&gan rufen, berufen 177, 18. 
191, 31. 194, 19. Ahd. ch&wan. 

keiser s. kesur. 

kela kühlen 204, 11. 

cellöd partie. gewölbt, bauchig? 92, 
27. Vergl. nord. kollr caput, kol- 
löttr capite rasus, kellir galea. Vgl. 
collen. 

celmertmon mercenarius 177, 21. 

cempa s. campa. 

cene kühn 90, 25. 92, 27. 93, 22. 103, 
21. 107, 23; sinn der rune 122, 10. 

cennan kennzeichnen durch umschreibung 
(nord. kenning) oder beinamen 120, 
7; auszeichnen 72, 17. 

cennan gebären 135, 16. Zu eyn und 
evene. 

ceöl m. kiel, melonym. für schiff 124, 
4. 14. 130, 15. 


alts. 


Nord. kalla, hd. 
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Ceölnöd erzbischof von Canterbury 
169, ,2.213. 170, :31. 
Ceöla n. pr. 86, 20. 
ceepan, cypan kaufen : gewinnen im 
allgem. 130, 27; c. g. 192, 26. Vgl. 
cäpia. 
cypmann kaufmann 191, 10. 
eypecniht feiler sklave 191, 13. 
kere f. kühr ,„ rechtsbeliebung 204, 11. 
Ahd. churi. 
cerig f. cearig kummervoll 123, 20. 
S, cara. 
kerl, ags. ceorl mann 65, 5. 74, 19. 
91, 34; im gegensalze zu eorl ein 
gemeiner 88, 7 (vgl. eyrlise); ehe- 
mann 130, 15. 183, 2; eigenn. (Karl 
der grofse) 197, 3 etc. 200, 3. Nord. 
hd. karl. 
cese s. kiesi. 
kerstened s. unter cristen. 
kesur, k6sor, kiesur, ags. cäsere, fr. 
keiser caesar, kaiser 3, 15. 19. 4, 
1. 10. 42, 2. 51, 2. 192, 16 etc. 
200, 9. 13. 204, 5; eigenn. (Julius 
Caesar) 57, 20. 59, ;17. 
kairseipe m. kaisertum 199, 3. 
kairslik kaiserlich 198, 14. 199, 16. 
Kairslike adv. 199, 5. 
Cichus n. pr. 171, 9. 
ceidan comminari 178, 9. 
kiesi, ags. cese m. käse 53, 17. 169,7. 
eigan, cygan s. ceiga. 
cild n. kind 167, 4. 170, 12. 18; titel 
für prinzen, wie infante, 173, 1: 
in lat, quellen wird daraus elito ge- 
macht. Got. kilpei mutterleib. 
eildhäd m. kindheit 190, 11. 
kind n. kind 5, 7. 32. 6, 16. 14,5 elc. 
205, 8 ete.; fehlt im Ags. 
kindjung so jung, dafs man ein kind 
heifst, 7, 7. 12. 18, 24. 
kindisc kindisch 6, 20. 
ciosan, ags. ceösan, f. kiäsa sehen : 
ersehen, erwählen 1, 12. 2, 2. 25, 
26. 34, 7. 110, 5. 173, 1. 199, 16, 
200, 10 (der gen. ist nicht regiert, 
sondern partitiv:unter allen kämpfen) ; 
richterlich entscheiden 155, 21; tech- 
nischer ausdruck für gesetzgebende 
täligkeit 208, 5; als sein beschiedenes 
loos erfinden 80, 26. 139, 16. 
eirran, cyrran für cerran kehren: um- 
kehren, zurückkehren 107, 2. 196, 6; 
sich seitwärts wenden 148, 29. Vgl. 
das mnd. prät. karte Gr. 1°, 253 f. 
kirika 50, 17, cirice (cyrice) 159, 20. 
160, 2 etc. 162, überschr, 2. 166, 4. 


30. 169, 3. 24, circe (cyrce) 144, 
12. 159 überschr. 162, 16. 171, 15. 
173, 6. 11. 192, 27, tsyurike 208, 
22, tsyureke 208, 15, tsyurke 208, 
21 etc. f. kirche. 
eyrichata kirchenfeind 186, 27. 
stherekhof n. kirchhof 206, 20. 
eyrievaru f. die in der kirche ver- 
sammelte gemeinde, viell. die kirche 
selbst 168, 19. 
eirm, eirman s. cyrım, cyrıman. 
kith, eid m. halm 21, 13. 129, 14. 
eithara schw. f. 56, 19. 
klagia klagen, gerichtlich 210, 27 (das 
d des schw. prät. synkopiert, wie in 
der jetzigen nd, und nl. volkssprache). 
klager kläger 209, 24. 
clomm m. beklemmung, beengung, fessel 
112, 12. 113, 18. Ad. klam. 
elene rein 117, 20. 156, 4 (mundum 
bei beda). 195, 29; adv. gänzlich 
174, 15.. 182, 19. 29. Ahd. kleini. 
elensian 188, 32 reinigen. 
elensung f. reinigung 180, 32. 
eläth m. und n. kleid 214, 4. 
cleöfan klieben, zerhauen 92, 27. 94, 
21. 
celeopian, elypian, nAhbr. cliopia rufen 
85, 2. 91, 34. 117, 10. 175, 6. 178, 
14 1887192 193,2 Konelehn ca acc. 
einen rufen 177, 18. 193, 31. Zu 
hd. klafön, klopfön. 
elerie eleriker, geistlicher 166, 27. 
celipskeld f. schuld, abgabe in klingender 
münze 201, 15. 26. Von clippa, 
cleppa beim auffallen oder anstofsen 
ertönen; zu cleopian. 
elüdig felsig 150, 1: clüd fels. 
elumian mit geschlossenem munde re- 
den, murmeln 188, 18. Zu clomm. 
elüstar, ags. elüster n. elaustrum, ver- 
schlufs 37, 11. 114, 3. 
elyppan wumarmen 127, 2. 134, 26. 
155, 30. Fr. cleppa. 
cnapa knabe 191, 15. 28. 202, 17 etc. 
enävan st. novisse 181,10. Ahd. knäjan. 
enearr m. schiff 95, 27. Nord. knörr. 
enedö, ceneöv n. knie 127, 2. 180, 15; 
generation, verwantschaftsgrad ; ins- 
besondere die seitenverwantschaft vom 
dritten grade römischer computation 
an 164, 8. 
eneubeging f. kniebeugung 180, 15. 
eneöm&g verwanler, hier von ascen- 
denten 94, 24. 
eneöris f. geschlecht, stamm 107, 14. 
Zu risan. 
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eniht knabe 58, 13. 72, 17. 88, 28; 
gefolgsmann 84, 12. Hd. kneht. 
enösal, enuosal, ags. enösl n. stamm, 
geschlecht 3, 19. 4, 6. 58, 26. Zu 

got. knöds yevog. 

Cnüt n. pr. Knut der grofse 173, 13. 
Ahd. Chnüz : mhd. knüz strenuus. 
Zu enyttan. 

enyssan anschlagen, anslofsen 128, 29. 
135, 22. Ahd. knusjan. 

enyttan binden, knebeln 185, 31. 

Coferflöd 141, 10 der flufs Chobar in 
Chaldäa (Eszech. 1, 1. 3 etc.). 

kö, ags. fr. kü vacca 52, 17. 205, 22. 
Cüford Coeverden in Drente 203, 6. 
eösuin mutterschwein 52, 18. 

cohhetan lärmen 105, 25. Ahd. chah- 
hazen cachinnari. 

cölian kühl werden 139, 16. 

collenferhd, -ferd geschwollnen mutes, 
trotzig 79, 24. 101, 19. 127, 31. 
Setzi ein st. v. cellan tumere voraus: 
vgl. cellöd. 

Constantinus 95, 30. 

eöpa f. cupa, kufe 53, 3. 
eöpanbandi pl. f. fafsbänder 53, 24. 

corn n. korn 20,.22. 25. 21, 13. 137, 
14. 146, 12. 165, 18. 205, 22. 

corsnxd f. probebissen 165, 2.8: s. 
RA. 9531 f. Zu alts. corön lenlare, 
ags. corung tentalio und snidan. 

corder m. oder n. haufe, calerva 70, 
9, Ahd. kortar grex. 

costön versuchen, lenlare 
84. 9,.19. 

costnian dasselbe 176, 20. 


zu ceösan. 


eradol m. wiege: cradoleild wiegenkind 
183, 5. 

crafian fordern 168, 18: c. 
wie nord, krefia. 


d, pers. 


craft, 2, 23 craht, ags. erxft m. und 
f. (das letztere 2. b. beov. 4369 Th.) 
menge 6, 7. 21,9. :22, 17.728517. 
33, 29. 113, 11; kraft, tugend 2, 19. 
597.4 9,49,21172, SOLL TRR2 5 
18. 27,.18. 29, 5.33, 2..55, 3.72, 
17; kunst, geschicklichkeit. 
kreftelik kräftig 200, 2. 

adv. 198, 23. 

eraftag kräftig, tüchlig, weise 7, 16. 
38, 13. 

crafüg kräftig, gewaltig 4, 30; listig 
8, 4; reich, herrlich 34, 7. 

erzftig mächtig eines dinges e. g. 140, 
8; dureh kunst oder list im stande 
zu elwas 145, 28. 


kreftlike 





Creacäs oder Creace 
57, 20. 59, 17. Ahd. Chreahht, 
Kriahhi. Vol. Greeäs. 

creda m. das eredo 166, 13. 

creödan treiben intrans. 95, 27. 

cribbia f. krippe 5, 7. 32. 

crincan, ceringan, crinegan eigentl. 
krane werden : im kampfe fallen 
BESTER 6 19T} 
95,2% 

eriose s. crüci. 

Crist 3, 2 etc. 141, 7 etc., Kristus 16, 
11 Christus. 

eristen christlich 166, 8. 184, 23 ete. 
191, 18; subst. christ 182, 23; cristena 
d.selbe 195, 32. Fr, kersten. 
cristendöm m. christentum 161, 21. 

167,6. 185, 13. 195,33 etc. 
cristinhed, kerstened f. christentum 
49, 5; christenheit 200, 21. 

eröne f. corona 199, 16. 24. 214, 11. 

crüka f. krug 52, 3.7. Hd. kruoe, 
g. kruoges. 

erüci, fr. erioce, criose n. crux 41, 4. 
21. 214, 9:21; 

crüd n. kraut 20, 22. 21, 6. 9. 

evacıan zillern 122, 10. 


qualm, ags. cvealm m. tod 7, 7. 12. 
32, 7. 42, 7; sterben, seuche 192, 
11.29... 194, '6.esc. 

evalu f. mord 183, 24. 

evänian, fr. wenia weinen 123, 20. 
206, 3. 

quelan gequält werden, langsam hin- 
sterben 42, 12. 44, 14. 

quellian quälen , langsam töten 41, 4. 
in 

eveman sich bequemen, zu gefallen sein 
116, 13; gefallen 142, 3. 

even "f. "königin 60,712.°70,.90129, 
21. 131, 15. Got. qu&ns, nord. kvän 
Uzor. 


pl. die Griechen 


Cvenäs pl. nord. Kvznir (oder Cvenäs 
nach got. Vinovilös = Quinovilös 
bei Jornandes?) die ehemaligen fin- 
nischen bewohner des nördlichen 
Schwedens 150, 11 ete. Von finn. 
kainu niederung, daher nord. auch 
Koenir; die übrigen formen sind ın 
verwantschaft zu got. quinö yvyy ge- 
zogen und die Amazonensage hier 
angesiedelt. S. Zeufs 686. 
Cvenland das nördliche Schweden 
148, 5 terra feminarum bei 
Adam v. Bremen. 

Ovens® der botmische 
146, 22. 


meerbusen 





quene cvene weib 25, 9. 184, 28. 185, 
28. Got. quinö, ahd. quenä, nord. 
kona. 

queddian, ags. evyddan grüfsen 38, 12; 
einen angehn 168, 18. 

quethan cvedan, nhbr. cucada, fr. 
quetha sagen 5, 22. 6, 9. 16, 17. 
20, 16. 21, 8. 37, 25. 55, 9 etc. 9, 
21% 118, 113.7 144, 8. 18: 22,145; 
29. 157, 6. 162, 3. 18. 183, 16 ete. 
175, 26. 177, 7. 179, 3. 180, 2 etc. 
209, 20. 22. 210, 1. 24. 

kü, Cüford s. kö. 

quie cvic lebendig 31, 8. 24. 79, 24. 
104,23. 107,22. 143 118)2720:7126, 
1. Hd. quec, kec. 
evicbeäm wachholder 144, 15. 

queckolder. 

quidi, ags. evide m. rede, ausspruch 
24, 35. 38, 13. 119, 21. 136, 9. 
14J, 7.0 Et. 
evidegied tautol. zusammens. 127, 15. 


Nd. 


evidol durch sprüche mächtig 145, 28. 

quithean, ags. cvidan wehklagen 18, 5. 
115, 12. 126, 1. 

eulfre, culfer f. taube 176, 8. 


Cülingon ortsn. dat. des patronym. 
Cülingäs 171, 16. 172, 33. Cooling 
in Kent. 

eulpe culpa 117, 10. 


cuman, nhbr. cuma, fr. kuma, koma 
kommen 5, 20. 10, 28. 16, 15. 23. 
17, 1. 14. 22, 16 f. 26, 14. 70, 18. 
86,94 11, 7.-175,.92...178, 6. 97. 
181,29. 198, .3. 9..112204523: 206, 
18. 210, 20. 211, 22. 214, 7 ete.; 
mit folgendem infin. 20, 22. 46, 4, 
part. 173, 19; vom münden der flüsse 
151, 22. 24; geboren werden, in die 
welt kommen 4, 30. 56, 5. 199, 28. 
204, 13; wo kommt hin, so viel als 
was wird aus 128, 20; von abstrac- 
ten dingen : zeit, ereignissen 14, 15. 
21, 15. 23, 12. 29, 3.30, 18. 67, 
27. 72, 33. 87, 16. 213, 3, wirkung 
203, 9. 11. C. dat. comm. 132, 20. 
146, 12. 171, 15. 197, 23. Got. 
quiman. 
cumbol, ecumbor n. zeichen, mal : feld- 
zeichen 66, 2. 76, 17. 107, 23. Alis. 
cumbal, ahd. eumpal, nord. kumbl; 
s. Gr. zu Andr. 4. 
eumbolgehnäd n. 96, 10? nach Ettm. 
zu hnigan st. gehnähd. 
eumbolgehnäst oder -gehn&st n. 
96, 10 nach BCD zu hnitan tun- 


j 
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dere : das der 
heerzeichen. 
ceumbolviga krieger unter einem feld- 
zeichen 104, 31. 105, 14. 
cumi, ags. cyme m. ankunft 31, 24. 
32.,022.341,2182:156, 14: 
eund als zweiter teil in zusammens. — 
entstammt, wie -pEınsz S- deöfolcund, 
godeund ete. Got. godakund euyerng, 
ahd. goteunt divinus etc.; zu cynn, 
kundig kundig 197, 11. 
kundegia verkündigen 198, 8. 
cuning 4, 30 elc., cunung 10, 31, 
ags. eyning 58, 8 efc., eynineg 148, 
8. 149, 12. 172, 13°f. ete., cyninge 
149, 20. 151, 29. 167, 20, cynig 
163, 7. 164, 2, cyng, eing 94, 11ete. 
172, 11 etc. 173, 13. 16, fr. kening 
1977326: 71985; 13927, 199526, 
keneng 202, 26. 203, 9 ete., kining 
cyning 200, 18. 201, 4 etc. 211, 
19 f., kinig kynig 200, 3. 201, 14, 
koning 198, 2. 11. 202, 29. 210,17 
könig. Ahd. chunine, nord. konüngr: 
zu got. kuns, kunjis entstammt, natus, 
in zusammens., ags. cyne, nord. konr 
vir nobilis. 
keninglik königlich 198, 7, kening- 
like adv. 199, 20. 
keningrike n. königreich 198, 8. 
euningstöl m. königstuhl 23, 19. 


zusammenstofsen 


cunnan kundig sein, kennen, wissen : 
ohme obj. 60, 17. 120, 4; mit nomi- 
nalobj. 8, 16. 31, 17. 71, 10. 72, 
31, 111, 23112, 24. 117, 32.121, 
14. 127, 29. 31. 137, 11; mit infin. 
12, 10. 154, 11. 

eunni, ags. eynn, fr. cen n. geschlecht, 
stamm 4A, 6. 5, 27. 12,23. 32, 6. 
DsLo: 798.412 21. 464, 108 655111. 
107, 14; generatio 56, 3; art, von 
leblosen dingen, 146, 4. 166, 23 
Got. kuni. 

eunnian ce. gen. erfahren, versuchen 58, 
26. 82, 19. 90, 25.0120. 1690126, 
21. Ahd. kunnen. 

kus m. kufs 38, 19. 

cussian, ags. eyssan küssen 38, 13. 
50, 6. 127, 2. 133, 10. 

cust, ags. eyst, fr. kest f. auswahl : 
elwas auserlesenes, ausgezeichnetes 
12, 18. 72, 30; grund zur auszeich- 
nung, tugend 29, 20; ceystum adv. 
auf ausgezeichnete weise, oder treflich, 
tüchtig 58, 30; im polit. sinne will- 
kür, rechtsbeliebung 200, 11. 202, 
25 elc. 


18 


„240 


eüth, cüd, cüd kund 5, 11..15, 25. 
44,8. 62, 14. 70,083, 12.117, 
18.127, 15. 
cydniss f. testimonium 180, 33. 

eüthian, cüdean, cüdien, 55, 21. 56, 3 
eundon, ags. cydan, fr. ketha kund 
machen : verkündigen, mit worten 5, 
24. 47, 17. 99, 3. 160, 24, 161, 18. 
192, 23. 195, 12. 196, 7;. beweisen, 
an den tag legen 11, 2. 90, 26. 102, 
7; technischer ausdruck für obrigkeit- 
lichen befehl 208, 25. 210, 10, be- 
sonders in bezug auf zu erlegende 
geldsirafe 208, 7. 14. 

cyle m. kälte 153, 1. 2. 

eyne m. wird in ZElfries glossar er- 
klärt als feover manna ealdor, d. i. 
vorsteher des untersten organismus 
in der gentilverfassung; nord. konr 
vir nobilis, got. kuns kunjis in zu- 
sammens. nalus oriundus. Als erster 
teil von zusammenselzungen kann eyne, 
fr. ken (alts. ahd. kuni, chuni) so- 
wol dieses wort als das ungeminierte 
n. got. kuni sein. 

Cyneberht n. pr. 171, 7 : Kunibert. 

cynegöd gut von geschlecht, edel ge- 
boren 58, 30. 

kenlik königlich 199, 24. Cynelice 
adv. 94, 14. 


eynerice n. königreich 58,13. 83,19. 


cyneröf berühmt von geschlecht 103, 
21. 107, 2. 


Cyrdesleäh ortsn. 173, 21 : Cradley in 
Herefordshire. Leäh = hd. löh lucus, 
engl. ley, pascuum; Cyrd hypocori- 
stisch für Cyneveard oder Oynered, 
viell. auch Cenred : hd. Kurt. 

eyrlise gemein im gegensatze zum. adel 
164, 14; von ceorl im politischen 
sinne. 

eyrm, eirm m. geschrei, lärm 87, 19. 
123, 20. 

eirman schreien 105, 25. Mhd. karmen. 

eypan s. cEpan. 

eyrr —= cerr m. kehr, wendung; xt 
sumum c. in einem falle, einmal 
148, 14. Mhd. kör m. Vgl. cerran. 

cyrtel m. kurzer rock 149, 32. „Zu 
curtus, nord. kort, hd. kurz. 

cydd f. heimat 95, 30. 96, 19. 107,2. 
Formell = ahd. kundida. 


D. 
däd, ags. d&d, fr. ded f. tat 25, 18. 
35, 8. 45, 7. 64, 18. 72, 25. 74, 
29 etc. 198, 29. 204, 7; ereignis 7, 


9. 32, 18. 23. 39, 14.81, 14; ge- 

bärde 23, 31. 33, 9. 46, 14, 

d&dbana physischer urheber eines 
totschlages 165, 5. 

dxedböt f. poenitentia 175, 11. 176, 
30..193,, 10: 

dxdlet lafs zu taten 129, 22. 


dag, ags. deg, 170, 9 etc. dei, fr. dei, 
di; mi ta9.195 12612, 711.716, 27Tete. 
63,.10.. 135, 18..133,.7. 156,27. 
197, 24 etc. 206, 14. 26. 207, 13. 
15. 208, 27 f. 212, 2. 213, 3. 5ete.; 
lebenszeit, im sg. 32, 13. 170, 9 etc. 
173, 13. 174, 6; im pl. zeit über- 
haupt 172, 30. 195, 3. 
Dxghrefn n. pr. eines sonst unbe- 
kannten helden 76, 13 : = tagrabe. 
deshvämliec, deghvomlie täglich 190, 
25. Adv. -lice 181, 19. 186, 8. 
195, 36. Für dge-gehväm-lie. 
deghvil f. lebenszeit 77, 24. 
dachuilik täglich 53, 14. Aus der 
adverbialen redensart dagö hui- 
lıkumo ist ein adj. geworden. 
Deimund n. pr. 169, 18=ahd. Taga- 
munt, 
degred n. tagesanbruch 103, 25; 
ahd. tagaröd, mnd. dagheräd. 8. 
Gr. 2, 253. 
dagskimo m. schein, glanz des tages 
16,16. 
daegderlic heutig 196, 31. Daxgd-ern, 
von Lye aus der regular. concord. 
monachor. citiert, bedeutet diurnalis, 
d. i. tagarbeit, morgen, jugerum : 
daraus bildete mönchische über- 
selzungskunst ein dxgderlie — 
diurnus. 
degveore 88, 23, dageveore mit 
ausnahmsweise haftendem binde- 
vocal (s. Gr. 2, 422) 105, 21 tage- 
werk. 
dal, ags. del, fr. del n. tal 18, 3. 40, 
22. 110, 25. 114, 8; te dele adv. 
nieder, zu boden 208, 8. 
Dalamensan pl. die Daleminei, eine 
unterabteilung der Sorabi zwischen 
Elbe und Mulde von Meifsen bis 
Torgau (Zeufs 643) 147, 20. 
d&njede 95, 4 mufs für dengede, den- 
göde stehn mit der bedeutung : ward 
gedüngt; vgl. dineg, dung fimus, 
dengum novalibus, dyngan stercorare 
bei Lye. 
danisk, denisk dänisch 201, 23. 26. 
daräd, daröd m. speer 81, 4. 88, 24. 91, 
33. 96, 15. Nord. Dörrudr n. pr. 
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darno adv. zu demi heimlich, verstoh- 
len 33, 9. 

darnungo, age deamungä adv. heim- 
tückisch 8 8820. 215,..9: 

Datia für Dacia als volksname ver- 
standen 147, 18. 

Dävid decliniert 5, 26. 116, 21. 141,3. 

Deänäs oder Deäne sonst unbekanntes 
volk 59, 4. 

deäv, fr. däw (oder dä) m. tau, ros 
119, 12. 135, 12. 211, 11. 213, 14. 

Defelin ortsn. Dublin 96, 16. 

degmo m. deeima, zehnte 49, 27. 


degol = deägol adj. verborgen 120, . 


11. Ahd. tougal. 

dei s. dag. 

del, ags. del m. teil 106, 16. 152, 12. 
210, 21; volks- oder landesabteilung 
(bei den Friesen technisch in diesem 
sinne) 142, 2. 8. 11. 29; dient häu- 
fig nur als mäfsigende oder beschrän- 
kende umschreibung des begriffes, der 
im zugehörigen gen. liegt 70, 6. 83, 
23. 27. 122, 20. 127,25. 134, 10. 
143, 3. 144, 4. 173, 21; be &nigum, 
sumum dale einigermafsen 187, 8. 
188, 27. 


delian, ags. da&lan, fr. dela teilen, un- 
ier einander, mit andern 41, 13. 77, 
14.085, 10.129,19. 210,143; aus- 
teilen 136, 13. 144, 35; erteilen, als 
richterspruch 200, 7 ete. 

delva abgraben 207, 10. Ags. delfan, 
alts. ahd. bidelban, bitelban begraben. 

dema wer döm oder höchste entschei- 
dung ausübt, richter 97, 7. 99, 6. 
122, 9. 

d&man, fr. d&ma als richter erteilen 
122, 16. 123, 30. 154, 29. 165, 17. 
200, 7 elc.; verurteilen 103, 17; be- 
schliefsen 154, 2. ; 

demma dämmen, mit erde zuwerfen 
207, 10. 


Dene pl. die Dänen 58, 9. 68, 7. 70, 
14. 88, 4. 147, 8, 151, 2 fı 

Denemeare f: Dänemark 151, 8, im 
pl. 151, 13. 

denn n. ausgehölter raum : tal; höhle 
78, 30. 125, 4. 

deör, fr. diär n. tier 96, 25. 136, 16. 
149, 20 etc. 206, 2; n. pr. 83, 30. 
deörmöd wie ein wildes tier gemut 62, 

22. 

deorc, deare dunkel 120, 11. 125, 5. 
128, 17. Deorc® adv. 125, 4. 

derbi, derebi, derevi eigentl. nützlich, 
tüchtig : daher tatkräftig, kühn : frech, 


ruchlos 2, 12. 39, 14. 41, 13. Nord, 
diarfr Akühn, hd. biderbi nützlich, 
tüchtig; der sinn der wurzel derban 
— nützlich, tüchlig sein geht aus der 
zusammens. verderben hervor. Vol. 
gedeorf. 

Dere pl. die bewohner von Deira, der 
südlichen hälfte Northumberlands 
191, 29. 

derian ce. dat. beschädigen 86, 14. 183, 
26. 184, 6. 185, 7 

derni, ags. dyıne verborgen 120, 11. 

129, 18; verkappt, heimtückisch 3, 6. 
8, 28. 20, 20. Vgl. darno, damungö. 

di s. dag. 

diacon diaconus 164, 20 ete. 
diaconhäd m. weihe, würde eines 

diaconus 191, 8. 

diap, diop, ags. deöp tief 27, 2. 8. 36, 
5..40,.22.. 96,216. 1270, 25. 2 9% 
deöpe, fr. diape adv. 117, 1. 128, 
17. 206, 6. 
deöpnes f. liefe 124, 22. 

dik m. deich 206, 18 etc. 
dikstathul m. der stand, bestand des 

deiches 206, 22. 

dihtan dietare : vorschreiben, anordnen 
124, 22;  schriftstellerisch verfassen 
181, 25. 

dimme adv. zu dimm dunkel 125, 4. 
206, 6. 
dymhof n. dunkler aufenthait, höhle 

192, 26. 

dinges mere 96, 15 mare fimi (s. d- 
niede), in welchem sinne? Bei Som- 
ner findet sich für dincg die bedeu- 
tung novale : dann wäre wie in der 
redensart xzr& geblond das meer mit 
einem saalfelde verglichen. Zunächst 
zwar das saatfeld mit dem meere, 
sonst hiefse es ding meres; war aber 
dinges mere einmal formel für saat- 
feld , so konnte sie auch wieder aufs 
meer übertragen werden. Von den 
übrigen hss., die in dem hier wieder- 
gegebnen drucke benutzt sind, liest C 
wie A, B gleichbedeutend dynges, D 
dyniges, wol aus dyneges entstanden 
(Lye führt übrigens dinig als gleich- 
bedeutend mit ding auf), @ unver- 
ständlich dinnes. 

disc m. discus : schüssel 79, 14. 

diubil, diuvil, ags. deöfol, nhbr. diov- 
bol, diobol diabolus 36, 5. 51, 7. 
110, 25. 181, 15. 189, 11 etc. 179, 
14. 22. 180, 11; im pl. von heidni- 
schen göllern 165, 12. 


deöfoleund vom teufel stammend 99, 8. 
deöfolgyld n. abgott, idolum 168, 2; 
eigentl. gölzenopfer. 
deöfolseöeness, -nyss f. übersetzt 
daemonia 179, 22. 180, 11; eigentl. 
vom leufel herrührendes siechtum. 
diuri, ags. deöre, dyre, fr. diöre teuer, 
wert 83, 30. 109, 8. 138, 31. 139, 
5. 198, 19; kostbar 107, 9. 152, 24. 
deore adv. um hohen preis 185, 1. 
diurlie, dürlie, preis-, ruhmwürdig 
25, 19. 29, 18. 46, 14. diurlico 
adv: 38, 2. 
diurian, ags. dyran preisen 2, 12. 27, 
31. 109, 4. 
diuritha diurida, diurtha diurda f. 
preis, ehre, herrlichkeit 6, 9. 18, 3. 
32.283; :carılas 89,4.30,.2% 
död, ags. deäd, fr. däd adj. tot 31, 8. 
100, 24. 129, 18. 20. 
dögor m. oder n.? halber mathemali- 
scher tag : tag überhaupt 68, 7. 97, 
16. 127, 23. 
dögorgerim n. zahl der lebenstage 
7029. 
dohtar, dohter ags. döhtor tochter 33, 
2.0.60, 8 11.25.1010 172282) 
doman..30, 1. 4.- 32,.18.-38,: 2; "doan 
39, 18 sterben. Ahd. töwian. 
dol (für dvol) n.? jactantia 134, 17. 
199, 32. Als adj. töricht; got. dval 
11005, hd. tol. S. dvelian. 
dollice adv. toll, töricht 110, 15. 
dolg, dolh, fr. dolch, dulg, dolech, 
dulich, dulligh n. wunde 133, 6. 
210, 27. Ahd. tolg. 
dolhvund adj. 100, 24. 


döm, alts. auch duom m. freie entschei- 
dung, willkür 30, 1. 64, 24. 68, 15. 
19,.19..81, 1485,15. 165, 75 ur- 
teil 32; 18.121, 23. 122,3. 159, 
21.1565 19% 2007.82 192, 2015717. 
204, 4. 210, 7. 11. 213, 3. 214, 7; 
willkür —= gesetz 209, 17; zustand 
eines, der döm besitzt , herrlichkeit 
80, 28, demnächst ruhm 30, 4. 61, 
16. 19. 64, 14. 88, 4. 103, 17. 105, 
21. 106, 23. 129, 22; als zweiter 
teil in zusammens. gewalt, würde, 
zustand überhaupt. 
duomdag tag des urteils, d. i. jüng- 
sten gerichtes 33, 2; vgl. dömos 
dag 32, 18, dömes di 213, 3. 
214, 7. 
dömgeorn ruhmbegierig 126, 9. 
dömleäs ruhmlos 82, 17. 
dömlice adv. rühmlich 107, 9. 144, 35. 


dön s. duan. 

Dönuä Donau 146, 19. 24. Ahd. Tuo- 
nouwa aus Danuvius. 

döpisli n. taufe 7, 27. Zu diap. 

dore s. duru, 

död, död, ags. deäd, 125, 6 dad, fr. 
däth m. tod 6, 23. 36, 5. 40, 22. 
43, 28. 47, 15. 74, 29. 77, 26. 118, 
26. 202, 18. 
deädd&g 64, 14, deöthdeg 154, 29 

todestag. 

deädslege m. todschlag 133, 7. 


draca draco, drache 61, 22. 64, 21. 
dräf f. was getrieben wird, trieb, heerde 
186, 2. 
dragan, fr. drega bringen 13, 18. 14, 
2. 195.82723512200 24, 11,2457353 
tragen 198, 12. 199, 23. 201, 28. 
207, 9. 19. 24. 
drank n. trank 49, 13, 
drecan, vexare 179, 20. 
drefan trüben, betrüäben 100, 5. 117, 1. 
drencan, fr. drenka, drinka, drinsa 
trinken 98, 9; ertränken 211, 1. 
drence, drence m. —= drank 191, 1. 
Drene ortsn. -52, 11. Als Dragini auf- 
zufassen : s. Förstem. 428. 
dreng krieger 88, 24. Drengir heifsen 
Junge männer ohne hausstand, die 
sich um vermögen oder ruhm be- 
mühen : Snorra Edda 1, 530 (Arna 
Magn.). 
dreögan ertragen, aushalten 77,23. 82, 
20.,1025.10..11652142.2119,0185255; 
ausüben 167, 12. 168, 7. 184, 27. 
Got. driugan oroarevesya; ahd. 
triogan fallere. 
dreörig, driörig blutig 79, 28. 96, 15; 
traurig,  eigentl. niedergeschlagnen 
auges 126, 9. 17. Vgl. drör; s. 
Haupt zschr. 7, 456 f. 
dreörighleör mit traurigem antlitz, 
eigentl. wange 128, 11 : oder mit 
trähnentropfen auf der wange? s. 
drör. 
drepan ireffen 82, 7. 
driben, ags. drifan treiben : intrans. 
27, 8; trans. 69, 14. 80, 16. 121, 
11. 145, 30. 166, 17. 176, 16. 180, 
27, 184, 15; abstr. von beschäftigun- 
‚..gen 167, 9. 
driht s. druht. 
drine m. trank 166, 23. 
drincan trinken 12, 5. 13, 11. 23, 25. 
72, 31. 133, 19.. Part. druncan, 
druncen ebrius 15, 8. 15. 72, 29. 
99, 14. 100, 24. 
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drinka (f. drinkja) ertrinken 210, 25 : 
zuunterscheiden von drinsa— drenkja. 

driosan, ags. dreösan fallen 32, 13. 
119, 12. 

drokno, drukno adv. zu drocan, drucan 
trocken 27, 2. 

drohtäd m. der act des aushaltens, er- 
tragens 124, 9. Zu dreögan, 

drohtin s. druhtin. 

drohtnian sich verhalten, leben 190, 24. 
32. 196, 9. 

drohtnung f. verhalten, leben 189, 12. 
1917. 


dröm, ags. dreäm m. traum, nur im 
alts.; fröhliches leben in gesellschaft 
7,.25. 11, 5. 13, 19. 128,,7;” leben 
überhaupt 72, 25; das ewige leben 
mit golt 16, 6. 25, 19. 108, 9. 109, 
4. 115, 18. 20. 116, 3. 118, 24. 

drör, ags. dreör m. eigentl. stilla, gulta:: 
triefendes blut 41, 8. Zu driosan. 

druht f., ahd. truht, ags. dryht, fr. 
drecht, dracht, nord. drött contuber- 
nium : offenbar der technische aus- 
druck für den laciteischen comitat, 
das frei gewählte kriegsgefolge der 
käuptlinge; im weiteren sinne gefolge, 
schaar überhaupt 116, 6, insbesondere 
brautgefolge. Zu dreögan. 
dryhteven gefolgskönigin 60, 8. 
dryhtfole n. tautol. zusammens. 134, 

17. 
drihtgesid gefolgsmann 63, 12. 
dryhtguma dasselbe 72, 29. 98, 9. 
dryhtlie der dryht gemäfs, geziemend 
62, 12. 64, 21. 70, 14. 

druhtskepi m. gefolgschaft 4, 22. 

druhtin 48, 2.3, drohtin, ags. dryhten, 
nhbr. dryetin, fr. drochten gefolgs- 
herr 66, 30. 94, 17, im selben sinn 
auf den heiland angewant 8, 1. 27. 
30, 4, auf gott als herrn der engel 
8, 20; in weiterem sinne dominus 
überselzend von Christus 2, 22. 5, 
26. :%, 20, etc. 48,2. 3. 204,13 
213, 22, von gott 5, 6. 6, 9. 8, 18. 
12,117 eic.2 106,: 23... 108, 11. 115, 
16 efc. 155, 1. 9. Hd. truhtin, 
trehtin. 

druhting paranymphus 15, 15. 

druovi, dröbi trübe 44, 12. 

druvön bekümmern, niederschlagen 43, 
28 : vgl. gedruvedös conturbasti ps. 
59, 3. Helj. 150, 16 ist dagegen 
druböndi intrs. 

dry n.? zauber 143, 22. 





4. 


drypan träufeln trs. 144,7. Zu dreöpan 
Iriefen. 
dualm m. hinderung, oder viell. ein- 
schläfernder, betörender zauber 5, 6. 
duän, duön, döan (duoian Cott.), dön 
(duon Cott.), ags. dön, döan (170, 
12), fr, duän, duä tun. Praes. ind. 
sg. 1 duöm, döm, dön (duon Cott.), 
ags. dö, nhbr. dön, 2 duös, dös 
(duos Colt), ags. dest, 3 duöd, 
död (duot Cott.), döit, ags. fr. ded 
deth, pl. duäd, död (duot Cott.), ags. 
död, fr. duäth, cj. duä, ags. dö, fr. 
du&; prät. sg. deda, ags. dide dyde, 
fr. dede, 2 dedi, dädi, dedös, «gs. 
didest, pl. dedun, dädun, ags. di- 
don, fr. deden, cj. dedi, dädi, ags. 
dide; part. duän, duön, 54, 21 gedän, 
ags. dön, fr. den, dän. Gr. ridnw; die 
formen mit u verhalten sich wie dvelan, 
dvol, dol zu deall, hd. Tallo n. pr., wie 
pvairh, duerah zu pairh, durah. 
Das prät. setzt eine erweilerle wurzel 
voraus, die sich verhält wie lat. 
dedere zu dare. Gebrauch : so viel 
als facere, machen, vollbringen, be- 
ehn, meist nur den im acc. liegen- 
den verbalbegriff umschreibend,, oft 
mit dat. pers. 50, 21. 26. 51, 11. 
111, 26. 162, 9. 13. 197, 7. 199, 4. 
7. 25. 201, 4. 204, 7. 210, 27. 212, 
14 f.; mit objectivsalz statt des acc. 
177, 8. Ein prädicat aufs object 
beziehend : adj. oder part. 54, 7. 56, 
7. 175, 8. 197, 12. 199, 20; subst. 
54, 21; subst. mit te, tö 26, 21. 
90, 7; sä den sotan, so beschaf- 
fen 205, 22. 207, .26. 208, 14. 213, 
20. An einen ort, von einem orle 
weg tun 19, 8. 21, 19. 22, 21. 42, 5. 
44, 21. 45, 6. 68, 33. 69, 28. 80, 
17. 134, 3; in einen zustand ver- 
setzen 199, 13. Ohne object, so viel 
als handeln, verfahren 72, 29. 168, 
21. 204, 15. Auf vorhergehende verba 
zurückweisend, sie vertretend : mit it, 
hit7221:,.1298#160,=1:2203,, 13.212, 
32; thet 199, 18. 207, 11; sö, sva, 
s8 28,5. 30, 1.31, 1. 33, 11. 6% 
8709,18 ..01,0 2207953. 191,810 
(impers.). 210, 3; unter eintritt in 
die rection des vertreinen v. 8, 21. 
34, 5. 100, 12. 
dvas (fr. dw6s) töricht 187, 14. Hd. 
getwäs gespenst, spuck. 
dvelian,, dveligan verführen 181, 16; 
verführt sein, irren 193, 11. 
dugan, präs. deäh, prät. dohte taugen, 
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gut, mülze sein 58, 30. 59, 30. 85, 
25. 117, 23. 183, 22. 

dugud f. der. act des taugens; etwas 
das taugt : commodum, vorteil 90, 7. 
119, 4. 12. 188, 125 der inbegriff 
der tüchtigsten in der dıyht, entge- 
gengesetzt der geogöd, wie gülter dem 
knechte 60, 8. 61, 16. 98, 11. 128, 
7:25, im pl. 716,.13,99, 8.115,16. 
121, 23 : die ausdrücke dugudä 
helm, valdend, dryhten sind vom 
irdischen könig auf Christus und 
gott übertragen. Im selben sinne steht 
dugid im Ludwigs. Ib. 105, 27 und 
er wird auch dem taciteischen duces 
ex virtute sumünt Germ. 7 zu grunde 
liegen. S. Leo über Beovulf s. 66. 

duncar dunkel 44, 12. Ahd. tunkal. 

dün f. berg : of düne wie ädüne, engl. 
adown, nieder 106, 14. 

© #Dünhere n. pr. 91, 33. 

 dünian, ags. dynian tönen 46, 7. 62, 
29. 98, 3. 103, 25. Nord. dynia. 

durran, präs. dar, dear, prät. dorste, 
den mut haben elwas zu lun, sich 
getrauen 78, 6. 81, 4. 105, 13. 126, 
2. 164, 17. 182, 14 etc. 


durth m. oder n. zizania, lolch 20, 20. 

duru, fr. dure, dore f. türe 62, 12. 14. 
22. 125, 12. 160, 6. 161, 6. 179, 
17.201592 9: 202,195 -duru 63, 
12 mufs pl. sein, also von dur n.= 
hd.tor, oder fehler für dura. Ahd. turi. 
dureleäs ohne türe 125, 5. 

dust m. staub 135, 12. 

Dyddel n. pr. 171, 8. 
S. Förstem. 1162. 

dyfan eintauchen trs. 134, 3. 

dyrne s. derni. 

dyrnan verbergen 131, 5. 

dyrsian teuer machen , 
106, 23. Ahd. tiurisön. 

dyrstignyss f. selbsivertrauen, übermut 
196, 22. Zu durran. 

dysig (oder dysig?) töricht 186, 29; 
für dvzsig, zu dves. 


Ahd, Tutilo ? 


verherlichen 


EM. 


E& s. aha. 

eäca m. vermehrung, zwwachs; tö eacan 
ec. dat. zu, nächst, preter 149, 10. 
184, 19. 188, 2. 191, 2. 

eäcan augeri: nur im part. eäcen schwan- 
ger 83, 4; augustus 118, 7; ver- 
gröfsert, vermehrt 133, 6 : fehler für 
eäden ? Got. aukan, 


Ir 
eäenian schwanger werden, frucht ira- 
gen 145, 17. 

eaföd, g. ealödes kraft 64, 31. Zu 
afor. 

Eäha = Eäva (in der mercischen ge- 
nealogie) eponymer stammheld der 
Eövan 62, 13. Hd. Ouwo; s. Haupt 
zs. 11, 281. 

eälä d. i. eä 1& interj. 115, 16 ff. 116, 
20. 128, 22 f. 167, 5. 188, 2. Für 
eä, das wie mhd, ou nicht allein 
vorkommt, steht auch eäv; jetzige 
mundart bietet eine selbständige in- 
terj. dolent. au, von Ö ganz ver- 
schieden. S. Gr. 3, 289. 293. 


ealäd bier, im gen. des mafses unflec- 


tiert 153. 3. Zu alu. 
ealgian wehren, verteidigen 72, 2. 
9%, 1. Zu gr. aluseıv, ald, alıy- 


eallunge adv. aus dat. sg., gewöhnlich 
eallungä g. pl. gänzlich 192, 6. 194, 
15. Zu al. 

eam s. eom. 

eäm mullerbruder , 
Hd. öheim, 6m. 

Eänven n. pr. 173, 20. Vgl. Unven; 
über eän, aun, Ön s. Haupt zs. 3, 
144 f. 5, 222 f. 

Ear, in den deutschen alphabethen Eor, 
- Aer, rune für ea 139, 18. Die cha- 
racleristik kann nur darauf beruhen, 
dafs Ear bei der weissagung und 
loofsung mit runen tod bedeutete; 
eigentl. ist es der andere name des 
gottes TY, hd. Ziu, der der feindl- 
chen seite seines wesens zukam, gr. 
"Aorg. S. myth. 182 ff. Lilieneron u. 
Müllenhoff zur runenlehre 37. 

earföd f. drangsal, leiden 82, 20. 83, 
23 ; mühe des kampfes 77, 14. Got. 
arbaib xo70g, uoxv.og. 
earfödlie mühselig, leidenvoll 129, 1. 


avunculus 64, 10. 


earg, earh, fr. erg arg, untauglich, 
nichtsnutzig, von sachen 205, 19, 
sittlich gemeint 91, 16. 123,13. 204, 
12; insbesondre feig 77, 20, sowie 
geizig. 
earhlie wie es einem argen zukommt, 

schmählich 185, 18. 

eargian e. a. feig sein zu elwas, scheuen 
187,075 

earn m. aar, adler 87, 19. 96, 24. 103, 
31. Hd. arın neben aro, ar, nord. 
ern. 

earnian verdienen 172,17. 182, 3. Ahd. 
arnen. Zu erian, ahd. erran, aran 
arare. % 
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earnunßgf verdienst 182, 5. 6. 
eäst, Est adv. nach osten 158, 25. 146, 

21. Ahd. alıs. östar, fr. äster. Vol. 

östan. 

Eästdene die Ostdänen 138, 24 : 
pars pro toto, wie im Beov. Nord-, 
Süd-, Ost- und Westdänen vor- 
kommen nur um die Dänen in die 
alliteration zu bringen. 

Eästfrancan die Ostfranken, Austra- 
sü 146, 25. 

Eästgota n. pr. eponymer 'stammbheld 
der Ostgoten 60, 23, bei Jernan- 
des Ostrogota. 

eästnord adv. nach nordosten 147,8. 

eästryhte adv. in östlicher richlung 
148, 21. 

eästsüd adv. nach südosten 147, 10. 

Eästpyringäs die Ostthüringer 59, 27 
im gegensatze zu den westlichen 
an der Schelde. 

eästveard adv. ostwärts 144, 21. 23. 

eästerne adj. aus osten stammend, öst- 
lich 111, 7. Alts. ahd. öströni, nord. 
austren. 

Eatul Italien 59, 11. 

eaxl f. achsel 69, 1 (an Hnäfs achsel, 
d. h. nahe an ihn, vgl. aufser 81, 9 


Beov. 722 Th. und die zusammens. 
eaxlgestealla). 81, 9. 
eban, ags. efn, emn, fr. even, ivin 


eben; an eban, ugs. on emn e. acc. 
längs 19, 4, adv. neben einander 89, 


25; tö emnes c. d. entsprechend, auf 


gleichem puncte der entgegengesetzien 


seite 150, 9. 11. Efno, «gs. fr. efne 
adv. vor sva, svylce 68, 9. 72, 21. 


73, 14, vor sva peäh 138, 8; gleich, 
entsprechend 204, 10; zusammen, mit 
einander 39, 5 (Cott. liest indes ef- 
nissi = planilies, solum für efno 
san). efne geevömon conveniebant 181, 
7; zur verstärkung des adj. An, eben, 
gerade 153, 20; efne nu —= ecce 
192, 35. Efna präp. ce. a. in gleicher 
linie mit 201, 9 (auf das haus, in 
dem nun der verbrecher wohnt, über 
die türe). 
ivenkerstena 
212, 18. 22. 
efeneald gleichaltrig 58, 14. 
iveneth m. gleicher, entsprechender 
eid, eid eines standesgenossen 200, 
18. 
ivinhär gleichhoch 206, 13. 
nord. här, hd. her. 
efenlöcan nachahmen 195, 18. 


mitchrist, nächster 


Har 





emnlange adv. in gleicher länge mit’ 
entlang 150, 2. 

ebbe f. ebbe 86, 9. 

Ebreon (? so verlangt die analogie von 
Judeon), ags. Ebreäs die Ebräer 
4, 23. 59, 24. 104, 6. 105, 8. 

ebreise, ebrisc ebräisch 104, 29. 
29. 

ek s. Eogilic. 

ek, ags. äc f. eiche 206, 7, rune 139, 
4. Ahd,. eih. 

Ekansketha orisn. im dat. 52,3. Sk&th 
— scheid in zuhlreichen ortisn. be- 
deutet kreuzweg, vgl. die alts. glosse 
wegseöth compita semilarum, 

ece, 155, 1. 9 &ei, 170, 8. 28 &ce 
eig TA, 31. 80, 4..115, 20. 118511. 
120, 32. Got. ajuk, s. Gr. 2, 286. 
ecness, Eenyss f. ewigkeit 173, 7. 

a ET 2 

ecid acehim 45, 1. Abd. ezih. | 

ed untrennbare part. mit dem begriffe 
von lat. ve-, wieder : got. id, hd. it. 
edgift f. rückgabe 172, 23. 
edleän n. lohn (als wiedererstattung 

gedacht) 194, 27. 34. 
edneöve immer wieder neu 111, 6. 
edrocian : dafür edorcan, eodorcan 
ruminare, wiederkäuen 156, 4. 
edvit vorwurf, schmähung 104, 3. 
Ahd. itawiz m. 
edvitlif n. schmachleben 82, 18. 


edor, eodor m. zaun, einfriedigung 
eines hofes 66, 17. 128, 5; figürl. 
von fürsten — schutz 66, 24. 130, 
8. Ahd. etar. 

ef, ags. gif, fr. jef, 207, 6..23. 210, 
17 jof e. ind. et conj. wenn 9,4. 5, 
24. 10,13. 11, 10 ete. 68, 21. 71, 
12. 15 etc. 199, 17. 202, 3 f. 203, 
7. 204, 7. 9 ete.; gif — odde sive 
— sive 143, 6. 9. Hd. iba ibu oba 
obe. 

efern s. Avand. 


efstan eilen 90, 16. 195, 36. Zu Öfost. 

eft, 53, 13 eht adv. wieder 6, 5. 12, 
4. 13, 14 etc. 63, 24. 70,2; in ver- 
bindung mit dem begriffe sprechen 
so viel als antworten 9, 7. 10, 2. 
14, 10 etc.; darauf, nachher 90, 11. 
eftsid m. rückweg 79, 22. 

eftho, eftha, ettho, ettha (d. i. eththo 
eththa), ags. ofde, odde, nhbr. »th- 
tha 154, 28, fr. jeftha, jonha 207, 
4..17.,.jef. 209, 21 oder 12, 5...19, 
19. 35, 14. 6% 14. 74,-9 etc. 203, 
8. 13. 204, 5. 8 ete.; oft unserem 


106, 
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und ähnlicher 2, 12. 13. 30. 22, 29. 
31, 6. 75,17. 4485e15,°zeftho, — 
eftho, odde — odde entweder — 
oder 12, 2. 149, 36. Got. aippaü, 
hd. eddo, odo, ode, nord. eda; s. 
Gr. 3, 60. 
eg, ig f. aue 151, 16. Ahd. ouwa, 
nord. ey, got. vermutl. avi. 
igland, 96, 27 eigland n. insel 140, 
18. 147, 28. 150, 24. 151, 6. 8. 
194, 16. 195, }. Auch eäland für 
eävl., vgl. Eövland. 
egan, ags. ägan, fr. äga, häga, präs. 
ch äh äch, prät. &hta ähte ächte 
haben, besitzen.17, 15. 18, 22. 23, 
9. 24, 26 ete. 59, 18. 68, 5. 89, 17. 
103, 17. 119, 1. 161, 11 etc. 206, 
34. 208, 12. 210, 21; von strafen, 
so viel als verwirkt haben 204, 18. 
205, 4; mit tö und gerund. 200,7 etc. 
203, 10. 204, 6 ete.; als verb. auxil. 
2, 26. 12, 17. 
egan, ags. ägen, fr. ain, ein adj. eigen, 
häufig wo wir uns mit dem einfachen 
possessiv begnügen 7, 1. 13,10. 130, 
16. 148, 32. 149, 6. 168, 13. 173, 
6.20.. 183,10. 185,12. 5200; 4. 
205, 10. 12; leibeigen 202, 17 elc. 
Subst. n. zu freiem eigentum beses- 
senes grundstück 183, 9. 
ainfrilik zu freiem eigentum besessen 
KR, Bob 
ege m. furcht 156, 15. 187, 7. 
eggia st., ags. ecg, fr. eg, f. schneide 
des schwertes 7, 4. 28, 21. 37, 15. 
40.3.7868; 23. . 20,41 253279,228. 
104, 19. 142, 3. 207, 2. 
Ecgläf n, pr. 92, 11. Ahd. Eggi- 
leib. - 
ecgplega m. schneiden- oder schwert- 
spiel, kampf 105, 1. 
Ecgpeöv n. pr. 73, 24. Ahd. Eg- 
gideo. 
egiso, ags. egesa m. schrechke, entsetzen 
32, 1. 46, 20. 78,7. 105,7. 123, 28. 
egesfull schreckenvoll 98, 1. 105, 12. 
egislie, ags. egeslie schrecklich 23, 
3. 32, 8. 181, 14. 184, 26. 185, 5. 
eglan beschwerlich sein 103, 6. 162,1. 
Got. usaglian. 
egle beschwerlich 139, 14. Got. ag]. 
Egypt- s. Aegypti. 
ehtan, &htnys s. ähtian. 
ehtigan neben eahtian beachten, sehen 
auf 72, 20. Vgl. geahtön. 
ehu, ags. ch, eoh m. ros 89, 31; runme 
138, 15. Got. ailıvs, lat, equus. 


ehuscale rosknecht 5, 13. 

ei n. ovum 52, 20. Setzt die form agi 
voraus; ags. &g. 

eigland s. unter 6g. 

ein, eyn s. €gan. 

eleör, eleur n. compar. sonst, im üb- 
rigen 31, 23. 42, 22. Zueli-, = 
ellieör. 

eld m. oder n. feuer 21, 24. Nord. 
eldr; ags. xled wegen ilan, äl und 
&lan : steht also eld für ilad? 


eldi, ags. yldö, yldu f. alter : atas 
153, 24. 165, 16; seneclus 55, 3. 
56, 1. 140, 8; inbegriff der lebenden, 
die menschen, die leute, im sg. 9, 8. 
35, 26, im pl. (ags. g. d. auch »ldä 
eldä, eldum eldum, nom. masec. #l- 
däs, eldäs, ylde) 5, 33. 7, 24. 119, 
23. 121, 21. 128, 13. 132, 21. 139, 
1.5. Nord. sg. «ld, pl. aldir im 
selben sinne. 

ele n. oleum 144, 3. Ahd. olei. 


eli-, ags. el- adj. got. alis, lat. alius. 


elilendi adj. in einem andern lande . 


befindlich, von der heimat fern 4, 
4. 49, 19. 
elithioda, ags. elpeöd f. stets im pl. 
fremdes volk 3, 13. 17, 27. 19, 
2. 33, 33. 104, 25. 
elheödig zu einem fremden volke ge- 
hörig 104, 3. 
ellean, ags. ellen n. tatkraft, tapferkeit 
62, 8.164, 922731 16, 18 rad: 
80, 24. 81, 17. 82, 3. 90, 21. 100, 
12. 128, 29. 141, 1; elne unflitme 
68, 14 und vermutl. 69, 13 mufs 
heifsen mit streitlosem, also mit ru- 
hendem ellen, d. i. friedlich. Got. 
aljan (7Aog. 
ellend&d f. tapfre tat 64, 5. 29. 
105, 28. 
elleanruof, «gs. ellenröf durch tapfer- 
keit berühmt 3, 22. 100, 26. 101, 
31. 
ellensioe siech an kraft 79, 26. 
ellenprist dreist durch oder an lat- 
kraft 101, 18. 
ellenvödness f. zelus 156, 24. 
ellen f.? hollunder 167, 10. Nd. ellorn, 
ellhorn. 
elles alias, sonst, anders 76, 32. 207, 
25; got. aljis, gen. zu eli, got. alis. 
ellör aliorsum 100, 29.  Alts. elliör, 
comp. zu eli. 
ellörsid m. weg der anders wohin 
führt, tod 74, 26. 


247 


eln f. ulna, elle 149, 14 etc. Ahd. elina. 

elnian tatkräftig sein, vom acker : reich- 
lich hervorbringen 145, 17. 

Elsa unter langobardischen helden auf- 
geführt 60, 27 : Else im Nibel. I., Bite- 
rolf und buch von Bern, s. heldens. 138. 

&mbar, ember s. unter En. 


Emerca der eine der beiden Harlunge 
60, 23, der mhd. imbreke heifst ; 
der ags. form entspricht aber ahd. 
Ambricho, nhd. Emmerich. 

Emese f. die Ems, Amisia 203, 3. Vgl. 
Amesga. 
Emesaharnon d. pl. 

Vgl. Baleharnon. 

Emetha d. pl. = sächs. Emedun Em- 
den 203, 6. Für Emesmüthon? 

emn s. eban. 
en- prochtisch s. ne. 
en, 55, 7 ein, ags. än (acc. 67, 3. 192, 16 
znne), fr. &n (acc. 197, 14. 199, 8. 21 
änne) ein, zalıv. 2, 25. 31. 6,1. 12, 
19925, 110742, 19 75209 Vefea HTar2. 
161, 7. 184, 29. 205, 12. 210, 14 f. 
212, 5. 214, 2; indecl. in verbindung 
mit zehnern 202, 28. 203,15; an ein 
in unum 55, 7. Im ordinalem sinne 
74, 28. 166, 30.-209, 21; &n. zfter 
änum 75, 3. 184, 29. So viel als 
allein : im nom. schw. 1, 13. 31, 22. 
33, 19. 53, 22. 64, 17. 76, 10. 87, 
6. 129, 23. alöna 198, 14. 210, 25. 
213, 12, in den cass. obl. st. 18, 2 
55, 197. 1.77,.13..109, 19, 11215 119. 
10, 21. 121, 17. 166, 27. 167,2. 58, 
15. 67, 31. 153, 21; Ana 195, 22 
ist entw. fehler f. än a. pl. n. oder 
adv. wie allena 199, 10. So viel als 
quidam 26, 27. 29, 16. 66, 17. 87, 
29. 91, 4. 129, 14; änrä& gehvylc 
unusquisque 100, 12. 138, 17. Unbest. 
art. 325 ‚7, 10.1 28% 10,093 1ele. 
148, 28. 173, 12. 184, 28 etc. 197, 
5. 20. 198, 5. i2. 202, 3. 17. 208, 
5. 209, 24 etc.; im pl. 13, 5. ' 
mbar, &@mber, ags. ämber (od. 
amber?) n. eimer 52, 12. 18. 21. 
149, 31. 169, 5. Ahd. einbar, 
eimbar zu beran; entstellung aus 
amphora ? 

änboren unigenitus 119, 21. 

enfald, ags. änfeald adj. einfältig, 
einfach 164, 17. 20; vom sinn 
entschlossen, fest 30, 6; wie unser 
rein im sinne der ausschliefsung 
jeder andern substanz als der ge- 
nanten 8, 30. 9, 2. 8. 21, 1. 


ortsn. 53, 9. 


änhaga der einsam wohnende, un- 
glückliche 125, 19. 132, 16. Zu 
hg, hege septum. 

änhydig f. änhygdig der eines sinnes 
ist, fest, standhaft 82, 20. 

znlipig, -Iypig, -löpig privatus, sin- 
gulus 192, 37. Zu leäp. 

änmöd der eines mutes ist, mulig, er- 
grimmt 62, 9. 136, 15. 142,, 11. 
änmödlice adv. einmütig 192, 15. 

anr&d der eines rates ist, nes 
sen, grimmig 85, 21. 88, 7. 
änrx&dnyss f. entschlossenheit 194,25. 

Änviggearo adj. zum einzelkampfe 
gerüstet 75, 12. ö 


endi, ags. ende m. ende, örtlich 182, 
26. 185, 22; von der zeit 36, 18. 
79, 29. 99, 11. 105, 27. 108, 5; 


anbeginn 34, 9. 

endebyrdan initiari 191, 8.  Ahd. 
kaantiprurten ordinare. S.bryddan. 

endebyrdnes f. ordnungsmäfsige folge 
154, 2. 18. Ahd. prurtnassi ordo. 

endago für endidago m. endetag 25,7. 

endeläf f. letztes überbleibsel 80, 21. 

endeleäs endlos 83, 23. 

endian enden trs. 32, 13. 

endön dasselbe 2, 31. Vgl. geendian. 

engil s. angel. 

Engle. (185, 22. 186, 1 Englä) die 
Angeln 58, 18. 59, 2. 96, 31. 151, 
6. 188, 12. 24. 191,16 etc. S. Angel. 

englise englisch, anglicus 161,10. 189, 
7.2.1.0:112. 1491905 87191, 
englisegereord n. englische (angel- 

sächsische) sprache 153, 11. 

enig, ags. znig, 168, 17 ‚ni, fr. &nig, 
enich, 207, 13 etc. &ng, 199, 9 
äng einig, irgend ein, ullus : in po- 
sit. sälsen adjectivisch 12, 17. 25, 9. 
34, 20. 148, 15. 150, 28. 157, 6. 
198, 29. 199, 14. 201, 3. 207, 14. 
20. 208, 10. 212, 31, substantivisch 
mit gen. part. 114, 15. 203, 8; in 
negat. sälzen adjectivisch 2, 10. 11, 
17. 12, 10.925714 531..16. 68, 16. 
74, 24. 153, 24 etc., substantivisch 
mil gen. part. 16, 19. 17, 1. 20, 15. 
121, 21. 182, 17, ohne gen. 121,17. 
207, 13; mit ellipse der negation 
199, 

enödi n. 11, 4, Enödi f. 8, 1 einöde. 
Ahd. einöti n., mhd. eineete f. 

ent m. riese 79, 13. 128, 15. Hd. ant, 
anz, ent, enz Myth. 491. 

60, ags. äv, ä, fr. & = got. aivs m. 
alov : gen. pl. ävü immer 101, 5 
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in &won d. pl. in eternum 54, 3 : 

oder ist das adj. &wan eternus ge- 

meint? a. sg. &0, io, gio, ags. fr. 

ä (hd. &0, io, ie) semper 8, 5. 54, 

19. 64, 10. 93,25. 97, +10. 204, 12. 

32; ungquam in posil. nebens. 2, 11. 

15, 17.917,28. 2218. 25,08. 11. 

32, 9. 11. 37, 27, in negal. sälzen 

7,0. 9°=11,.24. 038; 2.043510. 112, 

14; vor compar. 181, 12. 

xghva jeder, quisque 140, 8. Ahd. 
&ogahuer. 

&ghvanon, nhbr. &ghuona undique 
181, 6. 8. Ahd. iogiwanan. 

zghver überall, ubique 67, 9. 130, 
7. 182, 16. 183, 29. Ahd. &o- 
gahuär. 

xghveder : dafür »gder jeder von 
beiden, uterque 88, 8. 91, 2. 147, 
27. 149, 6. 33. 164, 3. 184, 16; 
adverbial 174, 4. 194, 3.  Ahd. 
&ogahuedar. 

&ghvyle, 159, 20 &ghvele, 169, 10 
eihvele wunusquisque 66, 30. 70, 
21. 72, 26. 102, 18. 123,25. 138, 
28. 149, 29. Ahd. &ogahuelih. 

ägelie : dafür le, fr. &k, auch elk 
jeglicher , omnis, quisque 136, »21. 
144, 3. 16. 150, 21. 151,29. 162, 
23.2 167, 7.0 172, 3157 le "after 
ödrum 152, 20. 184, 29. 185, 26; 
mit vorausgehendem g. pl. 200, 4, 
angelehnt 206, 13 (= jerdä ek). 
209, 1 (= alrä &k). 211, 14 (— 
alsä &k), wo alr&k zu bessern sein 
wird. Hd. &ogalih, iegelich. 

öhvonan irgend woher 135, 22. 

ähvär, över irgend wo 81,,26 168, 
19; irgend 118, 1. 165,9. 188, 24. 

iahwelik für iagehwelik = &ghvyle 
jeder, omnis 213, 25. S. Gr. 3, 53. 

iehuethar, iawethar, ags. äder, fr. 
auder einer von beiden, alteruter 
149, 36. 207, 13; für iagihuethar 
uterque 53, 6. 19. 21. S. Gr. 3, 
52. 

ämär : dafür ammer, emmer immer 
(von der zukunft) 199, 4; ver- 
stärkt emmer märe 199, 5. Hd. 
iomer, jemer m£re. 

&owiht, iowiht, 7, 14 giowiht, ags. 
äviht, Öviht, äht subst. (s. wiht) 
irgend ein ding, etwas : ablat, um 
etwas, messend 74, 7; mit t6 
einigermafsen 182, 10. Adv. ir- 
gend, etwa 35, 19. 37, 17. 110, 
10. Hd. iowiht, ieht, iht. 


eode, 179, 12 eade prät. eines v. defect., 
pl. eodon, gieng 62, 12. 72, 30. 88, 
7. 154, 5. 191, 36. Got. iddja, idd- 
jedum. 

eodorcan s. unter ed-. 

eofor, eofer m. eber 68, 29 : vgl. die 
formas aprorum Tac. Germ. 45. N. 
pr..15, 29. 

eoh für eöv f. = iv eibe, tazus, als 
rune 137, 26. S. Liliener. u. Mül- 
lenh. zur runenl. 61. 

Eöläs oder Eöle unbekanntes volk 59, 
27. Ist Eölum fehler für Eötum ? 
s. Gdsp. 719. Eolune n. pr. im 
9 jh. Förstem. 374. 

eolhx rune 138, 1 ist schreibung für 
eolh = hd. elah, elch elentier in 
der zusammens. mit secg : eolug- 
secg erscheint als glosse zu papiluus, 
papiluum, papitium (= papyrus, 
vgl. franz. papelleur — papetier bei 
Ducange unter papetarius) : eigentl. 
ein sumpfgras als nahrung oder la- 
ger des elches. Vogl. gärsecg. 


eom bin 62, 23. 77, 6 etc. got. im; 
eam 115, 20. 116, 23. 118, 8, nhbr. 
am. 2sg. eart 80, 21. 85, 13. 157, 
8, nhbr. ard 176, 12. 178, 7. 3sg. 
ist 11, 22.14, 12. 15, 13.22, 1. 
b.ebe. 5.18: 9,.724:7 9,513. 111,3 8.9225 4. 
62, 23 etc. 201, 4 etc. (angelehntes 
th verwandelt sich int 202, 25. 203, 
2. 205, 23); ys 100, 3. 10. 106, 9. 
174, 19. pl._sind, sint 12, 13. 14, 
14. 19, 23. 22, 2. 52, 14. 147, 18. 
148, 3. 150,13; synd, synt, fr. send 
110% 7.2 1122/18) F39114, SAAB 7. 
184, 10. 200, 11. 20. 202, 12 eie.; 
syn (oder syn?) 185, 19. 186, 26; 
sindun, sindon 9, 28. 31, 19. 128, 
21; syndun, syndon 72, 28. 103, 
16. 146, 22. 162, 3; got. sind. 1sg. 
cj.-81-17, 92141,36; 225g 818" A. 
24 etc. = esto54,5, sie 117,13; 3 sg. 
81 5,732,16,49 Teich, 89483, 123, Big 
165, 16, sie 169, 9. 170, 14 ete., 
six. 170, 18; s6 170, 1. 3.200, 5. 
8 eic. pl. s$n 161, 19. 162, 17, 
sien 170, 25, nhbr. sie 177, 9. Der 
stamm ist is, as, der in I1sg. ind. 
den cons., im pl. und conj. wie im 
lat. den voc. verliert. 

eorclanstän m. edelstein 72, 6. Sonst 
eorenanstän, nord. iarknastein, cod. 
Exon 478, 7 eorcanst.; zu got. 
airknis org, ahd. erchan sincerus, 
egregius. 





og a 


eöorod n. nach cod. Exon. 337, 12 
(Grein 2, 341) reiterschar. Alts. 
eorid Mon., ierid Cott. Nord. iö- 
reid f. 
eörodeist (f. eyst) f. ausgewählte, 

trefliche reiterei 95, 13. 
eoredgeatu f. rüstung, schmuck des 
reiters, kriegers überhaupt 81, 22. 

eornost ernst : eornoste, eorneste im 
ernst, nicht im scherz 92, 25. 100, 
25. 104, 19. 123, 8; on eornost in 
der tat, wirklich 186, 4. Ahd. er- 
nust f. n. 
eornostlice adv. ernstlich 168, 1. 

193, 9; also, igitur 194, 3. 
eorlice s. unter yıre. 

Eöstre eine göttin 159, 8, ahd. östara 
schw. f. osterfest Myth. 266 ff. 
eösturmönäth m. april 158, 8. 159, 

6 : ahd. Östarmänöth. 

eoton m. riese; feind im allgem. 64, 
12. 31. 67, 22. 68, 5. 69, 25. Nord. 
iötunn, 


Eövland die Insel Oeland 151, 16 : 
nord. Eyland d. i. insula, wofür 
ags. sonst igland gilt : vgl. aber 
Eövan. 


Eovan, Eöväs oder Eöve 57, 26 die 
Aviones des Tacitus in Nordfries- 
land. S. ©g. 

eöver pr. poss. euer 62, 8. 77, 12. 17. 
103, 16. 

er, 23, 7. 8 Err, ags. &r, 124, 20 Er, 
fr: &r I. adv. eher, früher, vorher 6, 
21. 15, 18. 25, 15. 64, 29. 67, 4. 
71, 12. 201, 18.213, 20; — lieber, 
potius 24, 50; früh am tage 179, 
27. Compar. xıra, fr. Erra ad). 
prior 65, 4. 208, 13; &rör adv. 
früher, vorher 137, 17.  Superl. 
erist, fr. ärist, Erest 15, 32. (st 
@restan zum ersten mal) 121, 27. 
123, 7. 199, 1. 211, 7, ©röst 212, 
4. 213, 5 adj. primus; 6rist, ags. 
ztıst., Alb5s3. 88170, 10, : Brest, 
&@röst, fr. rest, Eröst 87, 36. 211, 
18 adv. zuerst 2, 24. 8, 7. 12, 28. 
15, 9. 49, 4. 58, 12. 63, 1. 89, 28. 
161, 20 f. 209, 3. 18; erst, demum 
130, 1. Hl. Conj. ehe, bevor 18, 11. 
31,26. 92, 23. 93, 10. 131, 2. 205, 
9. 213, 22. III. Präpos. c. d. vor 
32, 18. 37, 25. 80, 6. 124, 1. 181, 
13. 182, 4 etc. 206, 26. 207, 13 etc.; 
er than, ags. &r päm (Pan) 31, 4. 
160, 11. 193, 3. 10 priusquam. 
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an erdagun in ehemaligen tagen, 
vormals 4, 21. 8, 19. 

ärhyxt für zrhvst pridem acer, 
ucerrimus 97, 3; vgl. argöd Beov. 
260. 1982 Th. 

xrvela m. alter, ehedem gesammelter 
reichthum 78, 18. 

era, ags. är, fr. &re f. ehre 34, 25. 

51, 5. 118, 25. 199, 33; wolergehn 

überhaupt, was schon 68, 16. 71, 

12 in dem ausdruck ärum healdan 

hegi,‘ 71, 17.83, 26. 125, :19,..144, 

25. 34. 145, 6; unterhalt, rente 137, 


10. 4149 26...179, 18.31. 423, 7. 
10; „schutz. 19, 2. 44, 3, 129, 9. 
160, 18. 


ärfiest, wrfest fest in gewährung von 
schutz oder hilfe 70, 25. 103, 11. 
193, 28. 

ärfestness f. 153, 8 schlecht gewähl- 
tes wort für pietas : es kann nur 
die pieltät goltes gegen die menschen 


oder der menschen unter sich, 
nicht die der menschen gegen golt 
ausdrücken. 


ärlie behilflich 170, 17. 
ärstafäs pl. umschreibung für är 134, 
24. S. st&f. 
erbe erfe s. erbe. 
Erce eine göttin 145, 14. 
382. 
ercebiscop, ercehäd s. erce-. 
erian pflügen, bauen 149, 25. 
verd. 
erit f.? erbse 51, 19. Ahd. arawiz, 
araweiz ; aus lat. ervum. 
erl, ags. eorl der kriegerische mann 
von beruf im gegensatze zum acker- 
bauenden, daher ehrende bezeichnung 
des mannes überhaupt 4, 23. 7, 18. 
11,4,7. 18,19, 21,51. 3204,95, 
10. 57, 12. 126, 4. 127, 20; ge- 
folgsmann 8, 1. 72, 26. 94, 17; ge- 
folgsmann des königs und daher vor- 
geselzter einer provinz 84, 9. 85, 5. 
28. 90, 13. 95, 23. ‚Nord. iarl. 
erlskepi, eorlseype , -seipe n. ge- 
sammtheit von erlen 24, 25; m. 
kriegerisches tun 58, 11. 14. 61, 
17, 77, 14, so viel als kraft im 
allgem. 141, 1. 
erön, fr. &ria ehren 49, 16. 212.12; c.a. 
pers. g. r. gewähren, zum geschenke 
machen 24, 12. Vgl. geärigean. 
ertha, erda, erda (18, 30. 31, 30 erde 
erde, flectirt st. 6, 11. 9, 25.11, 9. 
26. 18, 27. 30,,14,. schw. ..d, 33. 


S. Myth. 


36. 8, 
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56, 13), ags. eorde, fr. erthe f. 

erde 2, 26. 10, 10. 22, 15. 57, 2. 

87, 9. 206, 7.211, 85 land7,'20. 

erdbüandi, ags. eordbüend erdbewoh- 
ner, mensch 32, 1. 63, 1. 135, 8. 

eordbügigend dasselbe 193, 6. 

irthbivinge f. erdbeben 213, 19. 

eordeyning, fr. irthkining landes- 
könig 70, 11. 211, 17. 

eordhüs n. wohnung in der erde 
125, 7. 

erdriki, ags. eordrice, fr. irthrike 
n. das reich der erde, d. i. die 
erde, gegens. zu himmelreich 5, 1. 
114, 7. 144, 34. 212, 5. 10. 


eordserxf n. erdhöhle 128, 12. Vgl. 
lat. scrobs. 

eordsele m. saal in der erde, höhle 
76, 27. 

eordvela m. der wolstand, der aus 
der erde, d. i. dem landbau her- 
vorgeht 119, 14. 

es pl. zu Ös. 


espen adj. espen, zum espenbaum (ags. 
sp f., ahd. aspa) gehörig 214, 9. 

est f. gunst, liebe : an godes Est aus 
liebe zu gott, um goltes willen 183, 
11. 13, vgl. an godes €ra; €stum 
adv. aus, in liebreicher gesinnung 
71, 24. 134, 24. 
estfull Zebevoll in bezug auf gott, 

devotus 193, 36. 


est s. eäst. 

Estäs. 151, 20. 152, 1. 29. 32, .Istäs 
59, 28 deutsche bezeichnung für den 
litauischen völkerstamm : bei Tae. 
Aestui, bei Jorn. Aesti, bei Einh. 
Aisti, nord. Eistir. Jetzt kommt der 
name Esthen einem finnischen volke 
zu. Vgl. Osti. 

»Estland n. das land der Esten im 

alten begriffe 151, 24. 28. 
Estmere m. das Frische haff 151, 
21. 23. 

etan essen 12, 5. 130, 30. 166, 5. 
175, 24. 

eth, ags. Ad m. eid 68, 14. 24. 78, 10. 
172, 7. 9. 200, 13. 201, 6. 209, 24. 
210, 4. 

Adbryce m. eidbruch 186, 23. 
Adfultum m. eideshilfe, durch con- 
sacramenlalen 165, 2. 

6d- s. unter di, 

edili (für edili) m. — adali n. ge- 
schlecht, stamm. Vgl. adal. 
ediligiburd f. abkunft 3, 18. 


etszen eichen, aus eichenholz 201, 27. 
Für &ken, zu &k. 

ettan als weide benutzen 149, 36. Hd. 
etzen. 

Eva schw., ags Eue (da im ags. v für 
wgill) 8, 10. 114, 7, 

evangelium m. 1, 13. 

ewig ewig 12, 2. 35, 6. 10. Zu &o. 
ewelike, 199, 13 höwelike ad». 

ewiglich 199, 25. 28. 31. 

evungä adv. manifeste 181, 4. Zu 
ögian. 

Exsyringäs Assyrü 59, 23. Vogl. As- 
syriäs. 


ER, 


Fe&c, fr. fec n. die entfernung zwischen 
den horizontalen balken beim holzbau, 
fach, gefach 208, 11; zeitraum 153, 
10. 157, 23. 181, 26. 

fäd beschneiden des geldes 204, 6. 
Nord. fxd f. paueitas; zu fäh, ags. feä. 

fadar, fader, ags. feder, nhbr. fadur 
154, 23, fr. feder, 210, 24 fader (g. 
65, 8. 172, 6. 210, 6. 14, d. 74, 4. 
129, 10. 161, 9, n. pl. 193, 7) vater 
9, 27. 31, 14. 22. 49, 1. 60, 6 ete. 
206, 5ete.; als n. pr. behandelt god 
fader 41, 9. 

feedera patruus 164, 7. Hd. fataro, 
vetere. Der vater ist hier als selbst- 
verständlich ausgelassen, wie aus legg. 
Henr. I 76, 7 hervorgeht. 


federen paternus. 

federenm&gd f. die gesammtheit der 
durch den vater verwanten 164,1. 

fädian lenken, richten 184, 1. 188, 32. 
Zu fädi. 

fagar, ags. feger erfreulich, schön 6, 
3..,10, 1; 11, 17413, 20.020,4. 
19. 24, 7. 69, 21; superl. 7, 22. 
Fagoro, ags. fegere, fegre adv. 12, 
14. 21. 65, 19. 84, 25. 106, 24. Zu 
fegen und gefeön. 
feirnes f. schönheit 125, 16. 

fege dem tode verfallen 73, 6. 87, 17. 
31. 37. 93, 7. 108, 16. 30. 141, 23. 
Hd. feigi, veige, alts. fegi. 

fegen fröhlich 127, 28. Alts. fagan; 
zu gefeön. 

fäh, ags. feä paucus 19, 6. 67, 31. 
148, 12. Fr. fe, got. faus (für fauh-s), 
ahd. föh. 
feäsceaft adj. unglücklich 117, 8. 

fäh bunt, vielfarbig 66, 18. 128, 26; 
vom schwerte : fleckig, von blut 100, 








) 


) 


- 


21.103, 15. 105, 19. 106, 25. Alts. 
ahd. feh. 
fäh verfeindet, verhafst 116, 9. 15. 123, 


14. Ahd. feh. S. gef: äh und fahd; 
mit got. fijan von einer wurzel fian. 
fähmon ein angefeindeter, mit fehde 
verfolgter 159, 21. 

fähan, fähen, ags. fön, fr. fä fangen, 
d. i. gefangen nehmen 149, 22. 205, 
16; fassen (mut) 26, 24; erhalten, 
davon tragen (einen vorteil) 110, 7. 
Das prät. wird von fangan entlehnt, 


f£hd f. fehde, feindschaft 64, 8. 72, 
5. 75, 7. 23. 91, 3. 119, 20. 161, 
17 ete.; fahdum adv. feindlich, mit 
fehde 135, 11. Ahd. gafehida, in 
den lat. gesetzen faida, mhd. vehede. 
f&hdböt f. bufse wodurch die fehde 

abgekauft wird 165, 10. 

fela s. filu. 

fele (oder fele nach ahd. fali, feli 
neben feili, nord. falr ? s. Grimm zu 
Elene 88) feil, käuflich, besonders 
vom weib und sklaven : daher fami- 
liaris, proprius und, wie sv®®s, carus, 
dilectus, auch wol hold, fidelis 57, 6. 
120, 16. 
velik = fel-lik, auch feilich sicher 

(tutus, geschützt weil eigen) : v&- 
lika adv. 199, 5. Holländisch feil 
und feilig sicher. 


Feligleh ortsn. 173, 26 : Fawley in 
Herefordshire. Ueber l&ch — leäh 


s. Cyrdesleäh; was ist felig ? 
fallan, ags. feallan, fr. falla fallen 10, 
14. 27, 32. 30, 20. 31, 29. 127, 23. 
202, 19. 213, 9 etc.; im sinne von 
tot bleiben 7, 5. 67, 20. 85, 31. 87, 
17.23; sich erstrecken (geographisch) 


150, 26. 
falsk n.? fälschung , falschmünzerei 
204, 5. 


f@lsian sicher machen, in friede selzen 
71, 6; zu fale. 

Falster eine der dänischen inseln 151, 
12. Nord. Falstr. 
fäm mm. schaum 132, 4. 
fämig schaumig 141, 22. 
femne weib, magd, jungfr au 117, 8 etc. 
118, K 122, 1. Alts. hat Helj. Mon. 
9, 22 femea, Cott. fehmea offenbar 


Hd. feim. 


aus femnea verlesen : 174, 21 steht 
sogar fadmia; fr. famne fomne 
femne; nord. feima. Aus femina. 


fana fan s. fona fon. 
fandön, ags. fandian ce. gen., ags. auch 
c. acc. (Cädm. 244, 29) versuchen, 


öl 


erproben 9, 17. 10, 5. 31, 22. 139, 
3. 148, 14; entgelten, büfsen (die 
folgen erproben) 74, 29. Zu findan. 

fangan, ags. u. fr. wie auch im Hel). 
im präs. durch fähan ersetzt, fangen 
55, 9. 197, 19; fassen (mut) 47, 8; 
intr. zu etwas gelangen, kommen 84, 
13..106, 23. 172, 21. 

far-, for-, fer-, ags. for-, fr. for-, ur- 
untrennbare wunbetonte part., von 
fora und furi durch abstracteren sinn 
geschieden, obgleich die betonte form 
von for selbst furi lautet, s. firiwit. 
Vol. Gr. 2, 724 jf. 550 ff. 
forzldan ec. d. verschieben, verzögern 
oder viell. durch zögern verlieren 
129, 22. Eldan yldan, ahd. altjan 
differre. 

forb&rnan verbrennen Irsit. 152, 8. 
25. 30. 184, 17. 

forbeödan, fr. urbiäda verbieten 167, 
8..168, 11.217251 °2125-8: 

forbigan verbiegen ; krumm biegen 
(die gerspilze, d. h. im kampfe be- 
zwingen) 58, 22; übertr. beugen, 
demütigen 105, 22.  Factit. zu 
forbügan. 

verbrestan zerbrechen intrs. 48, 1. 

forbügan vermeiden indem man sich 
umwendet 94, 2. 

urkiäsa wegsehen von, nicht erwäh- 
len, verschmähen 204, 31. 

farcöpön, fr. urkäpia verkaufen 38, 
19. 205, 8. 209, 21. 

fareundon (für farcundan = 
cundian) pronuntiare 55, 29. 

urdela verurteilen 204, 2. Mhd. ver- 
teilen. 

urd&ema dasselbe 204, 2. 

farduan, ags. fordön verderben, um- 
bringen 166, 14. 188, 12; farduan 
part. perditus 34, 5. 35, 8. 

fordrifan vertreiben 10, 18. 105, 32. 
179, 23. 180, 11. 

farfähan hindern indem man umfängt 


far- 


44, 10. 
forfaran perire; perdere 184, 20. 
farfihön : diese form für farfchön 


scheint die schreibung 
28, 22 anzudeuten. Vgl. 


consumere 
des Mon. 
fehön. 

farflöcan part. verflucht 35, 10. S. 
flöcan. 

forgen part. ergangen (quomodo 
Frisonibus contigit) 198, 4. 

forgang m. unlergang 6, 22. 

fargeban, forg., ags. forgifan, 170, 
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10 forgeofan, fr. urjeva verstärk- 
tes geben : verleihen, gewähren, 
übergeben, schenken 8, 13. 9, 18. 
012311234259; 
7.30.1088, 1230@10095.72143,120. 
155, 24. 201, 14. 22. 212, 24; 
erlassen, remittere 162, 19. 
forgyfeness, nhbr. forgefniss f. 
remissio 175, 12. 

forgyldan, fr. urjelda_vergelten 63, 
8. 104, 5; wergeld zahlen 67, 4; 
zahlen überh. 201, 17; fehde, krieg 
durch zahlung abkaufen 85, 9. 
162,09 ® 

forgyttol vergefslich 190, 14. 

vergömelösön vernachlässigen 51, 15. 
Ahd. goumalös achtlos; vgl. göma. 

forgrindan zerknirschen, zermalmen : 
überhaupt zu grunde richten, ver- 
derben 96, 4. Grindan frendere. 

fargripan part. der sich vergriffen, d. 
i. versündigt hat 22, 10. 36, 8. 

forhabban verhalten, cohibere; co- 
hiberi 70, 7. 

forhefednyss f. enthaltsamkeit 190, 
34. 

farhäwan, ags. forheävan verhauen 
4055.5.1935 2378, 27.091, 7L- 

forhealdan vorenthalten 182, 14. 16. 
183, 14. 

forhelan verhehlen 131, 4. 

forherigean verheeren 94, 5. 

forhogian verschmähen 91, 32. 195, 
22. Zu hugi. 

forhöhness f. contemplus 153, 13. Zu 
ahd. huoh .irrisio, huohön irridere. 

forhradian zuvorkommen 193, 2. 13. 
Zu hrade. 

farhuggian verachten 36, 1. 

urjeta vergessen 199, 29. 

forläcan verlocken (ins verderben) 64, 
32. 

forleran durch lehre verführen 115, 
al 

farlätan, forl. , ags. forletan verlas- 
sen, d. i. hinter sich lassen indem 
man sich entfernt 7, 24. 11, 3. 
79, 26. 84, 5; an einem orle las- 
sen, den man selbst verläfst 96, 3; 
im stich lassen, derelinquere 44, 
20. 55,92 89, 29° 162u70:auf- 
geben, fahren lassen 12,1. 90, 18. 
113,14. 118, 10; unterlassen, ver- 
sdumen 14, 25. 17, 12. 49, 10; 
eine tätigkeit gestalten oder bewir- 
ken 88, 24. 31. 102, 2. 

farlebian "übrig lassen 13, 23, Zuläf. 


forledian, ags. forl@dan verleiten 8, 
11. AS: 

forleögan durch lügen zu grunde 
richten 185, 3. 186, 24. 

forleösan verlieren ce. a. 99,10. 110, 
21. c. d. 81, 17; zu grunde rich- 
ien 186, 24. 

forliegan refl. sich verliegen, d. 
i. unrechten beischlaf üben 187, 
24. 

forligere n. unrechter beischlaf 186, 
22. 187, 23. . 

farlıhan verleihen 3, 7. Got. leihvan. 

farlithan ec. a. vorübergehn 36, 24. 


urlovia — mhd. verloben, geloben 
etwas zu unlerlassen 200, 17. 201,2. 

farlögnian verleugnen 37, 24. 38, 3. 

farmunan (präs. farman , prät. far- 
munsta) verachten 37, 26. 

forniman, fr. fornima, urnima weg- 
nehmen, raffen, von schicksal krieg 
und waffen 7, 23. 67, 30. 69, 7. 
72, 3. 79, i1. 128, 8. 27; ent- 
reifsen, einem elw. 183, 7; ver- 
nehmen , accipere 197, 16. 21 f. 
198, 10. 

fornydan nötigen, zwingen 183, 1. 

forredan verraten 184, 15 f. 

forsacan verweigern; verschmähen, 
verwerfen 162, 12 (oder ist him 
zu lesen ?). 

forsceapan entstellend umschaffen 110, 
28. 

forsceädan , hier forse&dan durch 
scheiden zu nichte machen 125, 16. 

forserifan durch schreiben zu nichte 
machen 141, 27; sonst proscribere, 
ächten. 

forsendan ins verderben senden 65, 1. 

forseön schlecht ansehen, verachten 
183.96: 

farslitan verschleifsen 11, 14. 

farspanan,, ags. forsp. verlocken 45, 
4. 111, 16. 

forspendan verzehren, durch spendan 
(aus expendere) zu nichte machen 
152, 27. 

forspillan perdere, umbringen 178, 
6. 184, 18; eigentl. verschwenden, 
s. spildian. 

farstandan, ags. forst., fr. for-, ur- 
stän, -sten, -stonda c. d. p. im 
wege stehn, einhalt tun 67, 6, ec. 
a. r. verteidigen; verstehn , inteli- 
gere 32, 19. 198, 4. 200, 1. 

farstelan durch stehlen wegbringen 
11, 13. 50, 9. 133, 25. 
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forsu&pan , ags. forsväpan hinweg 
fegen , vertreiben 10, 19. 80, 22. 
112, 30. Sväpan fegen = mhd. 
sweifen, prät. swief kreisförmig 
bewegen (in mehrfacher anwendung). 

forsvelgan verschlingen,, verzehren 
69, 6. 156, 8. 

forsveran durch schwören zu grunde 
richten 185, 7. 

forsyngian refl. sich versündigen 186, 
15. 187, 23. 188, 1. 

fartellian verurteilen 42, 6. 

farterian verzehren 33, 12. 

urthingia verurteilen 201, 3. 

forpolian c. d. entbehren, die abwe- 
senheit eines dinges ertragen 126, 
30. Schon polian heifst verloren 
haben, vermissen. 

forpringan verdrängen ; = Ödpringan 
abdringen, entreifsen 68, 1. 

forpylnan 101, 3 mufs umgeben, 
einhüllen bedeuten; vgl. cod. Exon. 
217, 23. 

urtia = mhd. verzihen ce. acc. sich 


eines dinges entschlagen, davon 
lossagen 201, 15. 23. 
forvegan erschlagen 91, 6. Nord. 


vega ponderare : gladium vihrare : 
interficere. 

forveordan zu nichte werden 106, 
12. 1132,721:%184,.21.0188,, 8:21, 

farwerpan, ags. forveorpan projicere 
55, 1; wegwerfen, schlecht anwen- 
den 81, 28. 

forvrecan vertreiben 58, 21. 

farwirkian, ags. forvyrean obsiruere, 
versperren 112, 20; verwirken 160, 
28. 188, 20, refl. = sich versün- 
digen 187, 12; part. farwaraht, 
farwarht der sich versündigt hat 22, 
23. 34, 4. 36, 10. 

urwixlia verwechseln | 
205, 8. 


farwurht f. versündigung 17, 20. 

forwyrd f. untergang, tod 106, 8. 
193, 8. 

forvyrnan 69, 26, fervernan 170, 2 
ec. g. r. verweigern. 

foryrman arm machen 183, 2. 

fer m. feindlicher überfall, plötzliche 

gefahr 67, 18. Ahd. fära f. 

ferlie rasch und feindlich treffend 
192, 37. 193, 10; adv. ferlice auf 


vertauschen 


eine mit far verbundene weise 
127, 21. 
f&rsceada verderblicher feind 88, 
dr 


„ 
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ferspel n. erzählung, nachricht von 
einem fir 104, 32. 

ferstice m. plötzlicher feindlicher 
stich » das übelbefinden, das man 
hexenschufs nennt 142, 8. 


fara far s. fora. 
faran, 125, 10 faren, nhbr. fera, fr. 


fara fahren, der algemeinste ausdruck 
für fortbewegung im raum 4, 9. 6, 


15. 12, 10. 21, 172122, 11x 26517. 
29,110, ‚82,14: 086,.32.139,)19. 
173,19: 179, 1: 179, 28. ,180, 4. 


197, 15. 198, 2. 202, 22. 203,17 ete. 
204, 21. 205, 10 etc. 206, 17. 210, 
18; bestehn, leben 36, 17; unpers. 
ergehn, zugehn 188, 4. 


fard, ags. fyrd f. fahrt, heerfahrt 30, 


2..90, 31. 113, 18; heer 94, 8. 

fyrdgeatu f. kriegsgerät 139, 10. 

fyrdgestealla heergeselle 81, 29. Vgl. 
folc-, nydgestealla. 

fyrdhvt bello acer 75, 19. 

fyrdrine kriegsmann 88, 15. 

fyrdsceorp n. kriegskleid : überhaupt 
elwas zum kriegerischen anzug ge- 
höriges 133, 20. 

fyrdvie f. heerlager 104, 8. 


fereld 139, 10. 194, 24, faeryld 138, 


Faretharp ortsn. 53, 20; 


6. n. weg. 


s. Dorows 
denkm. 1, 2 u. 3, s. 229. Zu lan- 
gob. fara, ags. faru familia ? 


farm m., ags. fearm, feorm f. lebens- 


unterhalt, der gewährt wird : pflege 
überhaupt (ironisch) 33, 15. 


faru f. reise 194, 22. 
färungö adv. plötzlich (und feindlich) 


33, 6. Zu far. 


fast, ags. fest fest 19, 23. 26, 24. 27, 24. 


32, 35. 54,7. 68,13. 124, 16. 144, 32. 

Adv. fasto, ags. feste (87, 15. 125, 

6. teste)2, zul, 21.012 3.02H5121. 

84, 24. 

festhafol tenax, avarus 190, 15. 

festhydig (für -hygdig) fest gesinnt 
130, 20. 

fzstlie ausdauernd 139, 10. Adv. 
f&stlice ausdauernd, tapfer im 
streiie 86, 26. 91, 32. 172, 4; 
bald, schleunig 139, 15;  superl. 
aufs festeste 161, 22 


, #2 


fasta, fr. feste f. jejunium 8, 26 Mon. 


festan , 


(hier wegen des verses unmöglich). 
204, 14 f. 
fr. festa fasten 165, 8 ete. 
Got. fastan schw.; eigentl. festhalten, 
abstinere. 


festen n. fester leicht zu wehrender 
ort, festung 90, 4. 101,28; jejunium 
195, 20. Got. fastubni n. 
festenbryce m. fastenbruch 186, 25. 
festengeat n. festungstor 102, 14. 

fastnön, ags. festnian, 169 f. festnian 
fest machen 39, 9. 42, 23. 85, 12. 
169,:14.223: 170, 31. 190513: 

festnung f. befestigung,, erhaltung, 
schutz 129, 10. 

fastunnea f. = fasta 8,26. Das genus 

“ergibt sich aus andern stellen; hier 
wäre auch dat. n. von fastunni = 
got. fastubni, ags. festen möglich. 

fat, ags. fet n. gefäfs 14, 28. 56, 17. 
78, 32. Hd. vaz. 

fted (in der fl. synkopiert u. assimi- 
liert f&tt-) bractealus 68, 10 : von 
f&t metallblatt, bractea. 8. Haupts 
zschr. 11, 418. 
f&tedhleor an den wangen mit gold- 

blech geschmückt 66, 16. 

fetels m. gefäfs 153, 3. 

fäthi, fädi, födi, ags. fede n.? das zu- 
fufsegehn 26, 17. 27, 24. 112, 18. 
Zu got. finpan, alts. fithan, ags. 
findan. 
fedecempa kämpfer zu fufs 81, 9. 
fedeläst f. fufsspur 101, 24. 

fatham oder fathum (nie im sg.), ags. 
fedm, fr. fethom, fethem? (nie im 
sg.) m. arm 6, 25. 27, 16. 44, 19. 
120, 22; umarmung, umfassung : 
vom multerleib 122, 1, der meeres- 
tiefe 132, 13, besitz 72, 8, schutz 
146, 2; das mafs der ausgebreiteten 
arme 206, 25. 213, 5. Ahd. fadan, 
fadum filum. 

v&@ s. feho. 

fe& s. fäh. 

fealdan falten 154, 7. 

feala s. filu. 


fealo fahl, falb 95, 28. 127, 6. Ahd. 
falo, g. falawes. 
fealohilte mit falbem (d. i. goldnem) 
griff oder gehilze versehen 89, 8. 
feax, 125, 15 f. fax n. das haupthaar, 
caesaries 100, 16. 106, 4. 
feber nhbr., ags. fefer m. febris 179, 
1.9: 
feferädl f. fieberhafte krankheit 165, 
22 


feferfugie f. febrifugia, tausendgül- 
denkraut 142, 8. 
febria febrieilare, fiebern 179, 2. 
fecan (in der flexion auch fegn-), ags. 
fäcen, fecen n. das falsch : unecht- 


254 


heit, unreinigkeit 118, 9; tücke 45, 
8. Ahd. feihan. 
fäcenstafäs pl. m. eigentl. runen der 
falschheit, s. stef : so viel als 
fäcen 65, 23. 
feccan holen 196, 28. Zu fxzc und 
facian, fr. fakia machen, bereiten. 
föcht, fächt m. feldfrucht 207, 10. Zu 
fahan. 
feeni, ags. f&ene falsch : unecht 21, 
6; tückisch 115, 2. 
feho, ve@, ags. feoh, fr. fiä n. pecus, 
vieh 5, 15. 141, 19; pecunia, opes 
11, 6, 12, 10, 85, 16. 122, 1.129, 
3. 152, 9 etc. 203, 26. 204, 10 elc.; 
rune 136, 14. 
feohgifre geldgierig 127, 28. 
feohgyft f. gabe von vermögensobjec- 
ten 66, 5. 68, 6. 
vehüs n. der bei der abtei selbst ge- 
legene haupthof 52, 14; als eigenn. 
behandelt 51, 18. 
feohleäs nicht mit geld zu bezahlen, 
unsühnbar 74, 16. 
fehoscat m. geldschatz 11, 17; ei- 
gentl. tautol., da auch skat urspr. 
vieh bedeutet (Gdsp. 28). 
fehön zu sich nehmen, von speisen 49, 
12. 50, 9. Ahd. fehön. Vgl. far- 
fihön. 
feing für feng m. griff 125, 17. Vol. 
anfeng. 
feir- s. unter fagar. 
fela felo s. filu. 
feld m. od. n.? ags. fr. m. feld 5, 15. 
18. 12, 14. 21. 21, 16. 41, 2. 91, 
19.95, 4.168,45. 1197,516:9198, 17. 
feldgongende auf dem felde gehend 
141, 19. 
felis m. fels 10, 1. 46, 2. Zu nord. 
fiel. 
fell n. fell 143, 6. 149, 27. 31. 
fellen pelliceus 175, 22. 
fellern dasselbe 175, 22; vgl. efern f. 
&fen. 
fellian, ags. fyllan, fr. fella fällen 21, 
14. 28, 24. 96, 28. 103, 155; c..a. 
p. 9. r. durch fällen eines dinges 
berauben 96, 2; schaden oder schuld 
niederschlagen, büfsen 2, 13. 203, 
11. 13. (fellet = felle hit) 202, 28. 
209, 4. 
fenn, fr. fene oder fenn m. sumpf 137, 
30; marschwiese 206, 25. Got. fanin. 
feohtan , fiohtan, fr. fiuchta, fiugta 
fechten 63, 10. 84, 19. 91, 32. 136, 
16. 197, 17. 202, 10; on hvone 160, 
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25 f. 161, 1 f. 198, 20, with 198, 
14. 209, 3. 

fe6l f. feile 66, 12. Für feohl = ahd. 
fihala, fila. . 
feölheard hart für die feile, schwer 

zu feilen 87, 20. 

feola s. filu. 

feolan oder feolgan für feolhan (got. 
filhan xovzrew, hd. felhan) incidere 
in alig., in etwas hinein geraten 71, 
30. Vgl. Beov. 2567 Th. und chron. 
Anglos. 755 and hy pa ymb pa 
geatu feohtende veron od pxt hy 
ps&r inne fulgon and pone «deling 
ofslogon. 


feormendleäs von gefäfsen : ohne solche 
die daraus essen oder trinken 78, 32. 
S. feormian. 

feormian mit unterhalt versehen 162, 
10; c. a. r. verzehren. Zu farm; 
vgl. giformön. 

feorran adv. von fern 71, 4. 80, 16. 
Alts. ahd. ferrana. 

fer-, ver- s. far-. 

fer, ferr, ags. feor, fr. fir adv. fern 
44, 22. 58, 27. 72, 19. 126, 13. 18. 
130, 21. 148, 18; von der zeit 157, 
20; abstr. 202, 14. Compar. firer, 
firra adv. 203, 17 etc. Superl. fer- 
rist, fyrrest adj. 18, 4; adv. 148, 
19. Ahd. fer, compar. ferro. 

ferah, fera, ags. feorh, feor n. leben 
28,, 5. 30,.2. 32, 14.37,.16:,46,:9. 
81, 12. 87,37.1.161,-12'; „seele. 73, 
23; mut 84, 6. 142, 7; der entseelle 
körper 70, 8. 72, 8. 
feorhbona totschläger 75, 7. 
feorhbealu schade am leben, tod 77, 16. 
feorhbenn f. todeswunde 78, 11. 
feorhhüs n. haus der seele, leib 93, 7. 
feorhlege m. gesetz, bestimmung, be- 

stimmtes ende des lebens 80, 8. Vgl. 
urlagi, orlagi = orlag, orleg. 

feorhsveng m. tötlicher hieb 75, 32. 

feraht am sinne gesund, weise 2, 7. 

feran, 89, 21 ferian, nhbr. fera, fr. 
fera so viel als faran 85, 18. 90, 31. 
135, 11. 139, 2. 175, 14 f. 177, 
l etc.; sich betragen, aufführen 72, 
19; hü sum ping fere wohin etwas 
komme, was daraus werde 170, 7; 
führen 204, 25. Alts. ahd. trsit. 
förian, fuorian. 

fergön e. a. p. g. r. bitten 24, 14. Ahd. 
fergön. / 

ferhd, ferd, fr. fereth n. geist, sinn, 
mul 67, 10. 70, 23. 121, 2. 128, 


18. 134, 21; geist = specirum, 
schalten 127, 14; leben 70, 2. 204, 
15 etc. und in der redensart vide 
ferhd 72, 20. 
ferhdgenidla (neben dem häufigern 
feorhgen.) feind auf leben und 
tod 82, 8. S. Gr. z. Andr. 916; 
als bedeutung von genidla pafst 
aber überall osor, feind. 
ferhägleäv klug von sinne 98, 21. 
ferdloca verschlufs des geistes : die 
brust, aus der gedanke und rede 
hervorgeht, 126, 5; leib überhaupt 
126,. 23. 
ferdverig müde an der seele 123, 15. 
ferian führen, bringen 70, 10. 14. 128, 
9. 133, 14. 138, 3; mit dem _obj. 
schf = steuern 124, 6; mit ellipse 
dieses obj. 26, 11. 
fering f. wanderung 61, 7, 
fern n. unterwelt, hölle 18, 4; aus 
infernus. 
ferndalu pl. n. die tiefen täler der 
hölle 10, 26. S. Myth. 762. 
ferra compar. dezter 204, 6; eigentl. 
vorder, superl. feröst vorderst. Ags. 
fyrra, ahd. furiro, prior; vgl. furisto. 
ferrian elongari 55, 13; sonst elongare 
wie ags. fyıran. 
fers n. versus 154, 17. 
ferse frisch, neu, daher unvermischt : 
vom wasser süfs, ohne salz 150, 14; 
ferse substantive im gegensatze zu 
sumpf fügt noch den begriff lauter, 
rein hinzu 168, 15. Ahd. trisc. 
verscang m. animal recens nalum, 
frischling, kalb 52, 18. Ahd. friskine. 
fesan in die flucht treiben 185, 25. 
festi f. firmamentum 54, 9. 
festia fasten 212, 1. Vgl. festan, 
festian confirmare 54, 17. 
fetar m., ags. fetor f. fessel 34, 14. 
126, 13. 129, 15. _ Ahd.. fezzara, 
nord. fieetr m. 


fetigan führen, holen 98, 15. Vgl. ags. 
fatian vehere, ducere, hd. fazön, 
fazzen. 
feda m. krieger zu fufs, schlachthaufe 
zu fufs 76, 9. 86, 32. Ahd. fendo; 
zu fädi. 
fethara f., ags. feder n. feder 127, 7. 
149, 28. 31; flofsfeder 48, 1. Ahd. 
fedara. 
fedarhamo, ags. federhoma m. feder- 
kleid (der vögel, elbe, engel) 12, 
10, 46, 6. 114, 4. 141, 16, 
fede s. fäthi. 


20 
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fexia im part. gefexöd behaart 191, 
14. Zu feax. 

fiä s. feho. 

fiäl m. rad 204, 19. 205, 5. Ags. 
hveöl — hveohl = yvrAog; nord. 
hvel und hiöl. 

fiär s. fiuwar. 

fierst s. fyrst. 

fif indecl. fünf 53, 1 ete. 63, 10. 148, 
28 eic. 214, 11; fii n. a., ags. 
fife 2, 32. 95, 20. 
fiftene 151, 22, fiftyne 149, 30, fif- 

tine 213, 3 fünfzehn. 
fiftig 78, 4. 149, 16, viftech 52, 8 
fünfzig. 

Fifeldor n. die Eider, Egidora 58, 17. 
Der sinn des namens scheint tor der 
unterwelt : s. Germania 3, 173 f. 

fifta der fünfte 190, 4. 208, 18. 213, 
12. 

fiftinda der fünfzehente 214, 5. 

fili d. sg. m. oder n. 206, 26 : der zu- 
sammenhang fordert den begriff deich- 
band (der strich landes, der vom 
deiche geschützt wird und zu seiner 
erhaltung pflichtig ist); vielleicht auch 
nur ‘der reihe nach. S. filum bei 
Ducange : recta linea, rectus ordo; 
teniola (heraldisch); schnur woran 
kleine körper, z. b. perlen aufgereiht 
sind. 


fillul m. filiolus baptismalis 49, 21. 

filu, filo, ags. fela, 62, 24. 63, 2. 183, 
28 fela, 109, 18. feala, 115, 12 
feola, fr. felo, fele n. a. n. multum 
c72g: Part: 1,08.882,,21..3082=06, 
3 ete. 57, 10 ele.; adv. sehr 197, 5. 
14, tö fele nimis 202, 2. Got. noch 


der g. filaus neben filu; = oAr. 
felafr&cne adj. sehr furchtbar 136, 
16. 


felameahtig sehr mächtig 129, 15. 

Fin n. pr. 58, 1. 67, 18. 68, 13 etc. 
S. Haupts zschr. 11,281. Finnsburuh 
63, 5, Finneshäm 70, 12 sagenhaf- 
ter orlsn. 

findan, alts. auch fithan, 5, 28 fidan 
(= got. finpan), fr. finda , heteroklit. 
prät. funde 97, 5. 106, 1: finden 
17, 22. 18, 13. 23. 63, 23. 70, 12. 
213, 4; so viel als erlangen 122, 14. 
163, 13. 21. 172, 10; bei, von sei- 
nem geist oder rat erlangen, d.i. 
sich entschliefsen 109, 13. 198, 26. 

fingar, ags. finger m. finger 2, 17. 14, 
28. 121, 2. 125, 17. 134, 1. 

finistri n. finsternis 5, 15. 81, 29. 


Finnäs die Finnen 57, 20. 59, 17. 
148, 12. 149, 1 etc. 
finol m. fenchel 145, 11. 
hil; aus feniculum. 

fiori etc. s. fiuwer. 
fiortho, ags. feöorda, fr. fiärda der 
vierte, 26,.2., 97, 16... 195935:8203, 
4. 212, 11. 213, 10. 
fiärdand@l m. (aus dem dat. des al- 
Iributiven ausdruckes verhärtet, wie 
zahlreiche ortsnamen) viertel : ins- 
bes. das viertel eines friesischen 
staales, das einen gerichtssprengel 
bildet 207, 8. 


fir s. fer. 

firiön, fr. firia feiern 49, 23. 212, 9. 
11. Aus lat. feria. 

firihi n. vulgus, eigentl. der inhegrif 
der lebendigen : pl. m. firihös, firiös, 
ags. firäs die menschen 1,9. 2,1. 
32.3, Daele.. 78,.12598=4% 133. 7. 
146, 3 etc. Zu ferah. 

firina, ags. firen, fr. firne f. ver- 
brechen, nefas 43, 11. 64, 8. 65, 
12. 75, 23. 115, 12. 117, 14. 204, 
14; firenum, firnum adv. eigentl. 
verbrecherisch, sündhaft : aufseror- 
dentlich, sehr 74, 16. 111, 8. 
firinlusto f. verbrecherische lust (vgl. 

nhd. der lusten) 49, 10. 
firinwere n. verbrecherisches werk 
2, 13..7, 5. 33, 6. 35, 12. 

firiwit, ags. fyrvet n. fürwitz, wifsbe- 
gierde, neugier 31, 9. 79, 23. Ahd. 
firiwizzi n. zu firwizan refl. für sich 
zu sorgen wissen, vorbedächlig sein : 
daneben schon ahd. (Capella 132) 
furewiz. Furi erscheint öfter als 
betonte form der untrennb. part. far-, 
fer-, fir-, for-, s. Wackernagel unter 
für und furiburt, firi sonst nicht. 
firiwitlico adv. neugierig 24, 28. 


Ahd. feni- 


fyrvetgeorn nach neuem  begierig, 
wankelmütig 130, 20. Ahd. fure- 
wizkern. 


fisc m. fisch 48, 1. 3. 138, 3. 213, 10. 

fiscäd, fiscöod m. fischfang 148, 13. 
151, 30. 

fiscere fischer 148, 33. 
5 etc. 

Vit n. pr. Vitus, Veit 206, 26. 

Fitela Sigemunds mit seiner eignen 
schwester erzeugler sohn 64, 8. 18, 
nord. Sinfietli = ahd. Sintarfizilo; 
der ags. name ist also kürzung für 
Sindurfitela. Der sinn dieser zu- 
sammens. scheint derselbe wie von 


149, 5. 177, 
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vizzilvech : buntfüfsig, eigentlich von 
rossen, die einen weifsen vezzel (die 
röhre vom huf bis zum gelenke) ha- 
ben. 8. Haupts zschr. 1, 5 f. 

fiteria fesseln 205, 16. Vgl. gefeterian. 

fithan fidan s. findan. 

fund ,20,1:19:3°21,6.° 29,14 fiond, 
ags. feönd, fr. fiand, fiünd, n. a. 
pl. fiundä 55, 5, fiund, ags. fynd, 
fr. fiüind 28, 19. 86, 26. 103, 16. 
107, 10. 208, 15. 19: feind 11, 17. 
40, 2. 64, 32. 70, 8 etc. 200, 12; 
so viel als teufel 2, 13. 3, 5. 8, 29. 
22 20:3-35,. 123. 110,726. 165,914. 
184, öl. Got. fijands, "ahd. fiant von 
fijan, ahd. fien, ags. feon hassen. 
feondsceada feindlicher schädiger 

100, 21. 133, 26. 

fiur, ags. fjr'n. feuer 18, 7. 21, 22. 
28, 22. 30, 20. 82,8. 111,6. 
fyrbad n. feuerbad 123, 15. 
fyrheard im feuer gehärtet 88, 31. 


finwar,‘51,, 19 wıar,, 52,, 174 53,.4...12 
vier, ags. feöver, fr. fiüwer indeel. 
vier. 66, 7. 202, 6 f. 17.. 203,2. 
211,19 un. za. m. Horkel,r9r 2,81, 
. fr. fiüwer&, fiöwerä, 210, 22 
hiowä (fehler für fioura?). Got. fidvor, 
ahd. fior, fiori. 


fiwartig (fiuuartig st. fiuuuartig) 
fiortig, viarteg, ags. feövertig, 
nhbr. fecertig, fr. fiüwertich, g. 
feövertiges 149, 16 : vierzig 8, 
262 91-9876, 170f22 212, 28:26. 
213, 5. 

feövertyne indecl. 156, 27. 


fiiwertinda der vierzehente 214, 3. 

tlacor beiwort des pfeilregens (s. cod, 
Exon. 170, 25) 121, 10. Vgl. nord. 
flacka pervagari, dispalari. 

flan preceps, jäh 142, 19. Cädm. 192, 
25 wird vid flanne (st. flane) feond 
zu lesen sein. Vogl. nord. flan n. 
precipitantia, flana precipitem ferri. 

flän m. pfeil 74, 13. 86, 15. 92, 13. 
104, 9. Nord. fleinn m. 
flängeveore n. arbeit mit pfeilen, 

pfeilschiefsen 121, 10. 

fleam m. flucht 82, 16. 86, 25. 91, 
32..,99,229:7.106,, 19°,192,226. Zu 
fleön. Hd. floum. 


fleard f. torheit, posse 167, 17. 

flöman, flyman in die flucht treiben 
95, 24. 133, 26. 

fleögan fliegen 61, 3. 22. 84, 10. 87, 
21. 103, 30. 104, 9. 143, 17. 


fleögan (f. fleögean = fleöhian) fliehen 
92, 19. 
fleöge fliege. 
fleöhnet n. netz um die fliegen ab- 
zuhalten 98, 27. 
fleön, fr. fliä fliehen 90, 4. 91, 25. 
106, 20. 141, 12. 198, 22, 208, 15. 
210, 19. 21. 
flöse, 48, 7 f. flesg, flesgk, ags. flese, 
fr. fläsk n. fleisch 73, 23. 118, 27. 
138, 19. 139, 2. 15. 166, 27. 211,8. 
fletti, ags. flet n. boden : saal 13, 20. 
93, 22. 24, 7. 57, 3. 66, 5. 16. 68, 
3. 127, 21. Ahd. flaz, nord. flatr 
planus. 
fletrest f. bett im saal 73, 6. 
fletsittend der im saal sitzende 97, 
23.198, 113. 


Fli n. das Vlie, ausflufs der Zuyder- 
see in die Nordsee 203, 18. 23. Bei 
den Römern Flevum ostium, die 
Zuydersee selbst Flevo; in der I. 
Frision. Flehi. 

fliotan, ags. fleötan, fr. fliäta fliefsen 
(auch von der bewegung fester kör- 
per im wasser) 7, 20. 48, 1. 127, 
14. 212, 28. 


flökan redupl. v. (s. das part. far- 
flöcan) fluchen 50, 12. Ahd. abge- 
leitet fuohhön. 

nöd fut 26, :7...805.16. 1168,42 175, 
18; im gegensatz zu ebbe 86, 9. 16: 
masc. 20, 4. 26, 17. 28, 5. 33, 15. 
86, 16. 133, 14. 141, 22; fem. 7, 
22.27, '6.,33, 11. Zu föyvan. 
flödvudu n. fluthols, umschreibung 

für schiff 124, 6. 

flör f. flur, fester geebneter boden 100, 
28. 137, 20. 

flot n.? schiff 85, 18. 
flotmen pl. wie ascomnani die zu 

schiffe kommenden feinde 185, 24. 

flota m. der fliefser, d. i. der zu was- 
ser fährt oder gekommen ist 86, 16. 
91, 5. 95, 24. 130, 14. 141, 16. 

flövan fluere, strömen 86, 9. 190, 16. 

flyge m. flug 120, 16. 

fiyht f.? flug 86, 15. 120, 10. 25. 

fifs (auch fleös, flies, fles) n. flaus, 
(niederl.) flies 135, 17. Mhd. mnd. 
vlüs. 

födian, ags. fedan gebären 23, 13; 
füttern, ernähren 131, 2 f. Abd. 
fuotjan. 

födor n. futter, nahrung 139, 2. 12. 
146, 3. 7. Ahd. fuotar. 


fögia fügen 199, 11. Ags. fegan, ahd. 
fuogjan. 
foht = feoht f. schlacht 87, 15. Zu 
feohtan. 
fole n. so viel als leute 13, 20. 15,1. 
85, 31, im pl. 74, 4. 117, 29; heer- 
schar, kriegsvolk 6, 3. 10, 26. 28, 
19. 62, 6. 84, 25 etc. 198, 26; 
nalion 3, 14. 57, 3. 211, .21 etc. 
folecyning 78, 4. 81, 29. 
folegestealla, -gestlla angehöriger 
einer heerschar 109, 18. 110, 7. 
Vgl. fyrdgestealla. 
folelagu f. menschliches gesetz (im ge- 
gensatze zu goltes recht) 182, 27. 
foleriht n. gemeines, im volke gültiges 
recht 168, 8. 
folescepi n. inbegriff von leuten 28, 
22. 32, 32. 
folestede m. kampfplatz 96, 2. 107, 
10. 133, 4 
foletoga soviel als heretoga, herzog, 
anführer 98, 27. 103, 15. 
Folcevalda n. pr. 68, 6. Folevaldi 
goda wird in Skirnisföor (bei 
Munch 58%) Frey genannt. . Vgl. 
Haupts zschr. 11, 200. 
folewerös pl. so viel als liudwerös 
oder das einfache liudi 25, 13. 
foleviga Krieger in der heerschar 
133, 20. 


foleise massepreöst ein leutpriester 
164, 24. 

Folevalding sohn oder nachkomme des 
Folevalda 58, 1. 

folda f. 46, 6, st. 30, 20, schw. 28, 
24, ags. folde schw. 57, 17. 69, 21. 
71,..26.. 85,31... 89.8. 199,21. 
146, 1. 

folgäd m. der gefolgsverband, comitatus 
58, 27. 83, 31. 

folgön, ags. folgian, fr. folgia folgen 
12, 8. .30,.3..68, 19.177.721. 198, 
22. 212, 30. 

folm m., ags. folm f. und folme f. 
hand 5, 5. 15, 1. 40, 2. 84, 24. 87, 
20. 88, 25. 99, 27. 142, 7. Lat. 
palma. 


fön s. fähan. 

(fona) , fon, fana 48, 6, fan, fr. fon, 
fan 210, 19 präpos. c. .d. (instr.) 
von : bezeichnet absonderung, ent- 
fernung, ausgang 4, 1. 10. 6, 2. 10, 
18. 12, 23. 27. 16, 10. 27, 26. 30, 
9. 48, 7. 51, 18. 203, 9, "vor adv. 
207, 4. 213, 13. 214, 5; herkunft, 


abstammung 1, 11 f. 3, 10 ete. 4, 
7. 6,2. 31,/28.%200, 9.1335 stoff 
199, 2. 30. 211, Tele.; privativen gen. 
umschreibend 201, 26. 203, 24; an- 
fangspunct in der zeit 2, 23. fan 
thiu von da an 49,3; ursache einer 
neutralen oder passiven tätigkeit, von, 
durch, vor : bei intrans. v. 9, 14. 
46, 22, bei Irsit. mit obj. 5, 22. 25, 
10,5. \beim® pass. 9, 112 f.199,+29. 
200, 9; ursächl. wirkenden gegen- 
stand : in bezug auf 2, 19. 4, 15. 
204, 5. 207, 21. 27. 209, 18; grund, 
wegen, aus : fon riuchta von rechts 
wegen 197, 6. 212, 18. Adverbial 
ther fon 207, 20, mit ellipse von 
ther 208, 9; bei verb. der bewegung 
208, 20. — Ags. fehlt fon wie got. 
und nord. 


for- s. far-. 


fora, for, far, furi, fur (42, 17), ags. 
fore, for, fer (? 171, 12), fr. fara 
präpos. I c. dat. (beim demonstr. auch 
instr. und gen.) got. fatra, hd. fora, 
vore entsprechend. Räuml. : ante 
44, 25. 103, 13, prae, coram 7, 3. 
14, 14. 23. 15, 3. 16, 25. 18, 19. 
SAN DIFF 10 3.3 SITE, 
60, 14. 61, 16. 67, 14. 72, 18 etc. 
Zeitlich 33, 25. 44, 25. 154, 25. 
Causal 66, 6. 72, 4. 79, 20. 86, 8. 
ET7H1HETII2, 3: SLIER2SI TATEN. 
153, 12. 154, 4. 170, 21. 172, 17. 
180, 31. fora, for thiu, forpy, forpi 
darum 33, 4. 24. 151, 27. 152, 23. 
193, 4. 34. for päm (P&m), forpan, 
forpon darum 58, 28. 67. 9; als 
conjunction denn, weil 78, 12. 117, 
2. 138, 18. 148, 29 f. 166, 24 etc.; 
forpon — forbon darum — weil 
154, 12 f.; for elliptisch = forpäm, 
forpan weil 125, 13 f. forhvon wa- 
rum 156, 35. pass for darum 91, 
17. II. .c. .ace.. got, faür.,, hd.. furi, 
vüre entsprechend. Räumlich : vor 
eiwas hin 14, 1. 15, 11. 39,.14. 
Abstract : an der stelle eines 10, 
14.\87, 16, 43, 31. 71,9..172, 26; 
zum besten eines 169, 8. — Adver- 
bial : fore gearvia vorbereiten 175, 
3, fore hlüta procumbere 175, 29, 
fore stapan voran gehm 193, 1. 9; 
fore gesellan, gildan, betan anstatt 
eines andern zahlen, gelten, büfsen 
161, 13. 162, 7. 165, 6.— Mit adv. 
farütar präp. e. a. ohme 8, 31. — Mit 
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suffix forhvega ungefähr 152, 12.17; 
vgl. athvegu. Töfara s. unterm ersten 
worle. 
forecveden vorbesagt, obgenannt 169, 
22. 
foregenga vorgänger,, d. i. diener 
101, 12 fehlerhaft f. foregenge 
dienerin. 
foremxre vorzüglich berühmt 101, 7. 
foroft sehr oft 183, 27. 30. 186, 13. 
191,79. 
fores®d vorbesagt, obgemeldet 189, 
16. 194, 6. 
forespeca, forspeca fürsprech : d. ti. 
bürge 163, 9. 11; taufpate 188, 31. 
foresprecen vorbesagt 172, 33. 
furit@kin n. prodigium 54, 21. Ahd. 
forazeihhan. 
forepane m. vorbedacht 67, 10. 
forvel sehr wol, vor zahlbegriff sehr, 
admodum 195, 26. 36. 
foran in xtforan, biforan s. unterm 
ersten worte. 
forane adv. von vorn 142, 19. 
forke f. furca 207, 1. 
ford m. furt 86, 25. 32. 
forht furchtsam 19, 23. 26, 24. 122, 
14. 127, 8. 
forhtlice adv. auf furchtsame weise 
104, 32. 
forhta, forahta f. furcht 5, 18. 26, 19. 
32, 3. 39, 3. 46, 9. 21. 49, 25. 
forohtlie adj. furchtbar 23, 4. 
forhtian sich fürchten 84, 24. 
forhtung f. furcht 193, 17. 
fori, fore präpos. e. a. für, zum besten 
eines 198, 14. 214, 12 : = ahd. 
furi, von fara — ahd. fora geschie- 
den, obgleich fara übergreift, s. töfara. 
Alts. furi steht in Cott. — fora. 


forma primus 57, 6. 62, 17. 86, 21. 
111, 11. 204, 17. 205, 15. 208, 26. 
211, 19. Got. fruma, vgl. fruma adj. 

forst s. frost. 

forth, ford, alts. auch ford adv. I Räum- 
lich: fort (von einem ausgangspuncle 
weg) 16, 10. 18, 12. 64, 32. 71, 9. 
ford brengean proferre, mündlich 
vorbringen 153, 12. ford feran. ab- 
scheiden, sterben 181, 26. ford gän 
fortgang nehmen, proficere; vor, her- 
vor (nach einem zielpuncle hin) 14, 
1. 15, 16. 24, 2. 25, 6. 27, 6. 62, 
1. 70, 18. II Zeitlich : fortan, fer- 
nerhin ‚21, 14. 29. 22, 9: 36, 17. 
58,17.111, 14: 114, 24; (118) 13. 


212, 25. III Gradesiweges, gänzlich, 
prorsus 88,25. 187,9. Vgl. furthör. 
Das wort verhält sich zu for wie 
tharöd zu thar. 

fordför f. hinscheiden, tod 156, 26. 


31. 157, 1. 
fordgeorn adj. begierig vorzugehn 
92, 25. 


fordsid m. = fordför 190, 21. 

forthwardes, forthwerdes genitivisches 
adv. fortwärts, verstärktes forth : 
räumlich 19, 6. 26, 7. 45, 15; 
zeitlich 32, 35. 

fordveg m. — fordsid ‚128, 9. 


fordian vorwärts bringen : ausführen, 
leisten 92, 33. 

föt, alts. (Cott.) auch fuot, n. a. pl. 
alts. fuoti, ags. fr. fet, m. fufs 10, 
1.14.0021, 14. 41,:6..70,: 23.077, 5. 
112, 18. 206, 24. 
fötm&l n. fufsspur, als mafs 92, 19. 

168, 14. 

vöther n. fuder 51, 19. 

frä für fräh od. fräo (= fräw), auch 
frö froh 51, 12. 
frömöd frohgemut 15, 16. 

fracod, fracod beschimpft , turpis 117, 
29. 

frägön fragen 24, 28. 27, 16. 31, 3. 

sailst., 

fram, from präp. e. d. von : bezeichnet 
absonderung, entfernung, ausgang 57, 
4. 89, 27. 93, 26. 152, 13. 180, 24; 
anfangspunet in der zeit 123, 24; 
urheber 175, 16 f. 176, 4. 19; ur- 
sächlich wirkenden gegenstand , be- 
ziehung auf 64, 4. Adverbial so viel 
als fort 93, 27. 

framede, fremethe, ags. fremede, fremde 
fremd: im gegensatze zum heimischen 
58, 24, zum eignen 130, 21, zum 
verwanten 152, 29. 183, 30. 198, 10. 
209, 24. Zu fram. 


fräna m. herschaftlicher beamter : der 
stellvertreter des grafen, so viel als 
skeltäta 203, 14. 205, 13. Schw. 
form des aus dem erstarrten g. pl. 
fränä (s. vränö) erwachsenden ad). 
hd. frön. 

Francan, Froncan die Franken 57, 24. 
59, 9,.72,8..195, 6- 

france f. eine waffe zum werfen 
(schiefsen im alten sinne) 86, 21. 88, 
15. Nord. frakka. S. Gdsp. 516. 

vränö 52, 14 formelhuft erstarrter 9. 
pl. von hä— frö herr, fr. fränä, hd. 
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frönö , vröne : seine voraussetzung 
bezeichnet herschaftliche oder heilige 
gegenstände. 

fratah m. oder n., ags. fratu, g. fratve 
f. kunstreich gearbeiteter gegenstand : 
von metallnen kleinoden und geräten, 
wie sie einen hort bilden 64, 25. 79 
23; einem halsschmucke 72, 5. 76, 
15; rüstungsstücken 115, 2; den ge- 
schnitzten bildern am horn des schif- 
fes 133, 14; gewebten stoffen 5, 5. 
Eigentl. schnitzwerk ; zu fretan fres- 
sen, unser fratze. S. Haupts zschr. 
10, 216 f. 

fratoön (d. i. fratohön), ags. fretevian 
künstlich bereiten, schmücken 12, 14. 
102, 23. 107, 19. 190, 30. 

freetvan dasselbe 133, 18. 136, 1. 

freca wie nord. freki wolf und daher 
würger, mörder ? 70, 2 könnte Fin 
so heifsen weil er den Hnäf erschla- 
gen hat, worauf vorher und nachher 
angespielt wird; vgl. güdfreca, scild- 
freca, vigfreca. Schw. form von free, 
got. friks ‚ ahd. freh avidus, procaz. 

fröfran trösten 126, 20. 

fremian nützen 194, 30. 

fremmian, 2, 28 frimmian, ags. frem- 
man, vollbringen 7, 5. 58, 11. 62, 
6. 65, 24; mit doppellem acc. zu 
etwas machen 118, 9; bestimmen, 
anordnen 2, 28. 

fremsumness f. beneficium 156, 18. 

fremu f. vorteil, Soma eu 114, 24. 

freö s. frl. 

freöd f. liebe, freumischafn 715,.193116, 
22. Got. friapva. 

‚freols m. freiheit; von diensten befreite 
zeit, fest. Fr. frihals, got. freihals, 
ahd. frihalsi f., nord. friälsi n. 
freölsbrice m. nkioe ihung von feier- 

lagen 186, 
freölsdeg m. Es 167, 14. 

freön lieben 130, 21. Got. frijön, nord. friä. 

freörig frierend, frostig 126, 25; schau- 
dernd, entsetzt 106, 4. 

freösan frieren 129, 11. 

Fresa s. Frisa. 

fretan fressen 136, 6. 140, 14. 

fretho s. frithu. 

fri, ags. auch friö, freö, freöh frei 161, 
überschr. 15 etc. 199, 19. 200, 2. 
201, 12 etc. 202, 12 elc. Got. freis 


su frijöon, also eigentl. geliebt oder 
liebenswert, welchen sinn ein teil der 


compp. auch gewährt. 


freöbearn n. geliebtes kind 120, 14. 
122, 1. 

friodöm m. freiheit 170, 8. 

freödryhten geliebter herr 70, 26, 

Frifresa freier Friese 199, 32. 204, 
32. 

frilik , ags. freölie frei, vgl. ain- 
frilik; lieblich, schön 117, 20. 133, 
20. Adv. frilike, ags. freölice 
frei 195, 14. 199, 18. 
freöliefeorh keblich von leben, d. 

i. jung 62, 17. 

freöomxg geliebter verwanter 58, 27. 

freöonoma beiname,, eigentl. liebes- 
oder schmeichelname 120, 7. 

freöriht n. recht des freien 183, 7. 


fri n. weib 14, 4. 46, 2. 21 : eigentl. 
das geliebte. 

friegan forschen 133, 26. 134, 26. 

Fridla n. pr. der eine der beiden He- 
relinge, hd. Fritilo, Fritile 60, 23. 
Zu got. freidjan peideo au. 

frig f. geschlechtsliebe, venus 83, 8 
(vgl. cod. Exon. 3, 17. 26, 19); 
name einer götlin, deutsch Fria, nord. 
Frigg : Frige deg freitag 166, 25. 
Eile 

frignan fragen 62, 21. 63, 16. 157, 5. 
18, prät. freng f. fregn 157, 10. 
Yyl. Beov. 670 (Th.); Beda 2, 1. 


friling m. abkömmling eines freien 202, 
6.16: 

frimmian s. fremmian. 

Frisa (ags. Frysa), Fresa der Friese 
58, 1. 59, 9. 68, 10. 21. 72,5. 130, 
14. "147, 5. 197,8. 11.13 ete. 
201, 12. 18 etc. 203, 7 eic. 206, 24. 
207, 4. 211, 14. 

Fresceyning Friesenkönig 76, 20. 

Frysland 69, 10. 147, 6, Frislond 
206, 13, Freeslond 210,18 Fries- 
land. 

Fresv@l n. a 67, 
20. 

frid n. friede, sicherheit 85, 16. 18. 
89,.21.,94, 9.159, 21..163,, 2. 170, 
13. Nord. fridr m. 
fridgeard m. einfriedigung 167, 16. 
fridsplottum d. pl. desselben begriffes 

167, 10. Splottum bedeutet cod. 
Exon. 218, 18 maculis; engl. spot, 
nord. spotti m. frustulum. 

frithu, fridu, ags. fridu,, freodu,, fr. 
fretho , frethe m. friede 6, 11. 28, 
19,,:32 , 192.21 ,, da BES 7 494.89: 





— 
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egl. 85, 18). 206, 19; öffentliche 

strafe wegen friedebruches, miltellat. 

fredus 203, 25. 208, 13. 

fridubarn n. epithet des heilands : 
zum friede gekommener sohn 7, 22. 
93 116,821. 

frethepenneng m. geldstrafe für frie- 
debruch 202, 25. 

Freoderie n. pr. Friderich : könig 
Ermanrichs wunglücklicher sohn ? 
60, 34. 

frioduver f. friedensvertrag 68, 13. 

freoduvebbe f. friedliche weberin, 
epithet der hausfrau 57, 6. Vgl. 
Grimm zu El. 88. 

friund, ags. friöond, freönd, 125, 9 
frond, n. a. pl. friund, friönd, ags. 
frYnd, m. freund 49, 18. 65, 12. 23. 
91, ,7..110,, 74.160,17, 162, 18. 
169, 4. 8. 172, 10. 200, 12. 205, 8. 
freöndladu f. freundliche einladung 

71, 22. 

freöndleäs freundlos 126, 20. 165, 1. 

freöndlice, comp. -ör adv. freund- 
lich 66, 7. 

freöndr&den f. freundschaft 164, 13. 

frö (für fröho) 16, 21. 17, 5. 29, 10, 
fräho 25, 23, cass. obl. fröhan 9, 17. 
10,5. 14 ete., fröien 27, 6, frähon 23, 
4. 29, 21, ags., freä& 60, 6. 70, 23. 
77, 17. 106, 24 herr. 
freävine herr und freund 74, 4. 13. 

Vgl. vine. 

frö- s. frä. 

(fröcni), ags. freene dirus, atrox, asper 
64, 18. 66, 12. 68, 21. 77, 16. 124, 
6. 132, 19. Adv. frökno kühnlich 
38, 17. 

fröd weise 23, 13. 60, 24. 128, 18. 
134, 21; alt 76, 25. 80, 8. 88, 15. 
93, 27. Zu got. frapjan verstehn, 
verständig sein. 


fröfor, fröfur f. trost 106, 20. 122, 14. 
1295 10.2 136,212. 2257428,415. 
fröfre gäst paracletus 99, 30. 118, 
9. Alts. fröbra, ahd. fluobara. 

from (neben fram) tapfer 75, 19. 77, 
7. fromlice adv. 98, 21. 104, 8. 
106, 25. 121, 10. 


Fröme dat. ortsn. 173, 17 f. 26. Froo- 
me in Herefordshire. 

frost, ags. forst m. frost 34, 14. 111, 
8.129, 11. 15. 137, 20. 

fruht m. n. frucht 20, 19. 21, 6. 16. 

fruma st. f. nutzen, vorteil 3, 5. 5, 28 
(in diesem persönl. sinne ist viell. 


fruma m. für frumo auctor, vgl. 
ordfrumo, gemeint). 10, 5. 11. 34, 
10. 
fruma m. nutzen, vorteil im persönl. 
sinne 59, 31. 123, 29; anfang 156, 
8. 174, 19; in compp. = auctor. 
fruma primus, primitous. Got. fruma 
lautet aufser zusammens. und in an- 
derm sinne forma. 
frumgär n. primipilus,, princeps 81, 
12. 303,910. 28.2 G72°2,20631% 
frumgesceap n. schöpfung (der welt) 
123, 24. 
frumgyld n. das erste ziel einer zah- 
lung 163, 16. 164, 11. 
frumsceaft schöpfung (der welt) 154, 
15. 
frummian vollbringen, verrichten 2, 1. 
6,219. 33410 17,14, 22, 8:19: 
Frumtingäs erdichteter volksn. 59, 9 : 
setzt ein vb. frumetan nützen, fördern 
nach der anal. von ‚onetan, emne- 
tan ele. voraus. 
früa herrin, frau 51, 6. Ahd. frouwa. 
frymdi für frymdig fordernd , bittend 
89, 2. 
frymd f. anfang, ursprung 97, 8. 99, 
30. 103, 10. 
fugel, fugol m. vogel 12, 8. 62, 2. 
103, 28. 106, 20. 140, 15 etc. 
fugelere m. vogler, vogelsteller 149, 
13:8. 
ful ec. gen. voll 26, 13. 33, 7. 146, 7. 
169, 11; vollkommen, vollständig 
162, 6. 164, 13. 168, 8 etc. Adv. 
ganz, völlig, sehr 60, 29. 91, 31. 93, 
21.125,52 etc. 
fulberen echt geboren, vollbürtig 
202, 15. 


fulbröther bruder von vater und 
multer her 210, 6. 13. 

fulfremed vollkommen 190, 34. 
fulfremedlice adv. 190, 32. 

fulgangan, fulgän willfahren, folgen, 
gehorchen 13, 2. 34, 12. 44, 1; 
c. a. r. vollbringen, leisten 108, 
13. 

fulgildan auszahlen, saldieren 164, 
11. 

full&sti, fullisti n., ags. fylst f. hilfe, 
beistand 37, 10. 44, 22. 162, 5. 
Ahd. folleist, follist, follust n. 
und f: 

fullice adv. völlig 185, 16 f. 188, 3. 

ful n. (gefüllter) becher 15, 1. 66, 5 
70, 26. 71, 22. 72, 6. 
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fül faul, modernd, leblos 100, 28; 
schmutzig, im moral. sinne 187, 24. 
188, 19. 

fülian faulen 125, 4. 153, 2. 

fullian, ags. fyllan füllen, erfüllen 
14) 28. A111, 117, M@.2133%15. 
146, 3; von der zeit : erfüllen, vol- 
lenden 32, 14. 176, 28; von weis- 
sagung 32, 32. 118, 15. 

fullian s. fulvian. 

fullön erfüllen : 
32, 35. 

fultum m. hilfe, beistand 103, 7. 106, 
24. 160, 20. 192, 3. 194, 26. 

fultumian c. d. p. helfen 160, 20; ge- 
fultumöd jwatus 153, 18. 

fulvian, fullian, nAhbr. fulvia taufen 
175,41. 17. Suf. 176, 3,£.105, 
27.31. 

fulviht, fulluht m. taufe 175, 12. 188, 
30 f. Vgl. Gr. zu Andr. 1630. 

fundön, ags. fundian streben 29, 14. 69, 
21. 


weissagung 18, 25. 


Aa f. furche 145, 30. 146, 6. 168, 


karl. für s. fora und fori. 
furisto, ags. fyrsta der vorderste, erste 
40, 2. 9; an rang 149, 23. 


furn, ags. fyrn adv. vor langer, alter 
zeit 29, 10. Vgl. got. fairnis ne. 
furndagös alte zeiten 33, 11. 
fyrngeflit n. alter streit 105, 19. 
fyrngevrit n. altes buch 140, 25. 
fyrnmen ehmalige menschen 78, 32. 

furthör , furdör adv. comp. zu forth 
fürder : vom orte 20, 9. 46, 21. 91, 
25; von der zeit 45, 8. 113, 10; so 
viel als aufserdem 42, 23. 

füs promptus 45, 12. 92, 25. 115, 2; 
zum tode, so viel als fxge 73, 6. 
füsleöd n. abschiedslied 119, 26. 

fyhtevite n. strafgeld, das wegen unbe- 
rechtigten fechtens an den könig ge- 
zahlt wird 162, 19. 164, 10. 


fyl, fyll m. fall 86, 15. 92, 8. 

fyligean, fylgan folgen 177, 11 f. 21f. 
179, 31; so viel als gehorchen 188, 
29; aufwarten, dienen 98, 13. 

fyll f. fülle 65, 19. 103, 30. 

fylstan,, filstan helfen , beistehn 92, 
163, 1. 3. 167, 19. ' Zu fullösti. 

tyldf. unreinigkeit , im moral. sinne 
184, 29 f. 

fyrd s. fard. 

fyren feurig, voll feuers 63, 5. 

fyrgen n. berg, gebirge 143, 13. Got. 
fairguni. 


fyrhtan timere könnte 168, 6 technisch 
irgend einen heidnischen gebrauch 
bezeichnen. Die alte lat. übers. gibt 
das wort unverstanden wieder, mit 
der falschen lesart odde on, Schmid 
(Ags. ges. 2. aufl. s. 275) erinnert 
nach Bouterwek (einl. zu Cadm. 
AXLVII anm.) an frietrung, frihtrung 
hariolatio, ejulatus. Lambarde liest 
fyrte. 

fyrhtö f. furcht 156, 15. 

fyrlen lZonginquus 192, 7 (ace. statt 
fyrlne). 

fyrmest unorgan. superl. zu forma der 
erste, vorderste 93, 34; adv. am 
besten 146, 16. Got. frumists. 

fyrst, fierst m. frist 107, 15. 160, 7. 
164, 12; on, xfter fyste nach einiger 
zeit 172, 12. 190, 17. 

fyrdrian fördern 79, 23. Zu furthör. 

fyrvet f. firiwit. 

fysan bereit machen 103, 10; beför- 
dern, versenden, 92, 13. 


&. 


Gadde (vielmehr wol Gxdde) n. pr. 
92, 31. Vgl. ahd. Gaddo, Gatto. 
gadur, gader adv. zusammen, auf die 
fr: wohin 197, 13; al gadur alle zu- 
sammen, sämtlich 213, 16. Aet 
gxdere beisammen, zusammen , auf 
die fr. wo 67, 13. 70, 20. 188, 8; 
tö gedere zusammen auf die fr. wo- 
hin 86, 11, 145, 10. 184, 27. 186, 3. 
gaduria‘, ags. gaderian zusammen tun, 

versammeln 179, 17. 214, 1. 

gaderung f. sammlung 166, 12. 

gafol, 86, 5 gofol n. tribut 85, 9. 23. 
149, 26 f. 

gähon adv. eilig 27, 13. D. pl. zu 
ahd. gähi praeceps. 

galan singen 75, 2. 119, 26. 

galdor, gealdor n. zaubergesang 144, 
298166, 419. 1167,49, 
gealdorerxft m. zauberei 166, 23. 

galgo 41, 1. 22, galga 74, 21 galgen. 

Galilea als dat. 15, 29. Galiles 177, 
gen. = Galilew des orig. od. feh- 
ler f. galilese ? 

Galilealand 19, 4. 
Galilearice 178, 24. 

galileise galiläisch 177, 2. 

Galileöland land der Galiläer 13, 5 
15, 26. 47, 19; gen. zu Galilei, 
vgl. Judeö. 

en [. galle 45, 1. 
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galm m. stimme 9, 12. 
g&lsa m. mutwille, üppigkeit 188, 19. 
Zu gel. 
gaman, ags. gamen, gomen n. spiel : 
saitenspiel 23, 24. 75, 1; tanz 24, 
6. 167, 15. 
gomenvudu n. spielholz , d. i. harfe 
67, 15. 
gamenian spielen 191, 33. 
gambra f. abgabe 4, 14. 
gamol, gomel alt 73, 20. 74, 19, 75, 30. 
gän 70, 19. 102, 1. 160, 15 etc., präs. 
ind. 139, 20. 140, 3. 165, 10, conj. 
165, 2, imper. 87, 5.178, 10 f. 180, 
4. 30, part. prät. 101, 25. 104, 7 : 
gehn. 
gang m. handlung des gehens 21, 12. 
50, 6. 
gangan 8, 29. 21, 8. 24, 2 etc. 63, 
13, präs. ind. 22, 19. 205, 1, conj. 
17, 18. 85, 33, imper. 42, 15, prät. 
9, 1.0152 130173778, 245 198,416, 
part. präs. 154, 6. 156, 33 : gehn; 
mit folgendem infin. 14, 5. 16, 24. 
39, 23; abstract 30, 9. 
ganot m. ein wasservogel 139, 3. Vgl. 
ahd. ganazo, ganzo männliche gans. 
gär m. ger, wurfspiefs 61, 4. 67, 25. 
74, 15. 104, 12. 142, 17. Got. gais. 
gärberend n. a. pl. gerträger 92, 6. 
Gärdene Dani hastati, verherlichende 
bezeichnung wie Hringdene 76, 6. 
gärfaru f. fahrt mit dem ger 121, 22. 
gärgetrum n. kraft oder menge der 
gere 121, 8. 
gärgevinn n. arbeit, kampf mit geren 
106, 31. 
gärmitting f. germessung , umschr. 
für kampf 96, 11. Zu mitta mafs. 
gärr®s m. angriff mit geren 85, 9. 
gärsecg m. bezeichnung des oceans 
132,.3. 139, 3. 146, 18. 22. 147, 
24 : speerried (vgl. eolxsecg), von 
der ähnlichkeit des wellenschlags 
mit dem bewegten schilfe : vgl. 
xrä geblond. S. Myth! XXVI. 
Gärulf n. pr. 62, 16. 30; f. Gärvulf. 
gärviga kämpfer mit dem ger 80, 19. 
garva f. garbe 53, 1. 
gardo m. garten 46, 3. Vgl. geard. 
gers, fr. gers, gres n. gras 206, 25. 
211, 11. 213, 14. 
gresfelle adj. auf die erde gefallen : 
ohne anspruch auf bufse 208, 17. 
209, 8. 
gerstapa m. heuschrecke 175, 23. 


gariwian, 34, 8 gerewian, ags. gyrvan, 
gyrian, 134, 13 gierian bereiten, 
herrichten,, rüsten 12, 21. 35, 11. 
36, 14. 66, 8. 97,13. 110,1. 115,1. 
garu, garo, ags. gearu, gearo adj. be- 
rer 1,1910. 27, 2, 9. 
45, 2. 68, 26. 72, 28. 86,-16. 97, 
5. 114, 22. 195, 24. Adv. genau, 
vollständig, bei verben des erkennens 
28, 1. 78, 19. Gearve adv. dasselbe 
67, 7., 71522. 1127, 31..,geare.127, 29. 
gearolice adv. 83, 3, soviel als gearo 
oder gearve. 
gearoponcol rüstig von gedanken, 
entschlossen 108, 1. 
gast, ags. gyst, gist fremdling 69, 22. 86, 
30; gast 14,8. 32. 15, 14. 4, 6. 50, 1. 
gystern n. gemach zur beherbergung 
von gästen 98, 20. 
gastseli m. saal zur bewirtung von 
gästen 135, 12. 23, 16. 20. 21, 2. 
g&stlic atrox 128,1 erklärt sich durch 
nord. geist (geyst) adj. vehementer 
incitalus, impetuosus, acer. Vgl. g&- 
san affligere cod. Ex. 243, 27 = nord. 
geisa (geysa) vehementer concitare 
und das subst. gäst g&st, alts. gest. 
gxt s. geat. 
ge s. ja. 
geän s. gegin. 
geär s. ger. 
geära ehemals 113, 20. 126, 14. @. pl. 
zu geär ? 
gearc promptus 92, 18 : gearcian wie 
gearvian parare. 
geard m. umhegter raum, wohnung 69, 
18. 22. 75, 1. 118, 3. 
gearvian, 135, 3 giervian, nhbr. gear- 
via = gariwian 103, 20. 114, 18. 
157. 18: 175,4. 7. 189,4 ı 
geat, nhbr. gxt n. tor 102, 3. 179, 18. 
Geät eponymer stammheld der Gauten 
83, 8:5. Myth. 345. Haupts zs. 11, 
200. Geätäs die Gauten im südl. 
Schweden, nord. Gautar, schwed. 
Götar 58, 32. 71, 1 etc. 
geatu, g. geatve f. apparatus. Geatvum 
adv. künstlich 136, 1. 
geba 24, 26. 35, 24, geba 34, 12, ags. 
gefu 169, 1. 13, giefu 60, 12. 120, 
20. 31. 121, 16. 124, 13, gifu gyfu 
97, 4m 14859237144, 29,153, 6. 
155, 24. 194, 31, geofu 71, 3 f. 
gabe; runenname 137, 10. 
geban, 37, 16 geban, 51, 4. 53, 22 
givan, ags. gefan 169, 11, giefan 
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119, 7. 121, 8, gifan 142,6, geofan 
171, 10, nhbr. gefa 180, 31, fr. 
jeva 202, 18, jova 198, 27, 199, 3, 
prät. gaf 49, 26, geaf 74, 6, gef 
169,4. 172,1 Tete. ‚Ijet-212, -2,.J0f 
199, 1. 32, conj. gäbi 24, 32, gefi 
51, 3, jeve (pl.) 201, 24 : geben, 
hilfe 12, 11; eine braut 13, 6; das 
leben (= aufgeben) T, 2. 
giefstöl m. stuhl von dem gaben ge- 
spendet werden 127, 4. 

Gefvulf n. pr. 57,26 : der freigebige. 

geban, ags. geofon, gifen n.? meer 27, 
2. 31,32. 132, 3. Vgl. nord. Gefjon. 

gebön, ags. gifian begaben 13, 2. 15, 
19. 94, 14. 

Gefflegäs 59, 1 unbekanntes volk. 

Getdäs 59, 1, Gifdäs 76, 6 die Ge- 
piden. S. Gdsp. 463 f. 

gegin, ags. geän, gen, fr. jen, jön 
umübl. subst. : s. Gr. 3, 266. Jön 
präpos. c. a. gegen 198, 17. Gegnum 
adv. entgegen 101, 17. Angegin 
ongeän, tegegnes tögeänes tögenes 
entgegen s. unter an und ti, to. 
geginward praesens 8, 50. 31,18. 43, 
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geia büfsen 208, 8.12. Ohne analogie : 
s. Gr, 23, 412. 

geie f. bufse, brüche 208, 14. 

gel, ags. gäl geil: so viel als frech 24, 2. 
gälferhd lüstern, wollüstig 99, 9. 
gelhert frechen herzens 42, 17. 
gälmöd wollüstig 105, 11. 

gela jagen 208, 16. 209, 12.  Ags. 
g&lan impedire, nord. geila  se- 
jungere; ahd. geilan insolescere. 

geldan, ags. gyldan, fr. jelda gelten, 
vergelten 63, 9. 66, 27. 71, 14 etc.; 
büfsen, vergülen, erstatten, bezahlen 
(angerichteten schaden) 160, 27. 161, 
14. 162, 7. 163, 9. 204, 9 f- 207, 
12. 18. 20. 208, 17 ete.; entrichten, 
steuern, zinsen 4, 14. 52, 5. 149, 
27 etc. Vgl. jeld. 

gelp, ags. gielp, gilp gylp n. übermut 
9.24... 42,11. Anl 812 18, 
123, 1. 127, 29. 
gilphleden mit übermut geladen, 

übermütig 63, 21. 
gylpvord n. übermütiges wort 92, 18. 
109, 11. 

gelpan, gylpan sich rühmen e. g. r. 
96, 5. c. d. (instr.) 82, 1. 

gen jen s. gegin. 


gen, gien noch 81, 15. 117, 32; vor 
compar, — etiam 117, 26; auch 
jetzt noch, auch so noch 114,1. Für 
gegn — gegin? s. Gr. 3, 120; es 
steht aber nie in diesem sinne geän. 
genge gänge, gangbar 131, 9. 
genung&ä, gegnungä, alts. gegnungö 
adv. offenbar 8i, 27. Zu gegin. 
geöc f. schutz, hilfe 132, 20. Got. 
jiuka streit, jiukan kämpfen, siegen; 
s. Haupts zschr. 8, 7. 
geöcend m. schützer, helfer, heiland 
117, 32. 
geogöd, giogöd, geogud f. jugend 74, 
1. 126, 27. 190, 18; inbegriff jun- 
ger leute 71, 11. 20. Vgl. dugud. 
geolo gelb 136, 1. 
geomrian jammern 69, 2. 
geond 58, 25. 60, 9. 61, 12. 83, 24, 
gynd 162,1. 182, 1. 183, 6. 184, 18. 
188, 4 präp. c. a. über, durch etwas 
hin. Got. jaind illue. 
geondbr&dan überbreiten, überdecken 
713, 4. 
geondferan durchziehen, bereisen 57, 
3. 58, 24. 
geondhveorfan sich durch etwas hin 
bewegen 60, 19. 127, 11. 
geondsceävian beschauend, erkundend 
durchziehen 127, 12. 
geondpencan überdenken 127, 20. 
128, 17. 
giondvlitan überblicken 79, 10. 
geondan s. unter be. 
geong m. gang, weg 175, 9. 
geongan, nhbr. geonga, fr. gunga, 
unga 78, 14. 180, 5. 181, 5. 208, 
19 f. 24. 27. 213, 23, praet. 65, 14: 
gehn. 2 
Geötland s. Ytäs. 
ger, ags. ger, geär, fr. jer n. frühjahr 
69,18. als runenname 137, 23; jahr 
6,, 19..,541,..15. ‚53, 112. 094,4. 165, 
13. 169, 5 ete. 205, 19. 212, 26. 
jerä lic der jahre jedes, jährlich 
1992.15: 
on his geärdagum 123, 5 in seiner 
lebenszeit ; in geärdagum in alten 
zeilen 127, 4. 
gerfiund m. altfeind, teufel 9, 4. 
gertal n. das jahr sofern es durch 
zählung dertage erkannt wird 23,11. 
gerfonge nach Richthofen zu ger — 
gär, benennung einer beim fischen 
gebrauchten stange :harpune 210, 26. 
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gern, ags. geom c. g. begierig 29, 9. 
79, 22. 86, 17. 87, i9. 127, 29. 
Gerno, ags. geome, fr. jerne adv. 
gern 21, 12. 23, 5; eifrig, angele- 
gentlich 14, 8. 16, 16. 21, 28. 43, 
14. 87, 35. 90, 16. 97, 12. 188, 7. 
212, 11; bei v. des erkennens: deut- 
lich, wol 86, 28. 181, 15. 19. 182, 
8. 185, 2. 186, 13. 
geornful eifrig 92, 18. 

geornfullice adv. eifrig 191, 4. 
geornfulness f. eifer 156, 20. 
geornlice adv. eifrig 92, 9. 156, 19. 

167, 7. 196, 12. 

gerön, fr. jeria begehren 12, 28. 24, 
31. 212, 17. 

gersta f. gerste 51, 19. 

gerstin, gersten adj. hordeaceus 52, 15. 
53, 2. 7. 

gesne, g&sne leer, öde 100, 29, 106, 
2. 124, 2. Ahd. geiseni sterihtas. 

gest, ags. gäst, g&st m. geist : atem, 
hauch 120, 36; in diesem sinne mufs 
diebezeichnung des feuers g&stä gifröst 
gemeint sein 69, 7. 122, 27; so viel 
als seele 8, 13. 16, 7. 45, 11. 89, 
18. 106, 2. 117, 32. 154, 27; der 
heilige geist 1, 11. 2, 6. 13, 14. 99, 
30. 175, 33. 176, 8. 
gästhof n. der leib als wohnung des 

geistes 123, 4. 
gästelik geistlich 199, 12. 
g&stsunu godes heifst Christus als 
empfangen vom h. geiste 120, 31. 
124, 13. 


Gevere ortsn. Jever in Wangerland 
203, 5. 

gi, ags. ge, fr. gi, 1 ihr 5, 28. 11, 
10 ete. 77,8. 143, 16 etc. 198, 3; gen. 
iuwar, iuwarö, ags. eöver, fr. iuwer 
114, 14; dat. iu, eu, auch iuu, ags. 
eöv, iöv, fr. iu 5, 22. 30.,.11,.16 f- 
35, 6. 36, 20. 81, 21 e£c.; acc. ivih 
17Dalı 2 107, 9, dem dat. gleich 
1301.0,144325...33,.5. 85.18. 171, 
12 etc. Dual. nom. git 177,9; gen. 
incer, dat. acc. inc 177, 8. 

gi-, ags. ge-, (miltelengl. i-, y-), fr. 
e-, je-, e-, untrennbare part. : s. 
Gr. 2, 733 ff. 832 ff. 
geahtön schätzen 18, 27. 
gealgian verteidigen 85, 29. 
geandetan confiteri 165, 15. S. 

andetan. 

geärigean verschonen 194, 1. 


gexrnan laufend erreichen, ereilen 
152, 22. 

gearnung s. geearmung. 

geärvurdian als einen ehrwürdigen 
behandeln 195, 32. 

geäscian (durch fragen) erfahren 83, 
14. 

gexdele angestammt 94, 23, 

gibada f. (Hel. 97, 9 gibadi n.) be- 
ruhigung 47, 9; vgl. underbadön. 
S.. Gr. 1, 464. 2525. 

gebxdan dur ch streben erreichen 130, 
23. 

gebärian, ags. geb&ran gebahren, 
sich gehaben 20, 2. 26, 25. 63, 7. 
655.149, 7. 

gibed, ags. gebed n. gebet 50, 12. 
191, 1. 195, 19. 

gebedde f. bettgenossin 139, 17. 

gebelgan sich erzürnen 174, 1. S. 
belgan. i 

gebeorg n. schutz 85, 8. 88, 6. 91, 
23. 


gebeörscipe m. biergelage 154, 1. 6. 
12. 

giberan gebären 4, 29 etc. 25, 9. 
118, 7. 124, 20. 161, 3. 172, 27. 

gebidan warten 127, 30; abwarten, 
erwarten c. gen. 74, 27. 130, 23, 
mit frages. 77, 8; erleben 62, 24. 
67, 10. 74, 20. 89, 16. 99, 11. 
125, 19. 182, 2 f. 

gebiddan refl. beten 157, 22 (wo 
hine f. him zu lesen). 179, 29; 
ohne refl. pron. 179, 30. 

gebind n. band, fessel 126, 16. 127, 
17, vom eise, das das wasser ver- 
schliefst. 

gebindan zubinden, festbinden 115, 
3. 126, 32. 

gibiodan, fr. ebiäda gebieten 6, 14. 
9, 26. 14, 24. 211, 15; passivisch 
9,24. 

gebirgi n. gebirge 25, 24, 

gebisnung (für gebysnung) f. beispiel 
190, 14. Bysen f. mandatum, got. 
anabusn, zu biodan. 

gebland n. mischung , vom durch- 
einanderwogen der ähren und wel- 
len 95, 18. Blandan mischen, 
färben. 

gibod, gebod n. gebot 4, 7. 16, 9 
20, 2. 
gibodseipi, gibodseipe m. gebot 

in abstractem sinn, was irgend 
geboten wird 1,8. 20,8. 114,18. 


gebodian ankündigen 118,4.160,9.16. 
gibötian gibuotian, ags. gebetan 
einen schaden oder schadhaften 
gegenstand bessern 42, 25; feind- 
schaft, sorn büfsen, d. i. sich für 
deren ursache rächen 75, 7. 123, 
8; einen angerichteten schaden 
durch eignen entgelten 152, 32. 
gebr&e n. gekrache 93,5. Nord. brak. 
gebrecan entzwei brechen 76, 20. 
gebregd n.? list, weisheit 140, 19. 
gibrengen für gibrengien , ags. ge- 
brengan bringen, sinnl. 10, 7; 
absir. in eine tätigkeit oder zustand 
versetzen 141, 12. 
gebringan dasselbe, sinnl. 144, 14; 
abstr. 141, 6. 187, 10. 
gebrödru, gebrödra, gebröder pl. n. 
gebrüder 71, 2). 93, 15. 96, 18; 
mitbrüder 192, 31. 195, 34. 
gebrüca edere 175, 25. 
gibund, gibunt n. gebund 53, 22 f. 
giburd f. geburt 3, 2. 4, 26. 
gebycgan erkaufen 75, 24. 129, 21. 
1105,38. 189,21. 
gebyrd (für gebryrd) f. reihe, rang 67, 
24. 149, 30. Zu bryddan. Ahd. 
brurti f. ordo. 
gebyre adj. gebürlich, vom schicksal 
bestimmt 130, 23. Zu beran. 
gebyrian gebüren, gehören 163, 10. 
21 f. 164, Glas Tal leT, 1, 
gecamp n. kampf, schlacht 88, 28. 
gecerran, gecyrran sittlich umkehren, 
sich bekehren 170, 4. 193, 3.18. 21. 
geciosan, ags. geceösan erblicken 
(ein ding das einem zu teil wird) 
40, 20. 71, 31. 75, Mau874 25; 
erwählen 8, 3. 118, 20. 192, 15. 
geclensian, nhbr. gecelensiga reini- 
gen 172, 6. 8. 180, 17.21 f. 25. 
gecleopian herbei rufen 174, 2. 
gecnävan erkennen 120, 25. 
10. 183, 18. 185, 10. 
geenedan kneten 146, 5. 
geeneordlecan intentum esse 190, 13. 
geenyrdnyss f. bestrebung, eifer 189, 
9. 193, 15. 196, 33. Gecneord 
intentus. 
gecost adj. probatus 104, 19. 
gecrincan gecringan (im kampfe) fal- 
len, erliegen 62, 30. 91, 28. 128, 7. 
gecüdian, ags. gecydan kund machen 
13, 13. 90, 26. 160, 24. 
gequeden, ags. gecevedan aussprechen 
24, 10. 64, 3. 89, 10. 


181, 


gecv&me willkommen, angenehm 198, 
27. Zu cuman ; hd. bequzeme. 

gequiceön vivificare 56, 11. 

gecuman zusammen kommen 193, 35. 
194, 6. 

gecunnian erforschen 105, 14. 

gecynd f. natur 190, 18. Zu cund. 

gecypan erkaufen 76, 8. 

gecyrrednyss f. bekehrung zum geistl. 
stande, comversio 190, 28. 30. 33. 
192, 34. S. gecerran. 

gedafenian geziemen 153, 22. 191, 
26. 34. Vgl. gedefe. 

gedäl n. austeilung 59, 14. 

ged&lan zuteilen, überweisen 128, 
11; als anteil empfangen 110, 16. 

gedefe geziemend, gebürlich 131, 5; 
mützlich 72, 25. Got. gadöb adj., 
gadaban contingere, decere. 

gedeorf n. arbeit 189, 8. Deorfan 
laborare. 

gedihtan verfassen 196, 32. 

gidragan mit sich bringen, von der 
site 24, 20; im mullerleibe tragen 
25, 11. 

gedrecan verare 183, 26. 

gedrefednyss f. betrübnis 193, 31. 

gedreösan hinsinken (um nicht wieder 
aufsustehn) 126, 28. 139, 17. 

gedrine n. Irinkgelage 152, 7. 10. 

gidrögi n. erscheinung, gesicht 26, 21. 
Gedreäg cod. Exon. 389, 19 ; nord. 
draug m. larva. 

gedryht f. gefolge, schaar 60, 28. 
S. druht. 

gedvimor n. trugbild, gegenstand des 
aberglaubens 167,12; abergläubische 
handlung 168, 7. 


gedvolgod m. falscher gott 182, 15. 
18. 21. S..dvelian. 

giduön, ags. gedön, 170, 12 gedöan 
tun, vollbringen 23, 2. 49, 3. 138, 
1. mit einem satz als obj., bewir- 
ken dafs 24, 15. 113, 14. 153, 3; 
mil einem zum obj. hinzutretenden 
präd., machen 15, 27. 170, 12. 
171, 13. das präd. ist ein inf. 
42, 21, ein satz mit dafs 177, 8. 

gidurran ein herz haben etwas zu tun, 
wagen 8,28. 17,17. 40, 14. 46, 21. 

gedygan aushalten, überstehn 77, 11. 
Alts. ädögian, zu dugan. 

geeardian wohnen 118, 10. 

geearnian verdienen 182, 5. 189, 4. 
1935 224730. 
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geearnung, geamung f. verdienst 
193, 16; woltat 90, 6. 
geembehtia ministrare 179, 9. 
geendian enden : trs. 156, 25. 157, 
24, intrs. 172, 31. 182, 27. 
giendiön dasselbe trs. 50, 30. 
geendung f. ende = tod 192, 11. 
gefedera compater 192, 17; hd. ge- 
fatero. 
gefäh adj. in fehde befindlich, verfein- 
det 162,14 ; gefä— gefäha subst. geg- 
ner in der fehde 160, 8 etc. 161, 15. 
gefaran fahren 151,9; sich zulragen, 
geschehen 165, 3. 8. 
gefeä für gefeaha m. freude 78, 11. 
gefeegan gewinnen 89, 2. Zu fxc. 
gefella durch bufse lösen 204, 16; 
fella büfsen. 
gefeoht n. der act des fechtens, ge- 
brauch der waffen im frieden 74, 
16. 162, 2; gefecht, kriegerisch 
84, 15. 95, 20. 103, 10. 185, 25. 
gefeohtan fechten 94, 8; erfechten 
69..33.°88,,4. 101, % 


gefeön (für gefeohan) gaudere 65, 19. 
103, 26. 157, 3. 

gefeormian speisen, verköstigen 170, 
15. Vgl. giformön. 

gefera gefährte 89, 12. 91, 7. 92, 24. 
110, 26. 126, 22. 165, 7. 191, 26. 

geferia afferre 179, 12. 

gefeterian fesseln 141, 23. 

giformön ce. dat. schützen, retlen 6, 
25. 24, 5. Vol. feormian. 

gefr&ge adj. wonach gefragt wird, be- 
liebt, geschätzt 75, 23. 65, 12. Subst. 
der inbegriff des erfragten, erfahre- 
nen : mine gefr@ge meines wis- 
sens 59, 12. 

gefregnan, praet. gefregnde, con- 
quirere 178, 18. 

gefremian, praet. gefremöde, wirken, 
vollbringen 193, 6. 194, 14. 196, 23. 

gifremmian, ags. gefremman, praet. 
gefremede, dasselbe 192, 2; c. dat. 
pers. acc. r. anlun, erweisen, leisten 
ZAgeL. 1007. 14.94, 119,15, 


gefreögan befreien, frei lassen 118, 
18. 161, iA. 

gefriegean erfahren 57, 17. 71, 26. 
82, 16. 123, 24. 

gifrignan, praet. gifragn, ags. gefregn, 
pl. gefrugnon, erfahren, verneh- 
men 4, 26. 36, 15. 57, 10. 63, 6. 
65, 16. 66, 7. 75, 27. 78, 23. 83, 
74.970, 11. 105,1: 


gefridian in friede setzen , schützen 
97, 8. 118, 18. 145, 24. 

gefrummian vollbringen 18, 28. 

gifullian, ags. gefyllan erfüllen 144, 
9. 32; absir. so viel als vollbrin- 
gen 50, 13. 194, 31. 

gefullön dasselbe, abstr. 51, 15. 

gefultumian tö verhelfen zu 159, 5.9. 

gefulvia baptizare 175, 11. 32. 

gifuolian c. 9. durchs gefühl erken- 
nen 45, 8. f 

gefylsta gehilfe 191, 8. S. fullesti. 

gefyrn adv. ehemals, einst 194, 13. 

gigado eines gleiche, genofs 2, 10. 

gegaderian zusammen nehmen od. 
tun 145, 10. 

gegangan herzukommen 99, 1; er- 
werben, gewinnen 64, 22. TT, 15. 
86, 3. 140, 5. 

gigaruwi, gigariwi n. kleidung 12, 
3. 26. 

gegearvian parare 156, 34. 175, 4.7. 

gegerelia hekleiden 175, 20. Vgl. gyrla. 

geglengan, geglenegan schmücken 
153, 11. 190, 6. 

gegödian mit gut ausstatten 190, 25. 

gigömean sich in acht nehmen 21, 
12. 

gegremian erzürnen 88, 13. 93, 6. 
106, 29. 188, 11. 

gegretan 76, 28. 130, 8. 187, 6: 
s. grötean. 

gehäda genofs in der weihe 164,19. 21. 

gehädian weihen (zu einem priester- 
lichen grade) 192, 25. 196, 4. 6: 
gehädöd clerieus 165, 4. 184, 2, 
vgl. hädöd. 

gihaldan, ags. gehealdan festhalten, 
physisch 89, 9; inne haben, behaup- 
ten 61, 10; aufbewahren 21, 20. 
81, 12. 160, 8. 15. 23, für die 
zukunft 170, 2 f.; in acht nehmen, 
observare 49, 14. 50, 13. 129, 7. 
130, 19. 163, 4. 

gehälgian eonsecrare 159, 20. 

gehätlond n. das gelobte lund 156, 
11. Gehät n. verheifsung. 

geheävan zu tode hauen 100, 7. 106, 
12. 141, 21. 

gehefigean schwer machen 141, 24. 

gihelian, ags. geh&lan heilen 9, 7. 
164, 207 18;7151 48,72 Mr ER, 7. 
165, 21. 179, 19, 

gehende was zur hand ist, nahe 93, 
4. 180, 5. 

gehetan, ags. gehätan verheifsen 16, 
3. 38, 14. 91, 24. 166, 1. 


gehladan beladen 64, 24. 

gehleäpan springend besteigen 89, 31. 

gehlyn n. getöse 62, 27. 

gehlystan horchen, achten auf 87, 
4. Vgl. hlust. 

gihnegian, ags. gehn&gan neigen 
factit. 45, 13. 141, 20. 

gehnigan sich neigen 131, 6. 

gehola eigentl. mithehler , genofs im 
geheimnisse, vertrauler 126, 23. 

gihörian, gehörien, ags. geheran, 
gehyran, nhbr. gehera hören, ver- 
nehmen 2, 20. 18, 5. 22, 29. 24, 
34. 47, 11: 85, 22. 87, 29. 115, 
23. 156, 6; gehorchen 176, 22. 
geherness f. das zuhören 156, 3. 

gihörig, fr. heroch gehorsam 3, 21. 
17, 11. 201,16: 

gihöritha f. der act des hörens 50, 4. 

gehrina tangere 180, 20. 

gehv&r adv. überall 192, 11. 

gihue 4, 6, gihuie 23,5, ags. gehvä 
188, 5; gen. gihues, gihwes 11, 
22. 28, 4, ags. gihuxs, gehv&s 
154, 24; dat. gehuem 3, 12. 9, 
28, ags. gahuem 129, 23, gehväm 
64, 11. 117, 28; acc. gihuena, 
ags. gehvane 141, 12, gehviene 
95, 1, .gehvone 79, 4.122,29. 
femininisch 4,9 : quisque; nie ad- 
jectivisch, nur mit gen. partit. 

gehveorfan incidere, geraten in 72, 8. 

gehuerebian, ags. gehvyrfan umwen- 
den, wälzen 45, 26. 46, 13; um- 
wandeln 111, 10. 117, 22; trans- 
ferre 155, 27. 

gehuethar, ags. gehvxder utergue 
53, 9. 65, 20. 66, 23. 73, 13. 87, 
24. 137, 17. 

gihugd, ags. gehygd f. gesinnung 
127, 32; sinn, verstand 22, 29; 
erinnerung Öl, 8. 

gehuggian, ags. gehyegan c. gen. 
gedenken, memorem esse 35, 20. 
43, 15. 55, 27; c. acc. 116, 8. 

gihuilie, 51, 12 gewilik, ags. ge- 
hvile gehvyle, nhbr. gehuele 
quisque, subslantivisch mit gen. 
partit.. : sing. 4, 12. 12, 11. 13, 2 
(gödö zu lesen). 15, 5. 19. 22, 
13. 23, 6 ete. 57, 11. 68, 7. 70, 
23. 74, 25. 110, 17. 143, 19 ete., 
plur. 3, 9. 4, 1. 10, 24; adjecti- 
visch sing. 181, 9 (mit abgeschlif- 
fener flexion). plur. 192, 36. 193, 
6 (vgl. Helj. 42, 12 Cott.). 


gehungrean hungern 8, 32. 

gehydan verbergen 128, 12. 

gehyrsumian gehorchen 194, 28. 

geiernan laufend erreichen 159, 21. 
160, 17. 

geläe n. spiel 66, 20. 70, 25. 

gelecan ergreifen, wegnehmen 192, 
22. 27. 

geläd n. weg 124, 9. 

gelang pertingens, wohin führend, 
sich worauf beziehend, woher aus- 
gehend 10, 23. Vgl. bilang und 
lenge. 

geladung f. ecclesia 196, 2. 28. 

gelered doctus 155, 19; clericus 
188, 14. 

gel&te n. die kreuzung zweier wege 
167, 4. 

geleänian lohnen 113, 3. 

gelefed, gelyfed geschwächt 153, 24. 
187, 18; vgl. lef. 

gelenan (für gel&nan) eigentl. beleh- 
nen, überhaupt ausstatten 190, 24. 
Zu lihan. 

gelenge — gelang 78, 3. 

geleormian lernen 153, 9. 18. 24. 
156, 3. 

gilestean, ags. gel&stan folgen, aus- 
dauern 76, 12 (lies me für meec). 
84, 14; leisten, d. i. beobachten, 
vollbringen 24,11. 84, 18. 94, 15. 
111, 12b, 182, 13. 183, 14; ge- 
währen, verschaffen 8, 25. 

gilettien, ags. gelettan lafs machen, 
hindern 27, 20. 89, 6. 

gilie, gelic, fr. lic gleich 46, 14. 
18. 56, 9. 109, 3. 115, 15. 213, 
6. 8. gelica, fr. lika subst. eines 
gleiche (im sinne von gigado, gi- 
maco) 190, 13. 211, 6. Gilico, 
ags. gelice, fr. like adv. 22, 27. 
121, 24. 124, 3. 137,19. 153, 16. 
184, 30 (der superl. geliceäst weist 
auf eine mit i abgeleitete form des 
adj.). 187, 14. 200, 15. 212, 22. 

gelieian gefallen 192, 3; complacere 
in aliqua re 176, 14. 

gelimp m. zufall, ereignis 186, 10. 

gelimpan sich ereignen , geschehen, 
ergehn 116, 4. 171, 18. 185, 12. 
19196, 0. 
gelimplie glimpflich, d. i. gezie- 

mend, geeignet 154, 8. 


gilöbian , ags. gelyfan, nhbr. gelefa 


glauben, d. i. vertrauen, sich ver- 
lassen auf, sich versehen zu 17, 
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3. 42, 16. 65,6. 163, 2. 166, 10. 
176, 30. 196, 2, c. gen. 50, 8. 
113, 10; ohne obj. gläubig werden 
195, 26. 

gelöbo, gilöbo, gilövo, ags. geleäfa 
m. glaube 17, 24. 18, 16. 19, 24. 
49, 6 etc. 97, 9. 100, 6. 108, 4 etc. 
geleäffull gläubig 195, 9. 196, 13. 

gelogian ponere, collocare 184, 21. 
S. logian. 

gelöme adv. häufig 97, 22. 159, 2. 
182, 16 elc. 

gelustfullian delectari 195, 29. 

gelystan ümpers. c. a. p. g. r. ge- 
lüsten 106, 30. 

gelytlian verkleinern 183, 14. 

gimaco, ags. gemaca m. eines gleiche, 
wie gigado 17, 23. 25, 14; galte. 

gemzcscipe m. beischlaf 118, 1. 

gemäglic importunus 193, 25. 28. 

gemägnys f. importunitas 193, 26. 

gimälian (für gimahlian) reden 29, 
17. S. mahlian. 

gemäna m. consortium (lies m&cä) 
96,1. 

gem&nan klagen 68, 18; s. m&nan. 

gem&ne gemein : gemeinsam 75, 15. 
184, 28. 185, 15; allgemein 183, 
15. 18. 185, 19; soviel als omnium 
164, 3. 

gimang, ags. gemang, gemong n. 
gemenge 11, 4. 19, 13. 103, 14. 
104, 13. 106, 27. 

gemanohfaldian, ags. gemznigfeal- 
dan multiplicare 56, 13; multiph- 
cari 144, 9. 

gimanön gemahnen, inne werden 
lassen 4, 27. 

gem&ran illustrem reddere 58, 16. 
S. märian. 

gimarcön 25, 14 : vgl. marcön; ags. 
gemeareian bemerken, bezeichnen 
144, 2. 

gemearr n. skandal 167, 9. Merran 
myrran = got. marzjan dravda- 
Aifeıv. 

gemeltan, gemyltan zerschmelzen 64, 
26. 143, 5. 

gemet n. mafs 77, 12. 82, 6. 123, 
10. 155, 15. 
gemetlice adv. mäfsig 156, 28. 

gemetan begegnen, finden 61,14. 79, 
24. 161, 5. 180, 1. 


gemöt n. versammlung 90, 9. 122, 
8. #123, 17. 0168 19.0178) 19; 


feindliches zusammentreffen 93, 11. 
96;411..183,3% 

gemunan, präs. geman, prät. ge- 
munde ce. «. gedenken, denken an, 
sich erinnern 57, 2. 63, 23. 69, 
132715415.4190,22:: 126,026 5,002 
künftigen dingen 72, 18. 

gemynd n. andenken, erinnerung 80, 
12. 120,36. 127, 11. 155, 14. 
190,.15. 

gemyndig memor 63, 21. 125, 24; 
intenlus in 71, 3. 99, 21. 143, 18. 

gemyngian rememorare 156, 4. 

gemynian ce. a. gedenken (im sinne 
von dankbar vergelten) 170, 17. 

gemyntan einem bestimmen, zuden- 
ken 69, 25. 194, 13. 

ginätha, fr. näthe, nethe f. gnade 
50, 26. 204, 12. 212, 31 f. 

ginäthig gnädig 19, 18. 43, 17. 

geneädian nötigen 194, 34 f. 

geneahhe, 92, 15 genehe adv. hin- 
reichend, ziemlich, im sinne von 
reichlich, häufig 83, 18, 25. 98, 6. 
127, 16. 134, 8; mit gen. partit. 
92, 13. Mit genöh und geniht 
zu got. ganah suffieit. 

geneälwcan, nhbr. geneöl&ca appro- 
pinquare 176, 29. accedere 179, 5. 

geneät, fr. nät m. genofs 93, 20. 
110,4; technisch in bezug auf den 
geburtsstand 210, 14, 

generian erreiten 27, 14, 54, 3. 55, 
11. 95, 28. 191, 30. 

ginesan am leben bleiben, supersti- 
iem esse 33, 18. 63, 17. 74, 1. 
142, 13, 

genedan sich erkühnen 64, 17. 76, 
23. Hd. genenden. 

geniht f. überflufs 137, 13. S. ge- 
neahhe. 
genihtsumlice adv. reichlich 190, 

25. 

geniman an sich nehmen, fassen, er- 
greifen 100, 15. 144, 1. 197, 14; 
empfangen 74, 4; erleiden, erfah- 
ren (von erlebnissen) 86, 15. 192, 7. 

genip n. wälzende, wogende bewegung 
von luft, nebel und wasser 80, 16; 
daher finsternis 116, 9. 138, 7. 

genipan etwa : zerrinnen 128, 24. 
Vgl. nipan. 

genöh adj. hinlänglich, reichlich, 
häufig 75, 32. 152, 1; das n. ge- 
nög, ginuog substantivisch mit 
gen. partit. 17,8. 16. 29, 14. adv. 
185, 29. 189, 14. S. geneahhe. 
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genfdan ezpellere 176, 16 : eigentl. 
nölhigen, zu nöd. 

geopenian eröffnen 192, 33. 195, 10. 

geortrüvian in verzweiflung bringen 
193, 19. 

gepalmtviged mit palmziveigen ver- 
sehen 141, 2 : warum heifst das 
paternoster so? 

gerxcan erreichen, treffen, erlangen 
88, 17. 33. 91, 4, 115, 21. 182, 
7; darreichen, praebere 150, 10. 
170, 24. 

geräd paratus , promptus : mhd. ge- 
reit. Adv. geräde sofort, auf der 
stelle 64, 2. 

gerädan, ags. ger&dan verschaffen 
14, 9; beschliefsen, genehmigen 85, 
13. 

gerzdan (für ger&dan) bestimmen, fest- 
setzen 164, 12. S. redan. 

ger&de n. reitzeug 89, 32 : mhd. 
gereite. 

gereccan, nhbr. gerecca exiendere 
180, 19; erzählen 189, 16; rich- 
terl. aussprechen, urteilen 172, 6. 
173, 3. 

geren (für geregn) n. schmuck 134, 
15. Vgl. renian. 

gereord n. sprache 133, 23. 190, 7. 

geriht n. grade richtung : on ge- 
rihte grad aus 103, 23; recht, ge- 
rechtsame 182, 12. 16. 25. 29. 

gerisan decere 131, 14. 

gerisen f. das geziemende 138, 29. 
182, 30. 
gerisenlie geziemend 153, 7. 

giröbi n. Kleidungsstück 41, 14. 
Vgl. reäf. 

girüni, ags. gerfne n. geheimnis 1, 
3. 117, 30. 119,6; 

geryman einräumen 68, 3. 124, 18. 

ges&lan contingere 64, 19. 73, 15. 

ges&lig glücklich 113, 21. Vgl. sälig. 
geszliglice adv. 108, 17. 189, 9. 

190, 12. 

gesamnön, ags. gesomnian, nhbr. 
gesomnia zusammen kommen 181, 
7; sammeln, versammeln 11, 20. 
155, 19. 

gesamnung, gesomnung f. vereini- 
gung, gemeinschaft : klösterliche, 
mhd. samenunge, 156, 1; synagoge 
177, 25. 178, 1. 26. 180, 10. 

giscap, ags. gesceap n. göttliche 
schickung A, 26. 38, 9. 61, 11; 
schöpfung 156, 8; pl. inbegrijf des 
geschaffenen 31,1. 


giscapan, ags. gesceapan creare 2, 
24. 108, 7. 15. 120, 30. 145, 27. 
155, 3. 

gescauwön respicere 55, 13. 

gesceaft f. geschöpf 95, 8. 166, 3. 
29. 184, 31; inbegriff des geschaf- 
fenen 121, 6. 123, 27; schickung 
129, 2. 

gesceapian zuteilen, bescheren 83, 
26. 

gescerian deslinare 109, 5. 

gescildan beschirmen 194, 32. 

gescinan lucere 44, 10. 

gescot n. geschofs 143, 9 

giseggean, gesecgan dicere 15, 31. 
31,.19., 87,82% 

geseglian (eine strecke) mit dem se- 
gel zurück legen 148, 20. 24 etc. 
150, 20. 

gisehan, ags. geseön, 125, 14 iseon, 
fr. gesiän : prät. sg. nhbr. gesxh 
176, 7. 177, 2. pl. gisähun 2, 20. 
5,15. 19. 6, 24.7, 11ete., ags. ge- 
sävon 66, 3. 86, 28. 90, 13, fr. 
gesegin 198, 17 : videre 15, 17. 
21, 1. .27,08232,018. 46,08. 67, 
28. 74, 30. 112, 14. 127, 6. 180, 
28; visitare 69, 10; erfahren, er- 
leben 122, 7. 

geselda hausgenofs, geselle, von seld 
wohnung, so viel als gisellio 127, 
13. 

gesellan, gesyllan geben, tradere 66, 
9. 67, 2. 121, 17; (einen preis) 
zahlen für 161, 12 f. 

ges&man bescheiden, mit urteil oder 
auskunft 86, 4. 141, 8. 

gesene, ges®ne, gesyne sichtbar, 
offenbar 183, 20. 185, 9. 186, 11. 
188, 1. 

geset n. ort wohin elwas gesetzt, er- 
richtet ist 128, 21. 

gisettian, ags. gesettan ponere 9, 22. 
154, 8; componere 177,17. so viel 
als verfassen, dichten 157, 29; be- 
seizen 112, 2. 113, 5. 

gesibb verwant 134, 22. 183, 30. 
gesibsumness f. friedensverband 


161, 22. 
gesigan irruere, hereinbrechen 
1131566 


gisiht, ags. gesihd, gesyhd f. der 
act des sehens 50, 3;- angesicht 
157, 27. 193, 4. 

gesith, gesid, ags. gesid, fr. sith 
m. gefährte, begleiter, gefolgsmann 
6, 20. 8, 3. 25, 26. 29,6. 30, 11. 
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37, 7. 46, 11. 60, 20. 61, 1. 76, 
30. 103, 22; amtsgenosse 208, 28. 
209, 3. 
gesidmäg m. verwanter der zu- 
gleich gefolgsmann ist 130, 7. 

gisithi, gesidi n. gesinde, gefolgschaft 
33h17.016,14: 25, 17. 42501. 48, 
31. 

gesittan nieder sitzen, sich setzen 27, 
26. 46, 13. 129, 6; c. acc. be- 
sitzen 191, 6. 

geslean durch schlagen gewinnen 58, 
125 18* 94,20: 

gisökean, ags. ges6cean, gesecan 
petere, sich (gern oder ungern) 
wohin, zu jemand begeben 39, 5. 
57, 7. 90, 32. 119, 29. 120, 17. 
162, 16. 172, 21; feindlich auf- 
suchen 76, 27. 

gespanan antreiben, verlocken 1, 1. 

gespong n. gespänge, durch spangen 
gehaltener apparat 112, 16. 

gespövan succedere 102, 27. 

gisprecan, ags. gesprecan loqwi : 
ohne acc. 32, 36, mit ace. 5, 34. 
14, 26. 17, 5. 109, 18. 

gespringan entspringen 64, 13. 178, 
23. 


gestelan schuld geben 112, 30. 

gistandan, gestandan (fest) stehn 
29, 21. 89, 13; gereichen zu 36, 
21; c. a. (durch hinzustehn) er- 
greifen 192, 9. 

gesteall n. gestell, anstalt, einrich- 
tung, bau 129, 5. 

gistigan ascendere 30, 10; c. a. be- 
steigen 120, 1. 121, 13. 

gestillan sedare 194, 11. 

gestreön n. erwerb, gewinn : besitz, 
vermögen 122, 26. 152, 24. 

gistridi n. zänkerei 50, 10. 

gestrüdan vastare, spoliare 141, 19. 

gestrynan erwerben 80, 6. 

gestyllan salire 120, 19. Nord. stilla 
sicco pede transire. 

gestyran wehren, einhalt tun 130, 
24, TE INT. 

gesvencan affligere, profligare 74, 
130 144, 

gisuere n. finsteres gewölk 19, 13. 
44, 16. 

gisuercan, ags. gesveorcan sich ver- 
finstern 31, 28. 127, 19. 

gisulcan, gesvican versagen, auf- 
hören zu helfen 110, 4; ablassen 
c. 9 r. 167,14 c inf: 194, 
If 


gesvine n. mühsal, 
194, 23. 32. 

gesund wolbehalten 18, 13. 23. 134, 
19. 141, 8. 160, 16. 
gesundfullice adv. 

195, 1 
gisuonian placare 50, 2 f. 
gesvugian (f. gesvigian) verschweigen 
, 

gesvütelian offenbaren 190, 10. 196, 
18. i 

gesyntö f. integritas 100, 7. 

getel, getel n. series 156, 2; zahl 
190, 34. 

getenge propinguus, incumbens 78, 
29. 138, 11. Ahd. gizengi. 

gitellean gitellien erzählen, verkün- 
digen 5, 30. 15, 30. 18, 26. 30, 
18. 

geteön (f. geteöhan) ziehen, d. 
schwert 62, 13. 142, 4; verhängen, 
verleihen 66, 24. 77, 6. 

gehafa m. wer zustimmt, bereitwillig 
ist 114, 1. 


gehafian genehmigen 99, 7. 169, 15. 
192, 4. 18. 

githäht f., ags. geböht m., fr. 
thögta m. sinn, denken 42, 28. 
83, 15128, ,16., 211, 10: 

gepance m. n. sinn 84, 16. 97, 17. 
144, 30. 187, 11. 

gepancian danken 89, 15 (lies ge- 
bancie). 172, 26. 

githanko m. gedanke 50, 4. 16. 

gebeaht m.? rat 161, 20. 169, 3. 


githenkian, ags. gethencan erdenken, 
ausdenken : c. acc. 49, 3. 110, 6. 
mit objectivsatz 83, 5. 24. 127,18. 

gepeödan gesellen, associare, adjun- 
gere 155, 15. 156, 1. 190, 19. 
196, 2. 
gebeödness f. verbindung mit, an- 

schlufs an 153, 13. 

gepeöde n. sprache, lingua 149, 9. 
152, 30, eigentl. die volkssprache, 
bei Otfried githiuti. 

gepeön empfangen 130, 3 : für ge- 
pehan, die wunabgeleitete form 
neben gepicgan. 

gebeön gedeihen 57, 16. 65, 7. 72, 
16 : f. gepihan. 

getheonön dienen 11, 28. 

gethiggian, ags. gepiegan empfan- 
gen 15, 20. 57, 3. 59, 6. 65, 19. 
66, 4. 84, 1. 

gebined f: gebyngd f. würde, ehren- 
stelle 192, 14. Zu gebungen. 
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arbeit 111, 9. 


wolbehalten 


githingi adj. vermittelnd, fürspre- 
chend 50, 29. Subst., ags. ge- 
Ping n. vermittelung,, fürbite 51, 
16; vertrag 68, 2. 

gepingian (hväm vid hvone) vermit- 
teln, aussöhnen 119, 19. 172, 22. 

githismöd? 44, 11. 

githolön, githolöian, ags. gepolan 
verharren, ausharren 160, 14; c. 
acc. erdulden (gutes wie schlimmes) 
17, 32. 84, 9. 


gehr&e n. robur, impeltus 132, 2. 
135, 20. 

geprang n. gedränge 93, 9. 

gepristl&can sich erkühnen, erfrechen 
166, 5. 

gepv&re sanft, ruhig 72, 28. 132, 
15 


gebv&rness f. sanftmut, ruhe 161, 
2 


gethuing n. bedrängnis 16, 6. 27, 
15. 32, 2. 40, 21. 

githuld, gethult f. geduld 38, 15. 
547 13. 

githungan, ags. gebungen tüchtig, 
irefflich 29, 17. 101, 14. 192, 6. 
194, 16. Von Pingan proficere : 
s. Haupt's zschr. 11, 430. 

gepyldig geduldig 127, 25. 

gitid f. tagzeit, kanonische stunde 
49, 10. 50, 12. 

getimber n. zimmerwerk , holzbau 
109, 23. 

getimbrian zimmern, erbauen 190, 
23. 


gitocön adjicere 55, 19. Ahd. zoc- 
chön carpere, rapere. 

gitögean exchibere 15, 30. Vgl. tögean. 

getoht n. kriegszug 87, 16. 

getreöve, getryve getreu 72, 26. 
124, 23, 
getryvlice, getrivlice (?) adv.]172, 

19. 184, 5. 

getreövd, getryvd f. verpflichtung 
zur treue, fides data 181,16. 183, 
29. 188, 33. 

getrost n. schaar, gefolgschaft 17, 
10 : ahd. trust, in den fränk. 
rechtsqu. trustis, antrusio = 
mitglied der königl. trust. Vgl. 
helmgitrosteon. 

gitröstian consolari 56, 15. 

gitrüön, gitrüöian, gitröön, ags. ge- 
trüvian vertrauen, sich verlassen, 
sperare 14, 15. 27, 17. 54, 1. 55, 


19. 77, 20. 108, 12; c. acc. pa- 
cisci 68, 12. 
getrymman (geistig) stärken 157, 17. 
gituehön zweifeln 27, 17. 
geunnan (s. unnan) e. d. p. g. r. 
gönnen 21, 6; lassen, nicht ent- 
ziehen 100,7; verleihen, concedere 
89, 18. 145, 15. 22. 146, 11. 174, 
4. 15. 183, 12, 
giwädi, 12, 6 gew£di, ags. gev&de 
n. gewand 11, 14. 12, 13 etc. 55, 
14. 41,, 12.136, 3. 5. 
giwald, 56,5 gewalt f., ags. geveald 
m. und f., fr. wald, weld f. ge- 
alt 959..18.412,.19..15,u252 17, 
3. 9. 18, 29. 28, 3. 42, 1. 55, 25. 
59, 18. 64, 32. 68,4. 89, 20. 112, 
6. 27. 183, 5. 199, 11. 202, 29. 
207, 7; gebiet 3, 28. 
waldelik fortis, strenuus 198, 29. 
Adv. waldelike waldlike = mhd. 
gewaltecliche 197, 5. 9. 21. 
199, 6. 
giwaldan, ags. gevealdan c. gen. 
gewalt haben über, regieren 2, 30. 
4,3. 15,52.2 100,420. 
gewaldön dasselbe 34, 11. 
giwand n. das gewendetwerden 
unlergang, ende 20, 15. 22, 12. 
31, 4. 32, 33. 33, 4. 36, 16. 


gevanian verkürzen, minuere 178, 
10. 182, 17. 

gewar gewahr 15, 25. 

geveaxan heran wachsen 130, 3. 

gevelhv&r verstärktes gehv&r 182, 
20. Vgl. velgehvar. 

gevelhvyle verstärktes gehvyle 183, 
23. 185, 22. Vgl. velgehvyle. 

giwendean, ags. gevendan transit. 
vereiteln, irritum reddere 24, 16. 
114, 16. Imtrs. eine richtung neh- 
men 196, 3; sich verwandeln 141, 
17. 

geveorpan aufhören, vergehn 129, 
16. 


giwerk, ags. geveore n. arbeit : act 
30, 15, ergebnis des actes 79, 13. 
128, 15. 143, 4. 

giwerran turbare, scandalizare 50, 2. 

giwerthan, ags. geveordan fieri : 
ohne prädic. 28, 16. 31, 10. 17. 
20. 32, 19. 179, 10. 181,27. 185, 


2. 14; das prädie. ein subst. 118, 


12, ein subst. mit tö 119, 27; ein 
adv. 21, 2. 24, 16; unpersönl. mit 
adv. und dat. pers., ergehn 112, 26. 


ie 
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gevice n. zauberei vermute ich 82, 
9, ohne es belegen zu können, nach 
viece, viccian, viccung. 

gevieian lagern 149, 4. 

geviglung, viglung f. wahrsagung 
167, 10. 

gevilnian c. gen. verlangen 191, 4. 
196, 12. 

gevilnung, vilnung f. verlangen 190, 
20. 

giwin, ags. gevinn n. streit 32, 6. 
64, 6. 90, 24. 91, 26. 110, 16. 
119, 25. 151, 32, soviel als auf- 
ruhr von wetter und wasser 19, 
22. 26, 15. 27, 30. 

gewinnan, fr. gewinna durch arbeit 
oder kampf erlangen 34, 23. 87, 
37; bekommen, erhalten überh. 
199, 9. 

giwirkean, ags. gevyreean gevyrcan 
bereiten, machen 2, 21. 27. 12, 
24. 18, 29. 61, 18. 80, 10. 86, 
25. 92, 8. 109, 20. 119, 24. 121, 
14; mit objectivem und prädica- 
tivem acc. 17, 4. 

giwirki n. arbeit 2, 5. 

gevis c. g. gewifs 157, 32. 
gevisslice adv. sicherlich 196, 19. 

giwisian anweisen, lehren 2, 21. 

gevissian anweisen 196, 5. 34. 

giwit, ags. gevit n. verstand 2, 8. 
22, 28. 108, 14. 120, 11. 
gevitloca m. der behälter des 

wilzes, haupt oder brust 99, 16. 

gevita, alts. gewito m. zeuge 193, 

33. 


gevitness f. zeugnis 172, 8. 28. 
173, 5.174, 11. 17.180, 38. 
giwitseipi, fr. witskipe m. zeugnis 
50, 12. 199, 26. 

gevitan novisse 135, 14; bezeugen, 
beschwören 160, 6, vgl. witan. 

giwitan, . gev itan procedere, pro- 
feisci 4, 15. 7, 26. 10, 24. 13, 
4, von "leblosen oder abstracten 
dingen 86, 16. 88, 25. 128, 23, 
mit folgendem infin. 40, 11. 63, 
13. 69, 9. 106, 14; of life 75, 13. 
194, 8 : daher ohne erklärung ab- 
sonen —= sterben 75, 2 

gevitenness f. der abschied (aus dem 
leben) 156, 26. 

gevitnian bestrafen 193, 12. 

giwono c. g. gewöhnt 11, 10. 
gewonohed f. gewohnheit 51, 13. 

gevrecan rächen, die beleidigung 75, 


22. 100, 9; den beleidigten 82, 2. 
90, 18. 

gevrit, 170, 25 gevriot n. schrift : 
die heilige 156, 12; urkunde 170, 
1. 25. 173, 12; brief 196, 8. 13 f. 

gevuna, alts. giwono m. gewohnheit 
187, 3. 195, 13. 

gevunian solere 153, 7. 

gevurht, ags. gevyrhd f. werk, tat 
18, 10. 185, 12. 

geyrsian zürnen 193, 30. Zu irri, 
ags. yıre. 

gied, gid, gyd n. lied 61, 15. 63, 21. 
67, 15. 69, 2. 74,21. 120,4. 136, 8. 

giellan,, gyllan gellen, d. i. tönen 61, 
4. 62, 3. 142, 17. 

gie, gi s. jac. 

gierian s. gariwian. 

gieta 96, 28, sonst git gyt noch jetzt 
62, 25. 76, 24. 191, 9; noch :.b& 
git 62, 16. 69, 11. 70, 20. 140, 
26 eic., git P& 191, 27. 31; nu git 
67, 8. 69, 18; neben negation 96, 
28. 124, 23; beim compar. 103, 3. 
Mhd. ieze modo, nhd. jetzo; s. Gr. 
3, 120. 

gif s. ef. 

gifan s. geban. 

gifen s. geban subst. 

gifede, alts. gibithi und sibithig, datus, 
concessus 76, 3. 78, 1. 102, 9. 

gifian s. gebön. 

Gifica 57, 16 Gibika könig der Bur- 
gundionen im 4. jh., in der helden- 
sage hd. Gibeche, nord. Giüki. 

gifre gierig 69, 7. 122, 27. 
giferness f. gier 186, 17. 

Gifdäs s. Gefdäs. 

gifu s. geba. 

gilp s. gelp. 

gim m. gemma 137, 19. 140, 1. 190, 
29. 

gin gähnend : weit 58, 25. 97, 5. 102, 
1. Vgl. ahd. ginön, geinön gähnen. 

ginna neben bijenna —= biginnan 198, 
25. 

gio s. &o und ju. 

gioe n. joch, als flächenmafs 170, 27. 
Got. juk. Zu geöec. 

giohan = hd. jehan aussagen, beken- 
nen 491.54. 8.13.15. 19% 

giohdö f. mens, animus 80, 1. Nord. 
ged n.; s. Gr. zu Andr. 66. 

giornia precari aliquem 180, 14. 

giotan, ags. geötan giefsen, vergiefsen 
49, 13. 117, 6. 123,1. 162, 21. 
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gisel m. geisel, obses 92, 9. 

Gislhere 60, 33 Gislaharius könig 
der®* Burgundionen , Giselhere in 
der hd. heldensage. 

giselian geisel geben 94, 12. 

gist s. gast. 

git pron. s. gi. 

git gyt adv. s. gieta. 

gitsung f. geiz, habsucht 186, 17. 188, 
15. 


giu s. ju und &o. 

giüli m. monatsname 158, 7. 10. 159, 
2, = got. jiuleis; sonst geöla m. 
Von giül, geöl n. das fest der win- 
tersonnenwende. S. Gdsp. 107. 


gled freundlich, wolwollend 71, 3. 11. 
Hd. glat. 
gledlie erfreulich 59, 7. 
adv. fröhlich 157, 8. 
gladmöd, ags. gledmöd frohgemut 
13, 17. 23, 20. 101, 25. 
gleshluttur lauter wie glas 137, 19. 
glappe f. klette 144, 6. 
gleäv klug 61, 15. 97, 17. 102, 23. 
107, 24. 128, 1. 136, 4. Got. glagg- 
vus, ahd. gläo. 
gleävhydig kluggesinnt 101, 33. 
gleng f. schmuck 137, 8. 
glengan schmücken 155, 29. 
glengan. 
gleö- s. gliv. 
glidan gleiten 95, 7. 
glisnian gleifsen, glänzen 137, 19. 
glitmian gleifsen, glänzen 78, 29. 
gliv, glig, gleöv, gleö freude, lust. 
gleöbeäm m. baum der freude, harfe 


gledlice 


Vgl. ge- 


121, 4, 

gleöman mann der freude, sänger 
61, 22. 

glivstafäs pl. umschreibung f. gliv 
127,012 08. st&f. 


glivian, gleövian erfreulich sein, ge- 
fallen 134, 13; scherzen 157, 3. 

glöd, fr. glEd f. glut 207, 20. 
glötwelo m. glutreichtum, d. i. gold, 

das aus der glut gewonnen wird 
11,x15. 

Glommäs, sonst unbekanntes volk 57, 
21. 59, 10, dessen name sich im 
flusse Glommen in Norwegen wieder 
findet. 

gnornian, alts. gnornön trauern, weh- 
klagen 69, 1. 93, 25. Vgl. gornön. 

god, 54, 5. 9 got m. gott 1, 2 etc. 
49,110 161;494e20.:201, 19204511: 
212, 7 ete. : als n. pr. behandelt 
waldand god 2, 5 etc., drohtin god 


3, 6 ete., üse hera god 212, 29; 

pl. godäs 168, 3. 

godbearn n. gottes sohn 121, 16; 
pate, filius in deo, mhd. gote 184, 
18. 


godeund von gott entstammt, göttlich, 
geistlich 120, 9. 121, 4. 153, 6. 
9. 155, 25. 162, 21. 170, 17. 
godeundlice adv. divinitus 153, 18. 

godfyrhtu f. gottesfurcht 187, 5. 

gudlik göttlich 51, 11. 

Godrie n. pr. 89, 29. 93, 31. 173, 
18 


godsibb m. gevatter 184, 18. 


godspell n. evangelium 2, 10. 174, 
19. 176, 25 etc. 
godvebb, alts. goduwebbi n. kost- 
barstes gewebe, seide 136, 1. 
Godvig n. pr. 90, 2. Vgl. Eädvig. 
Godvine n. ar. 90, 2. 
göd gut 2, 10. 15. 4, 20. 22. 25. 5, 


26.:7, 27. 11, 15. 16, 13. 21, 28. 
25, 27 etc. 53, 12. 60, 24. 63, 2. 
70, 19 etc. 197, 24. 198, 12. 199, 


7; göde men boni homines , bieder- 
männer, techn. bezeichnung der zum 
ding versammelten 174, 8. 12; göd 
wesan nülze sein 39, 17. 130, 2. 
göd subst. n. abstract : gutes, qultat, 
heil 22, 19. 58, 25. 59, 30. 71, 14. 
89, 18. 98, 12. 116, 15. 143, 18. 
154, 28. 198, 29; gut, besitztum 11, 
19. 13, 2. 34, 25. 35, 24. 156, 1. 
169, 9...22..170,.17% 200,,42 202, 
18. 210, 14. 
göddxd f. qultat 187, 3. 4. 
gödlie herrlich 30, 13. 21. 31, 12. 
110, 1. gödilike adv. gütlich 212, 
16. 
guolicheit f. gloria 55, 1. 
gödlienissea f. herrlichkeit 16, 7. 
gödred m. guter rat 197, 14. 
gödwillig bonae voluntatis 6, 12. 
guodword n. gute nachrede 30, 5. 
Goda n. pr. 171, 19 etc. Hd. gote 
pate, nord. godi priester. 
gödian sich bessern 182, 7. 
gofol s. gafol. 


gold n. aurum 11,11. 45,19. 60, 1ete. 

199, 2. 30. 

goldicht f. goldbesitz, goldschatz 78, 19. 

goldfäh bunt von golde, mit gold ver- 
ziert 80, 19. 

goldfat n. goldnes gefäfs 23, 24. 

goldgifa goldgeber, fürst 106, 2. 

goldhladen goldgeladen, reich mit 
golde geschmückt 62, 11. 
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goldhord m. auri thesaurus 121, 28. 
goldhroden mit golde geschmückt 
60, 2. 
goldvine goldspendender freund, fürst 
71, 1. 73, 18. 98, 2. 126, 14. 
göma f. bewirtung 14, 8; im pl. gast- 
mahls 13,,58 122 32...165.10.023, 16. 
gömean, ags. gyman, nhbr. gema c. 
a. p. bewirten 15, 19, curare — 
sanare 179, 19; c. g. r. achten auf, 
sich bekümmern um 90, 2. 138, 23. 
156, 19.181, '26. 182, 11, hüten BY 
[45 1:11,15 (tote wir sagen ‘das beit 
hüten‘), "dignari 74, 26. 


gormön sorgen um 12, 3. 26; sich be- 
trüben 39, 13. Auch grornön, ags. 
grornian neben gnornön, «ags. gnor- 
nian. Vgl. ‚gyıne, gnyrne und got. 
gaürs Avzovuevog , gaürjan Avzem 
rıva. 

gös f., pl. g®s, g&s, gans 169, 12. 

Gotan, 147, 19 Gottan die Goten 59, 

30. 60, 19. 83, 16. 

Gotland n. die insel Gotland 151, 17. 
graf n. grab 45, 17. 25. 46, 3. 47, 2. 
grädag , ags. gradig gefräfsig, 9 gierig 

18, :7..30,: 21. 33, 18.:96; 25.. Got. 

gredus hunger. 
greg grau 96, 25. 

gr&ghama m. die brünne 62, 3. 
gram, ags. auch grom ergrimmt 92, 6. 

104, 12, c. d. pers. gram 110, 22, 

feindlich , feind 61, 4. 66, 14. 87, 

12, wie fiund vom teufel 9, 24. 40, 

1:14 19.1022; 
grama m. zorn 191, 30. 192, 36. 
Grecäs Graeci 140, 20. 146, 21. 147, 

17. Vgl. Creacas. 
grecise griechisch 190, 7. 

Gregorius flectirt 192, 22. 194,5. 195, 

1. 196, 7 
Grendel m. name des menschenfressen- 

den wasserwesens, das Beovulf er- 

schlug 67, 4. Myıth. 222. 464. 
gresfelle s. unter guers. 
greva graben 201, 7 
grim grimm, sevus 33, 18. 41, 9. 70, 

4. 72, 32. 81, 16. 83, 16; von din- 

gen oder zuständen furchtbar 112, 

29. 113, 17. 125, 7. grimme adv. 

137,31. 

grimfole n. gens seva 38, 8. 

grimlie fürchterlich 181, 4. grim- 

lika adv. seve 197, 17. 
grimmian, ags. grimman wülen 31, 32. 

132, 5 

grindan mahlen, einen körper am an- 


dern reiben : gegrundene gäräs 87, 
21 sind entw. gere mit gedrehtem 
schaft oder mit geschliffener spitze. 

grindel m. riegel 112, 23. 

griot, griet, ags. greöt m. griefs, sand 
41, 1. 47, 5. 93, 25. 106, 31. 

gripan, nhbr. fr. gripa greifen, ergrei- 

‚ fen 141, 16. 179,6 f. 193, 2. 201, 2. 

gripe m. griff 70, 4. 

grist molitura : 
gristbitian mit den zähnen knirschen 

105, 26. 

gristgrimmo m. stridor dentium 18,7. 

grid n. friede, sicherheit, schutz 85, 
12. 163, 12. 184, 22. 
gridleas friedlos, unsicher 182, 28. 

gridian in friede setzen, schützen 182, 
24, 

gröni, ags. fr. grene grün 7, 19. 31, 
2. 144, 13. 201, 8. 206, 21. 23. 

gröt, ags. greät, fr. grät grofs 31, 32. 
32, i4. 45, 25. 112, 28. 206, 19. 
213, 19. grötun adv. —= mhd. gra&z- 
liche 35, 15. 

grötean, gruotian, ags. gretan grüfsen, 
d. i. alloqui, adoriri 8, 30. 9,4. 24, 
5. 34, 6. 42, 11. 44, 1. 46, 23. 67, 
15... 78, 20. 78,6. 127, 4.,'8. ge- 
gretan, 

grövan, prät. greöv, virere, grünen 
129, 12. 146, 2. 11. Ahd. gruojan, 
gruoen. 

grund m. sand, kies (von grindan), 
erde, boden 78, 29. 92, 31; die erd- 
oberfläche im ganzen 58, 25. 97, 5. 
121, 26; land, teil der erdoberfläche 
61, 12. 95, 7. 108, 8. 121, 16. 146, 
1; die tiefe, das unterste eines rau- 
mes 22, 22. 110, 22. 111, 15. 113, 
1.7, 
grundbüend terricola 140, 5. 


grundleäs unergründlich, unendlich 
83, 8. 112, 29. Vgl. nord. ögrynni 
immensa copia. 

grundsceät m. erdschoos, die weit 
ausgebreitete erdfläche 120, 20. 

grundvong m. plan des bodens 79,9. 

gruri, ags. gryre m. grausen 46, 22. 
gryrebröga m. tautol. compos. 124, 1. 
gryreleöd n. carmen horrendum 92, 


gudlik s. unter god. 

gumo, 22, 10. 23, 5 gomo, ags. guma 
mann, mensch 6, 12. 7, 19. 8, 13. 
9, 12. 13, 17. 17, 21. 30, 5.61, 9. 
63, 21. 67, 8. 106, 29. 
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gumeunni, dags. gumeynn n. men- 
schengeschlecht 45, 17. 79, 4. 

gumdreäm m. das menschenleben 75, 
18 

gumman tautol. compos. 66, 8. 

gumskepi n. mannschaft 24, 5. 31. 


gunga s. geonga. 


güd f. kampf 62, 30. 69, 7. 75, 26. 

76, 3 etc. 

güdfana m. kriegsfahne 104, 7. 

güdfloga m. der feindliche flieger 
77, 8. 

güdfreca m. würger im streit 104, 
12. S. freca. 


güdgev&de n. sireitgewand, rüstung 
1841.,81,,7.,27. 

güdgevinn n. kampfesarbeit 132, 20. 
Vgl. güdvinn. 

güdhafoc m. der habicht insofern er 
den schlachten nachzieht 96, 25. 

güdhelm m. galea bellica 75, 3. 

Güdhere n. pr. 59, 8 Gundaharius 
Burgundionenkönig zu anfang des 
5. jh., Gunther, nord. Gunnar der 
heldens. 62, 16. Hd. Guntheri. 

Güdläf n. pr. 62, 14. 63, 2. 70, 4. 
Hd. Kundleip : der im kampf üb- 
rig gebliebene. 


güdplega m. spiel der schlackt 86, 5. 

güdr&s m. impetus pugnae 74, 1. 

güdreäc od. gudrece m. zu verstehn 
nach valtyr 69, 3 : rauch von 
leichen aus einem kampfe 69, 2. 

güdrinc m. krieger 88, 13. 

güdscearu f. teilung , d. i. entschei- 
dung der schlacht 72, 11. 

güdvinn n. = güdgevinn 78, 6. 

güdvudu n. kampfholz, d. i. schild 
62, 3. 

gyldan s. geldan. 

gylden, fr. gelden golden 66, 1. 70, 

19. 206, 12. 

gylian vociferari 98, 5. 

gylpan s. gelpan. 

gylt m. schuld, sünde 193, 20. 194, 3. 

gyman s. gömean. 

gynd s. geond. 

Gypesvie f. ortsn. Ipswich in Suffolk 

94, 6. 

gyrdan gürten 62, 11. 

gyrdel, nhbr. gyrdils m. gürtel 175, 22. 

gyrian s. gariwian. 

gyrla, gerla m. kleid 190, 29. Vgl. 

gegerelia; zu garu. 

gyrme, gnyrne m. dolor, luctus : s. Gr. 

zu Andr. 1151. Vgl. gornön. 


gyrnvrec f. rache für erlittenen 
schmerz 69, 22. 
gyıman c. g. begeren, verlangen 108, 
6. 128, 22. 
gyrvan s. gariwian. 
gytesäl oder -s&]l n. laetititia profu- 
sionis, ebrietalis 92, 2 : zu geötan. 


Habban s. hebbean. 
have f. habe, vermögen 212, 18. 
havero m. haber 53, 4. 
häd m. sexus 165, 15; würde, stand 
182, 30. 192, 20. 194, 12. 
hädbryce m. bruch der priesterweihe 
186, 21. 
hädbreca brecher der priesterweihe 
187, 22. 
hädöd clericus 161, 20, vgl. gehädöd. 
hädung f. weihe (zu einem priesterl. 
grade) 192, 28. 
hafela, heafela m. die haube von rin- 
gen, die unterm helme getragen wird, 
69, 4. S. Gr. zu Andr. 1143. 
Hxfeldan, Aefeldan volksn. Hevelli, in 
urkunden Hevellon, Heveldun, wen- 
disches volk an der Havel 147, 9. 
148, 1. 
hafenian erheben, schwingen 85, 19. 
93, 19. 
hafoc m. habicht 84, 11. 
haft captivus 43, 6. 
hexeft n. heft, griff, manubrium 105,18; 
oder ist hefte — captivi zu verstehn, 
die eben noch belagerten, einge- 
schlofsnen ? 
häga s. egan. 
hagl, hegl m. hagel 127, 8; rune 137, 
45. 
heglfaru f. hagelwetter 128, 33. 
hagustald, hagastold, ags. hegsteald 
m. junggeselle, gefolgsmann, diener 
20, 23.163, 9: 
hagostealdmon dasselbe 133, 9. 
Hagena n. pr. Hagene Hetteln gegner 
in der sage von Hilde 57, 21. 
hegtesse hexe 143, 4. 10. 12. Ahd. 
häzus, häzusa f. hagazus, hagazusa. 
Myth. 992. 
h&l n. f. heil 72, 15. 137, 17. 165, 
19. 195, 34. 
hälvende salutaris 157, 28. 
half, halba, halva, ags. healf, fr. halve 
f- seite 34, 5. 40, 4. 42, 6. 45, 26. 
46, 13. 68, 12. 88, 27. 93, 28. 144, 
2. 147, 1. 202, 3. 203, 9. 11. 
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half, ags. healf adj. halb 24, 14. 52, 
19. 68, 4. 100, 22. 147, 12. 152, 5. 
167, 18. 208, 18. 

Healfdene n. pr. Halfdan, Dänen- 
könig, Hroars vater 65, 14. 25. 
67, 14. 19. 

haldan, ags. healdan, fr. halda halten, 
physisch 9, 29; inne haben, besitzen, 
behaupten 4, 24. 62, 22. 63, 12. 72, 
25. 111, 14. 139, 6. 206, 22 etc. 
207, 4; mit persönl. obj. halten, he- 
gen, pflegen 5, 10. 78, 3. 172, 20; 
in acht nehmen, observare 58, 17. 
19. 205, 9. 211, 15. 25. 


hzle m. mann, held 138, 27. Vgl. 
helid. 

h&lend subst., alts. heliand, heiland 
120, 5. 122,5. 174,19 f Vgl. 
helian. 

hälettan salutare 154, 10. 

hzled s. helith. 

hälgian consecrare 145, 11 f. 182, 15. 
192, 28. 

Hälgoland entstellt aus nord. Häloga- 
land (wie bei Ad. Brem. Halagland), 
dem nördlichsten teile Norwegens 150, 
17. 


halla, ags. heal f. halle 23, 25. 24, 
32. 25, 4. 61, 23. 65, 14. 68, 4. 
AO. 
healgamen n. unterhaltung , ergelz- 

lichkeit in der halle 67, 16. 
healsittend in atrio sedens 81, 24. 

h&lö f. heil 73, 17, 118, 4. 119, 16. 
124, 12. Ahd. heili. 
h&lubearn n. der heilssohn, d. i. der 

heilbringende sohn 118, 16. 
halön, halöian, fr. halia erlangen, er- 
greifen, holen 21, 10. 18. 23. 204, 
22. 


hals, ags. heals m. collum 80, 17. 88, 
16. 112, 24. 199, 22. 201, 28. 202, 
14. 204, 9. 
healsbeäg m. halsring 71, 25. 
healsfang m. ein gewisser bufssatz, 

der eine quote des wergeldes aus- 
macht 163, 15. 164,5 f. 8: ei- 
gentl. wol bufse für gewaltsames 
anfassen des halses. 

häls heil 118, 17. 


hälsian heil wünschen 192, 17. Ahd. 
heilisön augurari. 
Helsingas unbekanntes volk, dessen 


name in Helsingör, Helsingborg und 
dem von Norwegen aus colonisierten 
Helsingialand an der westküste des 


botnischen meerbusens haftet, 57, 22. 
S. Haupts zschr. 6, 65. 11, 278. 
Häma mhd. Heime, mythischer held in 
der sage von Ermanrich und Diet- 

rich 60, 34. 61, 6. 71, 287 
Hamme ortsn. im dat., der auch in 
Deutschland und Frankreich erscheint, 
172, 29. 
hamur, ags. hamor, homer m. hammer 
41, 6. 94, 22. 132, 22. 
hand, ags. fr. hard, hond f. manus 9, 
29. 14, 29. 33. 20, 17 ete. 41, 6. 
54, 11. 62, 8. 28. 76, 21. 84,7. 10. 
88, 16. 24. 94, 10. 14. 112, 9. 130, 
9.. 11146, 5letc. ' 198, 15. 199, 32. 
204, 6; zur bezeichnung der seite 
34, 4. 35, 7. 87, 24; zur umschrei- 
bung der person 172, 6. 25; on 
hond dicht dabei 125, 4? on hond 
gän sich gefangen geben 140, 3. 160, 
15. 25; tö hondä veorpan übergeben 
161, 11. 
handbona qw sola manu interfecit 
76, 14. 
handeraft f. robur manuum 37, 19. 
handdzda der physische urheber eines 
veebrechens 162, 8. 
handgeba f. gabe, almosen 11, 21. 
handmagen, ags. handmzgen n. ver- 
mögen, stärke der hand 11, 17. 
handmahal n. handzeichen, das zu- 
gleich hausmarke ist : daher stamm- 
gut, heimat 4, 5. 19. 
hondplega m. ludus manuum 95,17. 
hondveore n. werk der hand 133, 1. 
hondvundor n. wunderwerk der hand 


IB: 
hangian, hongian, fr. hongia hangen 
74, 22. 133, 18. 204, 10. Ahd. 

hangen. 


hanig s. honeg. 


hanocräd f. hahnenschrei 37, 25: mhd. 
hankrät. 

hanzoch, henzich (f. hengich) anhängig, 
unterlänig 201, 15. 

här s. h£r. 

här grau 64, 16. 78, 15. 89, 11. 95, 
315107, 7187128710. 

h&r, her, fr. her n. haar 134, 5. 135, 
18. 175, 21. 199, 18. 

häran s. hörean. 

hard, ags. heard, 62, 25 heord n. hart 
10, 2. 60, 30. 144, 5; übertr. von 
dingen oder zuständen 18, 8. 62, 25. 
95, 17; von personen, so viel als 


kräftig, mulig 39, 25. 42, 3. 62, 20. 
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64, 15. 75, 16. 92, 10. 93, 22. 104, 
13. hardo, ags. hearde adv. valde, 
kräftig, sehr 6, 14. 10, 4. 18, 17. 
27, 21. 31, 14. 37, 11. 41,6, 115,3. 
heardlice adv. fortiter 92, 5. 

heardmöd hartgemut, tapfer 110, 5. 
heardnyss f. durities 192, 35. 


Hxredäs nord. Hoerdar die bewohner 
von Hordaland am Hardanger fiord 
in Norwegen 59, 22. Derselbe name 


mit Charudes Harudes bei Cäsar, 


Mon. Ancyr. und. Ptolem. 8. Haupis 


zschr. 11, 290. 


harm, ags. hearm m. n.? erumna 8, 


16. 24, 33. 39, 22. 91,1. 112,6. 


117, 4. In der verbindung harm 


ist, ward mi als adj. gedacht, so 
dafs ein adv. harmo abgeleitet wird. 
harmscearu f. strafe 114, 20. 


hern ist Andr. 531 der wogendrang, 
das aufgeregte meer, Grimm ver- 
gleicht nord. hroenn unda : kann es 
also flut im gegensatze zu ebbe be- 
deuten und purh harn 142, 8 wäh- 


rend der flut, so lange die flut dauert, 


als zeitbesiimmung für das rasche 


aufgehn einer pflanze ? 


h&s f. geheifs 190, 24. 194, 5. 195, 1. 


hasu bleich, weifslich. 


hasopäda adj. pallida veste indutus 


96, 23. 


häst fr. und nord., ags. h&st, hastig, 


heftig. Vgl. heistigo adv. bei Otfr. 


= injuriose und got. haitst f. ayam, 


&oıs; fr. häter lautet mhd. heistieren. 
hästelike adv. 198, 20. 


H&deyn n. pr. 74, 9. 75, 25. Zu 
eyne? oder deminutivform von Hxdca 


(= Hedcea) mit verkürztem 1? 


Hx&dne oder Hxdnäs die bewohner der 
Heidmeerk in Norwegen, bei Piolem. 
Xawdıvoi 59, 22. S. Haupts zschr. 


11, 290. 


Hx&dum ortsn. im dat. pl. Schleswig 
150, 31. 151, 5. 9. Nord. Heida- 


beer. 
hatian hassen 75, 8. 
hätia imperare 178, 21. 
hxtö f. hitze 112, 28. Ahd. heizi. 


Hxtvere die Hazzoarii zwischen Rein 
und Maas, bei Vellej. on bei 


Strabo Xarrov ‚a0101, 58, 
hauding (f. häveding) m. käuptling 209, 
EREK 


he 4, 6. 22 etc. 57, 3. 5 efc., hie'2, 
14. 20. eic., hi11,.26.:13,-13. 14, 
28. 197, 5 etc. hine f. hithene 207, 


15, hit f. hi hit 209, 4; in der in- 
elination schwindet im fr. das h und 
kommt ein v zum vorschein, hebhere 
—= hebbe her 200, 6. säre = sä 
her 202, 14. höthere = häth her 
206, 20. 22. thetterne = thet her 
thene 206, 21. 23. hägere = häg 
her 206, 24 : pron. pers. er, is. 
Fem. heoö, hi6 72, 13. 140, 17 etec., 
hi 137, 16°, fr. hit 205, 14. 22. 
206, 9. Neutr. hit (hyt 62, 20. 152, 
14) 58, 18 etc. 197, 11 ete., ineli- 
niert bibädit 197, 8. fundent = fun- 
den hit 198, 26. fellet = felle hit 
202, 28. ächmat = ächma hit 203, 
10 etc. Gen. m. n. his (hys 152, 
22. 175, 23 etc.) 57, 13 etc. 205, 
8 etc. Dat. m. n. him (hym 175, 
14 etc.) 57, 4 etc. 197,5 ete., inch- 
niert alsäm =alsä him 200, 6. Gen. 
dat. f. hire, hyre 60, 9 etc. 205, 
8 ete., incliniert therre —= ther hire 
208, 24. Acc. m. hine (hyne 63, 
2. 66, 28. 176, 15) 62, 11 eic. 197, 
9 etc., hini 200, DR elc. incliniert 
skiriene = skirie hine 208, 9. hyäne 
— ‚hi&: hine. 211, 1; fem.- hi=89, 
22. 100, 11, hig 165, 21, fr. hiä 
202, 20. 211, 5 hi6. Nom. acc. pl. 
hie 64, 10. 65, 1, he6 96, 9. 110, 
28. 111, 2140.28. 12173, 27%ete, hl 
(h} 58, 21) 60, 18 etc., hig 63, 10. 
12. 68, 2. 166, 10. 177, 5, fr. hiß, 
ihä, i& 197, 12. 16. 20 etc., hi 197, 
15. Gen. hir& (hyrä 62, 13) 68, 
19 etc. 203, 13. 18 etc., hire 203, 
12, heor& hior& 70, 23. 96, 8. 
170, 15 ete., hiarä 198, 26. 201, 
28, ‚hiera 70, 20. 7198, 2. 1dretc., 
hiere 210, 24 Dat. him 68, 2 
f.. eie. 199, 16.,. heom 174.8.13. 
183, 11, hiam 200, 22. Pleonastisch 
neben dem subject 92, 27. 137, 7. 
147, 11.153,23. 106, 2210194712. 
Relativ bei hinz ulr etendem pe 5 % 
162, 18. 23. — hindag 15, 18, 
hüdigü 51, 13. 15, hiudü 43, 19 
(= hiu dagü) heute enthalten den 
ace. und instrum. dieses pronominal- 
slammes. 

heaf, fr. hef n. haff, meer 75, 20. 203, 
19. 205, 16. 

heähd f. höhe 122, 2. 124, 19. 

heald propensus, inchnatus 126, 6. 

healdend subst. dienstherr (der leute 
hält) 106, 13. 

heän niedrig, gering, armselig 104, 22. 
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120, 3. 126, 15. 131, 6. Got. haun 
razeıvog. 
heänlie dem niedrigen gleichsehend, 
niederträchtig 85, 32. 
heäp m. haufe, turma 61, 3. 68, 8. 
102, 15. 141, 13; copia 141, 26. 
Heardingäs 138, 27 mythischer name 
der Dänen, den bei Saxo ein könig 
ihrer sagenzeit trägt (Hadingus für 


hebanriki, ags. heofonriee, 154, 20 
hefenrice n. himmelreich 8, 16. 
24. 16, 3 etc. 111, 24 etc. 

hebentungal n. sidus coeleste 31, 30. 

hebanwang m. himmelsau 6, 2. 5. 
25, 18. 

hebanward himmelswächter 22, 20. 

heofonvöma m. fragor coelestis 123, 
19. 


Haddingus, wie der name ander- hebbean 15, 18, ags. habban 71, 6. 


wärts lautet) >= Asdingi, dem namen 
eines vandalischen stammes. Vonnord. 
hadd (= got. hazd) haarlocke. S. Myth. 
317. 321 f. Haupts zschr. 11, 193 f. 
hearpe f. harfe 60, 15. 74, 33. 121, 
331154,3-f- 
headu, heado erscheint uncomponiert 
nur im nord. namen des blinden 
kriegsgottes Hödr : in zusammens. 
bringt es den begriff krieg, kampf 
oder verstärkt. S. Myth. 204. 
Headobeardan die Barden im Bar- 
dengau an der Niederelbe, wo die 
Römer auch den namen Lango- 
barden fanden, 58, 23. Ueber ihre 
und der Dänen händel s. Beov. 
4044—4144 (Th.). 
headufyr n. feindliches, furchtbares 
feuer 77, 2. 
headolind f. scutum bellicum 94, 22. 
headom&re bello clarus 80, 10. 
heador&s m. impetus bellicus 66, 27. 


Headoreämäs nord. Raumar, bewoh- 
ner von Raumariki im südlichen 
Norwegen 59, 4. 

Headorie n. pr. 60, 26. 

headorine kriegsmann 75, 8. 102, 31. 
103, 33. 

headosioe vom kampfe siech, wund 
78, 25. 

headosteäp kriegerisch hoch 73, 10. 

headovylm m. aestus atrox 80, 27. 

heävan, fr. häwa hauen 89, 23. 94, 
1. 22. 106,27. '184, 7. 207, 115 
part. prät. gehewin 198, 18. 

heban, heban, ags. heofon, 155, 5 
heben, pl. heofon 146, 9, m. him- 
mel 12, 23. 27. 109, 7. 110, 2. 20 etc., 


78, 11. 109, 17. 26. 152, 28, fr. 
hebba 201, 21 haben. Präs. ind. sg. 
1 hebbiu 10, 16, hzxzbbe 57, 17, 
hebbe 170, 1. 209, 21 etc.; hafu 
77, 8: 135, 19. 2 habis, habis 37, 
21.42, 13, ags. hafst, fr. hest; 
hakäs 10, 14. 15, 10. 17, 3. 24, 8, 
hab&s 9, 5. 34, 21, ags. hafäst 71, 
4. 91, 9 etc. 3 habit, habit 2, 10. 
22, 7, ags. h&fd 91, 15. 189, 4 etc., 
hefd 125, 6, fr. hevet 200, 2, heth 
200, 14. 201, 1. 6 etc.; habäd, 
habed 9, 26. 12, 20. 31, 13, hafäd 
61, 19. 103, 18 etc. Pl. habbiad 
29, 4, ags. habbad 62, 8. 110, 5; 
hebbiad 5, 30. 11, 21, ags. hebbad 
111, 5, fr. hebbat 204, 30, hebth 
198, 3. Conj. hebbeä, hebbä 53, 
23, hebbe 169, 11. 26. 200, 9. 204, 
8 etc.; pl. hebbeän 21, 20, ags. 
h&bben, habben 170, 26, fr. hebbe 
201, 13. 207, 7 etc. Prät: habda, 
habde 4; 34..77,16478.21:12,71% 
27,20, hadda 50, 11...51,3,ags. 
hxfde 59, 12 etc., fr. hede 199, 4. 
19 etec., mit inclin. von hine 211, 1. 
C. gen. 160, 12. 19; = halten, ein 
gemöt 90, 9; sich gehaben 179, 14. 
Mit prädic. 5, 30. 14, 10. 71, 6, 
mit adv. 8, 22. 11, 21. 27, 20; als 
auzil. mit flectiertem partie, 3, 9. 7, 
16. 91, 9. 15. 110, 5 etc., mit un- 
fleet. partic. 57, 17. 189, 4. 199, 4. 
19. 200, 2 etc. Als auxil. bei gangan, 
lidan 46, 2. 101, 25. 104, 7. 124, 
10, bei wesa 201, 11. Got. haban, 
präs. ind. sg. 1 haba, 2. 3 habais, 
habaip; Ahd. haben. 


pl. 61, 19. 89, 14. 109, 1 ete. hebbian, ags. hebban, prät. höf, heben 


heofoncondel f. candela coelestis 
119, 11. 


44, 7. 120, 22. Got. hafjan, ahd. 
hefjan, havan. 


hebencuning, 10, 31 hebaneunung, hefig, alts. hebig, schwer, schmerzlich 


ags. heofoncyning rex coelestis 
10, 31. 16,.9) 18, 17 etexw1l6, 


127, 9. 


hefigean beschweren 156, 28. 


12.114, 27. hedrön heiter sein, leuchten 44, 17. 
heofonlie, 170, 2 hiabenlic coelestis heftian, ags. heftan heften, fesseln 35, 


153, 13. 155, 23 etc. 


16. 43, 4. 101, 1. 112, 19. 24. 
23 
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hei s. hugi. 

h@l, ags. häl adj. heil, gesund, integer 
17, 4. 42, 15. 93, 2. 130, 24. 143, 
14. 146, 1; vom boden fest 206, 21. 
23. 

hel f. ferse. 
helevag m. im gegensatze zu sidvag 

die rückwand, aber auch auf die ihr 
entsprechende vorderwand gerecht, 
125, 1. 

helag, 8, 32. 53, 11 heleg, 56, 19 
heilig, ags. hälig, häleg, fr. helich, 
helech' Reilig 1, 7.11. 2, 9. 3,: 3. 
4,195, 10.9511. 44,29-etc.:99, 
3.° 100, 15. 105, 15. 108, 11. 109, 
17. 144, 25. 155, 6 etc. 199, 10. 
200, 21. 211,12. 219,9 eic. HElago, 
heligo, ags. hälga, fr. helga, heliga 
subst. sanclus 50, 27. 51, 9. 14. 
178, 8. 190, 34. 204, 18. 208, 23. 
214, 8; hölgenaä mon advocatus ec- 
clesiae 208, 20. 
häliggäst m. spiritus sanctus 175, 

33. 
hälegmönäth m. september 158, 9. 
159, 15. 
häligness f. heiligtum 182, 28. 
häligvar n. sanctus 178, 8 (varäs 
viri gilt nhbr. neben vxräs). 
häligvzter n. weihwasser 144, 6. 
146, 6. 

helan hehlen 36, 20. 117, 27. 

helian heilen 43, 1; partic. heleandi, 
helandi 3, 3. 8, 22. 14, 18 Vgl. 
hxlend. 

helith, helid, ags. heled, pl. ha&ledäs 
110, 5, halede 138, 13, hz&led 90, 
24.91, 27.,.93973.102929P etc Yun. 
held, mann, mensch überhaupt 1, 15. 
2,6: 10,128. "1 21. 12, 233082, 
15..'83, 32. #37, 6.-62,"22.”.65,19. 
6ER etc. 

hell, hel f. hölle 22, 22. 36, 9. 110, 
24. 111, 11. 14. hellia, fr. helle, 
hille dasselbe 8, 12. 35, 20. 212, 33. 
214, 6. Got. halja f. Uneigentl. 
composs. hellebryne m. höllenglut 
101, 1. helleogethuing (vom gen. 
pl.? oder eigentl. comp. mit ver- 
bliehenen bindevoe.? vgl. Judeo-, 
Galileo-, hanokräd), helliegethuing 
n. höllenpein. hellevite n. höllen- 
strafe 110, 23. 170, 3. 189, 3. 
heldor n. höllentor 112, 19. 115, 6. 
helsceada m. höllischer feind, teufel 

89, 22. 


helm m. galea 63, 15 etc. 204, 22. 
207, 3; figürl. = protector 75, 4. 
115,4468% 120,,5.5.134, 417577, Daher 
mythischer eigenn. eines fürsten 58, 3. 
helmberend m. helmträger 76, 29, 
helmgitrosteo m. behelmter gefolgs- 

mann 3, 11 : vgl. gitrost. 


helöd, heolöd mufs aörg bedeutet ha- 
ben, die verholene, unsichtbare welt. 
helödhelm unsichtbarmachender helm 
ist 115, 3 zu lesen nach Cod. 
Exon. 362, 31, wo er ebenfalls 
attribut des teufels ist, und nach 
heolödeynn, wie Cod. Exon. 94, 
19 die verlornen seelen heifsen. 
Alts. helithhelm (gleichfalls fehler 
f. helöthh.?) wieder als larve des 
teufels Helj. 164, 20; ahd. helöt- 
helm latibulum; nord. hulids- 
hialmr. 8. Myth. 432. 
helpa, 35, 5 helpe, ags. help f. hilfe 
1, 11. 3, 4. 10, 23. 16, 20 ete. 74, 
23. 100, 13. 124, 11 etc. an helpun 
wesan zu hilfe kommen 27, 21. 43, 
15. 
helpan , fr. helpa helfen : c. d. p. g. 
r. 12,27. 14,18.) 46, re; 109. 
35,13. 43, 1. 51, 17. 200, 15. 21 f. 
205, 18. 23. 207,5. 25; c. g. p. 82, 
6. 143, 10. 12. 14. 189, 6. 
helsian umhalsen 51, 6. 
hem n., ags. häm, dat. häm 70, 3. 
73, 13. 101, 6. 135, 4. 9, m. heim, 
domicilium 25, 20. 57, 7. 116, 7. 
120, 18; im pl. ein inbegriff von 
wohnsitzen, vicus 4, 17, viei 69, 11. 
95, 2. Domum, nach hause t6 häme 
(häm) 60, 4. 93, 2. 130, 15, häm 
(acc.) 91, 29. 101, 16. 130, 24. 154, 
4. Got. haims f. vaum: 
hämfzst domi consistens 160, 22; 
sonst — heimisch. 
hömsitteandi, ags. hämsittend daheim 
sitzend 4, 2. 160, 10. 
hämsöen f. gewalttätige heimsuchung, 
invasio mansionis 163, 5. 
hende f. gefängnis 204, 31. Zu handa, 
henda fangen, zu hand. 
henn f. gallina. 
henfugol m. dasselbe 169, 12. 
Hengest n. pr. 62, 15. 67, 33, als 
appell. equus. 
henginna, hinginna f. der zustand des 
hangens 40, 19. 43, 4. 
Heoden n. pr. Hetele in der Gudrun, 
Hedin in Snorris Edda, Hithinus 
bei Saxo 57, 21. 
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Heodeningäs das geschlecht, volk Heo- 
dens 83, 29; nord. Hiadningar. 

heofona, heofena m. = heofon 195, 
10.3971. 

heöfung f. lamentatio 193, 3. 9. 

heolfrig blutig 101, 15. 107, 7; heol- 
for tabum. 

heolster n. hülle 126, 15. Got. hulistr 
zalvıua. 

heolstre adj. verhüllt, dunkel 101, 6. 

heonu en, ecce 175, 2. Ahd. inu : s. 
Gr. 3, 248. 

heord f. herde 154, 7. 

heorde s. hirdi, 

Heorot m. eigentl. hirsch, ahd. hiruz, 
name einer von Hrothgar erbauten 
halle, ohme zweifel von dem sich 
kreusenden geweihartig verzierten 
giebelbalken 58, 23. 65, 22. 71, 
6. Vol. horn. Die nord. überliefe- 
rung kennt Hröar, bei Saxo Roe als 
gründer von Roeskilde auf Seeland. 

Heorrenda n. pr. 83, 32, in deutscher 
heldendichtung Horant, bei Snorri 
Hiarrandi Hedhins vater. 

heord, fr. herth, hirth m. heerd. 
heordgeneät m. hausgenosse 73, 17. 

90, 14. 
hirthsted f. herdstelle 201, 8. 
heordverod n. hausgesinde 85, 1. 
her, heri, fr. här hoch 206, 13; hehr, 
vornehm, erhaben 12, 23. 14, 53. 
30, 17. 36, 12. Hd. her, nord. här. 
herdöm, heridöm m. dominium, was 
man beherscht 10, 13. 24, 14; se- 
niores, die herschenden 49, 7. 14. 
herskipi n. 207, 4, f. 201, 25. 29 
herschaft. 
her adv. s. hir. 

herdian härten, stärken 8, 24. 

Herelingäs die Harlunge der hd. hel- 
dens., die brüder Fridla (mhd. Fritile) 
und Emerca (mhd. Imbreke) 60, 22. 
Patronym. bildung aus dem volksn. 
der Heruler, deren vertreter in der 
heldens. jene brüder sind. 

hergian heeren, populari 150, 12. 15. 
186, 8. Ahd. heriön. 

heri, ags. fr. here m. als zweiter teil 
in zusammens. mann, krieger; mann- 
schaft 13, 11. 14, 1. 123, 29; zum 
krieg ausgerückte, heer 28, 17. 32, 
5.2160#'30%7.735213:00.9552.2997°23: 
102, 13. 106, 17. 203, 19; so viel 
als verheerung 183, 23. 185, 21. 
Herebeald n. pr. 74, 9. 
herebyrht exereituw, d. ti. wol armis 


fulgens 71, 29 : wahrscheinl. mit 
Ettmüller zu ändern, vgl. 107, 17. 

Herefaran die im heere, als heer 
fahren, fingiertes volk 58, 8. 8. 
Haupts zschr. 11, 284. 

herefert, herferd f. heerfahrt, feldzug 
203, 16. 20. 22. 

hereflöma m. der vom heere flieht, 
ausreifser 95, 15. 

herefole n. tautol. zusammens. 104, 
22. 27. 

Herefordseir f. der bezirk um Here- 
ford (vadum exereitui aptum), an 
der grenze von Wales 173, 18. 


heregeatu f. apparatus militaris 85, 


hereläf f. überbleibsel eines heeres 
I658 

heremöd 64, 30 ein adj. wie deör- 
möd 62, 22, güdmöd Beov. 617 
(Th.), galgmöd ib. 2558. Die 
herausgeber fassen das wort als 
eigenn. auf : ein karger und blut- 
dürstiger Düänenkönig Heremod 
wird Beov. 3423—48 dem helden 
als warnendes beispiel vorgehalten. 

herenid m. kriegerischer hafs 75, 
16. 

herepad m. heerpfad, via militaris 
106, 26. 

herereäf n. vestis militaris (die hier 
im eigentl. wortsinne zugleich als 
raub erscheint) 107, 7. 

heririne, ags. hererine kriegsmann 
17, 271, 6. 

heresceorp n. vestis militaris 63, 15. 

heriskepi n. kriegerische mannschaft 
3,86, 2. 

Herescyldingäs Seildingi 
68, 25. 

heresid m. via militaris 155, 4. 

heritogo, fr. hertoga, hertiga m. 
herzog, d. i. qui exercitum insti- 
wit (vgl. magazogo qui puerum 
instituit) 3, 11. 4, 2. 23, 18. 41, 
19. 199, 26. 

herevxda m. vagator militaris, un- 
gefähr was herefara 101, 11. 102,25. 
Zu vädu, ahd. weida vagatio. 


militares 


herian, hergan, heregian loben, prei- 
sen 67, 21. 120, 5. 154, 19. 187, 
9. Got. hazjan. 
hereness, herenys f. lob, preis 137, 

8. 154, 17. 157, 30. 

herigendlice adv. auf eine (gott) prei- 
sende, zum preise (goltes) gereichende 
art 190, 9. 
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heroch s. gihörig. 
heröd adv. huc 5, 1. 8, 14. 
herro (oder bereits herro?), hero, ags. 
heorra, hearra, fr. hera m. eigentl. 
compar. (in der fr. und einen alts. 
form schw. pos.) von her : dominus 
6, 4. 10, 4. 31. 17,1. 20,23. 55, 
25. 90, 14.. 99,.3. 109, 10.26 eic. 
199, 6. 8 f. 202, 2. 211, 20 ete.; 
person vom herrenstande , adellicher 
197, 16. 23. 198, 5. ete. 52, 3. 12 
scheinen die schutzheiligen der be- 
treffenden kirche, 203, 10 wie häufig 
mit dem pl. von hera die weltliche 
herschaft gemeint. 
hers s. hors. 
herta, herte n., ags. heorte f., fr. 
herte, hirte f. herz 2, 6° 3, 8.7, 8. 
8,724... 22,-29.etc:)2 595 14; 48,78. 
93, 22.111,20. 117,7. 211, 9..212, 
22. - 
heru, ags. heoru, heoro = got. hairıs 
m. schwert : in zusammens. bringt 
es den begriff des tötlichen, verderb- 
lichen. 
herudrörag blutig von verderblicher 
wunde 40, 6. 
hearogeong (st. heorog.) 61,21 sehr 
jung, blutjung? oder sollte es he- 
regeong heifsen : jung im heere, 
als krieger ? 
heoroscearp tötlich scharf 133, 1. 
herus@l n. todesseil, -strick 40, 19. 
hioroserce 77, 8 ist wol fehler für 
hereserce lorica miltaris. 
heoruvzpen n. tötliches waffen, d. i. 
schwert 105, 18. 
hioroveallende tötlich wallend 79, 20. 
het, ags. hät heifs 18, 8. 21, 23. 33, 
16. 36, 9. 64, 26. 77, 2. 111, 20. 
205, 19. 206, 6. Häte adv. 100, 11. 
hätheort heifsherzig, heifsblütig 127, 
26. 
hötan, ags. hätan, fr. heta, prät. heht 
66, 15. 67, 3. 180, 33, part. hetan, 
häten, fr. heten, eheten, passivform 
für 1. 3 sg. präs. und prät. hätte 
(= got. haitada) 133, 26. 134, 26. 
150, 17. 188, 9. 190, 3 : heifsen, d. 
i. vocare, nennen 2, 3. 58, 8. 86, 
19. 90, 28. 146, 17. 150, 19. 151, 
16. 197, 9; vocari 211, 19; jubere 
4, 4.5, 2, 6, 15.f.9, 5.17, .18. 
19, 5 ete. 66, 25 ete.; kommen heifsen, 
einladen 97, 13. 
Hedca n. pr. 60, 22. Zu headu, würde 
ahd. Haduhho, Hedihho lauten; er- 


scheint in der zusammenstellung mit 
Beadeca als eine personification des 
kampfes. S. Haupts zschr. 11, 291 f. 
hethin, ags. h&den, fr. hethen ad). 
ethnicus, paganus 85, 32. 89, 23. 
100, 15. 102, 31. 104,4. 131, 20 ete. 
203, 19. Ahd. heidan. 
h&dendöm m. heidentum 167, 7. 
hethinnussia f. heidnischer gebrauch, 
gesang 50, 7. 
. h&denscipe m. heidentum 167, 5. 
168, 1 f. 196, 1. 
heti, ags. hete m. hafs 49, 9. 110, 21. 
183, 25. 185, 22. 
hetigrim hostiliter saevus 32, 15. 


hetilic feindselig 32, 5. Hetilice adv. 
185, 9. 
hetespr&e f. feindselige rede, hader 
109, 10. 
heteponcol dessen gedanken voll 
hasses sind 100, 22. 
hetol feindselig 186, 27. 
hettend hostis 95, 2. 
hetzen. 
hi, hie s. he. 
hiegan s. huggean. 
Hiddi n. pr. Hiddisekere ortsn. im 
dat. 203, 20. Vgl. Hiddeshüson bei 
Förstem. 
hider adv. huc 86, 1. 96, 30. 114, 8. 
139, 21 etc. Got. hidre. 
hydercyme m. hieherkunft 118, 17. 
hiendu, hyndö f. schade, unglück 118, 
21. Zu heän. 
Hierosolimavare n. pl. Hierosolymitae 
175, 15. 
hierusolomisce adj. 175, 16. 
hild f. kampf 62, 25. 63, 6. 64, 30. 
84, 11. 85, 10. 105, 6. 106, 17. 
Hildeburh n. pr. f. 67, 21. 68, 31. 
hildegräp kriegerischer, im kampf 
angewanter griff 76, 19. 
hildlata m. der im kampfe lafs ist 
81, 2. 
hildeleöma m. lumen pugnae , be- 
zeichnung des schwertes 69, 27. 
hildeleöd n. kampflied 103, 32. 
hildenedre f. kampfnatter, bezeich- 
nung des pfeiles 104, 10. 
hilderand m. scutum pugnae idoneum 
TIHT. 
hilderine kriegsmann 89, 11. 95, 
31. 
hildiscale kriegsknecht 3, 21. 
hildesetl n. sitz im kampfe 66, 19. 
hildevisa führer im kampfe 67, 
14. 


Hd. hazjan, 
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hildevr&sn f. im kampf gebrauchte 
kette 140, 9. Zu vridan. 
himil, fr. himul m. himmel 1, 11. 2, 
26. 5, 33. 8, 32. 11, 16. 22, 22. 
214, 3; im pl. 6, 10. 
himileraft m. multitudo coelestis, die 
himmlischen heerscharen 32, 22. 
himilfader m. pater coelestis 13, 14. 
himilriki, fr. himulrike n. höimmel- 
reich“. 8, 14. 11, 20. 212, 5. 10. 
29. 
himilise himmlisch 1, 15. 45, 10. 
hindag s. he. 
hina adv. hinc, 
hinfard f. abitus, d. i. tod 8, 12. 
hinjong m. dasselbe 154, 27. Jong 
= geong. 
hinsid m. dasselbe 101, 2. 
hinan, ags. heonan, heonon adv. hine 
9, 25. 91, 24. 114, 2; verbunden 
mit forth von der zeit, hinfort 21, 
14. 162, 4. 182, 7. 11. 
hinana adv. von hier aus 17, 4. 
hindan adv. von hinten 95, 15. 
hinder adv. nach hinten, hinweg, aus 
den augen 131, 4. 
hinduma , hindema 
Got. hindumist. 
hinginna s. henginna. 
hiöv s. hiv. 


hv10, 16. H, 9 efe: 12,; Tietc, 13543. 
15, 16. 16, 8. 52, 19. 207, 9. 14. 
208, 15. 209, 17. 211, 14, hier 19, 
19. 22, 3. 36, 21, her 22, 9. 24, 
10. 28, 20. 61, 10. 22 etc. adv. hier; 
in der chronik vom jahre 94, 4. 17; 
mit nachfolgendem localadv. 52, 19. 
142, 14. 162, 18. 166, 21. 197, 11. 
199, 11. 206, 8; herbüend hie habi- 
tentes, terricolae 100, 13. 

hirdi, ags. hyrde m. wächter, bewahrer 
eines dinges 23, 26. 41, 18. 63, 16. 
64, 16. 76, 17. 99, 7. 137,25; 115, 
12 leitet die lesart auf heorde, 
hiorde braucht die nhbr. evangelien- 
glosse. Fyrena hyrde qui sceleribus 
operam dat steht Beov. 1505 «Th.). 

hired, hyred (f. hivrad : nhbr. hioräd) 
n. familia, hausgenossenschaft 162, 
20. 171, 15. 173, 7.11. Nord. hird 
comitatus, hofstaat; hd. hirät con- 
nubium. Ahd. hiwjan nubere. 
hiredman gefolgsmann, hofmann 92,5. 

hirth- s. heord. 

his = hit is 198, 4. 

hiudü s. he. 


ultimus 76, 29. 


hiv, hiöv n. gestalt, ansehen 120, 28. 
191, 21. Got. hivi. 
hiövbeorht glänzend von ansehn 109, 

13. 

hiva 160, 4, hiöva 169, 3, hija 169, 
24, higa 169, 7. 170, 12 etc. 
hausgenosse (eines gotteshauses), coe- 
nobita. 

hiwiski n. familia 4, 15. 24. 16, 17. 
33, 14. 

Hizil, Hizel n. pr. 53, 20. Diminution 
eines hypokorisuschen Hizo für einen 
mit hild beginnenden namen. _ 

hladan laden 79, 14; schöpfen 14, 30. 
190, 15; figürl. verdienen 121, 25. 

hläf m. brot 146, 5. 166, 7 ete. 169, 
5. Got. hlaibs, hd. hleib, laib. 

hläford (f. hläfvard) m. eigentl. brot- 
geber, dienstherr 83, 32. 88,10. 105, 
6. 148, 8. 161, 1 eie. 170, 12. 
hläforddöm m. herschaft 170, 14. 
hläfordleäs herrenlos 91, 29. 
hläfordsviea der seinen herren im 

stich läfst 184, 12. 187, 20. 
hläfordsvice m. untreue, verrat am 
herren 184, 12. 14. 

hlahan (oder hlahhjan ?), ags. hleahhan, 
hlehhan, hlihhan, prät. hlöh, lachen 
44, 24. 88, 22. 96, 8. 98, 3. Got. 
hlahjan. 


hlamön strepere 26, 10. Zw hlimman. 
hlane schlank, dünn um die weiche 
103, 26. Ahd. lancha f. hlancha 
weiche, taille. 
hlear, hleor, hlier, ags. hleör n. wange 
40, 6. Nord. hiyr. 
hlehter, hleahtor m. gelächter 137, 27. 
hleo, Cott. hlea, ags. hleöv, hleo, fr. 
hli obdach, operculum 11, 3. 119,9. 
206, 2; figürl. so viel als protector 
(wie helm) 64, 28. 66, 15. 84, 2. 
86, 18. Got. hlija m. om, mhd. 
lie, liewe f. 
hleöbord m. bedeckender schild 134, 
12, 
hleöburh f. obdach, zuflucht bielende 
burg 69, 9. 
hleödryhten m. 
60, 4. 
hlöo, ags. hläv, hl&v m. hügel, bes. 
grabhügel 46, 13. 69, 4. 79, 12. 80, 
10. 142, 10. Got. hlaiv n., mhd. 
l&E m. 
hleör s. hlear. 
hleötan sortiri, teilhaft werden c. 9. 
136, 14, c..d. 121, 24, 


dominus proteclor 
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hleod, hlid, n. tegmen, operculum, vgl. 
behlidian ; abhang, z. b. eines hohen 
ufers 132, 7. Steht zu nord. hlid, 
ahd. lita in ablaut. 

hleödor m. ton, laut 60, 15. 133, 11. 
Zu hlüd. 

hleodorian laut werden, ertönen,, aus- 
rufen 61, 21. 

hlifian ragen 80, 13. 

hlihtan, libtan, fr. hlechta herabsteigen 
84, 26. 125, 13. 205, 25. 

hlimman strepere, fremere 103, 26. 
132, 5. 135, 20. Mhd. limmen. 


hlisa für hlysa m. rumor 178, 23. Zu 
hlüd. 

Hlide n. pr. 60, 26 : Lethus der Lan- 
gobardenkönig, nach dem seine nach- 
folger Lethinge hiefsen. 

hlöt, ags. hiyt m. loos 41, 16; sorti- 
lagium 166, 28. 

hlüd laut 7, 8. 23, 25. 123, 19. 142, 
10. Hlüdo, ags. hlüde adv. 45, 10. 
60, 15. 103, 26. 104, 11. 105, 25. 
121, 3. 

hlust f. ohr 40, 5. Nord. hlust. Vgl. 
hlystan. 

hlüta nhbr. neben lüta procidere 175, 
29. S. onlütan. Vgl. hnett. 


hluttar, ags. hluttor lauter, unvermischt, 
einfältig : vom saatkorn 20, 17. 25. 
22, 3, vom wasser 26, 3. 27, 23 
(hier so viel als ruhig, weil nur das 
ruhige wasser durchsichtig ist); in 
geisligem sinne 6, 15. 17, 25. 22, 
20. 36, 12. 113, 6. 157, 25. Got. 
hlutr. 
hluttarliko adv. aufrichtig 49, 19. 

50,*26: 

hiydan laut sein, schreien 98, 3. 

hlynian, hlynnan strepere 62, 3. 69, 
4. 98, 3. 

hlystan horchen, achten auf 137, 17, 
Vgl. hlust. 

hiyt s. hlöt. 

Hnzf n. pr. 58, 3. 63, 9. 67, 19. 68, 
31. Ahd. Hnabi, Nebi; s. Haupts 
zschr. 11, 282. 

hnxese weich 140, 3. Got. hnasqus. 

hnett s. nett. 

hnigan, fr. hniga, niga sich neigen 
10, 13. 38, 12. 40, 19. 201, 14. 24. 
Vgl. gehnigan. 

hnossian schlagen, klopfen 132, 22. 
Nord. hnoss kleinod. 

hof m., ags. und fr. n. die eingefrie- 
digte nächste umgebung des wohn- 


hauses 206, 1; der hof insofern er 
das zugehörige gut repräsentiert 52, 
15. 53, 10; wohnhaus 73,1; fürsten- 
hof 198, 2. 11. 
höbid, höbid, ags. heäfod, 125, 14. 
143, 14 h&fed, h&fet, fr. hävid, 
häved, haud n. haupt, caput 4, 15. 
6, 17.24, 32. 38, 12. 41, 19, 73, 
7. 100, 27. 199, 16. 
heäfodbeorge f. schutz des hauptes 
66, 10. Vgl. hd. heriberga, wint- 
berga, beinberga ete. Ein rüstungs- 
stück, das den helm noch von 
aufsen umgibt, vielleicht das ge- 
sicht schützt. 


heäfodburh f. hauptstadt 195, 17. 
haudded f. tat wodurch man das 
haupt verwirkt 204, 7 f. 
heäfodgerim n. zahl der häupter, 
kopfzahl 106, 32. 
heäfodleäs hauptlos 133, 17. 
hävedl&ösn f. lösegeld für das ver- 
wirkte haupt 202, 4. 
hävedned f. hauptnot, haupthindernis 
205, 14. 
heäfodveard m. custos principalis 
104, 27. 
höe s. huilie. 
Höce n. pr. 67, 26. 


Höcingäs die abkömmlinge oder mannen 
Hoces 58, 3. 

höcor spott 187, 4. Zu ahd. huoh. 
höcorvyrde n. spottrede 186, 29. 

hödian, huodan, ags. hedan, hydan 
bewachen, hüten 55,7. 161, 15; ver- 
bergen 79, 5. 

hodir s. huethar. 

höf m. huf, ungula 138, 13. 

höfna f. lamentatio 7, 8. Zu hiofan; 
vgl. heöfung. 

hogian studere, operam dare 87, 35. 
88, 3. 8. 105, 5.8. 181, 27. 190, 
10; bedenken, erwägen 193, 4. 


höh, hö, ags. heäh, fr. häch hoch 9, 
53, 13.170 90, 10.006, 3a. 
33,..16.1.695721.7 80,13. 102,778. 
121, 12. 204, 22. 208, 6. 10 f.; in 
der höhe befindlich, sublimis 6, 10. 
22, 22. 23, 10, Compar. heähra, 
heärra 109, 21. 110, 2; vom was- 
ser, hochgehend 27, 10. 128, 10; 
vom unmelter 26, 10 (vgl. Nib. 366, 
2); vom rang, grad 10, 13. Superl. 
höhsta, hfhsta 97, 7. 100, 11. 106, 
32 (der hauptteil). 109, 1. höist (ne- 
ben höhöst in der ev. harm.) 56, 7. 
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heähburh f. hauptburg 69, 11. 

heäherxft m. hauptkunst, grofse kunst 
135, 18. 

heäheyning m. oberkönig 66, 19. 

heägengel m. erzengel 118, 4. 

heähgerefa m. ein selten vorkommen- 
der beamter, der dem könig so 
scheint zur seite gestanden zu haben, 
wie der seirgerefa dem ealdorman 
192, 22. Ueber gerefa s. Haupts 
zschr. 6, 151. 

höhgisetu n. pl. hochsitz, thron (der 
hausvälter und könige) 4, 24. 

högetid f. hochzeit, eine der grofsen 
dem heidentum und christentum 
gemeinen festzeiten des jahres 52, 1. 


heälie, fr. hälik hochmütig 110, 14; 
höchlich, grofs 198, 3; vornehm 
199827: 
heälice adv. alte 124, 26. 

heähsetl n. hochsitz 68, 4. 

heähbungen vornehm 152, 4. 8. 
githungan. 

hol hohl 206, 2. 
höl n. vergebliche rede, verläumdung 

183, 25. Nord. höl jactantia , got. 

hölön (ags. hölian) Övropavreiv, ahd. 

huo)an frustrari. 

hold vom dienstmann 17, 11. 15. 72, 
27. 85, 1. 110, 8, vom herrn 83, 
32. 


holen 129, 19 nach Aelfrics glosse 
sambucus, aquifolium : vgl. Cod. 
Exon. 437, 19. Cneöholen ist nach 
Aelfrie ruscus, mäusedorn, der ahd. 
hulis heifst : aber mhd. huls, nhd. 
hülsen ist ilex (aquifolium), stech- 
palme. Holen n. pr. 58, 7; s. Haupts 
zschr. 11, 284. 

hölingä adv. vergebens 67, 26. Zu höl. 

holm m. meer 69, 15. 124, 8. 128,10. 
130, 24; hügel 39, 9. Holme ortsn. 
171, 21. Nord. holmr insel, klippe. 
Der begriff schwankt eben wie der 
von ahd. ouwa. 


holmmzgen n. vis maris 132, 9. 
Holmrygeäs (nach Grimm) oder 
Holmryge die bewohner der inseln 
beim norwegischen Rogaland, nord. 
Holmrygir, bei Jornandes Ulme- 
rugi 57, 21. 
holmpr&e f. impetus maris 121, 12. 
holt n. holz 52, 1. 207, 10; wald 81, 
2. 84, 11. 
hön n. huhn 52, 19. 
honeg, hanig, ags. fr. hunig m, n. 
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honig 52, 12. 21. 144, 3. 151, 30. 
169, 11. 212, 28. 
hunigsvet honigsüfs 190, 17. 

höp m. reif, band 206, 12. 

hopian hoffen 101, 2. 

hör n. adulterium 212, 15. 
hörwillio m. Libido 49, 11. 

hord n. thesaurus 11, 16. 20. 23. 64, 
16. 65, 9. 68, 25. 95, 2; adytum 
73, 21. 
hordeofa m. behälter des innersten, 

bezeichnung aes leibes 126, 6. 
hordmädum m. geschenk, kleinod aus 
einem horde 71, 28. 
hordveard thesauri custos, fürst 66, 
2% 

hörean, hörien, 52, 19. 53, 16 häran, 
ags. heran 116, 12, hyran, fr. hera 
hören 6,6. .10,/18. 16,15. 60, 18; 
64, 4 ete.; ce. dat. gehorchen 11, 10. 
20, 7. 22, 3. 78, 25. 116, 12. 122, 
12. 201, 18; gehören, pertinere 52, 
19. 53, 16. 151, 1. 8. 13. 209, 8. 
hyrsum gehorsam : hyrsumian ge- 

horchen 178, 21. 

höring m. adulter 187, 25. 

Horithi 147, 20. 22 —= slav. Chorwati, 
Chrowati, wie zwei gaue an der 
nordostseite böhmens von einem zurück- 
gebliebenen Kroatenstamme hiefsen, s. 
Zeufs d. Deutschen u. d. nachbarst. 
610. 


Horlon ortsn. im dat. pl. 52, 7. Zu 
horo (= horw) kot, morast ? 
horn m. n. cornu 135, 2. 136, 16. 


141, 21; hornartiger zierat auf der 
spitze eines holzgiebels 61, 23. 
hornboga m. bogen aus horn 74, 12. 

104, 10, 
hornseli m. saal mit hornartigem 
zierat auf dem giebel 28, 10. Vgl. 
Heorot. 
hornog, hornech (f. hornung, horning) 
m. spurius, nolthus 202, 15. Nord. 
hornüngr nach Grimm Ra. 476 
winkelkınd von horn = angulus; 
diese bedeutung hat fr. nur das ab- 
geleitete herne, ags. hyrne. Hd. 
hornune nur als name des februars : 
s. Gdsp. 83, wo es — cornutus ge- 
fafst wird. 
hors, fr. und 48, 4 hers n. ros 138, 
3. 149, 26. 152, 16. Add. hros. 
horshval m. walros 149, 11. 
hose m. n. spott, schimpf 44, 24. 
hoscword n. spoltrede 9, 23. 42, 10. 


hosp m. n. schimpf 104, 4. 117, 4. 

hodma m. finsternis (der unterwelt) 74, 
33. Vgl. Cod. Exon. 3, 32. 

hr&fen, hrefn, hremn, hremm m. rabe 


63, 3. 74, 23. 87, 18. 96, 22. 103, 
27. 

hr&ed schnell, celer : superl. 183, 16. 
187, 28. hrade 98, 17. 178, 23, 


rade 85,7. 89,6. 92, 32 adv. schnell, 
alsbald. Ahd. hradi, hrati, adv. hrado, 
hrato wie auch mit abgeworfnem h. 
hredlice adv. protinus, contlinuo 

177510. 178,026.179, 7.0193;:23. 
hredvyrde adj. schnell mit worten 


127, 26. 
Hr&däs s. Hredäs. 
hreding = hradung f. eile, geschwin- 


digkeit 188, 3. 


hr&egl, 174,5 ra&gl n. kleid 71, 25. 
72,4415L0.6549,0308 1 152206. 


Ahd. hragil hregil. 

hrän m. renntier 149, 21 f. 31. Nord. 
hreinn. 

hreäm, hrym m. geschrei 87, 18. 118, 
24. 128, 5. Ahd. hruom trifft nicht 
ein. 

hreämig gloriosus 96, 20. 

hreconlice s. recene. 

Hreda d. i. Hred oder Hrede eine 
sonst unbekannte göltin 159, 6. S. 
Myth. 267. 

Hredmönäth ın. märz 158, 7. 159,5. 

hreddan entreifsen, recuperare 133, 25. 
Ahd. retjan, rettan. 

hreman, hrfman schreien 178, 3; glo- 
riari 95, 31. 

hremn hremm s. hrfn. 

hreni, fr. röne rein 212, 22. 
hreneurni, hröncorni n. reines korn 

20, 17. 21, 18. 22, 3. Vol. ahd. 
folkurni. 

hr&o, dgs. hräv, hr&v, hreäv n. leiche 
45, 26. 139, 16; gesammtheit von 
leichen 96, 21. 107, 4. 
hreävic f. leichenstätte, walstalt 72, 

12. 

hreöf leprosus. Ahd. hriub. 
hreöfnes f. lepra 180, 24. 

hreöfla m. leprosus 180, 14. Vgl. 
riöfol. 

hreöh ungestüm, heftig 106, 5. 124, 11. 
126, 8. 128, 33. 

hreösan zusammenslürzen , 
67, 24. 75, 31. 122, 24; 
luft) fallen 127, 8. 128, 30. 

Hreösnabeorh m. vermutl. fingierter 
orisn. 75, 20 : so viel als felsberg, 


einhrechen 
(aus der 
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wenn hreöse neben hruse für rupes 
sihn kann; als adj. ist hreöse 
caducus. 


hreöv traurig, erbärmlich. 
hreövlice adv. 183, 3. 
hreövniss poenitentia 175, 11. 
hreövan impers. dolere, poenitere 114, 
14. 


hreöviga poeniteri 175, 11. 
hreödan : part. hroden, gehroden ge- 
schmückt, verziert 70, 7. 98, 17. 
hrodenhilte mit verziertem griff (mhd. 
gehilze) 66, 2. 
hreran rühren , erregen 121, 12. 125, 
22. 
Hredäs Elene 58, Hızdäs 60, 30 so 
viel als Hredgotan. 
Hredeyning könig der Hredäs 57,7. 
Hredgotan werden 58, 31 und Elene 
20 die Goten, beidemal neben den 
Hunen, genannt. Ebenso steht in 
Hervararsaga Reidgotaland neben 
Hünaland : beide sollen nun (d.t. 
zur zeit des verfassers) Deutschland 
heifsen. Es sind die Goten in ihren 
siammsitzen an der Weichsel (ymb 
Vistlavudu 60, 31) gemeint, wohin 
ihre kämpfe mit den Hunen verlegt 
werden; nur schiebt sie die nor- 
dische anschauung westwärts. Sonst 
gilt dem norden das Dänenreich für 
Reidgotaland (im gegensatze zu 
Eygotaland, den zu Schweden ge- 
hörigen inseln Oeland und Gotland 
(Skaldskaparm. 65); in überein- 
stimmung damit heifsen Beov. 894 
die Dänen Hredmen. Hred- ist 
ahd. Hruod-, wie in andern eigenn., 
Reid- falsche auffassung von 
Hıred : vgl. Hreidmär — Hruod- 
mär, Reidar — Hruodheri. 
Hredel n. pr. 74, 5. 75, 16. 
Hrödil, Ruodilo. 
hreder brust, busen 70, 7. 74, 17. 80, 
27. 100, 11. 120, 12, im pl. 127, 32. 
hrieg s. hrycg. 
hrim n. reif, pruina 127, 8. 
hrimcald kalt wie reif 125, 22. 


hrim f. hrym s. hreäm. 

hrina tangere 180, 20. 

hring m. ring, als schmuck 59, 14. 
68, 8. 71, 25. 32, glied einer kelte 
112, 16; umbi hring rings um 27, 
10. 
hringloca m. verschlufs aus ringen, 

d. i. brünne, keltenhemde 88, 20. 


Ahd. 
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hringnet n. netz aus ringen, brünne 
718, 25. 
Hringveald fingierter herschername 
— beähgifa 58, 8. SS. Haupts 
zschr. 11, 284. 
hringed mit ringen versehen 73, 10. 
hringedstefna m. quae proram annu- 
lis ornatam gerit, d. i. schiff 69, 
15. 
hrisan einstürzen 31, 30. 
hrisil weberschiff 135, 21. 
hrid unwetter 128, 30. Nord. hrid f. 
procella, impetus. 
hrider, hryder n. rind 149, 24. 169, 6. 


hridian febricitare 179, 2. Hd. rito 
febris. 

hriwig, hriwi, ags. hreövig, traurig 
37, 3. 43, 27. Vgl. hreöv. 
hriwiglico adv. 28, 14. 
hriwigmöd, ags. hreövigmöd traurig 

gemut 36, 9. 106, 13. 

hroden s. hreödan. 

hröf m. dach 66, 10. 78, 26. 99, 14. 
135, 7. 155, 5. 207, 14. 

hron, hran m. balaena, cetus : Hrones- 
nzss m. fingierler name eines vor- 
gebirges 80, 13. 

Hronäs als volksn. 59, 4 neben Hea- 
doreämäs stehend mufs durch mis- 
verständnis oder spielende entstellung 
die bewuhner von Ränriki meinen, 
das südlich von Raumariki gegen 
die Götaelf lag. 

hröpan, fr. hröpa rufen 27, 12. 44, 
17. 45, 9. 218, 11. 

hrör rasch bewegt 24, 22. 63, 15. 

hröri erscheint neben cumi (vgl. 31, 
24) als pl. von hrör oder hröri f. 
aufruhr, bewegung, aufbruch 32, 22. 
Vgl. hruora. 

hröd gloria, gloriosus : got. hröpeig, ags- 
hredig iriumphierend ; ags. hred ruhm» 
sieg; ahd. hruod- in eigenn. 
Hrödgär Dänenkönig, nord. Hröar 

Hälfdanarson, bei Saxo Roe 58, 
19. 65, 22. Hd. Rüedeger. 
Hrödmund n. pr. 71, 19. 

Hredrie n. pr. 71, 19. Hd. Rode- 
rich, Ruderich, nord. Hrerekr. 
Hrödvulf, Hrödulf Hrolf Kraki, Hel- 
gis (Halga Hrothgars bruder im 
Beov.) sohn, Dänenkönig 58, 19. 

65,22. 71, 4. 

hrödor ehre, ruhm, freude 74, 23. 119, 
26. Nord. hrödr m. 

hruora f, aufruhr, bewegung 19, 13. 
Vgl. hröri. 





hruse f. zertrümmertes gestein, fels, 
eigentl. das herabgestürzte, von hreö- 
san, ıie rupes von rumpere (Cädm. 
240, 7); geröll, erde überhaupt 120, 
29. 126,15. 128, 30. 131, 4. 132, 
9. 137, 22. 25. 

hrütan stridere 135, 21. 

hryeg, hricg m. rücken 124, 11. 141, 
9. Ahd. hrucki. 

hrfm hrfman s. hreäm hr&man. 

hryre m. sturz 125, 25. Zu hreösan. 

hrysted gerüstet, geschmückt 138, 10. 
Zu hyrst. 


hrydig für hridig umstürmt 128, 5: zu 
hrid, synonym mit vinde biväune 


128, 4 und ebenso gedacht wie 
vindige vealläs Beov. 1148 und 
anderwärts. 
hü s. huö. 


hvä s. hue. 


hv&l m. walfisch 149, 13 f. 28. 
hvalhunta wallfischfänger 148, 19. 
hvzlhuntäd m. walfischfang 149, 15. 
hvz&lmere m. mare balaenarum 132,5. 

Hvala n. pr. 57, 14, erscheint in ags. 
genealogien unter den vorfahren Vo- 
dens. 


huzle s. huelik. 

huan, ags. hvonne, hysnne, fr. hwenne 
wann, quando 31, 6. 32, 18. 30. 
86, 11. 130, 23. 201, 7. 


hvan, huon, im zweiten sinne auch 
hvene (150, 5), surrogat des dat. 
neutr. hyväm : nach präpos. 127, 19. 
156, 35; = aliquanto, paulo 148, 
23. 177, 13 f. na tö pes hvon 194, 
14 nicht in dem grad um ein weni- 
ges, nicht so wenig (als das fragliche 
beträgt), d. i. durchaus nicht. S. 
lythvon. Vgl. than. 


hvonon adv. von wannen 155, 22. 

huand, 54, 9 wanda, 51, 3 wan, fr. 
hwande, 212, 9 hwante, 198, 12 
wand, 204, 11 want conj. nam, 
enim, quia, quoniam 11, 13. 18. 22. 
17;5,2.,19. ,18,,29,,ete. 200,..20. 213, 
24. 

hvsenne s. huan. 

huär, ags. hv&r, fr. hwer, 204, 21 
wer ubi 60, 11 ete.; quando 2, 30; 
fr. hwer sä, sä hwer sä ubicungue 
oder quandocunque, d. i. si 202, 2. 
16. 21. 205, 1.7 e£e: 

huaraf, ags. hvearf, fr. warf werf m. 
kreisförmiger erdaufwurf als haus- 
stätte 201, 7. 207, 10. 19. 24. 208, 


24 
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3, als gerichtsstätte 206, 19; kreis, 

versammlung, haufe 41, 16. 105, 4; 

gerichtsversammlung 204, 3. 
huargin s. huergin. 

hvat, hvst acer, strenuus 76, 29. 134, 
20. Nord. hvat. 

hv&t f. weizen 145, 20. Sonst hvite 
m., s. hueti. 

hvat n. auspieium, omen 167,8. Nord. 
hvöt n. incitamentum. 

hvatung f. divinatio 166, 9. 11. 28. 

hveder s. huedar. 

Hukretha ortsn. im dat. 52, 4. Vgl. 
Hucrithi bei Förstem. Ags. hreöd, 
fr. hreid, ahd. hriot, in den alts. 
psalmen ried = ried, sumpfland 
liegt ab. 

hüd, ags. hyd f. haut 48, 8 f. 149, 
13. 29. 33. 

hüdigü s. he, 

hue, Cott. huie, 56, 7 wie, ags. hvä, 
fr. hu, 204, 17 wä; neutr. huat, 
51, 14 wat, ags. hvst, fr. huet; gen. 
hues, ags. hv&s, fr. huammes; dat. 
huemu, ags. hväm, hvzm, fr. huäm; 
acc. m. huena, ags. hvone, hvzne, 
fr. huene; instrum. huiu, hui, ags. 
hvy: wer was. Fragend 1, 3. 12, 4. 
7. 14, 12. 21, 25. 24, 29. 62, 22. 
71, 16. 85, 22. 87, 7 etc. hul hvf 
wodurch, warum 21, 2. 35, 22. 110, 
2. be hui, te hui s. unter den prä- 
poss. huat hvat hwet mit gen. part. 
15, 31. 136, 5. hvat = wie bei hä- 
tan 133, 26. 134, 26, andere ge- 
schlechter vertretend beim verb. subst. 
178, 7. 18. Indefinite = quis, quid 
64, 9. 160,1. 165, 13. 167, 16; 
indefinit-relativ — qui, quod 86, 15. 
98, 32. 160, 26. 207, 21; sö hue 
sö, s& huä sä, huä sä s. unter sö. 
— Huat, hvt partikelartig (vermöge 
einer ellipse) sätze einleitend 9, 29. 
12,8. 20, 25.27, 17. 32, 23. 34, 
24...355724:1037, 20. 018, 160119, 
30. 192, 25. 195, 26. 196, 10. 
hvszthvega, hvsthvegu, hvsthugu 

aliquid 165, 12. S. Gr. 3, 30. 
Vgl. zthvegu, forhvegu. 

hvealf convexzus, gewölbt 104, 2. 

hwelik s. huilik. 

hvene s. hyan. 

hwenne s. huan. 

hwer s. huär. 

huerban , ags. hveorfan sich kreisför- 
mig bewegen : sich umwenden, wen- 
den 24, 17. 127, 32; umher gehn, 


schweifen 61, 11. 82, 15; geschäftig 
umher gehn, geschäftig sein 23, 23. 
25, 15. 71, 18; überh. sich rasch 
bewegen 62, 15. 115, 6. 137, 14. 
huergin, 9, 29 hwargin usguam , ir- 
gend (iergen = io huergin) 14, 1. 
15, 18. 17, 21. 21, 20. 25, 14 ete. 
huedar, huedar, ags. hv&der, fr. hue- 
der, hoder pron. uter 12, 1. 77, 9. 
148, 22. Acc. neutr. als conj. num, 
ob 79, 24. 139, 4. 148, 15. 157, 5. 
197,12. Instr. hyzdere, hvsdre adv. 
doch 58, 11, 64, 79. 82, 1. 153, 16. 
154, 14 etc.; hvadre svä (se) peäh 
nihilo minus, gleichwol 74,17. 136, 2. 


hueti m. weizen 52, 15. Got. hvaiteis, 
ahd. hueizi m., nord. hveiti n. 

Hugäs 76, 14 ein name für Friesen 
oder einen friesischen stamm : er 
begegnet dem gaunamen Hugmerchi. 
S. Haupts zschr. 11, 187. 

huggean, ags. hycgean, hycgan (hic- 
gan) denken, gesinnt sein 62, 8 (on 
ellen ist wie ellenlice zu verstehn). 
126, 6; worauf denken (mit der ab- 
sicht es zu tun) 29, 11. c. gen. 113, 
6. 114, 20; hoffen, vertrauen auf, 
mit te,.tö 12,.3. 84,7. 

hugi, ags. hyge (hige), fr. hei m. 
mens, animus 2, 7. 14. 6, 13. 8, 16. 
22. 11, 21. 23. 12, 12. 18, 17. 23, 
20, .30,..6:,37,219..39,29.034.7.398, 
22. 100, 4. 109, 13. 114, 13. 197, 
24. 207, 15. Sein sitz ist das herz 
28, 12. 111, 20. 


hygeblide fröhlich von mut 134, 20. 


hugiderbi kräftig, tüchtig von mut. 


174.12, 
Hygeläc Gautenkönig 65, 11. 71, 
33. 74, 9. Altfränkisch Chochi- 
laich : er fiel unter Theuderich 
Chlodovechs sohn in den pagus 
Hattuariorum ein und ward von 
Theudebert besiegt und erschlagen 
Greg. Tur. 3, 3. Gesta reg. Frane. 
19. Die Franken hielten ihn für 
einen Dänen. Nord. Hugleikr. 
hygeme6de müd an geist, für geister- 
müdend, wie der sinn verlangen 
würde 74, 17. Wer mit Grein 
Hredle für hrödre liest gewinnt 
nichts, Kembles Hredfel] «wäre 
einfach, wenn auch nicht besonders 
passend, aber es ist eine besserung, 
keine ergänzung, da Thorkelin 
hredre las. Hredle hyge mede 
widerstrebt, weil hyge alliteriert 
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ohne dem prädicat mede in der 
betonung überlegen zu sein. 
hygeröf durch mut berühmt 106, 26. 
hugiscefti, ags. hygesceaftä pl. f. 
mens, animus 14, 16. 110, 8. 
hygesorh f. herzenssorge 117, 7. 
hygebone m. gedanke des geistes 
135, 18. 
hygeboncol nachdenklich von geist, 
klug 101, 16. 
hvider adv. wohin, quo 127, 32. 
hider. 
huie s. hue. 
huila, ags. hvil f. weile, zeit 8, 2. 10, 17. 
11,1. 46,10. 79,19. 152,6. 183, 10 
(in den eignen, von herrendienst 
freien zeiten der knechte). — hvile 
acc. als adv. eine weile, d. i. lange 
57, 14. 83, 29. 104, 2. ealle hvile 
alleweil, d. i. die ganze zeit her 184, 
24. 188, 4. Pä hvile so lange, de- 
monstr. 94, 12; rel. (gewöhnl. mit 
be) dieweil, quamdiu, dum 84, 
17286 ,2.2.4.82°168,,.1.0.220..1932.710: 
194, 88 — wilon, ags. hvilum, 
hvilon adv. weiland (mhd. wilent 
f. wilen), olim 51, 3. 127, 3; inter- 
dum 63, 20. hvilum — hvilum 
bald — bald, jam — jam 92, 14. 
120, 17. 19. 150, 12 f. 
huilik, ags. hvile, hvyle, nhbr. huzele, 
fr. hwelik, höc welcher : subst. (mit 
gen. part.) .20, 6. 41, 17. 209, 1, 
adj. 2, 29. 5,21, *31, 254° 178,19, 
207, 7. 208, 7; qualis 140, 27. 193, 
4; irgend einer, quis, quisquam subst. 


Vgl. 


74, 8. 114, 1. 162, 10. 185, 13. 
205, 14, adj. 166, 1 fı; quisque 53, 
23. 206, 1. Sö huilik s. sö. Ahd. 
hwelih. 


hvinan stridere 61, 3. Nord. hvina. 
huit, ags. hvit, fr. hwit, wit weifs, 
glänzend 22, 26. 31, 30. 96, 24. 
109, 1. 111, 16. 137, 14. 145, 20. 
199722, 
Hvita beiname 173, 15. 
hvitehläf m. weifsbrot 169, 6. 


huldi, ags. hyldö f. huld : des herren 
gegen den knecht 10, 18. 31. 12, 27. 
23, 10. 50, 30. 97, 7. 110, 2, des 
knechtes gegen den herrn 37, 6. 113, 
14. 

hulpa f. auzilium 55, 13. 

hulpere m. adjutor 54, 21. 

Humber flufsn. 195, 5. 

Hün n. pr. 58, 7 : bedeutet riese oder 
held der vorzeit, wie mhd. hiune, 


ndd. hüne, unabhängig vom gleich- 

lautenden volksn. Myth. 489 f. 

Hünferd n. pr. 70, 22. Ahd. Hün- 
frit, Humfrid. 

Hüngär n. pr. 60, 27. 

Hünläfing m. name eines schwertes 
69, 27 : entw. das erbe oder das 
fabrikat des Hünläf (ahd. Hünleip). 

Hünäs die Hunen, Attilas volk 57, 
18. 58, 31. Ahd. Hüni, nord. Hü- 
nar, /at. Huni, Hunni. 

hund m. canis 184, 30, als scheltwort 
100, 27. 


hund n. centum 60, 1. 75, 31, 
20. 150, 29. 163, 17 f. 

hund den cardinalien von 70—120 
pleonastisch vorgeselzt 94, 5. 194, 
7 mufs decas bedeuten, wie griech. 
xodı, zovra, lat. ginti, ginta, Ei- 
gentlich sollte die ordinalzahl der 
einer statt der mit tig componierten 
cardinalzahl folgen, wie im alts. 
antsibunta, antahtöda, wo hund ent- 
stellt ist. S. über die parallelen 
erscheinungen im Got. und Ahd. 
Germania 1, 217 ff. 

hunderöd, ags. hundred, fr. hundred 
hunderd hundert hunder n. centum 
52, 19. 208, 18. 22. 209, 13. 15; 
centuria, cenltena, unterabteilung der 
scir 168, 18. 

Hundingäs ein heldengeschlecht das 
von Helgi Sigmunds sohn bekämpft 
wird (Helgakv. Hundingsb. 1 und 2) 
57, 23. 59, 22. SS. Haupis_ zschr. 
41.5278; 

hungar, ags. fr. hunger m. fames 9, 
7. 1212.92, 15.94.1387 1605 8, 
183, 23. 205, 19 f. 206, 6. 

hunig s. honeg. 

hunno m. centurio 16, 15. 

hunta m. jäger 149, 1. 4. 

huntäd m. jagd 148, 12. 


huö, ags. fr. hü wie, ut, quomodo, 
wäre öfter mit dafs zu verwechseln 
1, 8.6, 7. 8, 7. 9,.26..12, 18 eie. 
58, 30. 63, 17. 76, 31 etc. 198, 4. 
28; vor adj. und adv. = quam 31, 
3. 148, 14 etc.; = ut, damit 199, 
27. 30. 201, 10, 

hvonne s. huan. 

hupseax n. hüftmesser, dolch 107, 18. 
Got. hup m., ahd. huf f. femur. 

hurnid, ags. hyrned gehörnt, vom schiffe 
wegen des hornartig emporgekrümmten 
stevens 20, 10. 26, 3. 
hyrnednebba m. der am schnabel 


149, 
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gehörnt ist 96, 23. 103, 33 : weil 
der schnabel der raubvögel wie ein 
horn gekrümmt ist. 
huru (hürü?) adversativpartikel, etwa 
—= verum 122, 2; = saltem, we- 
nigstens 108, 5. 119, 16. 184, 7. 
188, 5. 192, 33; nicht auf den satz, 
sondern ein einzles glied desselben 
bezüglich 151, 22; mit negalion = 
auch nicht, nicht einmal 67,21. 115,23. 
hüs n. domus' 9,23: 13, 11. 14,5. 
24, 18. 28, 10, 51, 3. 152, 6. 154, 
5. 201, 5. 7.95 domi attchüsn 18, 
13, domum te hüs 20, 23. 51, 12 
(aufserdem hüs als dat. 17, 15. 
53, 1). 
hüsläs hauslos 205, 24. 
hüsläse n. hauslosigkeit 206, 4. 
hüslotha m. das (von jedem haus ?) 
als abgabe zu entrichtende gewand 
oder die es vertretende geldzahlung 
201, 16. 202, 26. 203, 10. S. Ra. 
378. 
hüsmon privatmann 202, 1. 8. 
hüsl n. hostia 131, 20. 157,6etc. 164, 
18 etc. Got. hunsl. 
hüd f. beute 135, 2. 9. Ahd. hunda. 
hvyle s. huilik. 
hydan s. hödian. 
hyht m. hoffnung, zuversicht 100, 15. 
116,.52 119, 16. 124241744132. 01. 
138,. 2. 
hyhtlie zuversichtlich, zuverlässig 
136, 3. 
hyhtvynn f. hoffnungswonne 101, 6. 
hyld f. huld 110, 21. Vgl. huldi. 
hynan zu grunde richten 89, 22. 94, 
1. 183, 2. 186, 7. Zu heän. 
hyran s. hörean. 
hyrling mercenarius , mietling, heuer- 
ling 177, 20; hyr f. miete. 
hyrst f. schmuck 62, 18. 79, 1. 107, 
7. 133, 18. Ahd. hrust, rust. 
hyrvan schmähen, lästern 187,5. Ahd. 
harewjan harewen herb machen. 
hyse, hysse m. mann, jüngling 63, 18. 
72, 15. 84, 5. 87, 24. 35. 88, 16. 
Hysenöd n. pr. 171, 3. 
hyd f. hafen, portus 124, 12.17; decke, 
überzug 134, 12. 15. r 
hydan umgeben, umschliefsen? 140, 9. 


I (J). 
Tası.gl. 
ia-, ie- s. unter 60. 
JA bekennen, zugeben 210, 1. Ahd. 
jehan; vgl. giöhan. 


ja ‚giaen ds, 13,480, 10:131,.14..28. 

34, 22, apokopiert ja (j&?), gie, ge, 

gi, ags. ge 19, 26. 20, 1. 36, 18. 47, 18. 

102, 18. 123, 31. 152,3: und; ja— 

jJa,ge— ge=e— ei4,13. 11, 

26 f. 20, 22. 33, 22. 73, 13. 147, 

27. 156, 29.,,161, 18. etc. „Got.,jah 

— ja-uh, ahd. joh, ja, mhd. joch, 

jJö, nord. oc : s. Gr. 3, 270 f. 720. 

Jacob flectiert 116, 20. 
jamar , ags. geomor miser , tristis 67, 

25. 73, 18. 100, 4. 

giamarlic, ags geomorlie jämmerlich 
6, 22. 74, 19. 

Jamermöd, ags. geomormöd jammer- 
voll, traurig 35, 15. 101, 29. 
117,0, 

ic ich 5, 22..30. 10, 15 f. 57, 10. 71, 
14. 102, 4 etc. 209, 20 ete.; ineli- 
miert 199, 8. 210, 2. 

icge ? 68, 24. 

idel leer, wüst 128, 15. 129,5; ce. 
gen. expers 82, 15; eitel, vergeblich, 

nichtig 153, 20. 166, 9. 187, 13. 

196, 23. idle adv. vergeblich 212,7. 

idis, ags. ides f. weib, frau 6, 23. 14, 
19. 25, 10. 45, 16. 67, 25. 70, 25. 
99, 5. 101, 18. 107, 31. Nord. dis. 

Idumingäs Idumaei 59, 28. 

iecan, ycan ican augere 103, 4. 119, 

14. 134, 24. 181, 20. S. eäcan. 

jef s. ef. 

jeft, 199, 31 jef f. gabe 199, 1. 3. 25. 
29. 200, 4. Hd. gift. 

jeftha s. eftho. 

ieht f. incrementum, stärke, kraft 141,1. 

jeld n. geld, d. i. womit man gilt, ver- 
geltungssumme : für einen erschla- 
genen 208, 18. 209, 9.13; für etwas 
gekauftes 209, 22. S. geldan. 

jerd f. gerte, rute als längenmafs : 
jerdik = jerdä &k 206, 13. 
jerdföt m. längenmafs 208, 10. 

jerech volljährig 205, 9. 

Jezo n. pr. : hypokorist. form eines mit 
geban zusammengesetzten namens ? 

53, 20. 


ivin s. eban. 

ifenia ebenen 213, 18. 

ig s. &g. 

ilc s. yle. 

Ilfing f. der flufs an dem Elbing liegt 
151, 22. 24. 26. 

in präp. — lat. in, fehlt alts. : c. dat. 
58, 29. 66, 9. 67, 20. 74, 33. 76, 
7. 17. 117, 26. 120, 23. 126, 4 etc.; 
e. acc. 72, 8. 104, 13. 116, 7 f. 














121, 28. 155, 15; nhbr. häufig wo 
westsächsisch on steht, aber mit ver- 
wirrter rection 175, 1. 6. 10. 18. 
176, 1 ete. — In, 170, 19 inn adv. = 
ein, intro 55, 25. 66, 17. 86, 2. 88, 
32. 102, 2. 22. 130, 16. 148, 2. 
156, 32. 177, 23..26. 209, 9; wor 
präposs. : in on, fr. innä c. ace. 
148, 21. 26. 29. 150, 27. 30. 151, 
2. 204, 23. 25. 206, 1. 208, 15, e. 
dat. 205, 7. 207,,7. innäre, =. innä 
there 208, 22; in tö 94, 12. 151, 
8. 171, 11. 173,6. getrennt 170,19; 
in ur, 210,127 in er =»in :over 
hinein über c. acc. 204, 21. 205, 17. 
incund von innen stammend, inner- 
lich 196, 21. $ 
indryhten trefflich, edel 126, 4. In- 
dryhtö subst. Cod. Exon. 311, 8 
synon. von blid. 
infer eingang 192, 34. 195, 10. 
infröd durch und durch, inniglich 
weise 74, 24. 
ingang m. eingang 156, 10. 157, 18. 
ingesteald n. im hause befindliches 
eigentum 70, 11. Got. gastaldan 
urashat. 
ingepane n. gedanke des innern 188, 
32. 
insigil n. sigillum 199, 30. Ags. in- 
segele, ahd. insigili. 
intinga m. ursache 154, 2. 
tenge und tunge. 
innveorud m. mannschaft die man 
im hause hat 60, 21 : vgl. mhd. 
ingesinde. 
invidd, invit alts. und ags. n. dolus, 
iniquitas : nord. ivid in ividgiarn 
Völund. kv.26 und ividja zauber- 
weib. Got. invind adızoc- 
invitscear m. böswillige , arglistige 
beschädigung 75, 21. Vgl. harm- 
scearu. Nord. skarr m. gladius. 
invitsearo n. arglistige veranstal- 
tung 68, 18. 
invidda m. homo malignus, malae 
fidei 96, 7. 98, 8. 

in- mit verbis s. unter and. 

inca m. anklage, vorwurf 117, 11. 
107, UL 7, 

Incgenpeöv n. pr. 60, 26 : würde ahd. 
Ingandeo lauten. 

Indeäs die Indier 140, 21. 

Ing name eines göttlichen helden 138, 
27; bei den Schweden Yngvifreyr, 
als got. runenname Ingus. 

Ingeld (für Ingugild) Frodas sohn, fürst 


Zu ge- 
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der Hadhubarden 58, 22 : s. Beov. 
4053—4144 (Th... Nord. Ingialdr 
Starkadar-föstri, Frodhis sohn, Dä- 
nenkönig, bei Saxo Ingellus Fro- 
thos IV sohn. Ahd. Ingild, Ingeld. 

Ingvine oder Ingvinäs bezeichnung der 
Dänen 66, 24 : eigentl. freunde, d. 
i. verwante Ings, so viel als Ingae- 
vones (var. Ingvaeones). Nord. Yng- 
uni (var. Yngvin) abkömmling Yng- 
vis (Yngl. s. 20). Ahd. Ingvin, 
Inguni n. pr. S. Haupts zschr. 11, 
195 ff. 

inn n. eubiculum 98, 25. 99, 17. 

inna, inne adv. intus 23, 24. 24, 25. 
51, 4. 69, 25. 98, 30. 114, 24. 125, 
7.0152,.2:61609.133 209; 1EH1A 
inneverd 146, 4, innveard 191, 20 

adj. inwendig. 
innan, innen adv. intus 65, 22, präp. 


intra 182, 26. 29; an — innan ce. 
dat. = in — drin 15, 22. 24, 18. 
32. 27, 19, c. acc. = in — hinein 
19%, 26.217.227. 11 5 ansınnan, 


on innen adv. intus 22, 30. 28, 11. 
74, 27. 111, 19; vid innen adv. in- 
tus 125, 5. 

innäd m. das innere, eingeweide 135, 
16. Ahd. innöd. 

inra, superl. inröst adj. aus in= ahd. 
innaro, comp. innaröro, superl. in- 
naröst —= (interus) interior intimus 
206, 15. 18. 

io s. &o und ju. 

jof joftha s. ef eftho. 

Johannes flectiert 24, 31. 25, 16. 

jön s. gegin. 

ior name eines unbekannten wasser- 
tieres und einer rune, deren ursprung 
und geltung dunkel 139, 13. 

Josep für Joseph flectiert 7, 19. 

Jordanes gen. des flufsn. 175, 17 f. 

Jotha s. Judeo. 

Irä land n. Irland 96, 17; die Shet- 
landsinseln 150, 23. 


ir- dieselbe partikel wie &-, — got. us. 
irfullian = äfyllan replere 54, 23. 
irlösian — älysan eripere 54, 3, 


redimere 56, 23. 
iren (für irenen) adj. eisern 79, 17. 
irmin, ags. eormen bedeutet in zusam- 
mens. und als adj. (Cod. Exon. 243, 
14) universalis, magnus. Ahd. ivmin 
ermin erman, nord. icermun. 
Eormanrie , 60, 21 Earmanr., 71, 
32 Eormenr. Ermanaricus, Go- 
ienkönig bei ankunft der Hunen 


57, 8. 18. 59, 29. 83, 14 : in der 
heldens. hd. Ermenrich,, nord. 
Jörmunrekr. 
irminthiod 3, 27, irminthioda 8, 8, 
10, 8 f. gens humana. 
irnan s. rinnan. 
irth- s. unter ertha. 
is n. eis 129, 12; runenname 137, 20. 
isgebind n. vinculum glaciei 69, 17. 
isarn, ags. isern, Iren n. eisen 41, 4. 
64, 21. 91, 31. 112, 22. 132, 16, 
140, 17. 143, 3. 
irenbend m. vinculum ferreum 112, 10. 
irenheard aus eisen und darum hart 
68, 29. 
Israhel n. pr. flectiert 17, 22. 
Israh@läs oder Isra@le die Israeliten 
59, 23. 141, 4. 156, 10. 
israh@lisk israeltisch 211.421.2125 4. 
253 213,12 
Istäs s. Estäs. 


it’ nom. acc.n. "es," id 2, 23: AMI6, 
33 f. 7, 2. 12, 6 etc., pleonastisch 
vor dem prädie. beim verb. subst. 26, 
30.'= Gen. m. "nr 331, SHIT Sin, 
2. 24 f. 31 eic., reflexiv 2, 23. 4, 
15. 5, 2 eic.; dat. m. n. imu, imo 
16, 13, im 3, 21, refl. 4, 17. 7, 26. 
8, 1 etc. 13, 4. 10. 16, 10etc.; acc. 
an. inankes. 17, ina) ine arlal ss, 
3 ff. 28 etc. 25, 12. 17. 26, 18. 27, 
3 rete., refl.-'8, 32. 9,20: 10, ‘6lete. 
Gen. f. irä refl. 5, 10 f. 24, 26, iro 
refl. 5, 5: 6, 25. 7.1.3183, 85..dat: 
f. iru 4, 28. 24, 31. Gen. pl. irö, 
5, 19 irä, 2, 31. 3, 11.19. 4, 18 ete., 
refl. 1, 1.7.4, 4 f. 6, 24 etc. ;: dat. 
imm2, Bhdnläife WEHf. zenefl. »b; 
21 etc. 

ita s. unter at. 

Ju, giu, ags. ju, Jo, gio, geo adv. jam 

25. 42, 3. 47, 4, olim 75, 1. 77, 
1. 126, 14. 147, 19. 
jud&d f. längst begangne tat 116, 
15. 


geoguma m. mensch der vorzeit 122, 
27. 

geosceaft f. alte vorherbestimmung 
72, 32. 

Jukmare ortisn. im dat. 53, 20 : im 
selben denkmal bei Dorow s. 27. 29 
Jecmare, s. 23. 24 Lecmari, Lec- 
meri entsprechend dem sonst bezeug- 
ten namen lecmar (ebenda s. 239), 
doch in der randschrift zu letzterer 
stelle wieder uikmar, d. i. Jukmar, 
Die formen mit Juk-, Jek- gesellen 


sich zu den in Haupis zschr. 8, & f. 
besprochnen namen. Der zweite teil 
ist mari meri — lacus, palus. 

Judzalond n. Judäa 175, 15. 

Judeäs, alts. Judeös, die Juden 59, 24. 
120, 8. Uneigentl. compp. Judeo- 
euning m. Judenkönig 23, 11. Judeo- 
liudi pl. komines Judaei 15, 26. 29. 
16, 1. 29, 2.7. 47,2. Vgl. Aegypteo-, 
Galileo-. 

judeise jüdisch 175, 15. ; 

Judeo, 17, 21 Judeo, fr. Jotha Ju- 
daeus 3,°14-%13; 112: 18, 12 23,12. 
16. 28, 9. 42, 17. 213, 4. 

Judith 101, 8, flectiert 107, 24, Judid 
Ya Dis feet. 98, 20, Judithe 101, 

29. 


Jugind f- Juventus 54, 15. 55, .29. 
jung, ags. giung, giong, geong, fr. 
jung , Jong jung 6, 22. 74, 21. 80, 
19./88,.30: 95,21. 96,,5.:102, 18. 
210, 6. 9. 22; ging&st superl. no- 
vissimus, exiremus 80, 25. 
geonglie juvenilis 190, 17. 
jungäro, jungöro, jungero, jungro, 39, 
13 giungäro, ags. giongra, geongra, 
gingra m. jünger, discipulus 13, 10. 
16, 10. 19, 4. 21, 8. 25, 16. 29, 9. 
50,758: 73119 38 4,8, 94 26. 
49, 21; diener, untergebner 109, 24. 
110, 11. 113, 17. 115, 9. 161, 18, 
gingre f. dienerin 101, 17; nach- 
komme 202, 15. 
jungardöm, ags. geongordöm m. 
dienst, unterlänigkeit 10, 28. 109, 
14.02110,03: 
giongorscipe m. dasselbe 108, 13. 
iuwa n. sg, n. a. pl. aller geschlechter, 
sonst mit starker flexion: pr. poss. 
euer 11, 15. 21. 12, 3 f. 12. 25 f. 
21, 12. 14. 33,2. 35, 4 6. Vgl. 
eöver. 


L. 


Lä& inter. 81, 20. 142, 10. 182, 7. 
185, 11. 186, 9. Vgl. eälä& und 
wölä, väla. 

läc m. geschenk 196, 14. 25, opfer 
166, 6. 182, 8. Got. Tail‘ 40005; 
hd. leich. 


läcan , prät. leöle, spielen , tanzen, 


schweben 81, 4. 115, 7. 124, 7. Got. 
laikan ozıorav. 
l@ce m. arzt. Ahd. lähhi. 
lececynn n. genus medicorum 133, 3. 
l&cedöm m. medieina 171, 12. 
lacra ? 63, 3. 
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Lacs&ton ortsn. im dat. 53, 7. -seton 
— hd. -säzun = lat. -cole; lac- 
zu ahd. lacha lache ? 

lädsst s. lädian- 

lädian, lädigan sich reinigen (von 
schuld) 117, 16. 164, 19. 23. 165, 
3. 5. 7; mit beigesetztem hine 164, 
17. 21. 25. Von läd f. purgatio, 

‚ ezculpatio, eigentl. das vorführen der 
eideshelfer ; vgl. ledean. 

läf, fr. immer im pl. lävä f. das übrig 
gelassene (mit dem gegenstande, der 
übrig gelassen hat, im gen.) 66, 12. 
94, 22. 96, 15. 132, 22; hinterlas- 
senschaft, erbe 210, 20; tö läfe adv. 
übrig. 

l&fan, lEfan hinterlassen 71, 8. 75,12. 
168; 10. 171, 16. 18. 

lagu m. see, meer 26, 14. 27, 29; ru- 
nenname 138, 23. 
laguflöd f. 122, 20. 124, 3. 
laguläd f. seepfad 125, 21. 
laguström, ags. lagustreäm m. 27, 

20. 33, 12. 86, 10. 
lagusvimmend in mari natans 140, 6. 

lagu f. gesetz 182, 11. 24. 183, 16. 

184, 3 f. 185, 18. 187, 1. 


lah f. dasselbe : 
lahbryce m. gesetzesbruch 186, 19. 
188, 14. 
lahlice adv. gesetzlich 184, 2. 
lahslit n. bufse für gesetzesbruch, so 
viel als vite 167, 18. Zu slitan 
schleifsen. 
läh adj. niedrig 124, 27. 125,1. Nord. 
lägr, zu liegan. 
lahan, ags. leän (f. leahan) tadeln 29, 
18. 66, 26. 
Lx&land n. die dänische insel Läland 
151, 12. 


land, ags. fr. land lond, 203, 2 lend 
(fehler f. lond?) n. terra 7, 18. 8, 
25. 12,19: 22. 24. 13, 5.25, 23. 
58, 24. 198, 3. 199, 33. 201, 20. 
203, 18. 210, 19. 21, m gegensalze 
zuilleulel 3, 12. 4,.13.:33,.22 „zu 
wasser 20, 11. -26, 14. 87,:11.:95, 
19; so viel als boden 87, 2. 92, 19; 
landeigentum, landgut 60, 5. 167, 16. 
169; 110:,25..1.,171,.10. 16 f.5uwicus 
180, 6. Landes a. pl. m. für landäs 
praedia 174, 15. 
londbüend indigena 61, 8. 104, 14. 
107, 5. 
landgem&re n. grenze 146, 15. 147, 
15. 
landrica m. grundherr 167, 18 f. 


londriht, fr. londriucht n. recht auf 
ein landgut oder auf leistungen 
desselben 82, 13. 84, 1; recht, das 
in einem lande gilt 200, 7. 11. 
201, 17. 204, 4 etc. 
landskepi n., ags. landseipe m. land 
4, 3. 17, 13. 24. 112, 15. 
londströte f. landstrafse 203, 4. 
landwer f. landwehr 210, 18. 20. 
landwise f. landessitte 24, 20. 
lene, alts. l&hni, eigentl. geliehen (zu 
lihan), darum unsicher, vergänglich 
123, 127:1129,: 3. 
lang, ags. fr. lang long adj. longus : 
vom raum 45, 5. 92, 17. 149, 14 f.; 
von der zeit 8, 2. 10, 17. 11, 1. 14, 
3. 16,_.2. 19,16. 24. 46, 10103, 
5. Langa a. f. (huila zu verstehn) 
diu 4, 22. 8, 28. Lang a. n. diu 
3, 23; comp. leng 36, 20. 40, 14. 
80, 9. 89, 13. 102, 5. 110, 11. 152, 
4, langör 212, 13; superl. lengest 
58, 2. 19. 129,18. Lango, ags. fr. 
lange longe adv. diu 9, 25. 16, 18. 
27, 20. 31, 3. 36, 17. 65, 2. 67,11. 
73, 22. 109, 5. 206, 10. 208, 2. 
Longbeardan die Langobarden 58, 6. 
59, 21. Vgl. Headobeardan. 
langsam, ags. langsum lange wäh- 
rend 36, 13. 138, 20. 191, 20. 
194, 23. 


Langaland n. die dänische insel Lan- 
geland 151, 12. 

läreov m. lehrer 156, 6. 190, 14. 192,1. 

läri leer 14, 23. 47, 4. 

lerig ein subst. das den körper des 
schildes bezeichnet 92, 28: vgl. linde 
lerig Cädm. 192, 29. 

les minus 185, 25; adv. (py les = 
quominus) 121, 18. 

lessa comp., lest superl. minor, mini- 
mus 149, 14. 152, 15. 21. 

less für lesev, lesu f. pasceuum 168, 15. 

läst m. spur : on läst 95, 14. 103, 30, 
on, laste._ 106, 15.21.2128, 25,,.2t 
l. 62, 15 hintennach. 

lastar n. opprobrium 42, 16. Zu la- 
han neben ags. leahtor, vermöge des- 
selben lautwechsels, der zwischen wiht 
— wesen und wist statt findet. 

lat tardus, hd. laz : comp. letera po- 
sterior 208, 28; superl. lazto, lasto, 
fr. lesta ultimus 31, 5. 32, 20. 30. 
198, 24. 199, 27. Late adv. sero 
105, 30. 

lätan, ags. l&tan, nhbr. fr. l&ta, prät. 
leört (f. leslt) 177, 10. 19, 179, 8, 
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lette 199, 17, lassen : mit (ausdrück- 
lichem oder aus dem zusammenhang 
zu ergänzendem) inf. 8, 4. 32. 9, 
20. 10, 15. 19, 9. 21, 14. 23. 24, 
7. 37, 9. 42, 7. 84, 10. 87, 20. 96, 
21. 132, 11. 179, 24. 197, 11. 199, 
18. 202, 19; mit ellipse des v. subst. 
22, 30,25, 10.30, 21 33,26. 36, 
1; = mittlere 177, 4; dimittere 45, 
14; relinguere 168, 10. 

led (viell. lade ?) n. leid, übel, malum 
102, 10. 103, 5. 168, 22. Vgl. leth. 

ladian invitare, laden 130, 16. 133, 23. 

lädian leid werden 125, 9 (lädsst f. 
lädäst); leid machen, schmähen 187, 
9 (läded f. lädäd). Ahd. leiden, 
leidön. 

latian ec. g. aufschieben,, versäumen 
188, 6. 

lätteov m. führer 132, 11. Zu lEedian; 
vgl. läreöv. 

lauwa f. löwe 198, 12. 

L&ve ortsn. im dat. 172, 29. Für 
hl&ve, zu hl&o ? 

laved adj. laicus 161, 20. 166, 25. 
184, 2. 188, 14. 194, 4. 

leäf f. erlaubnis 173, 5. 174, 17. 


leahtor n. tadelnswerte handlung, cri- 
men 123, 14. Zu lahan; vgl. lastar. 

leahtrian lästern 187, 5. 

leän s. lahan. 

leäp m. korb : metaphor. vom körper 
100, 28. 

leäsung f. frivolum poema 153, 20; 
betrug, treulosigkeit 186, 24. 

lebön übrig bleiben, hinterbleiben 30, 4. 
Vgl. l&fan. 

leccia f. lectio 50, 18. 

lece- s. l&ce. 

l&cnia heilen 179, 19. S. lace. 

led 208, überschr. 1 beschaffen : eigentl. 
gelegt, part. zu lega. 

ledean, ags. l&dan, fr.1l&da, 3 sg. präs. 
lät 212, 29, prät. lätte 197, 21. 211, 
21. 212, 27 : leiten, führen, bringen, 
mit leblosen sowol als lebenden ge- 
genständen zum obj. 9, 20. 28, 20. 
32, 5. 36, 11. 38, 18. 70, 15. 107, 
16. 135,2; campa l&eda 202,9 einen 
kämpfer als beweismittel vor gericht 
bringen; äd ledan 172, 7 einen eid 
leisten, d. i. eideshelfer vor gericht 
bringen. Fr. steht daneben led, läd 
f- beweisführung mit eideshelfern ; 
vgl. lädigan. Zu lidan. 

leden (leden ?) f.? Lingua latina 189, 
14; adj. lateinisch 190, 7. 


lef (oder lef? s. Gr. zu El. 1214; vgl. 
gel&fed) schwach, krank 16, 18. 
lefhed f. krankheit 17, 6. 

lefan s. lafan. 

lefa s. liefan. 

legar, ags. leger n. der zustand des 
liegens 35, 17. 50, 6. 152, 27, soviel 
als tod 168, 20. 

leggian,, ags. lecgan, fr. legia, leia 
legen 5, 6. 46, 1. 47,2. 125, 9. 146, 
6. 173, 7; mit ellipse des obj. on 
läst leegan (nämlich die eigne spur 
in die des voran eilenden) verfolgen 
95, 14; von abstracten dingen 82, 
23. 174, 13 (auferlegen, auftragen). 
208, 8. 

lemian lähmen, hemmen, bedrängen 
65,.2: 

lenden r. lumbus 175, 23. 

lengan verlängern 60, 9. 

lenge pertingens ad 131, 9. Vol. ge- 
lenge. 

leödan, alts. liodan, wachsen, spriefsen 
138, 11. Got. liudan ummvveodau. 

leofian s. libgan. x 

leoht (neben liht) levis 150, 16; facilis, 
mild 59, 13. Verhält sich ablautend 
zu hd. liht. 
leohtmöd smmildes mutes 130, 4. 

leom s. lim. 


Leönäs die skandischen Ostgoten, nord. 
Liöngar, bei Ptolem. Asvavoı, bei 
Jornand. Liothiuda 59, 21. S. Haupts 
zschr. 11, 290. 

leornere m. schüler 131, 19. 155, 20. 

leornian lernen 156, 7. 

leösd n. lied 70, 15. 153, 20. 155, 
21 etc. 
leoderzft m. dichtkunst 153, 17. 
leöderxftig sangeskundig 84, 1. 
leödsong m. carmen 153, 12. 155, 

26. 

lepor m. lippe 56, 21. Ahd. leflur. 

lera, ags. lär f. lehre, anweisung 1, 6. 
9,9. 16, 2. 21, 29. 22, 7. 72, 18. 
94, 10. 107, 24. 114, 16. 183, 16. 
184, 4. 
lärereft m. doctrina, gelehrsamkeit 

140, 20. 
lärevide m. anweisende rede 126, 30. 
lerian, ags. l&ran, fr. l&ra lehren, an- 
weisen 49, 21. 55, 27. 93, 21.122, 
29. 153, 17. 167, 6. 14.168, 21. 

212, 4. 25. 

lesan, fr. lesa legere : so viel als sam- 
meln 21, 19. 22, 20; in einem buche 
50, 13. 51, 1. 205, 7. 
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löstean, ags. l&stan, 169, 27. 170, 1. 
23 l&stan leisten, d. i. eigentl. folgen, 
s. läst : dann observare , perficere, 
praestare 4, 7. 9, 13. 10, 29. 11, 
15% 14128.) 1718. 18, 16512042. 
32, 36. 38, 13; dauern 168, 16. 

let m. lasse, unvollkommen freier : 
eigentl. segnis, ignavus — lat ad). 
S. Ra. 305 ff. 
letslacht lassenmäfsig geschlacht, zum 

lassenstande gehörig 202, 7. 20. 24. 
leta s. lätan. 

letanium d. pl. zu litania bitanei 194, 6. 

leth, ld, ags. läd, 125, 14 läd, leid, 
verhafst 8, 20. 10, 17. 36, 1. 38, 
18. 42, 9. 45, 5. 74, 7. 85, 27. 86, 
30. 87, 2. 102, 30. 107, 5. 13. 112, 
15. 141, 25. 210, 25; läde = hostes 
95, 1. 106, 21. 27. 133, 3. Led, 
ags. läd n. leid, übel, malum 5, 22. 
67, 11. 113, 1. Vgl. lad. 
lädbite m. morsus infestus 69, 6. 
letlie, ags. lädlie, 125, 13 lädlie 

abscheulich 22, 7. 125, 7. 
lädvende infestus 115, 7. 

lethogia ledig machen 201, 25. 212, 26. 

lettian lafs machen, hindern : lafs wer- 
den 44, 26. 

leyna (für legna) leugnen : part. leynd 
verlogen, falsch 201, 10. Vgl. leyne 
f. mendacium — ahd. lougna oder 
lugina. 

liagan bügen 24, 35. 49, 9. 

liäne gesellin 211, 13. Nord. lioni 
friedensbote , vermitller : s. Gr. P°, 
418. 

Ip, lb; hin lebenyn7,'2.79;+12.12, 
2..19. 17, 33,19, 16. 25,18.051,17. 
61, 18. 73, 22. 78, 14. 103, 5. 143, 
8. 189, 13. 205, 15. 18. 206, 3. 210, 
26. 
liffest lebendig, am leben befindlich 


170, 11. 
liffruma m. der zum leben hilft 120, 
27. 


lifvradu f. hilfe zum leben 82, 4. 
lifvynn f. lebensfreude 122, 20. 
libbean, libbien, ags. libban, /r. libba 
leben 9, 9. 11, 9. 24. 33, 34. 106, 
20. 123, 14. 160, 3. 164, 16. 20. 26. 
168, 17. 20. 193, 18. 212, 13. 16. 

libgan 169, 25, lifian, lifigan, lifgan, 
leofian leben 57, 11. 61, 10. 72, 22. 
117, 28. 119, 24. 130, 24. 139, 13. 
146, 10. 165, 48. 184, 15. 190, 9. 
197, 1. 

Libia gen. pl. = Libyum 140, 20. 


5 . 


lie n. leib im gegensatze zu leben oder 
seele 69, 6. 73, 22. 78, 3. 14. 109, 
12. 123, 3. 141, 17; leiche 152, 7. 
193, 8. 
lichamo, ags. lichoma m. leichnam, 
d. i. indumentum corporis, die aus 
dem leib bestehende hülle (vgl. 
breösteofa, kreösthord) 12, 2. 17, 
6. 24, 33. 25, 18. 45, 14. 49, 24. 
119, 31. 191,13. 
lieumlie (f. lichamlie) corporeus 
156, 27. 
lieprover (f. -provere) m. der am 
körper leidet 180, 13. S. Pprovian. 
lieviglung f. necromantia 167, 8. 
lik, lika, like s. gilie; jerä lik s. ger. 
likian, fr. likia gefallen 125, 11. 205, 


lid n. fahrzeug, schiff 95, 19. 26. Zu 
lidan. 

lidman schiffer, seefahrer 87, 11. 
89, 6. 

Lidvieingäs schiffswikinge : der säch- 
sisch umgebildete name der Lela- 
veci, d. i. Armorici 59, 21; sonst 
gilt dafür Lidviceäs. 

lida m. schiffer 150, 22; monatsn. : 
der schiffermonat 158, 8 f. 20. 159, 
12. Zu lidan; Beda denkt auch an lide. 

liefan, Iyfan, nhbr. l&fa erlauben 161, 
5. 179, 24. 

lig m. feuer 69, 6. 112, 15. 122, 23. 

Hd. loue. 

ligegesa m. terror ignis 79, 19. 

liggian, 18, 4 liggen, ags. liegan, fr. 

lidsa liegen 5, 31. 11, 23. 32, 12. 

37, 14. 78, 16. 87, 24. 90, 32. 91, 

19.,9342429.-95;. 20.598,510. 106, 

12. 124, 27. 208, 17. 209,8; sich 

erstrecken, geographisch 148, 28. 150, 

29. 206, 13, von einem flusse : 

sich ergiefsen 151, 21. 26; sich be- 

finden, sein 130, 18; danieder lie- 

gen, abstr. 66, 21. 

hlli n.? Llium 12, 22. 
lim, leom n. glied 119, 31. 154, 8. 
lind f. tilia; schild aus lindenholz 87, 

11. 91, 22. 103, 12. 104, 2. 106, 

27. 142, 15. 

lindplega m. spiel der schilde, kampf 
67, 23.106,21. 

lindviggend der mit einem schilde 
ficht 98, 22. 

linden tiliaceus 130, 13. 

line ‚f. leine 140, 11. 141, 7. Ahd. 
lina cheruca, remuleus. 

linnan ec. instr. od. gen. verlieren 74, 18. 


25 
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linön lernen 24, 8. 
liof, leob, lieb, ags. leöf, nhbr. leäf 
carus, dilectus 2, 4. 5, 22. 7, 2. 12, 
94, 25.018. 37, 14,88, 320065. 
61, 8. 72, 14. 108, 6. 113, 22. 123, 
31. 176, 13. Subst. n. gegensatz von 
läd 67, 11. Lioböro, ags. leöfre adv. 
lieber 11, 1. 118, 26. 123, 27; su- 
perl. leöföst, liöfäst 84, 26. 170, 
21. 30. 
Leöfl@d 174, 2. 4 für Leöffizd, zu 
den weibernamen auf fleda, fledis 
und mhd. vlät f. sauberkeit. 


lioblie lieblich 12, 22. Lioflico adv. 
5, 6. 

Leöfrie n. pr. 172, 32. 
Leöfstän n. pr. 172, 32. 
Leöfsunu n. pr. 91, 22. 
Leöfvine n. pr. 173, 15. 

lioht, liaht, ags. leöht n. licht 5, 22. 
26, 4. 45, 16. 108, 5; in den begriff 
leben übergehend 4, 31. 15, 17. 16, 
5. 22, 18. 23, 8. 14. 25, 18. 61,18. 
75, 11. 

lioht, liaht, ags. leöht adj. lueidus 76, 
4. 103, 12..5109,534 115,518 142, 
15. Liahto adv. öffentlich 24, 11. 
leöhtlie adj. 135, 3. 


liomo, ags. leöma m. lumen 28, 22. 
79,°8.103, 12 118;%6: 

liss (für lids) f. annehmlichkeit, ver- 
gnügen, erholung 134, 25. Zu lide. 

lissan an schlaffem , nicht angezognem 
seile halten, zu lide? 140, 11. 

list m. ars, scientia : listum dat. pl. 
künstlich 100, 18. 135, 3. 

lid, fr. lith m. n. glied 143, 8. 206, 
4. Got. lipus, alts. lithu neben lith. 
liodobend m. f. gliederfessel 112, 21. 
lithokosp m. n. dasselbe 35, 17. 
leodocreft m. künstliche gliederung 

od. fügung 79, 8. 

lith, lid, Iid n. getränk 13, 23. 14, 3. 
12. 15, 17. 45, 5. ‘Got. leipus, hd. 
lit. 

lithan, lidan ferri, vehi, besonders 
übers wasser 19, 3. 26, 5. 14. 27, 
29. 124, 4. 10. 130, 27. 

lide gelind, freundlich 72, 18. 119, 8. 
lidlie gelind, schwach 15, 9. 

(liud), ags. leöd m. popularis, gentilis, 
volksgenofs 62, 23; gewöhnl. im pl. 
liudi (51, 3 luidi verschrieben), ags. 
leöde, 85, 14. 95, 3 leödä, fr. liüde, 
liöde landsleute , überhaupt genossen, 
kriegsgesellen 8, 2. 60, 32. 65, 2. 


84, 26.041305,:27..,210, I. 213,45; 
nach dem gen. des volksnamens, 
umschreibend 3, 7. 25. 15, 26. 


16, 1. 72, 11. 212, 33; vm gegens. 
zu land oder burg, insafsen 3, 12. 
4, 3. 13. 198, 27; das volk, die ge- 
meinde 6, 16. 23, 14. 70, 15. 147, 
31..200, 7-:10..15.:.201, 19-5203, 
21. 204, A. 9. 11. 205, 11.f. 207, 
11. 208, 3 ete. iüdä mon für den 
unübl. sg. liüd 207, 26 (sonst auch 
benennung eines amles); leute, homi- 
nes überhaupt 6, 4. 8, 11. 25. 9, 9. 
13. -12,124 ete. 199, 19.30. 201; 
10. 202, 21. 214, 4. 
leödburg _f. 
75, 13. 
liödkest f. volksbeliebung, gesetz 200, 
3. 201,212. 202, 11. 
Liüdger n. pr. der h. Ludger, be- 
kehrer der Friesen 202, 13. 
leödhata m. nationalfeind 99, 19; 
feind seines eignen volkes 186, 27. 
liüdmere f. volks- oder gemeine 
mark, soviel als die fulle oder 
gräte mere, in Rüstringen zu 16 
schillingen angegeben, 203, 14. 
liudscado m. schädiger , feind der 
menschen 9, 25. 


liudscepi n., ags. leödseipe m. volk 
2, 29. 78, 22. 
liudwerodn. multitudo hominum 25,22. 

lud, ags. leöd f. volk 188, 15. 191, 
32. 192, 9. 195, 7. 14. 

Liudingerus für Liudigerus = Litd- 
ger sagenhafter held, im Nibel. 1. 
Liudeger könig der Sachsen 197, 4. 

Liuziko n. pr. diminutiv aus der hy- 
pokorist. form eines namens mit liud 
53, 16. 

löb , ags. leäf, fr. läf n. laub 32, 26. 
138, 11. 214, 9. 


lobön, ags. lofian loben 1, 6. 6, 8. 
120, 5. 

lok m. capillus 211, 11. 

löcian schauen 115, 22. 124, 23. 125, 
11.°185,=29. 

lof: n. .lob 20, 11.°54,,.23.'59, 13.61, 
18. 109, 3. 119, 15. 
lofsam lobesam, preiswürdig 15, 17: 
lofword n. wort des lobes 6, 4. 

logian componere 177, 17. Vgl. gelo- 
gian. Zu loh, fr. loch, g. loges, = 
locus, 

lögna f. flamme 21, 23. 22, 24. 30, 
21. 33, 17. 


oppidum popularium 
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lön, ags. leän n. lohn 18, 9. 22, 18. 
27. 42, & 59, 8. 66, 1. 108, 6. 
170, 23. 

longäd m. sehnsucht 82, 21. 

lönön, ags. leänian, fr. länia lohnen 
35, 6. 171, 13. 198, 29. 

lopestre f. locusta 175, 23. 

lös, ags. leäs los, expers 6, 21. 35, 
140432.9.21015 :6- 112, 114137, 10. 

lösian,, ags. Iysan, fr. l&sa lösen 21, 
9. 22, 20 (beidemal falsche lesart 
in Cott.). 85, 14. 205, 18. 

losön, ags. losian, nhbr. losige (f. 
losiga) c. d. r. eines dinges los wer- 
den 106, 11. 132, 11; c. d. p. ver- 
loren gehn 17, 6. 114, 22; perdere 
— verderben 178, 6. 

lotha f. oberkleid, mantel 202, 19. 
Ags. loda, ahd. ludo, lodo m. 

Luba 169, 22, Lufa 169, 1 latinisiert, 
wenn nicht verlesen aus Lubu Lufu: 
Lubo (für Lubu) 169, 20 fÜ n. pr. 
S. lufu. 

lücan schliefsen 79,8. 86, 10. 129, 13. 

lufe f. liebe 116, 23. 134, 25. 156, 20. 
183, 12. 

lufen = leofen f. victus, unterhalt 82, 
13. 


lufian diligere 155, 30. 168, 5. 176, 
13..187,.7. 10.195, 33; 
luftyme amabilis 194, 14. 

gizämi, widarzämi. 

luft, ags. 1yft f. aer 5, 16. 108, 7. 
115,°7.2137, 114. 
lyftfet n. vas aerıum 135, 3. 
lyftfleögend qui in aere volitat 140, 6. 

luggi lügenhaft, falsch 50, 11. 

lugina f. läge 8, 11. 

lühtian leuchten 22, 27. 

lungra , ags. lungre adv. cito, stalim, 
subito 47, 8. 78, 14. 101, 32. 106, 
3. 116,23. Zu lungar celer, strenuus. 


lusta, ags. lust f. gaudium, voluptas 
12, 2. 13, 16. 18, 14. 23, 26. 24, 
22. 102, 13; concupiscentia 50, 16. 
184, 3. 

lustean impers. c. a. p. g. r. gelüsten 
8, 33. 

luttil, ags. lytel klein, wenig 5, 6. 7, 
2. 19, 24. 37, 12. 82, 4. 95, 26. 
142, 14. 149, 25. 177, 13. 181, 16. 
182, 14. 

Iybläce m. zauberei durch goouaxa 
143, 22. Ahd. luppi n. venenum. 
lybläca oder Iyblaca m. wer dergleichen 
ausübt 145, 26. 

lyfan s. liefan. 


Vgl. hd. 


lyt indeel. ec. g. partit. parum 82, 9. 
126, 23. 137, 11. 
lythvon paululum 107, 1. S. huan. 
lytegian Üistig verfahren 86, 30. Lyteg, 
ahd, luzie klein, fein, schlau. 
Iytlian sich vermindern 95, 23. 
lyder (oder Iyder ?) nequam , pravus 
188, 17. Zu hd. liederlich ? 


m, 
Mä s. mer. 
Maccus n. pr. 86, 24. 
mäki, ags. mxce, mece m. schwert 40, 
3:89 MI EIN ETA, 95,716. 96, 1° 100, 
21. Got. meki n. 
makia bauen 201, 7; machen 202, 20. 
m&g und m&g m. lassen sich im sq. 
nicht scheiden : pl. magäs 65, 20. 
10, 24. 78,132°180, 230° 127,011, 
138,16. 1152, 2. 162,.’10.%°163,,9. 
165, 6. 190, 2; m&gäs 96, 1. 160, 
9. 16. 161, 12, megäs 169, 8. Be- 
deutung : verwanter 65, 11. 82, 6 ete., 
bruder 74, 11, sohn 67, 29. 71, 8. 
116, 21. Got. mög eidam, alts. mäg, 
hd. mäc. 
ma&gburg f. verwantschaft, gesammt- 
heit der mage 82, 14. 161, 14. 
meggieldan für einen verwanten zah- 
len (die von ihm verwirkte bufse) 
161, 16; lat. meggildare. 
meglagu f. magenrecht, inbegriff der 
regeln für die rechtsverhältnisse 
der mage 165, 10. 
mxgleäs propinquorum expers 165, 7. 
megres m. kampf unter verwanten 
186, 20. 
magslaga m. verwantenmörder 187, 
1:9; 
magvine m. freund aus verwanl- 
schaft 75, 22. 
magad, magat, ags. mx&gd f. magd, 
puella 5, 11. 13, 7. 24, 17. 23. 27. 
34. 25, 6. 98, 15. 23. 101, 20. 105, 
9. 107, 25. 130, 25. 133, 15. Mxg- 
dä land 147, 22 f. die aus falscher 
deutung des finnischen namens der 
Kwenen (s. Cvenäs) hervorgegangne 
fabelhafte terra feminarum im hohen 
norden, s. Zeufs 697. 
mage, ma&ge f. verwante 174, 2. 4. 15. 
maxgen s. megin. 
m&gd f. verwantschaft, so viel als 
mz&gburg 162, 7 etc. 163, 10. 164, 
3. 185, 16. 190, 1; stamm, tribus 
57, 10. 65, 16. 107, 15. 152, 32. 


298 


magu, mago m. knabe, sohn 6, 24. 7, 
3; verwanler 128, 20. Got. magus 
Talg- 
magujung soviel als kindjung 7, 6. 

18, 14. 
magopegn m. verwanter degen 78, 
28. 104, 24. 127, 22. 
magutuddor n. soboles, proles, foe- 
tus 119, 32. 

mahlian, ags. m&lan in versammlung 
reden, reden überhaupt 35, 23. 85, 
3.202 90,920: 

mahlön so viel als mahlian 23, 4. 


maht, ags. meaht, miht, »Ahbr. macht, 
154, 21 mact f. potentia 1, 10. 15, 
24.1°97, 7. 115, :19.0.144,,28. 177, 
29. 178, 20; im pl. 120, 18. 23. 
123, 6. 

mahtig, 22, 1. 44, 5 mahti, ags. mih- 
tig potens, validus 5, 19. 7, 15. 8, 
13:.417.481,.,013,.:9.2 820, :6.4,218%.20- 
25, 14. 26, 20. 23. 100, 9. 108, 18. 
110,519.:2135.12.,.142, 16. 

mal n. zeichen 144, 15. 17; zeilpunct, 
mal 65, 4. 13. 73, 14. 90, 22; zeit- 
punct des essens, mahl 131, 13. 
mielgesceaft f. geschick das zu seiner 

zeit eintrifft 78, 8. 

malan molere 53, 12. 

m®lan s. mahlian. 

Mxldün ortsn. Maldon am Blackiwater 
in Essex 94, 7, 

mälön, fr. m&lia zeichnen , malen 40, 
4..199, 24. 

malt n. mals 51, 18. 169, 5; diejenige 
quantität gelreide, die auf einmal 
gebraut wird 52, 15. 

man, mann, d. sg. manne, man, n. a. 
pl. man 2, 3. 4, 4. 34. 5, 19 etc., 
ags. man, mon, d. sg. men 87, 37, 
93, 29..102, 19, n. a. pl. men 60, 
16, nhbr. monn, d. sg. menn 178, 
2. 11, fr. mon, man, d. sg. monne 
202, 3, mon, pl. mon, man 199, 
27. 202, 24. 204, 24, men : m. mensch 
2362 2.0119,28.0 27.004.025. eic..1 113,04. 
204, 14. 205, 2 ete., von kindern 5, 
6. 6, 20. 22. 7, 6.12. 18, 14; mann 
3,7267, 115. 17,23 elc.. 57,010. 158, 
10 ete. 202, 5. 17 f.; dienstmann 
161, 2; runenname 138, 19. Ni — 
man, nx&fre — man = nemo (d. i. 
ne homo) 4,13. .15,'30.-18,.26. 
42, 22. 66, 28. Pronominal alts. 
man ,:8::10,20: 3071149213546. 
21, 14; ags.. man mon 71, 5. 94, 
9. 12. 111, 10. 150, 31. 160, 5, me 


124, 24-3 fa.)ma 197, 9317.19 

199, 28. 200, 5 eic., mäne 209, 5 

—"ma “enne;, mär' 209, 11 ma 

ther. 

manböt f. bufse die dem herren für 
tötung seines dienstmannes gezahlı 
wird 162,- 19. 163, 15. 164, 9. 

mancunni, ags. moncynn n. genus 
humanum 1, 4. 8, 17. 31. 17, 28. 
22,.5..31, 7..59,.12:/112,,1.15938. 


manncevealm m. sterbent, seuche 192, 8. 

mandryhten m. herr über dienstman- 
nen ‘72, 27. 73,.14.-81, 5./21. 
197,21. 

manlice adv. männiglich, mann für 
mann 66, 26. 

manslaga m. totschläger 187, 19; 
totschlag 212, 14. 

manslahta, ags. mansliht f. totschlag 
49, 11. 162, überschr. 1. 186, 20. 

mansterbo m. — mancvealm 32, 11. 

mansylen f. menschenverkauf, men- 
schenhandel 186, 18. 


manag, dgs. manig, monig, menig, 
menig, 91, 17 moni : n. a. pl. ne- 
ber der form auf e manegä 90, 10. 
146, 23. 179, 19. 21. 181, 20. 188, 
2. 189, 12. 196, 32, nhbr. monigo 
menigo 179, 19. 22; fr. monig, 
maneg manch, multus : adjectivisch 
um.sg.: 1 LAT NS, SIEH. 
20. 15, 20. 18,6. 21, 24.62, 10. 
69513. ,89,,,30.0,91,0110792,226.7 955 
9. 151, 28, 198,.19.,7212, 72751 0m 
pl. 6, 24..7, 5. 10. 10, 22. 25, 16. 
60, 16.139, 7.184, 20. 186, 28. 
199, 27; substantivisch im sg. (mit 
gen. part.) 17, 28, im pl. 1, 1. 3, 4. 
5, 3.11. 13,92 23, 19324 392% 
3. 28, 20. 66, 3. 183, 2. 184, 19. 
187, 10. 209, 6. 14 etc. — Ihstr. 
monge als adv. 83, 7 = vielfach, 
vgl. ealle. 
monig-, maenig-, menigfeald multi- 
plex 119, 6. 120, 33. 162, 2. 
185,0: ©1186, 15. 189,8..8896; 
14. 
manna, monna m. mann 79, 13. 100, 
15: 18.9130, 212,161, ,,10: 
mannise, mennise humanus 31, 16; 
mennise n. menschenart, race? 191, 
17 : bei Beda incol®; (mennisco), 
fr. manniska, meneska subst. m. 
homo. 211, 7. 213, 122123. 
mannesklik humanus 214, 12. 
menniseness f. incarnatio, mensch- 
werdung 156, 12. 
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mäno, ags. möna m. mond 31, 37. 62, 
4.219,79. 198,5. 

manön, ags. manian, monian treiben, 
vorwärts bewegen 19, 10; abstr. an- 
treiben, ermahnen 14, 14. 40, 16. 
91, 6. 9. 98, 6. 155, 31. 193, 14. 
33. 194, 9. 

marcön, ags. mearcian merken 12, 12; 
bezeichnen, anordnen 15, 11. 112,1. 
113, 4. 

marg, ags. mearg mearh n. medulla 
48, 6. Ahd. marag. 

märi, ags. märe illustris, famosus 11, 
5. 16, 12. 21, 26. 22, 1. 31. 26, 
23. #31;1.16.127 etc. 64,,27.: 66,3. 
79, 27. 95, 6. 107, 15. 20. 110, 19. 

Maria n. pr. flecliert 4, 20. 27. 45, 18. 
51,6. 144, 27. 145, 5. 

märian, ags. maeran preisen, verher- 
lichen 20, 12. 43, 3. 153, 6. 

M&ringä burh sonst unbekannt 83, 12. 

märitha, ags. m&rd, ma&rdu, nhbr. 
merdu f. rumor 178, 24; berühmte, 
ausgezeichnete tat 1, 4. 18, 28. 57, 
2; preiswürdiger, herlicher zustand 
108, 3. 118, 21. 189, 4. Mierdum 
d. pl. als adv. rühmlich 76, 26. 

Maroare 147, 11. 18 f. deutet auf eine 
form Maroari = Morawarii, die 
sich an den slavischen namen der 
March, Morawa, statt an den ahd. 
Maraha hält : das volk der Mähren, 
ahd. Marhärä, danach Marharii. 


marsian, nhbr. mersiga diffamare 181, 
3, preisen. 

martyr flectiert 51, 6. 196, 26. 

mixsse s. missa, 

mzsssigan messe lesen 164, 17. 

mat m. speise 8, 27. Got. mat m. 

m&d f. verhältnis, mafs 90, 5. 164, 
14. 184, 22; gebürende ehre 182, 20. 

madelian reden 57, 1. 72, 13. 73, 24. 
1114,13; 

Mxdhild n. pr. f. 83, 7 = Mathildis, 
unterschieden von Mahthildis, Meh- 
tilt, mit dem dunkeln math compo- 
niert, das 2. b. in der got. Matha- 
suintho erscheint. 

mzxdlan —= madelian 122, 10. 

Meära 57, 23 wäre der stammvaler 
der Myrginge oder Maurunge : in 
Haupts zschr. 11,277 wird aber das 
urkundl. Meaca = gemaca, alls. 
gimaco socius, compar geschützt; s. 
Mearchealf. 

meare, merk, fr. merik, merike, 
merke f. zeichen, grenzzeichen, grenze, 


gebiet 58, 16. 133, 13. 151, 3. 197, 
4. 15. 203, 1. 9. 26. 204, 22. 24. 
32. 

Mearchealf n. pr. 57, 23 : der eine 
mark mit einem andern zu gleichen 
teilen beherscht? dieser andre wäre 
Meaca—=sodalis. S. Haupts zschr. 
11, 277. 

mearh, 128, 20 mearg m. ros 66, 15. 

28. 89, 30. 91, 17. 130, 6. 137, 4. 

meard m. marder 149, 30. 
mece s. mäki. 





med- ermäfsigt oder verneint den be- 
griff des worltes, das mit ihm compo- 
niert wird. 
medmicel mittelmäfsig grofs, klein 
153, 10. 157, 23. 165, 12. 
möda, mieda, meoda, ags. med, fr. 
mide, meide f. miete, lohn 11, 8. 
71, 8. 107, 25. 108, 3. 193, 22. 
194, 27. 200, 16. 
medu, meodo, fr. mede m. met 63, 8. 
90, 22. 151, 32. 152, 1. 198, 1. 
medubene f. bank auf der man zum 
meltrinken sitzt 67, 2. 17. 
medoburg f. burg in der man met 
trinkt 102, 19. 
meodoful n. becher metes 65, 20. 
medugäl fröhlich vom mete 98, 6. 
meoduheall f. halle zum mettrinken 
58, 29. 126, 19. 
meodorzden f. anordnung, bedingung 
oder zustand des mettrinkens 130, 6. 
medoverig müde vom mellrinken 
104, 17. 33, 
medren maternus. 
medrenmegd f. mütterliche verwant- 
schaft 164, 1. 
medu f. (sonst madu madu meadu) 
malte, zwwiese 170, 28. 
megan s. mugan. 
megin, ags. megen n. menge, volk, 
heerschaar 16, 12. 22, 11. 93, 23. 
105, 8. 16. 109, 16. 120, 28. 123, 
17,131, 3% 142;4161173,09. 7192; 
15; kraft, wunderkraft, wunder 119, 
6. 121, 28. 
megincraft m. oder f. grofse menge 
23, 17; wunderkraft 20, 12. 30, 


15. 
mageneäcen multitudine auctus 106, 
16. 


meginfard f. heerfahrt 32, 7. 

ma&genheard stark an kraft 137, 4. 
meginstrengiu f. heeresmacht 33, 3. 
meginthioda f. zahlreiches volk 11,5. 
ma&genprym m. herlichkeiut 140, 27. 
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meldön melden, anzeigen, verraten 38, 
20. 
melian zu mehl machen 53, 2. 7. 
melu, melo n. mehl 53, 18. 146, 4. 
melok, ags. meoloe, meole f. milch 
144, 3. 146, 5. 151, 31. 212, 28. 
meltan st. schmelzen intrs. 69, 4. 
meltan schw. schmelzen trs., auflösen, 
zerstören 129, 11. 
men, ags. män n. nefas 7, 3. 23, 6. 
33,2. 67,.5. 110).19, 187, 28} 
mändzd f. freveltat 115, 10. 156, 
20. 186, 17. 
meneth m. meineid 50, 10. 212, 8. 
mänfull nefarius, verrucht 141, 13. 
173, 3. 
manfullice adv. nefarie 193, 12. 
mengiwere n. freveltat 35, 9. 
menhuat acer ad nefas 45, 2. 
menscado, ags. mänsceada m. ver- 
ruchter schädiger 9, 2. 10, 24. 


76, 26. 
mänsvara, -svora am. pejerator 117, 
ZUNLEIRE 21: 


mänveordung f. cultus nefastus 167,9. 
menwere n. freveltat 7, 15. 8, 6. 
mendian (menden, mendon) ezultare 
56, 19. 

mendislö f. freude 5, 27. 

mene n. halsband 71, 29. Alts. meni, 
ahd. menni, nord. men. 


mengian, ags. mengan miscere 45, 2. 
127, 8. 

menia gemein machen, gleich machen ? 
213, 21. 

m@nian, ags. mx&nan meinen, im sinne 
haben 21, 26; erwähnen 34, 20. 58, 
29, vortragen, recitare 67, 17; kla- 
gen 70, 5. 

menigi, 1, 10 menigö, ags. menigö 
mengö, menigu f. menge 14, 14. 15, 
83..11..24,,8..27.. 25, 6..35, 1; 58, 
29. 194, 3. 

menniski f. natura humana 8, 33. 

Meöre pl. einwohner der Landschaft 
Möre an der südküste von Schweden 
151, 16. 

meovle f. puella 99, 3. 105, 16. Got. 
mavilö. 

mer, ags. mä, fr. mär mä substantivisch 
= plus mit gen. part. 1, 15. 8, 2. 
14, 7. 21,1. 67, 5. 90, 5. 134, 21. 
152, 11. 185, 25. 186, 24. 197, 7. 
205, 35 mer is umb es liegt mehr 
an 12, 23. Adv. = magis 2, 11. 
15, 24. 17, 23. 96, 7; == amplius 
200, 19. 


meEro, ags. mära, fr. mära, märra ma- 
jor 11, 8. 16. 58, 14. 65, 16. 98, 
23. 96, 26. 100, 9. 185, 6. 11. 212, 
32; märe land festland,, continent 
147, 27; märe n. substantivisch = 
plus 160, 3. 184, 8, adverbial — 
amplius 199, 5. Superl. mest, ags. 
mxst, 170, 29 me&st, fr. mäst maxi- 
mus 3, 7. 12:%17.132,. 11.716.542, 
21. 58, 13.789, 17.113, 2.449%g6. 
199, 1; neutr. sg. substantivisch 57, 
2. 103, 2. 161, 21, adverbial = 
mazxime 57, 16. 149, 26. m&stsle 
verstärktes »le 184, 6 f. 

merk f. mark, gewicht von 16 lot: 
einheit bei angabe von geldeswert 199, 
2. 205, 12. 207, 11. 23. 208, 18 etc. 


mercels m. ziel 74, 14. 

mere band, fessel 197, 20. Mhd. und 
mundartl. merwen , merren —= be- 
festigen, anbinden. 

mere n. erzählung, kunde 198, 10. 
Mhd. mare. 

meri f., ags. mere m. meer 69, 14. 
96, 15. 130, 25; von binnenseen 19, 
3. 15: 150,13. 15. 151,.23926. 
Got. marei f. 
merehengest m. meerros, schiff 133, 13. 
meriström m. meerflut 19, 10. 26, 

27. 

merrian hindern, stören 50, 18. Ahd. 
marrjan merran, got. marzjan, 

mersc m. marsch, vom meere gebildetes 
sumpfland (im gegensatze zu fersc) 
168, 15. 

mersung f. rumor 178, 24. Zu m&r- 
sian. 

mester m. magister 2, 15. 49, 77 

metan messen 124, 22. 25. 

metan, fr. möta begegnen, finden 148, 
31. 194, 33. 206, 17. Alts. mötian: 

mete m. speise 130, 29. 131, 3. 143, 
19. 160, 7. 162, 9. 165, 14. 166, 27. 
metigedea f.? cibi penuria 32, 16. 
Vgl. ags. gäd m., got. gaidv n. man- 
gel : durch ablaut verwant mit hd. 
git geiz. 

mete mediocris 140, 4. Ahd. mez(i). 

mede müde, erschöpft 130, 29. 

medelstede m. coneionis locus 90, 9; 
figürl. vom kampfplatze 67, 32. Me- 
del, mxdel, ahd. madal n. concio, 
rede in versammlung und versamm- 
lung selbst; got. mapl n. ayoou- 

methom, ags. mädum, mäddum m. ge- 
schenk : kostbarer gegenstand eines 
solchen 34, 22. 45, 18. 57, 4. 59, 
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un m 5 a U EU ZEN ZU u Zu 


sol 


7..66, 7. 28. 67, 2. 76, 2. 107, 9. 

20. 31. 113, 19. 130, 6. Got. maipm 

daoov, mhd. meidem männliches ros. 

mäddumgifa m. spender von kostbar- 
keiten, fürst 128, 20. 

m£&tkomhord n. hort aus kostbarkei- 
ten 11, 12: ,12, 17. 

mäddumsigel n., kostbares kleinod 
78, 28. 

mäddumsveord n. kostbares schwert 
66, 3. 

mäddumvela m. reichtum an kost- 
barkeiten 78, 21. 

metod, ags. metud metod meotud meo- 
tod m. schöpfer 67, 7. 77, 7. 88, 
22. 89, 17. 102, 6. 105, 16. 115, 
17. 117, 31. 125, 20.:154,,215:..m 
pl. als formelhafte heidnische remi- 
niscenz 58, 9. 
metodsceaft f. geschick 67, 27; tod 

71% 40.280, 23: 

mett m. n.? speise 191, 1. 

mikil, ags. micel, mycel grofs 5, 24. 
7,5. .21..9, 19 24. 104,.26.611, 2. 
11. 12, 16 etc. 33, 3. 81, 5. 90, 27. 
94, 13. 97, 14. 108, 18. 109, 27. 
110, 13. 112, 13 etc.; multus 146, 
15. 151, 30. 188, 2. Instr. mikilü, 
ags. miele, micel& multo, um vieles, 
bei compar. 12, 24. 47, 6. 85, 27, 
114, 9. 123, 27. 149, 13. 194, 27. 
D. pl. miclum magnopere, admodum 
136, 13. 152, 31. 192, 17. 193, 29. 
micelnyss f. gröfse 193, 19. 

mikile (f. mikili) f. magnitudo 55, 1. 
56, 15. 

mid:,»10,.1: 54,232 55, 17%e@0ch 125, 
17 mit, nhbr. mid, fr. mith, 205, 8. 
210,26 mit präpos. c. dat. sive instr.: 
begleitung aussagend = cum 21, 9. 
57,5: *113, 11: *177,.20:441785 28. 
197, 12. 198, 25; beisein bei einer 
mehrzahl, so viel als bei, unter 2, 
22. 28, 20. 58, 31 etc. 64, 31. 70, 
1. 84, 26. 149,22 f. 152, 1 f. 181, 
17; versehensein mit 12, 22. 13,18; 
art und weise 153, 10. 180, 15. 198, 
22. 199, 32; mittel, werkzeug, ge- 
genstand!. 6, '25..7,.95.,85.9.211: 18. 
9, 8. 13, 2. 15, 7. 18. 82, 3 ete. 
175,31. 178, 14. 182, 4. 6. 197, 
20. 200, 5 etc.; mid py ad. = 
protinus 177, 10. 19, conj. = quum 
157, 2. 179, 11. 180, 1. 23. Mid 
c. acc. 64, 8. 118, 24 (nur schein- 
bar, durch nachlässige behandlung der 
dativform). 153, 10. 156, 4. 179, 32. 


mid (alts. midi), fr. mithe, mithi adv. 
begleitung, beisein aussagend 29, 19. 
64, 18. 136, 20. 169, 15; mittel 202, 
29., 203,12. 205; 155 212,17 ,:ı mit 


ellipse von par, ther — damit 149, 
23. 170, 24. 203, 11. 206, 22. 24. 
middan nur in comp. = medius. 


middaneard m. die erde, orbis : die 
mittlere wohnung, näml. zwischen 
der nördl. nebel- und der südl. 
feuerwelt 115, 17. 195, 9. 
middaneardlie irdisch 195, 21. 

middangeard, nhbr. middungeard m., 
155, 7 fem., dasselbe 113, 4. 120, 
15..,121, 28. 123, 10. 127, 22. 
156, 7. Got. midjungard. 

middi, «gs. midde medius 44, 5. 99, 
15; te middean in die mitte 19, 10. 
middeveard adv. nach der mitte zu 

150, 5. 

middil, ags. fr. middel medius, ahd. 
mittil : superl. midlest 203, 5. 
middilgard f. 11, 12. 18, 28. 32, 

11, m. 3, 4. 31, 7, dasselbe was 
middangeard 28, 4. 
middelniht f. mitternacht 79, 21. 
miht mihtig s. maht mahtig. 

mil f. meile 150, 5. 29. 152, 12. 17. 
milped n. meilenlanger weg 137, 4. 

mildi, ags. milde freigebig, barmherzig, 
hebevoll 2, 15. 34, 12. 71, 2. 72, 
27. 89, 17. 123, 6. 
mildheort barmherzig 193,28. 195, 8. 

mildheortnyss f. barmherzigkeit 
191, 31. 193, 29. 

miltestre f. hure 187, 24. 

milts f. erbarmen 100, 2. 9. 108, 9. 
125, 20. Von milde. 

miltsian, »Ahbr. milsia sich erbarmen 
180, 19. 193, 33. 

miltsung f. erbarmung 194, 10. 

Mimigerdeford, alts. Mimigardeford 
alter name von Münster in West- 
falen 203, 5. 

min minus 205, 3» Vgl. minnist. 

min gen. zu ic, mei 55, 5. 77, 13; 
dat. mi, ags. me 10, 13. 14, 12. 58, 
30. DEI In 2 Ir elcsece. 
mik, 50, 15 mih, ags. mec 74, 3. 
5. 76, 12. 26. 78, 6. 126, 20. 132, 
13 etc. 175, 27 f.., meh 180, 16 : 
dem dat. gleich gemacht mi, ags. me 
10, 14. 14, 14. 37, 9. 38, 18. 54, 
3. 168, 22. 180, 17. 

min pron. poss. meus, nur stark flec- 
tiert 10, 14 f. 14, 14. 1, 1f. 15. 
215. 19::,.32%, 33.u49,,.6.,494, 19.17. 
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55, 15759, 125-6160, 
143, 18. 199, 8. 209, 22; in der 
anrede machgesetzt 16, 21. 29, 10. 


31, 9. 39, 15. 62, 7. 70, 26, vorge- 
setzt 157, 15; wunflectiert dem cas. 
obl. nachgesetzt 135, 18; n. sg. sub- 
stantivisch 78, 8. 168, 22. 
minnia f. amor 43, 25. 49, 25. 
minniön, fr. minnia amare 44, 2. 49, 
16. 212,27. 
minnist minimus 32, 16. 35, 1. 27. 
Zu min. 
mirki finster 9, 2. 45, 7. Nord. myrk. 
mis-, got. missa-, ahd. missi-, missa- 
gibt in zusammens. meist den begriff 
des fehlerhaften : der zu grund lie- 
gende des wechselnden, manigfaltigen, 
verschiedenen zeigt sich im got. adv. 
misso einander, wechselseitig und in 
mislic. Vgl. missan. 
misbeödan einem ungebürlich begeg- 
nen 182, 22. Mhd. missebieten. 
misd&d f. missetat 186, 16. 187, 4. 
14 etc. 
mislic 120, 15. 167, 10 ete., mist- 
lic 184, 11. 186, 22. 187, 23 etc., 
missenlie 128, 3. 179, 20 varius, 
manigfaltig, verschieden. 
mislimpan male succedere 186, 12. 
mistumft f. zwietracht 50, 11. Ha. 
zunft conventio, pacltus von zeman. 


missa, ags. mx&sse f. messe 49, 23. 
52, 3. 53, 13. 144, 12. 
mzssepreöst mefspriester 

164, 16. 24. 187, 19. 
mzssereäf n. mefsgewand 196, 25. 

missan c. gen. verfehlen 74, 14. 

mist m. nebel, finsternis 112, 30. 

mith mithi s. mid midi. 

mitta m. mafs, für körperinhalt 169, 
11, 

möd m., ags. n. animus 1, 1. 12, 4. 
18, 14. 24, 17. 34. 26, 23. 27, 7. 
33, 26. 67, 7. 70, 24. 93, 23. 158, 
13. 197, 11. 198, 13; pl. 60, 16; 
on möde in aufregung 99, 4. 
mödcearig animo sollieitus 125, 20. 


144, 12. 


mödgithäht, ags. mödgepöht f. cogitatio 
animi 11, 22. 108, 18. 
mödgepone, nhbr. mödgidane m. das- 
selbe 131, 12. 154, 22. 
mödlice adv. mutig 90, 10. 
mödsebo, ags. mödsefa m. tautolog. 
comp. 5, 11. 8, 6. 22, 31. 24, 23. 
26, 20. 35, 27. 126, 2.11. 127,19. 
mödag, muodag, ags. mödig, 88, 22 
mödi aufgeregt, wild, grimmiy 7, 25. 


19, 15. 40, 16. 98, 6; im guten 
sinne mutig 58, 10. 78, 28. 86, 24. 
88, 22. 127, 22. 

mödar, möder, 54, 17 muodir, ags. 
mödor, fr. möder mutter 5, 3. 8. 
13, 9. 14, 5. 11. 24, 27, 145, 14. 
158, 14. 205, 7. 212, 12 : gen. sg. 
210, 15, dat. sg. 7, 3, 25, 6. 124, 
21. 161, 8, nom. acc. pl. 6, 24. 7, 
6. 195, 7. Bezeichnung gewisser 
göttinnen 158, 14. 

Mofdingäs unbekanntes volk 59, 26 : 
fehler oder sinnlose fiction ? 


Moidäs die Meder 59, 25. 
molde, 124, 25. 125, 3 mold f. staub, 
erde 108, 3. 124, 21. 
möna s. mäno. 
mönäd m. monat 107, 15. 150, 21. 
152, 3. 158, 5. 162, 6. 196, 36; n. 
a. pl. 169, 10. Ahd. mänöd. 
mör m. wildnis, wüste 150, 1 f. 7. 12. 
Ahd. muor — palus. 
mörstapa m. qui desertum pervadit 
136, 17. 
morgan, moragan, ags. morgen, morn, 
155, 16 marn m. tempus matutinum 
12, 4: 87, 1.-67, 27. 74, 25. 
morgencolla m. 104, 33 pugna ma- 
tutina? s. Gr. zu Andr. 349. 
morgentid f. morgenzeit 95, 6. 104, 
mornön sorgen, bekümmert sein 12, 4. 
Zu murnan. 
mord, mord, morth n. caedes 32, 9. 
204, 10 f. 
morddxd f. mordtat 186, 16. 
mordveore n. dasselbe 168, 5. 
mordor n. caedes 64, 21. 79, 21. 100, 
7. 103,2; verbrechen 117, 27; strafe 
110, 17. 116, 13; gemordete leiche 
131; 3. 
mordorbealo n. 
13. 
mordorbed n. lager eines gewaltsam 
getöteten 74, 11. 
mordorhete m. hafs um totschlags 
willen 68, 22. 
mordorvyrhta mörder 187, 21. 


caedes 67, 29. 78, 


mordorra m. mörder 187, 21. 

mös n. speise 8, 33. 49, 12 f. 140, 4. 

mötan, fr. möta, präs. möt, 2 sg. möst, 
prät. mösta, möste können durch 
zulassung einer höhern gewalt, dürfen 
1, 15.24, 123.9, 2% 17,30221,,29. 
25, 20. 32, 31. 34, 10. 36, 18. 46, 
15. 64, 23. 71, 7. 86, 27. 199, 4. 
18. 22. 204, 10. 205, 17. 208, 6; 
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müssen 182, 3; mit schwacher bedeu- 
tung, verbalform wumschreibend 45, 
DON GBLIHNEH, 17.186: ZT. 

modde (für mohde, verwant mit mücke) 
f. motte, tinea 136, 6. 

muddi, mudde modius 51, 18. 52, 16 ete. 


mugan (ags. megan wie nord. mega? 
fr. ist muga anzunehmen) können 
im sinne der abstracten möglichkeit : 
1. 3 sg. präs. mag 5, 30. 11,17 etc., 
37, 22 mah, ags. mag 58, 28, fr. 
vor »200,112.,.201, 3. 213, 9. 23, 
mei 207, 23; 2 sg. maht 17,4, ags. 
meaht 143, 20. 154, 14, miht 180, 
17, nhbr. m&ht 180, 16; pl. alts. und 


fr*"*mugunt®5, 28: 9, MEZ 8Wele. 
200,22.0'201,: 21. 212,:19, ’ags- 
mägun 102, 29. 113, 2. 124, 14; 


conj. präs. alts. und fr. mugi 11, 
25. 21, 20 etc. 204, 15. 206, 18 etc., 
ags. m&ge 77, 10. 91, 13. 107,21. 
113, 7 etc., mege 170, 16; 'prat. 
mahta magta 4, 13. 6, 25. 12, 15. 
15,3. 21, 4. 27, 17, mohta 7,9. 12, 
19. 21, 2, ags. meahte 66, 12. 109, 
13, mihte 84, 12.417.798," 4429#Herc!, 
mzshte 161, 20. 181, 4, mehte 67, 
32, fr. machta magte 199, 19. 210, 7. 


munilic, munalie, ags. mynelic me- 
morabilis 57, 4; amabilis 13, 7. 45, 
18. 
mund f. hand 104, 17. 130, 25; schutz 
162, 9. 163, 14. 164, 2. 4. 182, 20. 
mundboro, ags. mundbora m. schutz- 
herr. 5,32 27,.3..79, ’18> 
mundburd, ags. mundbyrd f. schutz- 
herschaft 15, 24. 19, 3. 37, 26. 
160, 2. 170, 13; schutz, hilfe 28, 
20. 50, 25. 97, 6. 
mundbryce m. verletzung eines pri- 
vilegierten rechtsschutzes 163, 5. 
Mundlinghäm ortsn. 169, 24. 26. 
mundön schützen 26, 27. 


munue m. monachus 194, 22. 195, 18. 

munuchäd m. mönchsstand 155, 32. 
194, 4. 

munuclie mönchisch 191, 7. 
munuelif n. coenobium 190, 22. 

müre f. mauer 208, 6. 213, 6. 

murnan (f. meornan) trauern, sorgen 
102, 6; sich bekümmern um, rück- 
sicht nehmen auf 87, 8. 92, 3. 

müth, 24, 23 munt m. mund 45, 7. 
120, 36132913. 141, 13° 15697. 
195,7. 

müda m. mündung 147, 6. 29. 151, 19. 

mutspeli n. dunkle benennung des 


feuers beim weltuntergange 22, 11. 
33, 7 : ahd. muspilli, nord. muspell. 
S. Myth. 768 f. 
mycel s. mikil. 
mylen f. mühle : 
mylenscearp am schleifstein geschärft 
95, 19 (da derselbe körper, ebenso 
umgedreht, als mühl- und schleif- 
stein dienen kann) : vgl. feölheard. 
myndigian erwähnen, gedenken 68, 22. 
74, 25. Vogl. gemynd. 
mynegung f. mahmung, geheifs 174, 31. 
Zu gemunan; vgl. gemynegian, 
mynster n. monasterium 153, 5. 155, 
33. 174, 16. 190, 24. 
mynsterhata m. osor monasleriorum 
187, 20. 
mynstermunue m. klostermönch 165,9. 


myntan für einen bestimmen, einem 
zudenken 124, 21. 168, 13.23; mei- 
nen, denken 105, 8. 

Myrce pl. m. die bewohner des reiches 
Mercia 90, 27. 95, 16 : zu mearc, 
so viel als grenzhewohner ? 

myre (für merihe, myrhe) f siute, 
mähre 151, 31 : zu mearh equus. 

Mfrgingäs die Maurungani des geo- 
graphen von Ravenna, bewohner des 
östlich der Elbe anliegenden landes, 
bei Paul. Diac. Mauringaland 57, 4. 
23. 58, 16. 59, 25. 60, 6. S. Haupts 
zschr. 11, 279. Vgl. Svxfe. 

myrgd f. heiterkeit, freude 138, 16. 
32. Zu mirig hilaris. 

myrhtu f. dasselbe 189, 4. 


N. 


Nä s. nio. 

nakad nudus 206, 4. Ags. nacod, ahd. 
nahhut, got. nagap. 

naco, ags. naca m. nachen, schiff 19, 
7.20, 9. 1381, 

n&fre, 63, 8 nefre adv. nie 60, 18. 
61,20. 63,6 ete.; beim imperat., nur 
als verstärkte negation 143, 17, 

nagal, fr. neil m. unguis : clavis 41, 
5. 214, 10. 

näh, ags. neäh, neh propinquus 73, 
19. 77, 26. 87, 15. 121, 23. 157, 1. 
7. 18; adv. 72, 19. 106, 10. 125, 
2. 149, 9; fr. nä, nei präpos. und 
präpositionaladv. nach 198, 5. 211, 
5. Comp. nähör, ags. neär, nr 
adv. 8, 29. 9, 1. 15. 16, 24. 39,11. 
98, 33. 163, 12. Superl. nähist, ags. 
niehst, nfhst, nihst, nehst, next, 
nhbr. neest proximus 49, 17, 180, 5, 
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ultimus 72, 1. 76, 23. 99, 20; n$hst 
adv. proxime 152, 15. 21; änihst 
ultimo loco 61, 2; »t nyhstan, nex- 
tan postremo 188, 11. 195, 29. 
neäl&can nahen 105, 16. 154, 3. 
156, 26. 181, 11. 
neävest f. nähe 156, 30. Zu wesan. 
nähian nahen 32, 20. 27. 30. 


naht, ags. niht, 158, 14 nicht, nhbr. 
nzht, fr. nacht f. nox 5, 25. 8, 26. 
26, 6. 98, 14. 160, 1. 176, 18. 205, 
25. 212, 2 : gen. nihte 156, 33, 
nahtes nihtes nachtes 7, 17. 26, 8. 
98, 25, mit männl. art. 206, 14; n. 
a. pl. naht niht 13, 4. 110, 27. 
160, 13. 15; indeclinabel bei vor- 
ausgehendem zahlwort 163, 15 f.? 
vgl. 164, 5. 9 f. Te naht in der 
kommenden nacht 37, 24. 
nagtbrond m. brandstiftung bei nacht 
204, 8. 
nihthelm »n. hälle der nacht 123, 24. 
nihtscüa m. schatte, dunkel der nacht 
128, 32. 
näht s. unter nio. 
nalles 65, 23. 67, 26. 76, 15, nales 
126, 24. 134, 17, nalzs 126, 25. 
153, 16, nealles 81, 29 (= ne ealles) 
adv. durchaus nicht, keineswegs. 
namo, ags. fr. nama, noma m. nomen 
4, 12. 62, 23. 83, 30. 92, 11. 99, 
28. 212, 7; an godes (drohtines) n. 
16, 1. 34, 24. 169, 25. 170, 19. 
nameüd bei namen bekannt, nam- 
haft 144, 5. 
ns, fr. nas adv. durchaus nicht, kei- 
nesweges 143, 2. 177, 30. 204, 11: 
= ne v&s, ne was. 
nz»ss m. vorgebirge 75, 16. S. Gr. zu 
El. 831. 
nät s. geneät. 
näthe, nethe s. ginätha. 
näthian, ags. nedan sich erkühnen 26, 
6. 105, 32. 138, 21. Ahd. nendjan. 
nävder, nädor s. unter nio. 
nauwet, näwet s. unter nio. 
nazarenise nazarenus 178, 4. 
Nazaretburh f. 41, 21. 46, 27. 
ne s. ni, n& s. nec. 
neäh s. näh. 
neän adv. e propinquo Tl, 4. 
nearo adj. enge 137, 16. 
neät n. pecus 154, 7. Nord. naut, ahd. 
nÖZ. 
neba, nebu gwin, dafs nicht 26, 1. 30, 
3. Got. niba = ni iba, ahd. nibu 
nubi noba. 


nebal, nebul m. nebula 26, 6. 44, 
15. Fr. nevil, neil. 
neilthiuster nebulis obscurus 205, 24. 

nec 25, 15, nog 6, 21, n&, ni, ags. 
fr: DE, neque sl, „L1:,184.29,110. 
63, 8. 68, 1. 17 f. 115, 22. 124, 22. 
127, 26.2ete2 1197, 10. 182,15 2eic., 
ne hürü 67, 21. 115, 23, ne — n& 
14, 21. 17,12. 61,22. 009,93, 
ne — and 117, 10.12; ne, nn = 
quin, wie nebu 15, 3. 21, 13. 37, 
13. Nach Grimm = ni jJac (jä), 
ags. ne ge : Gr. 3, 720. 

nefa m. enkel, neffe 64, 10. 72, 1. 


nefne, nemne präp. c. d. aufser, aus- 


genommen 67, 31; conj. = nisi 67, 
6. 130, 24. Entstellung aus nevan 
newan = neba nebu? S. Gr. 3, 
724. 


nefre s. n&fre. 

neglian, ags. neglan nageln 41, 21. 
130, 12. 
nzagledenearr m. navis clavis fir- 

mala 96, 14. 

neh s. näh. 

neid- s. unter nöd. 

neigan inclinare 54, 3. Vgl. gihnegian. 

neil s. nagal. 

neil- s. unter nebal. 


nemnan nennen 61, 2. 99, 28. 120, 7. 
138, 27. 154. 10. 191, 24. Got. 
namnjan. 

nemne s. nefne. 

nemde, nymde soviel als nefne 98, 32. 
129, 8. S. Gr. 3, 724. 

nen, ags. nän, 125, 10 nen nullus : 
substantivisch mit g. pl. 63, 11. 95, 
17. 99, 15. 126, 1, adjectivisch 125, 
10. 150, 18. 160, 1. 164, 7. 166, 6. 
180,,29.,u299426: .200,48:,18..u201, 
7, 202, 1. 15 etc. Aus ni En (än); 
s. Gr. 3, 66. 

nenig, ags. na&nig nullus : substanti- 
visch mit gen. 33, 18. 71, 27. 98, 
31. 135, 13. 153, 16. 154, 25; ad- 
jechwisch 58, 14. 151, 33. 157, 12. 
180, 29. 


nedd s. nöd. 

neötan , niötan uti, frui 34, 10. 72, 
15. 93,.18...113,.10. 

neodan adv, nieden, unten 111,3. Vgl. 
nithar. 

neodone unterhalb 112, 14. 

neodeveard adj. niederwärts gekehrt 
144, 17. 

neovol proclivis , unten befindlich , tief 
116, 9. 
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neoveln®s (für neovelness) f. tiefe, 
abgrund 100, 30. 

nerean, nerien relten 7, 17. 20, 9. 24. 
27, 22. 33, 13. 42, 14; part. präs. 
unflectiert 19, 7. 18, schwach 26, 8. 
39, 1. 11. 43, 17. 46, 27, substan- 
tivisch ags. nergend 98, 25. 99, 20. 
28. 131, 23. Got. nasjan; zu ginesan. 

nesso m. wurm 48,5; nessiklin demin. 
dazu 48, 5. 


nest f. unterhalt des lebens, speise 101, 
13. Zu ginesan. 

netele f. nessel, urtica 142, 8. 

nedan s. näthian. 

nethe s. ginätha. 

nett, nhbr. 177, 4 hnett n. rete 177,4. 
11 f. 17. Got. nati. 

nevan, novan, newan conj. in Cott. 
für biütan des Mon. = nisi, praeler 
2, 1. 3, 19; sed 56, 23. Entstellung 
aus nevo, nebu, neba? S. Gr. 3, 
724. 

newethar (für ni hwethar) neuter 52, 5. 

ni, ne, ags. fr. ne, 154, 25. 208,6 ni, 
salznegation : neben positivem aus- 
druck. 1, 15. 2, LOW3, 1774, 13.5; 
10. 21. 7, 9. 14. 8,2. 9,5.8.29 etc. 
66, 12. 67, 32 etc. 204, 19 (?); ne- 
ben negativem ausdruck 6, 21. 25. 
85021...29, 10, ete.! 60,718. 461,22. 
634. 6reic® 199,6: 1.4.”200,.7.18..22. 
202, 2. 8 ete.; in hypothet. conditio- 
nalsätzen 199, 6. 200, 5. 8. 204, 2. 
15; verursacht partit. gen. 7, 4. 50, 
8. Incliniert enhebbe 209, 22; nam 
nhbr. —= ne am non sum 175, 28, 
nis nist non est 10, 5. 11, 24. 74, 
33; nähte non habebat 100, 8; nefst 
125, 10, nxfd 111, 26, n&bbe, fr. 
nebbe 161, 15. 204, 10, nxfde, fr. 
nede 149, 24. 204, 14 non habes etec.; 
n&s, fr. nas 59, 8, nes 124, 22 f. 
210, 14. 213, 20, n&re, fr. nere 
70, 24. 202, 16 non erat etc. ; nelle 
77, 4 91, 24, nylle 193, 17 nolo, 
nele 193, 29, n&le 125, 17, nyle 
121, 17, fr. nel 208, 19 non vuli, 
pl. nellad 143, 21, fr. nellath, nellet 
208, 23. 26, prät. nolde 76, 30, 
nalde 179, 24; nät, fr. net nescio 
nescit 117, 23. 213, 11, prät. nyste 
99, 15. 

Nianhüs ortsn. im dat. : beim neuen 
hause 52, 11. S. niwi. 

nieten, nyten n. pecus, = neät 141, 
18. 156, 4. 

nigen, negen, in Mon. nigieän nullus: 


mit gen. part. 10, 5. 19, 15, adjec- 
tivisch 25, 27. 28, 24. Aus nec 
en; s. Gr. 3, 722. 

nig s. niwi. 

nigun, nigon, nigen novem 48, 5. 52, 
6. 10. 144, 20. 22. 

niht s. naht. 

Nilström m. flumen Nili 7, 21. 

niman, fr. nima nehmen, an sich, zu 
sich nehmen, fassen, ergreifen 21, 21. 
27, 22. 45, 4. 143, 15. 152, 21. 29. 


164, 21. 195, 5. 197, 24. 198, 15. 
199, 26. 202, 16. 23. 210, 6. 211, 
5; annehmen, empfangen 22, 27. 


85, 16. 94, 9 (et biscopes handä 

aus der taufe heben). 131, 8. 200, 

16; wegnehmen 70, 9. 107, 4. 203, 

10. 12. 207, 9; consumere, vertilgen 

30, 20. 77, 16. 91, 30. 

niniveise niniveus 193, 20. 
nio, ags. fr. n& nicht (mit nachdruck) 

6, 25. 84, 24. 92, 2. 12. 

166; 8. 173, '24.:-184, 22. 186,13. 

207, 25. 210, 14: nie 204, 14. 

ni 60, ne ä, got. ni aiv. Vgl. nö. 

nävder, nädor neuter 117, 23. 184, 
3. Aus nä hvder. 

(niowiht), ags. näht, nöht, fr. näwet, 
näwt, naut, n&t, nauwet, nöwet 
nihil 153, 20. 154, 12. 199, 9. 
29. 200, 22. 205, 10. 207, 8 f. 
209, 23. 211, 6ete. Ausni&o wiht. 

nipan bezeichnet das hereinbrechen von 

wasser nebel und nacht : 128, 32. 

Vgl. genipan und genip. Got. ga- 

nipnan contristari. 

nid m. homo 106, 10. 134, 27. 137, 
16. Got. nibjis dvyyevng, nord. nidr 
filius, cognatus. 

nith, nid, ags. nid m. hafs, feindschaft, 
kampf.) 2, 13. "3,70: 7,17 Wa7 PD. 

39, 11. 62, 6. 20. 64, 11.98, 14. 

142, 13; neid 49, 8. Nithon adv. 

inimice Al, 5. 

Nidhad n. pr. 82, 23 : in Völundar 
kv. Nidudr Niara dröttinn, Vater 
der Badvild (ags. Beadohild). 

nidheard proelio acer 73, 16. 105, 32. 

nidhugdig feindselig 8, 29. 

nidhyegend dasselbe 104, 21. 

nithseipi m. feindschaft 41, 22. 

nidsynn f. sünde die in nid besteht 
116, 9. 

nidver m. feind 131, 16. 
vgl. häligvar. 

nithar, nither adv. nieder 42, 29. 49, 
13. 198, 19. Vgl. neodan. 


S. wer; 
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niderian erniedern, versenken 100, 30. 

niud, ags. neöd m. oder n. studium, 
desiderium 47, 6; objectiv : bedürfnis 
188, 7. 
niudlico adv. eifrig 4, 12. 

niügunda, nioghenda nonus 202, 25. 
212.19 

niusön, ays. neösian, neösan c. g. ten- 
tare, versuchen 9, 15. 69, 9. 75, 29; 
visitare, besuchen 99, 10. Got. 
niuhsjan. 

niwi, nig, ags. nive, neöve, nig, fr. 
ni, nig novus 41, 5. 22. 53, 11. 
130, 17. 178, 19. 197, 12. 199, 15. 
208, 12. 
nighvorfen neubekehrt 169, 9. 

nivian erneuern 100, 15. 127, 10. 15. 

nö 128, 24 etc. = nä, s. nio. 

nöht s. unter nio. 

nöd, ags. ned, nyd, fr. ned f. not, be- 
drängnis 16, 24. 20, 9. 27, 14. 22. 
42, 14. 95, 25. 212, 27. 213, 24; 
zwang 74, 29. 82, 23. 199, 14; not- 
wendigkeit, bedürfnis 105, 32. 205, 
15 etc. Nyde adv. notwendiger weise 
181, 12. 182, 9. 
neidfer n. notwendige fahrt, tod 

154, 25. 


nydgestealla gefährte in der not 64, 
11. Ahd. nötgistallo. Vgl. fyrd- 
gestealla. 

nydgyld n. erzwungene zahlung 185, 
18 


nydmage f. consanguinea 185, 28. 
nydpearf f. notdurft, bedürfnis 182, 
10 


nödthurft f. bedürfmis 49, 26. 
nedwer f. notwehr 208, 16. 

Ne n. pr. 33, 13. 

nog s. nec. 

nögia genügen 199, 10. 

noh adhuc 14, 14. 17, 27. 19, 23. 28, 
16 f. 30, 17. 31, 3. 32, 33. 43, 19. 
nohthan dasselbe 2, 31. Got. naüh. 


north, nord, ags. nord adv. nach norden, 

nördlich 7, 21. 61, 4. 95, 30. 109, 

22. 146, 21 etc. 201, 18. 205, 16. 

Comp. nordör nördlicher 150, 4; 

superl. nordmest am nördlichsten 

148, 9. 

northkald nordisch kalt 205, 25. 

Norddene Dani septentrionales 147, 
26. 

northhald nach norden (als dernach 
heidnischer ansicht unseligen welt- 
gegend) geneigt, gewant (vom gal- 


gen, so viel als arbor infelix) 204, 
19. 205, 4 S. RA. 683. 

northhef n. die nordsee 204, 25. 

Nordhymbre die bewohner von Nor- 
thumberland 92, 10. 

Northliüde die Normannen (bewoh- 
ner Norwegens) 203, 24. 

Nordmenn dasselbe 95, 25. 96, 14. 
148, 7. 149, 35. 

nordrihte adv. in nördlicher richtung 
146, 18. 148, 15 etc. 

nordeveard dem norden zugekehrt 
148, 10. 150, 10 f.; adv. nordwärts 
150, 6. 

Nordvege ortsn. im dat. Norwegen 
150, 26. 

nordan adv. aus norden 128, 32; be, 

vid nordan ce. dat. nördlich von 146, 

24. 147, 4. 

nordanvestan (be) c. dat. nordwest- 
lich von 147, 5. 


nordern nordisch, von norden stam- 
mend 95, 10. Ahd. nordröni. 

northesk, noerdsch dasselbe 210, 17. 

nose f. vorgebirge 80, 11. Nasu f. ist 
nasus; vgl. n®ss. 

novan s. nevan. 

november gen. 51, 10. 

nöwet s. unter nio. 

nu (oder nü?) adv. nun, allein von der 
gegenwart des redenden 5, 24. 6, 9. 
35, 1. 62, 7. 69, 18 eic.,. durch pä 
verstärkt 100, 3. 116, 10; mit vor- 
wiegend logischer kraft, adversativ 
oder anknüpfend 15, 10. 19, 24. 21, 
1. 29, 10. 209, 21, correlativ nu — 
nu, 15.14.2106. 02,4. (Con). 
quoniam , siquidem 62, 20. 86, 1. 
90, 32. 91, 10. 113, 14. 157, 8. 

nuon, nön m. oder n. die none, non«a 
hora diei 44, 15. 

nyd s. nöd. 

nymde s. nemde. 

nyrvan enger machen 183,7 : zu nearu. 

nyten s. nieten. 

nytt m. nutzen 134, 27. 146, 3. 12. 

nytt, fr. nette adj. nütze 131, 7. 171, 
13. 198 12, 

nyttian ce. g. benützen, sich bedienen 
130, 28. 


©. 


O- s. unter &0. 

obana, obane, ags. ufan, ufon, fr. 
ova adv. von oben 10, 27. 22, 17. 
46, 5. 110, 26. 112, 14; mü fon 
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verbunden 207, 5; on ufon präpo- 

sitional c. dat. 137, 3, adverbial 105, 

7, ufon on 144, 19 = auf. 

obanward nach oben gekehrt, oben 
befindlich 9, 22. 


obar, obar, ober, 55, 19 over, ags. ofer, 


170, 13 ober, fr. (over), ur präpos. 
I ce. acc. über etwas hin 5, 12. 32 f. 
6, 15. 15, 26. 19, 10. 22, 11. 58, 
28. 119, 8. 147, 10. 205, 25. 210, 
23. von einem zeitraum 98, 8. ab- 
stract von herschaft oder gewalt 3, 
14. 208, 25; über etwas hinüber 26, 
28. 29, 7. 148, 5. 205, 16. von zeit- 
puncten 157, 5. 163, 6. 170, 13. 18. 
abstract, über ein gewisses mafs hin- 
aus 58, 11. 82, 6. 208, 11; über 
ein hindernis hinaus, trotz, ungeach- 
tet, wider 77, 22. 135, 10. 138, 7. 
160, 26. 203, 9. MH c. dat. über, 
auf, auf die frage wo 18, 27. 29,1. 
30, 14..1 82,21 Tan 12516:0144, 
12; auf die frage wohin 192, 8? 
eher ist pä f. p&re vor romaniscan 
zu lesen. 

ovarät m. od. n. excessus edendi 49, 

11. 


oferbidan überdauern 140, 16. 

oferceald überaus kalt 137, 18. 

ofercuman, fr. urkuma ce. a. über- 
wältigen 97, 2. 104, 23. 131, 2. 
e. g. r. berauben 83, 19; impers. 
c. dat. überführt, überwiesen wer- 
den 202, 3. 

overdrank m. ezcessus bibendi 49, 
12. 

oferdrencan trunken machen 98, 11. 

ofereäca m. überflufs 190, 26. 

ofereode prät. zu ofergän e. acc. 
praeteribat 94, 6; c. gen. überstand 
(ein leiden) 82, 25 ff. 

oferferan durchwandern 150, 9. 

oferfleön ce. a. vorbei fliehen an einem, 
entweichen 77, 5. 


oferfroren überfroren, mit eis bedeckt 
153, 4. 

oferfyll f. schwelgerei 188, 20. 

ovirjelda scheint misverstand für ur- 
jelda — forjelda bezahlen 201, 
24. 

oferheäh überaus hoch 139, 5. 

oferhigian (für -hygian) verächtlich 
dünken 79,5 : wie mhd. versmähen. 

oferhoga verächter 186, 28. 

overhör n. ehebruch 212, 15. 

oferhyrned übermäfsig gehörnt 136, 
15. 


ovirlöna verleihen 202, 14 : misver- 
stand für urlena —= forlena, vgl. 
ovirjelda. 

oferleöf überaus lieb 138, 28. 

oferm&tu f. übermäfsigkeit 124, 7. 

ofermettö f. dasselbe 111, 17, 

obarmöd, ags. ofermöd übermütig 
29, 15. 109, 9. 

ofermöd n. übermut 87, 1. 109, 19. 

ovarmödi, ags. ofermede n. dasselbe 
49, 10. 110, 13. 

obarsäian (mit st. prät.) übersäen 
20, 20. 

obarsehan, ags. oferseön übersehen 
10, 8. 150, 28. 


ofersittan, fr. ursitta an etwas vor- 
bei sitzen, es (des sitzens wegen, 
aus trägheil) unterlassen 77T, 7. 
202, 27. 

oferstiecan (oder oferstician und 
ofersticed ungenau f. ofersticäd ?) 
überstechen, besser stechen als 140, 
16. 

oferstigan überbieten 190, 5. 

urtiuga überzeugen, d. i. mit zeugen 
überführen 200, 17. 

urwaxa überwachsen, d. i. ausgelas- 
sen werden 207, 14. 

oferviegan (oder ofervigian, ofer- 
vigian ? vgl. oferstiecan) überstrei- 
ten, besser kämpfen als 140, 15. 

ofervinnan, fr. urwinna überstreiten, 
besiegen 107, 10; gerichtl. über- 
führen 200, 5. 207, 22. 27. 


öbean feierlich begehn 23, 15. Hd. 


uoban, üben. 


öc, ags. eäc, nhbr. 180, 6 &c, fr. äc 


auch : innerhalb des satzes 10, 3. 
13,:12.4 17% 31. (20,.:16:424,.11. 35: 
28,.102979,.13.2,94,,.13. 18.111225. 
206, 11. svylce eäc, eäc svylce 95, 
11-15. 157, 26.. 160, 21.s220%Kadj. 
u. subst. eingeschoben 188, 19; den 
satz eröffnend mit inversion 12, 12. 
103;: 30... 19%.47.,20% a1.;,,_andreac 
63, 15, ohne inversion zu bewirken 
153, 14. 31. 159, 20. 160, 10; ad- 
versativ 210, 1. 


öd, ags. eäd m. od. n. gut, besitz 10, 


10. 17, 8; wolstand, glück 105, 28. 

113, 11. 134, 23. Nord. audı m. 

Eädgär Eadmunds sohm könig von 
England 959—975 173, 2. 182, 
27. Hd. Otger. 

Eädgifu könig Eadveards gemahlin 
171, 15 etc. Hd. Ottogeba stimmt 
nicht ein; vgl. Odda. 
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Eädgils sonst unbekanter fürst der 
Maurunge 60, 3. Fränk. Anıde- 
gisil. 

eädhredig rebus secundis gloriosus 
101, 20. 

Eädmund Eadveards sohn könig von 
England 941—946 94, 19. 161, 
18 


Eädred Eadveards sohn könig von 
England 946—955 172, 31. 

Eädrie n. pr. 84, 14. 

Eädvald n. pr. 171, 10. 


Eädveard n. pr. 87, 29. 92, 17. 94, 
23. 96, 13. Aelfreds sohn, könig 
von England 901—927 172, 10. 
20. Eadgars sohn, könig von Eng- 
land 975—979 184, 16. 

ödwelo m. tautol. comp. 10, 16. 

Eädvig Eadmunds sohn, könig von 
England 955—959 173, 1. Fränk. 
Audoveus, hd. Otwih. 

Eädvine Audoin Alboins vater könig 
der Langobarden 59, 15. 60, 8. 
27; Edvine n. pr. 173, 14. 19. 

ödan, ags. eäden vom schicksal beschert 

4, 28. 118, 2. Nord. audinn : part. 

des stammwortes zu Öd. 


Odda n. pr. 89, 28. Hd. Otto. 

ödog (für ödag), ags. eädig wolhabend, 
reich 11, 9. 26. 72, 23. 75,12. 130, 
26. 138, 33; selig, beatus, so viel 
als heilig 98, 15. 190,1. 191,6. 194, 
4. Got. audag. 

of s. af. 

ova — ove (hd. oba, obe super) & c. 
d. auf 206, 19 f. 

ofen m. fornax 165, 20. 

öfer n. ufer 85, 5. 

Offa n. pr. 84, 8. 90, 8. 91, 8. 92, 30. 
sagenhafter Angelnkönig 58, 9 etc. : 
bei Saxo Utfo Vermundi filius Dä- 
nenkönig. 

ofligesö f.? 53, 10 leistung , abgabe. 
Vgl. ahd. oblei, oblegi aus mittellat. 
oblegium oblagia oblia aus zuvAoyia : 
benedictio; zenium. 

öfost f. eile 78, 18. 79, 22. 181, 11; 
öfstum adv. 97, 14. 98, 15. 99, 17. 
öfostlice , öfstlice adv. eilig 88, 18. 

102, 2. 

oft saepe 57, 3. 60, 29. 67, 15 ete. 
Comp. oftör 183, 21. Superl. oftäst 
oftöst oftust 137, 6. 30. 138, 30. 
186, 30. 

öga, ags. eäge, fr. äge n. oculus 46, 
15. 115, 22. 200, 21. 211, 11. 
213, 9. 


ögian, ags. eävan, eovan, Yvan vor 
augen bringen, zeigen, darbieten 10, 
16. 56,90 71724.104, 28. 

Öhthere n. pr. 148, 8. 150, 17. Ahd. 
Ohtheri; vgl. Actumerus bei Tacit. 
(Haupt zschr. 9, 223 f.). Nord. Ottar. 

öleecan schmeicheln 110, 10. 

öl s. höl. 

Ölofernus n. pr. 97, 11. 105, 5. 107, 
27. 

olvend m. kamel 175, 21. Got. ul- 
bandus. 


öm s. äthom. 

öm m. rost 140, 17. 

Omersburch alter name von Oldenburg 
203, 5. 

ömig rostig 79, 2. 

on- mit verbis s. unter and. 

onettan eilen 101, 24. 102, 14. 135, 
1l. Ahd. anazjan excilare. 

Ongen- — ahd. Angan- dunkles erstes 
compositionsw. in eigenn. 
ÖOngenmfrgingäs werden von Myr- 

gingen unterschieden 59, 26. 

Ongenpeöv, 58, 5 Ongendpeöv sa- 
genhafter Schwedenkönig 75, 17. 
29. Ahd. Angandeo, Nord. An- 
gantyr. 

op oppa s. up. 

open offen 32, 8. 176, 7. 
opinbere adv. öffentlich 199, 15. 
openlice adv. dasselbe 181, 4. 188, 

11. 

ör m. od. n. anfang 155, 2; front 
oder spitze einer schlachtordnung 66, 
21. 

or- s. Ur-, 

öra, ags. eäre n. auris 22, 30. 40, 6. 
54, 5. 115, 23. 

ore m. urceus 13, 19. 78, 31. 97, 22. 

ord m. spitze, der wajfe 28, 21. 39, 
16. 58, 22. 85, 24. 86, 13. 207, 2, 
übertr. des wortes 79,30; spitze oder 
front der schlachtordnung 62, 9. 76, 
10. 86, 13. 92, 17; anfang, persönl. 
so viel als ordfrumo 123, 30. 
ordfrumo , .ags. ordfruma bewirker 

des anfanges , urheber 2, 16. 136, 
21. 

Ordläf n. pr. 62, 14 : hd. Ortleip. 
Statt seiner wird 70, 4 Osläf ge- 
nannt. 

oret pugna ? 
oretmeeg filius pugnae, pugil 104, 

20. 
oretta pugil 77, 18. 
orettan pugnare 58, 15. Verhält sich 


zur partikel or wie onettan zu on. 
S. jedoch Gr. zu Andr. 463. 

orf n. pecus, jumentum, für veorf, 
hveorif der glossen. 

orfevealm m. viehseuche 183, 25. 

ordian atmen, seufsen, sich sehnen 190, 
21. Von orad altem : s. anm. zu 
7 Ts9, 

ös runenn. 137,1 wird nach dem sinne 
von lat. 0s der mund erklärt , ist 
aber eigentl. got. ans, nord. äs deus; 

pl. &s 143, 9. 11. 

Osläf n. pr. 70,4. Statt seiner wird 
62, 14 Ordläf genannt. 

Osmund n. pr. 169, 17. 171, 6, 

Osvine n. pr. 57, 26. 

Osvold n. pr. 93, 14. 

östan, ags. eästan, fr. ästa adv. von 
osten 61, 22. 96, 30. 151, 24, mit 
fon 213, 13. 214, 55 zur angabe 

geographischer lage, östlich (von) 57, 

8. Vgl. eäst. 

östana, Östane adv. von osten 17, 27. 

Osterland ortsn. 172, 18. 24. 173, 1. 

Osti nennt Aelfred 147, 31 f. 148, 4 
die Estäs mit bewahrter lat. form : 
die überlieferung, die sich auf Pytheas 
stützte, gab 2orıaioı. 

Osts® das ostische, d. i. estische 
meer 147, 26. 31 : wol nur mis- 
verstand des deutschen namens der 
Ostsee. 

öd s. and. 

öthar s. ander. 

ödi, ags. eäde facilis. Got, aup &onuog, 
ahd. ödi facilis, vacuus. Adv. eäde 
facile 79, 3. 117, 6. 188, 2. Com- 
par. $dre 119, 30; superl. eädöst 

99, 22.100, 19, .ydast)122, 13. 

edbegete leicht zu erlangen 81, 17. 

edgesyne, ydgesene leicht zu sehen 
68, 27. 73, 9. 

eädmettu f. demut 172, 25. Scheint 
entstellung von eädmede nach fal- 
scher analogie, vgl. ofermettö neben 
oferm&tu und ofermede. 


eädmöd 169, 22, eädmöd 121, 27 
demütig. 
eädmödlice 144, 22. 156, 22, eäd- 
mödlice 194, 28 adv. 
ödmödi, ags. eädmede n. demut 5, 
1. 35, 2. 102, 22. 
edmödiga obedire 178, 22. 
eädnys f. erleichterung , bequemlich- 
keit 137, 1. 
ödil, ödil, ags. edel m. stammgut, hei- 
mat, wohnort 4, 4. 57, 12. 60, 6. 


19. 65, 10. 85, 29. 120,1. 143, 19; 

runenn. 145, 19. 

&delstöl m. stammsitz 60, 32. 

edelveard vaterlandsverteidiger 107, 
11: 

edelvynn f. nutzen, genufs den man 
vom edel zieht 76, 5. 82, 12. 

odde s. eftho. 


P. 


Pägus s. pävos. 

palas n. palatium 198, 1. 

pxllen aus dem kostbaren seidenstoffe, 
der ags. p&ll, mhd. pfelle (von lat. 
pallium) heifst 196, 27. 

pallium m. abzeichen des erzbischofes 
196, 27. 

palmtreöv n. palmbaum 142,5: weshalb 
heifst das paternoster so? Vgl. ge- 
palmtviged. 

panning, penning, pannich, pennig, 
pinnig m. denarius, meistens 12 auf 
einen schilling gerechnet 52, 22. 53, 
9. 17. 21. 202, 27; klingende münze, 
geld überhaupt 200, 17. 
pannichscheld f. geldschuld 209, 19. 
penningwerth m. od. n. werl eines 

pfennings 53, 18. 

Pante f. oder Panta m. die flufsmün- 
dung Blackwater bei Maldon in Essex 
86,.12..87, 9. 

papa m. pabst 189, 7. 191, 36. 

paradis n. paradisus 43, 21. 

pävos 51, 1, päwis 199, 11 f., pägus 
202, 13 pabst. 

peda f. kleid 41, 17. 
päd, hd. pfeit. 

P£der Petrus 207, 5. 

penik m. od n. panicum, eine italieni- 
sche getreideart 52, 20. Hd. fenich, 
fench. 

Peohtäs das keltische volk der Pieti 59, 
20. 

peord f.? runenn. 137, 29. Wahr- 
scheinlich die königin im schach : s. 
Wiener jahrb. 1828 s. 41. Kirchhoff 
got. runenalph. 39. 

Persäs die Perser 59, 25. 

Petronella n. pr. f. 53, 13. 

Petrus n. pr. 47, 16. 192, 27. 

pik n. pech, pie 53, 18. 

pina, pine f. leibesstrafe,, poena 26, 
29. 43, 21. 204, 2. 

pistol m. epistola 192, 16. 22. 

plega m. spiel, kurzweil 137, 27. 152, 
7. 10. Zu hd. pflegan. 


Got. paida, ags. 


plegian kurzweilen 96, 13. 

pli n.? periculum , verantwortlichkeit 
206, 9. Ags. pleoh, pleö; zur wur- 
zel plegan. 

plicht f. fürsorge, verantwortung für 
ein ding 206, 9. 

plichtich pflichtig, verbunden 206, 15. 

plöh m. pflug : so viel landes als mit 
einem pfluge bestellt wird 168, 14. 

plot m.? platz 168, 14. 

port m. hafen 150, 19. 31. 

porte f. pforte 198, 25. 214, 6. 

prass ? 86, 12. 

preöst priester 165, 15. 167, 6. 
preösthäd m. priesterwürde 194, 3. 

prestar , prester priester 50, 19. 200, 
20. Von presbyter. 

prevenda f. praebenda 53, 15. 

Prüda beiname 173, 16 : der stolze. 
Engl. proud. 

pryta m. stolz 187, 15. 

Pulgaräs oder Pulgare die Bulgaren 
147, 16; 

pund n. pfund, ideale münzeinheit mei- 
siens zu 20 schilling, 141, 4. 171, 
19 etc. 205, 13: 

pyt m. puteus, pfütze, vertiefung über- 
haupt 144, 17. 


Raka f. res, ratio, causa 49, 14. Ahd. 
rahha. 
r&can, fr. reka, resza reichen : intrs. 
140, 10, trs. 160, 8; bezahlen, ab- 
geben 207, 12. 14. 208, 21 f. 209, 7. 
racenta m. kelte 112, 10. 114, 22. S. 
Gr. 2, 341. 
racenteäh f. dasselbe, tautolog. comp. 
140, 10. Für racentteäh : teäh 
— nord. taug f. funis, tau. 
racud, ags. recyd, reced haus 30, 16. 
73, 2. 137, 2. 144, 28. 
rädf. equitatio, iter equesire ; vehiculum: 
runenn. 137, 4. 
räd, 55, 7 rät, ags. red, 170, 29 red, 
fr. red m. consilium 100, 14. 198, 
26. 205, 9. 207, 6; commodum 71, 
31. 99, 15° (vgl. 98, 12). 110, °6. 
114, 12. 
redbana der intellectuelle urheber 
einer tölung 165, 5. 
rödbat Friesenkönig um 700 201, 
18. 26 : fränkisch Rädobod, hd. 
Rätpot Rätpoto. 
rädburd f. kann regierung heifsen : 
aber der d. pl. davon ist 3, 24 


nicht zu brauchen. Vielleicht ist 
das einfachste rädburdeö zu bessern. 

Rxdhere n. pr. 60, 33. 

redjeva 207, 6 etc. 208, 1. 20, red- 
ja 199, 15. 207, überschr. 208, 7. 
12 f. 25 friesischer richter, einer 
in jeder herne oder tserspel, vier 
in jedem fiardandel. Wenn 207, 
27 und anderwärts nur 3 redjeva 
das collegium bilden, so wird diefs 
als minimum zu verstehn sein. Ags. 
rdgifa, ahd. rätgebo. 

Rednäth n. pr. 202, 27: würde ags. 
R&dnöd, hd. Rätnant lauten. 


rädan, ags. r&dan, fr. reda helfen c. 
g. r. 12, 26. with 206, 5. tö 210, 
26. rädend helfer 43, 16; verfügen, 
bestimmen 165, 8, ec. d. über ein ding 
57, 12. 81, 14; einen anschlag fas- 
sen auf 110, 9. 

r&dan s. redan. 

radur, ags. rodor m. äther 46, 5. 97, 
8.-108, 8.122, 11.123, 9. 124) 18. 
Eher ist aber rädur und rödor an 
zu selsen in anlehnung an ahd. ta- 
garät, ags. degred : s. Gr. I’, 329. 

refnan suslinere : perficere 97, 15. 

regl s. hragl. 

ranc superbus 185, 29. L 

rand, rond m. margo (clypei) : schild 
TE T: 

Rondhere n. pr. 60, 33. 
rondviggend der unterm schilde 
kämpft 79, 15. 103, 9. 

randa schild 84, 23: aber randan wird 
fehler f. randäs sein. 

Ranig n. pr. 173, 14. 

r&ran aufrichten 163, 14. 164, 2. 181, 
20. Factit. zu risan surgere. 

räsettan aufsteigen , sich erheben 122, 
22 : frequentat. zu risan. 

rest s. rest. 

resva anführer, dux 97, 16. 102, 30. 

rade s. hrade. 

reäd, fr. räd rot 107, 29. 122, 23. 
134, 15. 190, 30. 204, 22. 207, 3. 
211,22. 213,1. Reäda beiname 173, 
27. 

reäf n. spolium : vestimentum 89, 3. 
174, 5. 
reäfläe m. rapina 173, 4. 183, 25. 

188, 15. 

reäflan, fr. rävia rauben 79, 12. 186, 
8. 207, 17; berauben 72, 10. 

reäfere räuber 131, 18. 187, 26. 

recan sorgen für, sich bekümmern um 
92, 4. 186,13, Ahd. ruohjan, ruohhen, 


Sll 


reckean, ags. reccan eigentl. extendere, 
(aus)recken : enarrare 1, 3. 121, 5. 
155, 24; numerare 194, 36; dis- 
serere 146, 15 ; richterl. aussprechen, 
urteilen 172, 13. S. gereccan. 

reced s. racud. 

recene 103, 9, ricene 87, 5. 130, 10, 
rycene 129, 7, nhbr. recone 178, 26 
adv. schleunig, alsbald. 
reconlice 179, 8, hreeonlice 177, 11 

adv. dasselbe. 


rekenia causari, rechten 209, 18. 
Ahd. rechanön rationem ponere, pa- 
rare, regere, causart. 

redan, r&dan recitare : edicere, be- 
fehlen 84, 21. Got. rödjan Astyeın, 
Aaleiv. 

regin n. — got. ragin consilium : im 
pl. wie nord. regin die götter, als 
formelhafte heidnische reminiscenz 
22, 14. Vgl. metod. $S. Myth. 23. 
regintheof m. fur eximius 21, 13: 

wie reginblind prorsus caecus, 
reginscatho latro eximius. 


Regnesburh ortsn. 147, 2 : ahd. Re- 
ganesburg, bei den Römern Reginum. 
regol, reogol m. regula. 
regolbryce m. bruch, verletzung der 
regel, unter der man lebt 188, 14. 
regollagu f. lex canonica 165, 11. 
reogollie regularis 156, 21. regol- 
lice adv. 164, 16. 20. 184, 2. 
190, 23. 
regollif n. vita regularis 164, 25. 
reht, ags. riht ryht, nhbr. reht, fr. 
riucht rectus 175, 8; probus, ho- 
nestus 13,1. 89, 32. 110, 9.111, 26; 
verus, genuinus 100, 14. 117, 30. 
121, 5. 201, 20. 202, 24; legitimus 
200, 6. 11. 201, 16. 25. 204, 3. 
207, 13. 15. 211, 16. fon riuchta 
von rechts wegen 197, 6. 212, 18. 
Reht adv. : reht sö simul ac 5, 34. 
15, 2. 27, 10. Rehto, ags. rihte 
ryhte adv. richtig 84, 23; vollig, 
gänzlich 49, 27. 184, 5; grade aus, 


nicht mehr noch weniger, genau 
148, 25. Compar. rihtur justius 
173, 2. 


rihthandd&da der wirkliche physische 
urheber 162, 14. 

rihtlecan corrigere 193, 24. 

rihtlice recte 188, 32. 191, 24; vere 
189, 10. 

rehtnussi ff. 
23. 27. 

reht, ags. riht ryht, fr. riucht n. jus 


jusiitia 54, 3. 55, 


49, 8.:138, 29. 160, 11.. 199, 12. 
202, 27. 204, 11. 211, 20. 212, 30 
etc. aefter rihte secundum jus 66, 
29. 123, 31. bi riuchte von rechts 
wegen 204, 18. mid rihte mit recht 
114, 11. 165, 9. 187, 2; recte, auf 
richtige weise 171, 17. 182, 12. 183, 
13. ur riucht wider recht 203, 9. 

rihtlagu f. gesetz das zum rechte 

gehört 196, 29. 

ryhtvis juris peritus, justus 123, 9. 

ren (für regen) m. pluvia 119, 12. 

rene s. hr£ni. 

renian ensiruere, ornare 89,3. 107, 29. 
Zu regin. 

Rengerengthorp ortsn. 52, 4. Renge- 
reng — Hringhering, nachkomme des 
Hringheri. 

renna, ags. aernan eigentl. factit. von 
rinnan : currere 152, 18. 29; part. 
rennande possivisch : worauf gerannt 
wird 203, 1. 

red f. deche 161, 7. 
vrihan tegere. 

rede —= rec m. fumus 74, 32. 

reocan fumare 107. 4. Ahd. riohhan. 

reord f. modulatio, carmen 60, 13. 
Got. razda f. yAooca, Aalia, ahd. 
rarta. 

reordian concinnare : 

reötan weinen 123, 20. Ahd. riozan. 

rest, raest f..quies 73, 2. 154, 8. 
173, 8; cubile 74, 31. 99, 1; lectus 
99, 15. 157, 3. Uneigentl. comp. 
restedeg m. sabbathum 177, 24. 

restien, ags. restan, fr. resta ruhen, 
ruhend liegen 17, 32. 136, 20. 137, 
7. 156, 35. refl. sich ausruhen 98, 
24. 212,.9; liegen 107, 12. 114, 21. 


rede atrox, saevus 108, 8. 122, 3. 11. 
23. 123, 9. 136, 19. 194, 10. 

rethia, fr. reth f. (gerichtliche) rede 
23, 1. 200, 6. Got. rapjo. 

rib n. rippe -211, 13. 

ricene s. recene. 

riki, ags. fr. rice rike, 176, 28 ric n. 
reich, regnum 6, 10. 15. 12, 28. 
181, ,29 2952149245 110,59, 19. Gl, 
9.4109,59,.0.197%27..,.198,1°15. 

riki adj. mächtig, gewaltig 5, 29. 13, 1. 
16,11.'914.27.,.23,. 1% 30,.16; „36, 
15. 41, 14. 57, 15. 72, 7. 85, 13 etc. 
197, 18. 202, 9 (c. dat. gewaltig 


Zu vreöon —= 


loqui 117, 30. 


über). 
rielice adv. potenter 195, 4. 
ricsian, rixian herschen 181, 18. 


Ahd. richisön. 


27 


195, 3. 
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ridan equiare 84, 21. 142, 10 f. 174, 
12. 16. on galgan 74, 20. Ridend 
synon. von haeled = ritter 74, 32 : 
wie sceötend schütze, krieger. 

riddere, ridder eques 199, 22. 204, 23. 

riddera dasselbe 197, 19. Vyl. nord. 
riddari. 

Riffin montes Riphaei 147, 23 : mufs 
hier den Ural meinen. 

riht s. reht. 

rihtian, ags. rihtan, fr. riuchta erigere 
41, 4; judicare 209, 18; c. dat. 
pers. rechtliche satisfaclion geben 
202, 7; regere 197, 3. Ryhtend 
herscher 122, 11. 

Rin m.? fr. n. Rhenus 146, 17. 20. 
24. 203, 4. 

rine m. vir, miles 6, 15. 24, 15. 36, 
15. 41, 14. 84, 21. 99,1. 110,6 ete. 


rine adj. 185, 29 : im ablautsverhält- 
nis stehendes synonym von ranc. 


rinnan, ags. irman yırnan bezeichnet 
die bewegung flüssiger körper 41, 7. 
146, 18. 21; des schiffes 151, 11; 
des wagens 138, 26; currere, rennen 
102, 16. 

riöfol f. lepra 180, 24. Zu hreöf 
hreöfla. 

ripi maturus 21, 16. 

ripön reifen 22, 14. 

röd f. kreus 145, 5. Ahd. ruota virga; 
fr. röde galgen. Uneigentl. comp. 
rödetäcen n. kreuzeszeichen 157, 22. 
169, 13. 170, 32, 


röf illustris, praestans 77, 18. 97, 24. 
110,1.64.12D,,,2. 

roggo, rokko m. roggen 52, 16. 53, 5. 

rogian 131, 7 für vrogian zu vrechan 
tegere, mit der bedeutung geschützt 
sein? Vgl. reö für vreo. 

Röma, ags. Röm f. ortsn. 51, 1 f. 
196,7. 8: Ruma; 

Römäni, ags. Römäne pl. Romani : 
Römänäburh 190, 22. 191, 10. 192, 
13. Römänö liudi 3, 7. 

römänise römisch 190, 2. 192, 4 ete. 

Römere m. Romanus 198, 5. 14. 

römön, ags. römigan affectare 13, 1. 
111, 26. Ahd. rämen intendere. 

Rondingäs fingierter volksn. 57, 24 : 
gleichbedeutend mit Scildingäs. 

rost m. aerugo 11, 13. 

rotön putrescere, verrotten 11, 13. 

röt laetus : 
rötlice laete 157, 8. 

rukkin adj. von roggen 53, 13. 


Rugäs Rugiüi 59, 10. 

rüh asper, horridus 168, 15. 

rüm m. spalium : an rim standan 
weiter weg stehn 40, 9; opportunitas 
107, 4. 

rüm adj. geräumig 75, 3. 108, 8. 131, 
22. 168, 15. 202, 29; weitläuftig 
140, 10. Rüme adv. 100, 14 : gegen- 
salz von eng zu mule. 
rümheort weitherzig, mild 130, 5. 
Rümstän n. pr. 60, 33. 

Rüma, fr. Rüm f. ortsn. Roma 200, 9. 
13. 211, 18 £ Rümuburg f. 3, 10. 
20. 26. Vgl. Röma. 

Rümvaläs (für -vealhäs) barbari 
Romani 59, 10. 

rümesk römisch 201, 23. 

rün f. geheimnis 130, 5; geheimes, ein- 
sames nachdenken 129, 6; geheime 
unterredung 99, 1. 

ryman locum dare 87, 5. 

ryne m. cursus 121, 5. 166, 10. 

rypan spoliare 186, 8. Vgl. got. raup- 
Jan zilAsıv, ahd. roufjan, nebst rupfen. 

rypere spoliator 183, 25. 187, 26. 


8. 


Sä s. sva. 

saca, ags. sacu f. rechtshandel : cri- 
men, schuld 8, 18. 23, 7. 75, 14; 
gerichtsbarkeit 168, 23. 

secc f. pugna 76, 11. 94, 20. 96, 3. 
106, 12. 

sacerd sacerdos 165, 15. 180, 30 f. 
194, 9. 

sad, ags. s®d satur 15, 14. 95, 11. 
132, 17. 

s&d n. semen 145, 8. 12. 

sadol m. sattel 66, 18. 

segan facht. zu sigan fällen 64, 13. 
106, 17. 

säian seminare 20, 16. 25. 21, 5. 22, 
2. 6. Vgl. sävan. 

s®]l n. günstiger zeitpunkt 172, 21; 
zeitpunkt überhaupt 65, 13. 69, 19. 
191, 9. 192, 21; im pl. glück, fröh- 
lichkeit 70, 27. 83, 21. 

s@lan an ein seil legen, anbinden 79, 
3. 100, 31. 124, 15. 126, 18. 

salba, salva f. unguentum 45, 19. 

salbön ungere 45, 22. 

sälda f. glückseligkeit, mhd. saelde 
55, 23. 

sälig beatus, felix 5, 25. 10, 32. 11, 
24. 13, 8. 16, 14. 22,2. 25, 17. 21. 
34, 5. 
säliglico adv, felieiter 3, 1. 18, 21. 
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salmo m. salm 52, 20. 
salt, ags. sealt adj. salsus 121, 11. 
206, 14. 
saluvig, salovig so viel als sealu. 
saluvigpäda m. fusca veste indutus 
96, 22. 103, 32. 
sam similis : nur als zweiter teil von 
compp. Adverbial : sam — sam sive 
— sive 153, 4. Adv. samo, same, 
ags. some similiter : sö samo, sva 
some ebenso 22, 10. 31, 28. 33, 11. 
113, 8: 
samwurdi n. einmütige rede 41, 15. 
säm semis, dimidium, nur als erster 
teil von compp. wie lat. semi : ahd. 
sämi, s. Gr. 2, 553. 
sämquie halb lebendig, d. i. halb tot 
46, 11. 


samad, 43, 20 samat, 33, 30 samod, 
ags. samod somod, 123, 3 somed 
una, simul 25, 19: 27, 24.29, 21. 
38, 1. 42, 30. 43, 31. 61,18. 72,9, 
102, 15. 105, 24. 106, 5. 151, 24. 
194, 34. samod aet gaedere 67, 13, 
126, 31. Eigentl. nach demselben 
orte hin : got. samap. 


se@me nur im compar. s&mra und 
superl. s&mest segnis, tardus 61, 1. 
82, 7. Ahd. seimi in lancseimi, s. 
Gr. 2, 653. Vgl. s&ne. 


saman samen, ags. samen somen, fr. 
samen semin subst. so viel als ver- 
einigung : adv. = samad 27, 29. 
213, 18. At samne, aet somne 
beisammen (auf die frage wo) 13, 
16. 58, 20. 81, 3. 96, 18. 105, 10 
elc.; te samne, fr. tö samene semi- 
ne zusammen (auf die fr. wohin) 
17,128:%2151 19522,17.21. 33, 33. 
198, 9. 213, 11. 

samian componere, temperare 140, 26. 
Dazu ags. gesemian, nord. semja com- 
ponere; ags. seman reconciliare. 

samnön, ags. somnian, fr. somnia, 
sogenia intr. zusammen kommen 4, 
8. 16, 12. 25, 26; sammeln, ver- 
sammeln 11, 11. 16. 24. 23, 17. 
152, 16. 179, 17. 209, 1.213, 10. 

sän, 27, 4. 16 säno säna, ags. söna, 
125, 13 f. söne adv. sogleich, 
alsbald 10, .19. 14, 4. 16, 22. 
17, 6. 27, 12. 29, 8. 63, 16, 114, 
17. 154, 16. 176, 6. 191, 36. 

sancta f. indeecl. 144, 27, 145, 5. 

sancte, sante m. indecl. sanctus 206, 
26. 207, 5. 213, 4. 

sand, ags. sond m. arena 25, 17. 132, 7. 


Sandvie ortsn. Sandwich in Kent 
94, 6. 

sand f. missio 189, 11. 

s&ne segnis 59, 8. Hd. seine. 
seme. 

sang, ags. sang song m. canlus 6, 5. 
54, 19. 59, 8. 60, 10. 67, 13. 
songcraeft m. ars canendi 153, 19. 

säpe f. seife 145, 12. 

sassisk sächsisch 197, 15. 

s&tan selsen 144, 19. 

Satan n. pr. 176, 19. 

Satanas n. pr. 8, 5. 15. 10, 19. 25. 

sävan seminare 120, 34. 145, 26. Vgl. 
säian. 

sävol sävel säul s. s£ola. 

Saxa volksn. Saxo 197, 4. 15. 23. 
198, 4. 203, 1. 8. 26. 204, 21. 31; 
ags. pl. Seaxe 59, 3. 96, 31. 151,1. 
Zu seax. 


seacan, ags. sceacan abire, fugere 
eigentl. 106, 15, von abstracten din- 
gen 61, 17. 69, 8. 20. 77, 24. 78, 
13. 122, 18. 

seado m. umbra 44, 10. Got. skadus, 

scaft, ags. sceaft, 62,4 sceft m. schaft : 
des geres 45, 5. 88, 11. 131, 18; 
des getreides 145, 18. 
Sceafthere n. pr. 58, 6. 


Sexgdman beiname 173, 27 : so viel 
als pirata; sc®gd, nord. skeid f. 
liburna. 

scala f. phiala 13, 18. 14, 31. 23, 23. 

scama, ags. scamu scomu f. pudor 
55, 17. 154, 4. 185, 11. 186, 4. 

scamön, ags. scamian scamigan sich 
schämen 56, 25. 66, 6. 81, 6. 187, 
3; impers. c. dat. acc. pers. pudet 
187, 29 f. 

scandu f. dedecus : 
scandlie, sceandlie turpis 184, 7. 25. 

185, 18. 

scäp, ags. sceäp n. ovis 52, 22. 149, 24. 

scap n. dolium 14, 2. 
scapward diener der auf die fässer 

acht hat 14, 20. 

scapan, im praes. sceppan scyppan, 
fr. skeppa creare 155, 3. 211, 7 
12. 212, 10. 213, 22; part. schepen 
beschaffen, bewunt 211,3. Scyppend, 
nhbr. scepend subst. schöpfer 99, 25. 
128, 13. 154, 17. 155, 6. 157, 28. 
191, 36. 

scard, ags. sceard saucius 40, 8; 0.9. 
mutilus, privatus 96, 1. 

scarp, ags. scearp, fr. scerp scharf 
41, 5. 99, 25, 136,18. 198, 15. 


Zu sendian, 
Vol. 
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sc®d s. sceäd. 

scatho, ags. sceada, fr. scatha m. schd- 
diger, feind 103, 14; schächer 45,3. 
193, 21; noxa 203, 10. 12. 207, 
20 f. 

seathia schaden 213, 1. 

scawön, ags. sceävian sceävigan, 173, 
24 sceövian schauen, beschauen 46, 
15. 78, 15. 19. 165, 15. 173, 24. 
191,12. 

Sceäfa 58, 6, im Beov. (als vater des 
dänischen stammvaters Seild) Scef 
(Seefa?), an der spitze der ags. ge- 
schlechtsregister Sceäf, d. i. manipulus 
frumenti, ahd. scoub, weil er als 
knabe auf einer garbe schlafend im 
nachen antreibt. 8. Myth. 342 f. 


sceale m. knecht, bes. hkriegsknecht 89, 
23. 104, 18. 

sceat, scet m. pecunia 171, 22; num- 
mus 60, 2. 85, 17. Ahd. scaz. 

sceäd, scxd, sced f. vagina, scheide 
89, 4. 99, 26. 104, 18. 

sceävung f. speculatio 149, 10. 

skedan scheiden 36, 7; das wasser 
durchschneiden 26, 4; aus- oder ab- 
scheiden 34, 3. 

skela s. sculan. 

sceld s. scild. 

skeld f. denotatio, exprobratio 205, 11. 
Ahd. scelta. 

scenca einschenken 198, 1. 

skenkeo pincerna 13,18. 14,2. 23, 23. 

scendian, «gs. scendan confundere, 
contumelia afficere 54, 1. 55, 15. 
56, 25. 185, 27. 186, 7. 

sceö für sceöha (sonst sceö, g. SCEÖs) 
m. calceus 175, 29. Got. sköhs. 
scoeduong m. corrigia calceamenti 

175, 29. 

sceöfan, scüfan trudere 88, 11. 

schieben. 


sceötan schiefsen 88, 18. 92, 14. 95, 
11. 143, 6 ff.; contribuere 184, 27. 
Sceötend subst. schütze, krieger 66, 
6.20, 10. 106552871277 PAWgR 
ridend. 

sceppan s, scapan. 

skeppien schöpfen 14, 31. 

sceran, fr. scera tondere 199, 17; se- 
care 106, 28. 

skere f. scheere 204, 1. 31. 

scerian, ags. scyrian destinare, designare 
45, 3. 60, 2. 114, 11. 

sceddan schaden bringen 66, 13. 121, 
18. 

sciä geschehen 198, 5. 207, 20. 


Hd. 


skila s. seulan. 
scild, fr. sceld m. scutum 62, 4. 87, 
10. 95, 11. 199, 24. 204, 23. 207,2 f. 
scildburh f. phalanz, schlachthaufe 
mit eng an einander geschlossenen 
schilden 91, 20. 106, 28. 
seyldfreca 66, 13 s. freca. 
seildhreäda, — hreöda m. soviel als 
scildburh 121, 9. Zw hreodan. 
seildan schirmen 121, 22. 142, 12. 
Scildingäs nachkommen des Scild, d. i. 
Dänen 65,10. 70,10. 23. 25. Nord. 
Skiöldüngar. 
seilling m. solidus (= 12 pfenningen) 
161, 12. 163, 17 f. 164, 5. 202, 28. 
203, 15. N. pr. eines sängers 60, 
13. Zu ahd, scellan schallen. 
seillingrim m. numerus solidorum 
60, 2. 
skin adj. conspicuus, manifestus 31, 
27.,43,2, A, 7, 
scinan scheinen, lucere 31, 5. 62, 4. 
119, 10. 190, 29. 


scip n. navis 20, 10. 26, 3. 28. 27, 
25. 64, 25. 70, 10.85, 17. 33. 150, 
14. 16. 210, 23. 
seipflota m. nauta 95, 3. 
seipräp m. schiffstau 149, 13. 28. 
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skipnes f. beschaffenheit 213, 8. 21: 
für skipennes von skipen — skepen 
part, praet. zu scapa. 
skippere m. creator 212, 5. 21. 
seir f. bezirk, provinz 150, 17. 162, 
24. 191, 27. Engl. shire. 
seirgemöt n. bezirksversammlung 
173,12, 

seirgerefa königlicher beamter für die 
scir, dem ealdorman untergeordnet, 
lat. exactor, vicecomes 173, 17. 
Engl. sheriffe. 

seirman m. provincialis 191, 28. 

sciri, ags. scir klar, hell, von flüssig- 

keiten 13, 18. 14, 27. 23, 23. 26, 4. 

87, 10; von metall 103, 14; von 

gesang 60, 13; von engeln 116, 6. 

seirmxled lueidis signis ornatus 
104, 18. 

seirevestm m. wird 145, 18 ver- 
mutet — reife frucht. Joh. 4, 35 
wird albae ad messem übersetzt 
scire tö ripe. 

skiria reinigen 208, 9. 

Skiringes heal m. königssitz, tempel 
und handelsplatz in Westfold an der 
norwegischen südküste 150, 19. 25. 
30. 151, 2 ; nord. Skiringssalr. 
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scok n. schock, quantität von 60 stick 
33, de 
scöla f. caterva, multitudo 7, 14. 14, 
20. Ags. scölu von lat. schola = 
collegium. 
Sceöneg f. Schonen 151, 13 : 
Skäney. 
scöni, ags. scene, scyne, fr. scene 
pulcher 5, 4. 14,4, 19. 32, 28. 44, 10. 
107, 7. 109, 12. Adv. scöne 199, .23. 
scop m. poeta 67, 16. 83, 29. Ahd. 
scof, scoph. 
scopgereord n. poelischer ausdruck 
153, 10. 
scort kurz : 
scortlice adv. breviter 189, 16. 
Scottäs das keltische volk der Scoti 
597920.:95, 3. 
seriban, ags. scrifan, fr. skriva seri- 
bere 1, 7. 14. 4, i1. 9, 25. 10, 3. 
42, 3. 211, 14. 20. 212, 3. 213, 4; 
serifan for sich bekümmern um, 
fragen nach 184, 30. 
seridan, ags. scridan schreiten, vadere, 
mit macht voran dringen 9, 25. 20, 
9. 26, 4. 45, 15. 122, 23. 135, 21; 
vagarı 61, 11. 
Seridefinnäs Kletterfinnen, die finni- 
schen bewohner des nordischen ge- 
birgslandes 59, 20. 148, 6. 


nord, 


serydan vestire 175, 20 : serüd n. 
vestimenlum. 

scüfan s. sceöfan. 

sculan, fr. skela (schela), skila : 


praes. scal, 55, 19. 25 etc. sal, ags. 
sceal, 80, 12 scel, fr. skel skil; 
2 sg. scalt, ags. scealt; pl. sculun, 
56, 19 sulun, ags. sceolon 86, 3. 154, 
19, seylon 163, 8, fr. skelin, skilun; 
conj. sculi, ags. scyle, fr. skele; praet, 
scolda, ags. scolde, sceolde, fr. skolde. 
Debere : ohne inf., schuldig sein, zu 
zahlen haben 197, 6; mit inf., aus 
der bedeutung des verpflichtetseins in 
die rein auxiliare übergehend : im 
ind. praes. 5, 23. 9, 9 f. 10, 4. 30. 
22, 9. 31. 57, 11. 60, 10. 76, 20. 
77, 15 etc. 200, 7. 20 f. 203, 24. 
26. 206,13. 15. 25 f. 207,1.4. 8 f. 
208, 12. 209, 24. 212, 6 ete. 218, 
3. 214, 4; im conj. praes. 12, 4. 
31, 10. 117, 27, imperativisch 123, 
4. 142, 2; im ind. praet. 1, 13. 
2,17. 3,18) 451149 65 2050 75'2. 
10,29. 13, 6. 23,15. 60, 31.66, 14. 
181, 19. 210, 3. 22. 26. 212, 3; im 
conj. praet. 1, 8. 2, 9. 10, 20. 15, 


5.18. 61) 2.\65, 7.197, 9. 198, 29. 
206, 5. 210, 28. Mit ellipse des 
verbums der bewegung 36, 4. 71, 9; 
des v. subst. 83, 5. 93, 22 f. 

seuld ,“ fr. scheld f. debitum 52, 14. 
209, 20. 
skeltäta (für skeldhäta) m. schultheifs, 

der stellvertreter des grafen, soviel 
als fräna 204, 4. 21. 
skuldlakan n. laken, das man als 
abgabe zu entrichten hat 52, 21. 
seuldig, ags. seyldig, fr. skeldich, 
scheldech debens, zw zahlen ver- 
pflichtet 209, 23; e. gen. reus 160, 2. 
162, 10. 17; verschuldet, sündig 
45,03..199, 92 

schr m. schauer, procella, grando 
104, 9. 

seür f.? mufs ein instrument zum 
scheuern sein, soviel als feöl 99, 26. 
seürheard 66, 13 : vgl. feölheard. 

scüra m. procella 137, 15. Got. skura 
Aallanb. 

Seylfing, Seilfing nachkomme des 
schwedischen stammhelden Seilte 75, 
30. Nord. Skilfingr, hd. Schilbune. 

scyne s. scöni. 


sceypen (für se&pen) f. stabulum 154, 7 : 
eigentl. ovile. 

scyppan s. scapan. 

sceyrian s. scerian. 

seyttisc schottisch 95, 11. 

se pron. demonstr. —= der, für alts. 
fr. the thi : 57, 2. 13. 58, 10. 59, 
12. 18. 31. 61, 8 f. 18: 64, 27. 80, 
12 etc. mit relativer kraft ohne fol- 
gendes pe 170, 2. vor subst. — is, 
üle 149, 13; als artikel 74, 28. 
81, 21 etc. Fem. seo sio 70,9. 82, 10. 
95, 8. 146, 17 etc. sid 170, 2 : alts. 
siu ist pron. pers. und steht für ags. 
heö, fr. hiä neben dem mase. he 6, 
25. 14, 8.15; acc. sia 'sie '4, 26. 
231,,29.7° 24, HN2SIEN, a: pl. m f. 
si6 siä se& 1, 1 f. 13. 2,1. 9. 17. 
4, 24 ete., neulr. sia sea, siu 1, 15. 
2, 26. 20, 21. 21, 14. 45, 4 pr. pers. 
für ags. fr. hie hi hiä : fries. gelt se als 
n. a. pl. des pr. pers. in inclination 
197, 14 etc. 198, 11 etc. 199, 6 etc. 
207%, 80208 ‚25 “eie.; als“ "reflex. 
213, 10. 

se für pe als relativpartikel 73, 20. 
170, 22? 

se für sva vor peäh 118, 13. 130, 22. 
136, 2. 
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Seafolan. pr. 60,25. Ahd.Sabulo Savalo. 


sealma m. cubile 75, 2. Alts. selmo 
Hel. 122, 17; fr. bedselma bettstelle. 


seax n. messer 134, 6; stechendes oder 
schneidendes werkzeug überhaupt 142, 
21. 148, 15. 
sealo, salo dunkelfarbig : 
sealobrün tautol. compos. 63, 4. 
sealt n. salz» 145, 12. 
searu searo n., gewöhnl. im pl. rüstung 
77, 10; überh. künstliche arbeit, da- 
her searvum adv. künstlich 66, 18. 
79, 3. 135, 6; Hinterhalt, verrat. 
Got. sarva pl. zavorlia, ahd. saro 
armatura. 
searoer&ft m. hinterlist 186, 19. 
scarogim m. künstlich gefafster edel- 
stein. 70, 13. 78, 20. 
searolice adv. künstlich 121, 6. 
searonid m. hinterlistige nachstellung 
71, 30.478, 9: 
searopone m. feiner, sinnreicher ge- 
danke 156, 4. 
searoponcol sinnreich 101,30. 107, 21. 
sebo, ags. sefa m. mens, animus 26, 
13.45, 24. 73, 18. 83, 2. 120, 34. 
127, 17. 
Secca n. pr. 60, 25. Ahd. Sacco 
Sahho, zu sacan certare ? 
secg m. carex 137, 30. Ahd. seh 
n. ligo, vomer, sahar n. carew. 
Secgan 62, 23, Sycgan 58, 5. 59, 3 
vielleicht misverstandene bezeichnung 
der Sygnir, nördlicher nachbarn der 
Hördar in Norwegen. 
seege f. der act des sagens 117, 24. 
sefte sanft, suavis, facilis 137,3. Adv. 
söfte, compar. seft 78, 20. 
segel n. velum 19, 8. 151, 11. 
segen, segn m. n. signum , vexillum 
66, 1: 72,7 2.529, 6, 18. 
segg, ags. Secg vir, homo 8, 3. 16, 19. 
63, 24. 77, 10. 81, 19. 89, 1 ete. 
seggean, ags. seegan (2. 3 sg. praes. 
ind. sagis, sagit, ags. segest, seged 
85, 22 und sagäs sagäd 35, 8, ags. 
sagäst sagäd; imp. sagi, ags. sege 
85, 27 und sagä 118, 11. 132, 12. 
136, 4; praet. ags. s&gde 71, 5. 
155, 18 ete., s®de 63, 14. 155, 17 
ete.) dicere, berichten, versichern 5, 
23..,13,'3. 14,.6. 47, 26,etc,, 425,19. 
43, 18. 61, 13 ete.; technisch, vom 
epischen vortrag 2, 18. 58, 28. 60, 
10. 64, 4; thkanc s. 18, 17. 119, 4 etc. 
seglian navigare 148, 23. 80. 150, 22. 
31. 151, 2. 


segnön, ags. senian signare, benedi- 
cere 14, 29. 157, 22. 30. 165, 14. 

sehan, ags. seön, fr. siän siä (praet. pl. 
sähun 7, 3, säwun 42, 11. 45, 26. 
46, 18, fr. segin 198, 21; part. ge- 
segen 155, 22, geseven 138, 25) 
videre 24, 7. 199, 19. 200, 20. 214, 
9; so viel als erfahren, erleben 71, 
10. 132, 18; c. g. rücksicht haben 
auf 7, 3. 

sehs, 52, 22 ses, ags. siex 60, 1, syx 
six 142, 24. 149, 21. 164, 22, flec- 
tiert 14, 24. 149, 17 sex. 
sestein sedecim 52, 17. 
syxtig, fr. sextech sexaginta 63, 7. 

149, 17. 33 .etc. 208, 23. 


sehsto, ags. syxta, fr. sexta sexlus 
3, 172,4. 212. 14..213, 1% 


sextendesta sextus decimus 203, 25. 

sel s. seola. 

sel, ags. säl n. funis 112, 11 f. 
selsketa seilschütze, d. i. armbrust- 

schütze ? 209, 5. 

sel bonus, praestans, nur im compar. 
selra 71, 27, sella.60, 18. 82, 17, 
sylla 82, 24 und superl. seläst 57, 
14. 129, 20, selest 60, 20. 67, 9. 
69, 28, soelest 170, 16. Adv. com- 
par. sel 63, 7 f. 65, 17. 77, 10, 
superl. seläst 60, 11. 

selko m. 41, 15 vermutet nach ahd. 
selecho toga, nord. silki, ags. seoloc 
sericum. 


seld n. sedes, ihronus 116, 2. 16. Ver- 
hält sich zu sedal wie bold zu bo- 
dal : s. sethal. 


seld adv. raro : 
sellie, syllie für seldlie inusitatus, 
mirus 131, 15; syllice adv. 141, 14, 
selda s. selida. 
seldan adv. raro 130, 30. 
self, ags. daneben sylt, 170, 10 siolf 
ipse. Starke flexion : nom. sg. 19, 
20: 62,115. 26- 116855. vll, 2. 
160, 4. 8. 187, 12. 188, 26. nom. 
pl. 188, 21. 194, 2. 195, 23. gen. 
sg. m. 26, 18. 26. 33, 30. 41, 19. 
64, 24. 70, 3. 108, 7. dat. sg. m. 
n. 40, 18. 46, 4. 52, 15. 83, 22. 
118, 15. acc. sg. m. 8, 21. 14, 6. 
82, 2. 170, 10. acc. sg. n. 403, 25. 
gen. dat. sg. f. 68, 32. 83, 2. 107, 
26. gen. pl. 85, 15. 106, 8. dat. pl. 
162, 3. 188, 7. 200, 22. Schwache 
flexion nach pron. demonstr. 5, 25. 
8, 18, 193, 1. 208, 27. 213, 8. 21; 
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ohne diese bedingung nom. sg. 2, 20. 
7,26. 8, 3. 14, 29. 15, 27. 16, 22 
eic. 112, 29.117, 13.131,26. 137, 
12. 208, 3. 211, 15. 20. m. pl. 26, 
13. acc. sg. m. 7, 16. 8, 5. 26, 16. 
212, 22. acc. f sg. 202, 20. Self, 
ags: sylf adv. selbst = sogar 134, 
28; sö self gleichfalls 17, 30. 20,1. 
Selbo adv. etiam, gleichfalls 5, 2. 
13, 8. 
sylfeyning eigner , 
151, 14. 
sylfvill m. freier wille 195, 35. 
seli, ags. sele m. saal, haus 21, 19. 
65, 21. 126, 17. 26. 
seledreäm m. der jubel im saal beim 
gelage 128, 21. 


sellian, ags. sellan syllan, fr. sella 

geben, iradere 60, 3. 61, 9. 70, 17. 

76,.2% 77, 26. 86, 5.130, 17. 160, 

%..19.028. 26. 169, 11. 170,2 fı 

176, 24; (einen preis) zahlen für 

45,, 19. 85,.15. 141, 3. 145, 9; 

verkaufen 183, 4. 184, 23. 31. 201, 

6. 205, 13. 18; on hond syllan 

versprechen , geloben 163, 9. 11, 

syllan allein 164, 4. 

sellie s. unter seld. 

semend subst. arbiter, mediator 164, 4. 
S. geseman. 

sendian, ags. sendan, 142, 17 f. sen- 

dan mittere 8, 15. 85, 7 f. 88, 9. 

104, 12. 120, 35.1177, 4: 196, 12. 

Zu sid via. 

seö f. acies oculi, pupilla 131, 11. 

Ahd. seha. 

seo m., ags. s& m. 121, 11. 124, 5. 

147, 25, f. 125, 22. 148, 13. 149, 

37. 150,27 etc. 177, 2, fr. se m. 

mare, lacus 7, 21. 19, 13. 20. 20, 1. 

26, 2. 16. 26. 27, 19. 31, 32, 72, 

21. 206, 14. 211, 22: 213, 1. 

s&bät m. seeboot 64, 24. 

seburch f. befestigung wider die see 
206, 11, 

Sxzdene Dani maritimi 58, 2 : wol 
nur ein ähnlicher poet. ausdruck 
wie Hringdene, Gärdene. 

S&ferd n. pr. 58, 5. Hd. Sefrit. 
Derselbe held heifst 62, 13. 23 
Sigeferd. 

s&grund m. meeresgrund 132, 10. 

s&läd f. seefahrt 69, 23. 70, 13. 

s&lida seefahrer 85, 22. 

seolidandi adj., ags. selidend subst. 
dasselbe 26, 5. 80, 14. 

siaman, 138, 2 seman seemann, bes. 


besondrer könig 


nordischer seeräuber 85, 6. 15. 
186, 2. 

s&wrine dasselbe 88, 9. 
sesid m. seereise 70, 5. 
seoström m. fluctus marinus 27, 12. 
sapd f. meereswelle 138, 22. 

seofon s. sivon. 

seoföda, fr. siugunda seplimus 164, 23. 
190, 22. 201, 12. 212, 16. 213, 15. 

seolh siolh m. robbe, phoca 149, 29. 
34. 

seola, sela, ags. sävol sävel säul, fr. 
selrfssdrima'16,, 3.155,17. 15.73, 
21: 180, 28:789,719:4113,%6. 1119))22. 
123, 3 etc. 207, 13. 
saulpearf f. notdurft der seele 169, 2. 


seonu f. nervus, sehne : ahd. senawa. 
seonohend f. 82, 24 wäre ein tautol, 
comp., wenn Seono im sinne von 
vinchm, retinaculum steht : wahr- 
scheinlich ist, der sage gemäfs, 


seonobenne = nervorum vulnus 
zu selzen. 
ser, ags. sär adj. objectiv : schmerzlich 


7,9. 75, 10. 83, 2. 103, 3. 114, 13. 
118, 11. 127, 10, subjectiv : schmerz- 
voll, traurig 37,2. 49,26; subst. n. 
schmerz, leid 43, 8. 137, 12. Säre, 
fr. sere adv. graviter, valde, sehr 
78, 17. 183, 3. 187, 18. 197,20; 
serelike gleichbed. 198, 8. 
särevide m. schmerzliche rede 117, 3. 
serlike adv. moeste 198, 21. 
särnys f. beschwerde, leid 192, 34. 

serag, ags. särig traurig 28, 14. 74, 22. 
särigferd tristis animo 81, 19. 
seragmöd dasselbe 10, 25. 

Sereingäs Saracenen 59, 16. 
Serkir, ahd. Sarzi. 

serian versehren 42, 24. 

Seringäs Seres 59, 16. 

Sermende Sarmatae 147, 23. 148, 3 f. 

sespilo m. 50, 8? 

sess m. sedes 78, 27. Nord. sess m. 

sedan bewähren 195, 31. 

sethal, sedal m. oder n. actio sedendi 
50,5; locus sedendi, vom untergang der 
sonne 26, 5. Vgl. seld. Ahd. sedal. 

setl n. sedes 72, 30. 113, 21. 191, 6. 
37. 196, 28. 197, 1; ort des sonnen- 
unlerganges 95, 9. 179, 11. 
setlgang m. untergang (der sonne) 

144, 14. 

settin. = setl 179,12. 

settian, ags. settan, fr. setta setzen, 
ponere 73, 7. 116, 18. 145, 12. 165, 
20. 199, 16. 201, 10. so viel als 


Nord. 
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pflanzen 120, 34. so viel als auf- 
zeichnen 174, 17; einsetzen, consli- 
tuere (in amt, stand oder wohnsitz) 
3, 17. 108, Mrd, A 158.523; 
statuere , festsetzen (gesetz, vertrag) 
159, 20. 169, 23. 172, 27. 211, 15; 
taxieren 204, 13; versetzen (als 
pfand) 205, 14. 17; componere, bei- 
legen (streit) 163, 8; componere, 
verfassen, dichten 2, 18. 
si sie, fr. SE cj. praes. s. eom, 
siän si& s. sehan. 
sibbia, ags. sibb f. verwantschaft und 
damit verbundener friede 3, 17. 58, 
20. 70, 20, 74, 6; friede überh. 
119, 22. 
sibleger n. blutschande 186, 21. 
187, 23. 
siblufe f. auf verwantschaft oder 
friede beruhende liebe 120, 6. 
sib adj. verwant, propinquus 198, 9. 
sivon, ags. seofen, syfan, fleetiert 95, 
22, fr. sogen septem 53, 22 f. 149, 
14. 150, .10.,.159,.21.. 160,13. 15. 
202, 29. 203, 8. 
seofonfeald septiplex 194, 1. 5. 
syfanvintre septennis 74, 3. 
Sibyrht s. unter sige. 
siccetung f. seufser 191, 20. Sican 
suspirare. 
Sieilialand n. 190, 22. 
sicur rein (von schuld), sicher (vor 
strafe) 43, 10. 
sikuria reinigen (von schuld) 202, 5. 
sida 40, 1, ags. sid 140, 13, side 
175, 22 f. latus; lumbus 175, 22. 
sidvag m. seitenwand 125, 1. 
sid weit, latus, amplus 107, 28. 117, 3. 
121, 6. 26. 124,5. 132, 10; side 
adv. late 72, 21. 187, 2; als& side 
so weit, d. i. bis zu dem grade 213, 9. 
sidör s. sid. 
siex s. sehs. 
Sifeea n. pr. Ermanrichs falscher rat- 
geber 60, 26 : hd. Sibicho. 
sigan sinken, sich senken 95, 9. 143, 16. 
sige m. vicloria, ahd. sigu : 
sigebeorn sieghafter krieger 63, 7. 
Sibyrht für Sigebyrht n. pr. 92, 26: 
fränk. Sigibert. 
sigedryhten siegreicher herr 60, 14. 
sigefest vicloriosus 134, 19. 
sigefole n. sieghaftes heer 102, 4. 
Sigeferd 62, 13. 23, Sifred 169, 21 
n. pr. Hd. Sigufrit, Sifrit. Vol. 
Siferd. 
Sigelm für Sigehelm n. pr. 171, 22. 


Sigehere n. pr. 58, 2 : wahrschein- 
lich der in der sage von Hagbardh 
erscheinende Düänenkönig Sigar, 
Signys vater; s. Haupts zschr. 
11, 282. 

sigehredig vietoria exultans 78, 27. 

sigeleäs victoriae expers 111, 4. 
185, 23. 

Sigemund n. pr. 64, 4. 13 (der Wel- 
sung, Siegfrieds vater, auf den hier 
Siegfrieds geschichte übertragen 
wird). 171, 4. 

Sirie für Sigerie n. pr. 94, 10. 

sigeröf victoria clarus 102, 29. 

sigesceorp n. ornamentum triumphale 


131, 15. 

sigisith m. zum siege führender weg 
129, 23. 

sigepreät m. turma victoriosa 123, 
28. 


sigevong m. siegesfeld 106, 18. 

sigevifn. benennung der über schlacht 
und sieg wie über welter und 
fruchtbarkeit waltenden schwan- 
frauen oder valkyrien 143, 16. 


sigel sonne, runenn., nord. söl f., got. 
söjil (s. Kirchhoff d. got. runenalph. 
s. 93 ff.), hier aber für segel velum 
misverstanden 138, 4. 

Sigelm s. unter sige. 

sigle n. sonnenartig leuchtender schmuck- 
gegenstand 70, 13. 71, 30. 

sigor victoria 66, 1. 82, 2. 100, 6. 
101, 9. 106, 22. Nord. Asigmäm., 
got. sigis n. 
sigorleän n. victoriae praemium 

108, 4. 

Sillende s. unter sin-. 

silubar, ags. sylfor n. argentum 11, 11. 
40, 13. 45, 19. 133, 9. 

simbla, simla, ags. symble, symle, 
simle adv. immer, jedesmal, bestän- 
dig 12, 1. 28. 15, 4. 25, 10. 61, 7. 
14, 74, 25. 111, 8. 119, 5. 130, 7. 
137, 27. 138, 2. 141, 11. 150, 3. 
169, 9. 196, 27; nichts desto weniger 
7,2. 82, 7. Dat. sg. eines subst. 
simbel — alts. sumbel, ags. symbel 
convivium ,  eigenti. alle mahlzeit, 
mahlzeitlich ; ahd. der gen. simbles, 
simboles im selben sinne. S. Gr. 
3, 128. 

simlun immer 31, 19 : d. pl. desselben 
subst., wovon simbla; ahd. simblum, 

simo m. laqueus, vinclum 40, 18. 42, 
30. 

Symon n. pr. decliniert 178, 27, 179,1. 
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sin gen. pron. pers. sui, eius 55, 9. 

sin pron. poss. 3 pers. 12, 25. 14, 29. 
20, 17. 29, 9. 50, 25. 98, 9. 101, 
17. 113,9. -138; 18; 197, & fo. 11. 
22. 24. 198, 1 etc. 199, 32. 200, 15. 
18. 202, 4 etc. 


sin m. sensus, mens 198, 23. 199, 9. 
213, 25. 


sin- gibt in zusammens. den begriff 
des fortwährenden, ununterbrochenen. 

S. Gr. 2, 554. 

singal beständig, anhaltend 195, 19. 
Singales adv. perpetuo 69, 19. 
Das zweite wort dunkel. 
singallic dasselbe 191, 2. Sin- 

gallice adv. perpetuo 186, 7. 
siniun für sinhiun, sinhiwun, ags. 
sinhivan n. a. pl. m. conjuges 
89. 

Sillende für Sinlende n. name des. 
süderteiles der cimbrischen halb- 
insel : zusammenhangendes land, 
continent 147, 7. 150, 29. 151, 5. 

sinlif n. das ewige leben 16, 5. 

sinnahti n. ewige nacht 18, 9. 

sinscöni n. oder -scöni f. ewige 
schönheit, ewiger glanz 22, 21. 

sinweldi n. grofser, ununterbrochener 
wald 10, 32. 


sine n. schatz, inbegriff von kostbar- 
keiten 11, 11. 24. 12, 16. 66, 18. 
70, 27. 74, 3. 86, 3. 
sinefäg bunt von kostbarkeiten 133, 
22. 
sincfet n. gefäfs zur aufbewahrung 
von kostbarkeiten 71, 30. 
sinegestreön n. kostbares besitztum 
68, 9. 72, 24. 
sinegyfa schatzspender 65, 17. 92, 
22. 
sinchegö, gen. -Ö6, ‘oder sinchegu, 
9. -e f. empfang von kostbar- 
keiten 82, 11. 26. Zu piegan. 
sincan labi, mergi 26, 18. 27, 12. 
Sincfalum 203, 21 gewöhnl. form der 
fries. texte für das sonst Sincfal, 
Sinefala genannte wasser : d. pl. 
eines volksnamens Sincfalahi wie 
Ost- und Westfalahi, -fali? Eine 
jetzt unbedeutende strömung, het 
Zwin, die an Brügge und Damme 
vorbei nach Sluis geht : s. Richth. 
Rechtsq. s. VII. 
sindor n. rost 134, 6. 
sindun, sind, fr. send pl. praes. ind. 
zu eom. 
singan canere, psallere 50, 14. 54, 23. 





56,19. 21. 62,. 2592,28: 119,22. 
120, 21. 142, 4. 145, 3. 155, 26. 
191, 35; in verbindung mit seggean 
secgan 2, 18. 58, 28. 121, 1. 


sinnon für simnon = simlun immer, 


jederzeit 37, 7. 9. 


sinu ecce 42, 23. Ahd. s&nü, sino : 


aus s& si, got. sai (für sih, got. saihv, 
imp. von sehan, got. saihvan) und 
nu nunc. Gr. 3, 247. 


sioc siac seoc, ags seöc siech 16, 19. 


go lah nr 18. 49, 25.2788 117, 
130, 30. 


siomian angebunden, befestigt! sein 79, 6. 
Sirie s. unter sige. 
sith sid, ags. sid m. weg, gang, unler- 


nehmung 4, 28. 27, 19. 64, 1. 6. 
65, 5.. 77,.11. 20. an thana sid, 
on sid hinweg 18, 21. 101, 30; 
forman, nyhstan side 57, 6. 62, 17. 
72, 1 eic., 6drüa sidu 9, 16, an 
thana thriddean sid 10, 6 prima, 
ultima, altera, terlia vice. Got. sinp. 
sidfat n. so viel als sid 107, 26. 
Das zweite wort zu fetian, ahd. 
fazzön ducere, caricare und föt pes. 
sidhyzt acer, alacer ad complendum 
iter 137, 3. 
sithwörig wegemüde 19, 8. 


sith comes s. gesid. 
sid adj. serus, got. seipu. Adv. sero 


105, 30 : serius, später, nachher 6, 
21. 76, 12. 119, 5. Siddan syddan, 
124, 25 seodda adv. nachher, nach- 
mals 58, 17. 64, 30. 117, 28. 119, 
32 ete.; conj. nachdem 58, 21. 64, 
15. 67, 27 ete. Ablautender compar. 
sidör (mhd.sider) adv. nachher 10, 28. 
15, 23. 31; conj. nachdem 15, 21. 
25, 2. 


sithön, ags. sidian wandern 18, 13. 


26, 2. 38, 6. 45, 16. 89, 19. 91, 
29. 128, 3. 134, 11. 


sittean, ags. sittan, fr. sitta sedere 


24, 3. 30, 11. 46, 18. 70, 20. 23. 
83,21. 97, 19...109,.7...143,.16. 
174, 4. on, on ufan sittan, von 
schrecken, zorn 105, 7. 185, 9; zu 
gericht sitzen 33, 30. 173, 12 f.; 
eingesetzt , niedergelassen sein 3, 11. 
207, 18; zu hause bleiben 210, 19. 


siugunda s. seoföda. 


slachte f. schlag : vom münzgepräge 
202, 27. 

slachte n. geschlecht 214, 12. 

slag m. schlag 199, 21. 

slaga totschläger 163, 8 etc. 


28 


320 


slahan, ags. sleän, fr. slä schlagen 
ohne acc. 40, 1. 89, 5. 210, 23. 26, 
mit acc. 41, 4. 47, 1. 87, 29. 98, 
11. 112, 22. 193, 2. 198, 19. 204, 
7; erschlagen 70, 8. 204, 24. 210, 
9. 11.28. 

sl&p m. somnus 83, 9. 105, 2. 126, 
31. 155, 13. 

släpan, ags. sl&pan, fr. slöpa dormire 
19, 8. 33, 5.. 155, 13. 205, 1. 

sleän s. slahan. 

slege m. schlag, streich 193, 11. 
slegef@ge dem todesstreiche bestimmt 

105, 2. 

slidor glatt 137, 18. 
hd. slito traha. 

sliht m. od. n. so viel als slege 192, 
37. 

slitan, fr. slita schleifsen, discerpere 
178, 13.. 207° 18. 

slidi atrox, saevus 23, 7. 
slidie saevus. 
slidheard atrociter durus 112, 17. 
slidmöd atrox animo 28, 18. 

sliden so viel als slidi 126, 22. 

slopian fact. zu sliopan schliefen (oder 
schlüpfen) machen 42, 30. 

sm&l schmal 149, 36. 150, 4. 6. 

sm&te adj. obryzum, geläutertes gold 60, 
1. 141, 5. Von smitan, hd. smizan 
percutere, conjicere, illinere. 

smeägan meditari 161, 19. 


Zu slidan labi, 


Vgl. ahd. 


169, 2. 


181, 18. 188, 5. Von smeögan 
schmiegen. 

'smeru, smer n. wunguenlum, adeps 
52, 18. 

smid schmied 133, 1. 142, 21. 24. 


Hd. smit, gen. smides. 

smultro adv. placide 20, 1: zu einem 
adj. smultar — smylte. 

smylte placidus 157, 10. 25 f. Zu hd. 
smelzan = ags. meltan. 

snel celer 39, 20. 85, 6. 103, 20. 

sn&o, ags. snäv m. nie 46, 18. 127,8. 

snidan scindere, secare 7, 9. 134, 6. 

sniumo confestim, statim 36, 21 : adv. 
zu sniumi veloe. Mit snüd zu 
sneövan, gol. snivan festinare. 

snotor emunctus, sagaz, prudens 65, 5. 
99, 2. 101, 10. 129, 6. Zu snytan 
emungere; ahd. snotar zu snütön 
(neben snüzan) schneuzen. 

snüd celeriter irruens 123, 26. Snüde 
adv. celeriter , cito 65, 1. 78, 23. 
99, 2. Zu sneövan festinare, $. 
sniumo. 

snyttrö, snyttru f. prudentia 120, 33. 


1214 sl, 11y 
prudenter 64, 1. 


sö, ags. sva, 154, 24. 169, 10. 170, 24 
su&, sv@, 170, 16 etc. 174, 11. 175, 
1. 177, 30 su, fr. sä, 210, 18 etc. 
sö adv. und conj. I Demonstr. 8, 21. 
10; 3.530.217 5:11: 22 23,04. 
24, 11. 16. 35. 30, 1. 33,23.4125, 6. 
140, 17. 172, 5. 175, 1. säden so 
getan, solan 213, 10; vor adj. part. 
und adv. mit mehr oder minder deut- 
licher ellipse eines conseculivsatzes, 
oft nur gemütlich verstärkend 1, 14. 
2, 8. 22. 3, 21. 6, 14 etc. 8, 24. 
10, 12. 16, 25. 17, 2 etc. 58, 24. 
62.217. 85,.10., 93,..29.2101, 11. 15 
etc. 204, 14. 206, 6 etc.; den con- 
ditionalsatz verstärkend = so gewis 
78, 1; fortfahrend and sva 94, 6 f.; 

leonastisch 2, 3. 51, 12. 206, 8. 
207, 22. 208,7. 213, 5; sö self 17, 
30. 21, 1, sö für samo, sva some 
22, 10. 31, 28. 33, 11 ete. 113, 8 
desgleichen ; sva pztte ita ut 153, 8. 
190, 33; sva peäh gleichwol 74, 17. 
82, 5. 138, 8. 192,13. II Relatw : 
wie, sicut 2, 23. 4, 16. 31. 8, 3 etc. 
58. 177, 29 f. etc.; bei mafsbestim- 
mung als (eine lange zeit, als 3 tage) 
110, 27; als ob, quasi 117,13. 124, 
3. 128, 24; si 172, 11. 204, 23; 
quum 8, 32. 46, 2. 12; quod, dafs 
25, 12; darum dafs 3, 15. 154, 24; 
so dafs, übergehend in indem und 
obgleich 8, 27. 16, 19. 18, 26. 33, 
10. 42, 22. 63, 11. 112, 20. 30; 
quam : nach compar. 203, 22. 208, 
10. 210, 25, vor superl. 13, 21. 45, 
20. 148, 18. 170, 16; pleonastisch 
nach fragewörtern 202, 16. 203, 13. 
205, 1 etc.; das pron. rel. vertrelend 
160, 27. III Correlativ : sö (sva, 
sa) — sö (sva, sä) vergleichend 
so — als, wie 4, 2. 83 f. 6, 18. 
18, 16. 27, 20 etc. 148, 18. 150, 8 
etc. sva sva sicut 157, 25. 168, 9. 
21. 195, 32; sulie tantus, talis im 
vorders. 4, 14. 10, 10. 12, 20; je 
— desto 150,4. 152,4. 163, 3. 
181, 12. 191, 2 f.; temporal, als — 
da 5, 34. 6,1. 15, 2 f. 3% 1. 3. 
51, 4 f.; conditional, wenn — so 
200, 18. 201, 2. 206, 18. vordersatz 
ohne partikel 206, 24, mit jef 207,7, 
mit huä 203, 13. 205, 10. 12, mi 
hwer 205, 7. 15. 23, vordersatz hin- 
zu zu denken 200, 10 f. 201, 4. 


snyttrum adv. 


204, 6. 25. 207, 8; sive — sive 
50, 21. 118, 21 ff. 160, 27; con- 
seculiv, so — dafs 14, 24 f. 31, 
130: v42, 03) fe. 66;5 28. 99,nl4uf. 
152; 11.1 170, 17. 29. 172,18. 
IV Indefinita bildend : sö hue sö, 
sva hvä sva, sä huä sä quicunque, 
quisquis 11, 19. 18, 10. 22, 28. 24, 
13: eic.1114,225:41193, x11.: 1945.30. 
202, 27. 204, 17. sva hv&t ohne 
folgendes sva 153, 8; sö huilik sö, 
sva hvylce sva dasselbe 165, 14. 17; 
sv& eihvele sv& dasselbe 169, 10; 
sö huan sö quandocunque 32, 18. 
33, 27; sä hver sä ubicunque 202, 
2. 21. 204, 21. — Anlehnung säre 
für sä hi 202, 14, = sä hirä 209, 
6. 14. 

sökean, ags. secean 73, 21, secan, 
nhbr. sceca, fr. seka petere, auf- 
suchen, sich (gern oder ungern) wo- 
hin, zu einem begeben 4, 4. 8, 12. 
11,4. 13, 2, 19.216,65. 1792019. 
2557 24.029485 160,720. 120720! 
206, 2; suchen um zu erlangen 73, 
21. 162, 17. 180, 3; tö hväm bei, 
von einem etwas suchen 62,26. 129, 
10, gegen einen (gerichtl.) klagen 
202, 3; sinnen, trachten 55, 17. 56, 
27. 169, 


söen f. die handlung des aufsuchens, 
sich wohin begebens, zuflucht zu einer 
freistätte; die freistätte selbst; der 
mit ihr verbundene schutz; rechts- 
schutz überhaupt und ausübung des- 
selben, gerichtsbarkeit 168, 23. 

söene adj. zuflüchtig, eine freistätte 
aufsuchend 162, 20. 

Sodomöland terra Sodomitarum 33, 17. 

söfte adv. zu sefte sanft, leicht 86, 3. 
114, 20. Compar. seft 78, 20. 

sogen s. sivon. 

sogenia s. samnön. 

solmönäth m. dunkle benennung des 
Februars, nach Beda mensis placenta- 
rum 158, 7. 159, 4. Sol n. volu- 
tabrum, sordes. 

söna s. sän. 

sond m. missus, nuncius 138, 31. Vgl. 
sand f. 

sorga, soraga, ags. sorg sorh f. cura, 
sollieitudo, aerumna 22, 30. 26, 13. 
33,26. 136,720. 037,74.140,0132120,5. 
75, 5. 112, 2. 117, 3. 126, 22. 31. 
sorgeearu f. tautol. comp. 118, 11. 
sorgcearig aerumnosus, tristis 74, 31. 

82, 21. 116, 18. 


. 


sorgleöd n. carmen lugubre 75, 2. 
sorglufu f. unglückliche liebe 83, 9. 
sorhvylm m. schwall von sorgen 
65, 1; ’ 
sorgön soragön Sorogön, ags. sorgian 
curare, sollicitum esse 12, 25. 19, 
1419347445, -28; 114, 13; 


soster, suster m. sexlarius, sester 51, 
19.152, 9. 


söd wahr 47, 14. 100, 6. 108, 4. 
134, 22. 144, 27. 181, 10. te södan 
15, 31. 39, 2, tö söde 126, 3 vere, 
pro certo. Söd n. substantivisch 66, 
29. 81, 20. 117, 24. 31. 141, 8. 
Söd adv. für lat. at oder et 181, 1. 
Söde adv. richtig 63, 24. 118, 15. 
södevide m. wahrhafte rede 136, 4. 
södf&st verax, sincerus 80, 28. 
södfestnys f. wahrheit 195, 24. 

södlice adv. vere, pro certo 118, 5. 
195, 30. enim 177, 5. 28; autem 
179,4. 10. 180,418: 

spada m. spaten 206, 27. Ahd. spato m. 

spähi weise, gelehrt 4, 34. 

spanan antreiben, verlocken 8, 5. 109, 
21. 

spange f. fibula 115, 4. 

spannan tendere : nectere 115, 4. 

sparian parcere 104, 21. 

spearca m. funke 115, 14. 

specan für sprecan loqui 184, 25; ge- 
richtlich ansprechen 173, 20. 29. 

sped f. facultas, prosperilas 119, 7. 
120,.23... 121,75 edle, flefs.:; on 
sp6d diligenter 64, 2; pl. opes, ver- 
mögen 149, 19. 152, 5. 27. Hd. 
spuot; zu spövan. 
speddropan m. pl. eilig, fleifsig fal- 

lende tropfen 134, 8. 

spedan eilen, sich beeifern 85, 11. 

spedig dives, vermögend 149, 18. 

spell n. erzählung, rede 58, 28. 64, 2. 
85, 27. 149, 5. 155, 25 ete. 

sper, ags. spere, fr. spiri n. hasta 39, 
16. 87, 20. 88, 12. 214, 10; eigentl. 
nur das speereisen : 142 , 14 etc. 
daher dasselbe ding, das späler seax 
heifst. 

spie n. lardum 169, 7. 
specsuin n. mastschwein 52, 17. 

spil n. /udus 37, 17. 

spildian, ags. spillan corrumpere , con- 
sumere, perdere 6, 24. 39,16, 85, 11, 

spilön /udere 24, 21. 

spiri s. sper. 

spövan succedere 81, 10. 105, 29. 

spräca, ags, spr&c, fr. spreke f. rede, 
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sermo 45, 4. 68, 21. 115, 4. 136, 
21. 138, 14. 181, 3; gerichtliche 
klage 164, 17 ete. 201,13. 21; über- 
einkunft 172, 27. 


sprecan, nhbr. fr. spreca (part. praet. 
gisprocan 4, 34, gisprecan 42, 13) 
loqui, ohne acc. 5, 20. 9, 3. 14, 5. 
BT And 19A, 1A nd56;u20, 
179, 24 f. 189, 14. 210, 1. anspruch 
erheben 209, 8; mit folgender direc- 
ternede 9.2 7.393847, , 10.2.2025 ; 
mit folgender indirecter rede 60, 17. 
198, 13. 210, 28. 211, 1; mit acc. 
6.137117.13,97,59% 61,13. 117.9. 
12. 24. 127, 30. eine sache vor ge- 
richt führen, verfechten 172, 4. 

sprengan factit. zu springan : (in stücke) 
zersprengen 88, 12. 

springan salire : von quellender flüs- 
sigkeit 40, 7, einem abspringenden 
stücke 88, 12. 

spunsia f. spongia 45, 4. 

spurihelti f. lahmheit (die man an der 
schwächer ausgedrückten fufsspur, 
spor n., bemerkt) 48, 4. 

spyrian spüren 134, 8. 

staca m. pfahl 166, 17. Ahd. steccho m. 

stacung f. das eintreiben eines pfahles 
166, 20. 

stad f. locus 29, 1. 47, 4. 54, 7. Vgl. 
stede. 

stef m. stab; litera, buchstab : pl. 
hiterae 140, 19. 153, 9. Eigentl. 
stab mit eingeschnittenen (magisch 
wirksamen) runen, daher zur um- 
schreibung von abstracien dienend : 
vgl. ärstafäs, glivstafäs, fäcenstafäs. 

Staverem orisn. im dat. pl. Stavoren 
am Vlie 203, 7. 

stelan entziehen, entreifsen, reiten vor 
75, 28. Vgl. gestxlan. 
stelgiest m. dieb 136, 10. 
stelhrän m. lockrenntier (sum fange 

der wilden) 149, 21. 

stelg s. steale. 

stalu f. diebstahl 183, 24. 186, 17. 

stamn, ags. stefn m. stamm 140, 13; 
der steven am schiffe, prora 26, 11. 
27, 5.. 26. 95,.26. 

stän stare 12, 14. 21; sein, sich be- 
finden 18, 29; bestehn, dauern 199, 
5. Vgl. sten. 

standan, ags. standan stondan, fr. 
stonda stare 14, 23. 20, 13. 21, 24. 
23, 1. 78, 31. 85, 28. 88, 20. 140, 
13. 144, 23. 198, 16. 213, 6; up 
stonda surgere 214, 4; ausgehn von, 


emanare 46, 19. 63, 4. 79, 8; sein, 
sich befinden 34, 8. 38, 8. 41, 21. 
44, 18. 22. 66, 17; töfara stonda 
stehn für, verantwortlich sein 209,9; 
von geographischer lage 151, 1. 23; 
bestehn, dauern 11,18. 31,3. 199, 31. 

stapan gradi, incedere 27, 5. 26. 84, 
11. 86, 22. 88, 6. 98, 19. 104, 15. 

steppan, steppan dasselbe 193, 9. 

ster (für ster) n. historia 156, 2. 9. 

stare, fr. sterk, sterie fortis, valdus 
2,14. 29, 12. 54, 21. 197, 5. 8. 
14. 20. 198, 4. 199, 21. 

starian fixis oculis intueri (ahd. star 
firus) 80, 4. 102, 31. Nord. stara, 
ahd. staren. 

stath, stad, ags. sted n. litus, gestade 
25,.25..27, 28.85, 2, 132,6: 
151, 23. 

stathal, stadal, ags. stadol stadul m. 
actio standi 50, 5; standort, grund- 
lage 136, 10. 139, 6. 20. 144, 7; 
wohnsitz 120, 32. 

stadelian gründen, feststellen 124, 17. 

steale, stele hoch empor ragend 121, 
13..182, 7. 

steäp, fr. stäp adj. vereinigt die be- 
griffe des glänzenden und hohen 97, 
21. 140,1. 207,3. Steäp subst., hd. 
stouf, nord. staup becher. 


stede, nhbr. styd m., fr. stidi f. locus 
84, 22.,0141,:22.,,129,, 292.5213,22. 
Vgl. stad. 
stedef®st firmus, constans 88, 2. 91, 

27. 

stedeheard dasselbe 104, 11. 

stefn s. stamn. 

stelan furari 50, 9. 

stemna schw. 2, 9, stemnia st. 39, 8, 
ags. stefn, fr. stifn f. vox 116, 1. 
133,29. 2179,20. 176, 11. 178, Aarr. 
213, 11. 

stemnettan vociferari 87, 34. 

sten stare : sich befinden, sein 42, 23, 
43, 6. 9. 30; dauern, bestehn 32, 
34. Vol. stän und standan, 


sten, ags. stän m. lapis, saxum 9, 6. 
10, 2. 29, 1.12. 30, 19. 64, 16. 
78, 15. 117,26. 211,8. 213, 6. 17 f. 
Stäne ortsn. im dat. 94, 6. 
stäncleof n. steinklippe 77, 19. 
stönvat n. steinernes gefäfs 14, 24. 
stänhleod n. felsenwand 128, 29. 
stönhüs n. steinernes haus 208, 6. 10. 
stenwere n. steinbau 42, 21. 


stenen, ags. stenen lapideus 120, 12. 
212, 2. 
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steör f. disciplina, correctio 167, 19. 

steör n. qubernaculum, steuer : 
steörbord n. steuerbord,, die rechte 

seite des schiffes 148, 17. 33. 150, 
23 etc. 

steorfa m. pestilentia 185, 25. 
sterbo. 

stera s. sterro. 

stera grofs machen 206, 12. Zu stör 
magnus; ahd. stuorren adjuvare. 

sterva mori 205, 20. 210, 25. 211, 4. 
214, 3. 

stercian firmare, corroborare 3, 8. 

stercedferhd animo firmatus 104, 15. 

sterro, ags. steorra, fr. stera m. stella 
31, 29. 109, 3. 140, 1. 166, 10. 
214, 2. 

steta stofsen 207, 21 f. 26. 208, 1. 

sticcem&lum (für styccem.) stückweise 
148, 12. Stycce n. — ahd. stucchi. 


sticol stechend 141, 18, Ahd. steechal 
arduus, praeruptus. 

stidi s. stede. 

stifta, ags. stihtan condere 206, 12. 
211, 18; ermahnen (vgl. aedificare 
und erbauen) 88, 2. 

stig f. via, steig 175, 8. 

stigan scandere 19, 12. 213, 5. 

stihtan s. stifta. 

stili, ags. stille tranguillus 19, 25. 
132, 14. Adv. stillo leise 14, 24. 
ale: 
stillness f. silentium 157, 24. 

stilllan, nhbr. stylla sedare 27, 28; 
stille werden (vulg. stupebant) 177, 
27. 

stillön sedari 20, 3. 

stincan olere 135, 12. 

stingan stechen 88, 13. 141, 18. 

stid durus, asper 93, 11. 139, 6. 
stidhugend animo durus , constans 

87, 34. 
stidlice adv. 
1913. 

stidmöd animo asper 98, 5. 

stiüra, ags. steöran styran slewern — 


Ahd. 


hart, heftig 85, 2. 


regere; —= wehren, einhalt tun 204, 
12. Vgl. gestyran. 
stoe m. truncus : eine anslall um 


jemand an armen wund beinen zu 
fesseln, im lat. texte ligni clausura 


204, 1. 31. Stoce ortsn. im dat. 

173, 18. 

stoknakad nackt wie ein stock 205, 
24. 


stöl m. sella, thronus 4, 20. 109, 7. 
20% 110, 1, 112) 4. 201, 13. 20. 


stör m. weihrauch 145, 11. 

stör adj. grofs 208, 21. Nord. stör. 

storm m. tempestas, procella 26, 11. 
69, 15. 128, 29. 

stov f. locus 148, 12. 149, 37 etc. 
156, 34. 165, 18. 179, 29 ; wohnort, 
(klösterliche) wohnung 170,11. 184, 21. 

sträcian streicheln 125, 17. 

sträla f., ags. str&@l m. sagitta 48, 9. 
104, 11. 121, 20. Ahd. sträla f. 

strand m. ripa 168, 16. 

strang forlis 4, 29. 110, 4. 115, 9. 
120, 11877136, 10..175,-27..185,:24; 
gravis, molestus 117, 26. 124, 9. 
stronglie, strenglie einem starken 

gleich, geziemend 109, 20. 112, 4. 

str&t, fr. strete f. strafse 191, 11. 
202, 29. 203, 8. 206, 16. 

strece rigidus, strietus 193, 5. 194, 1. 
Auch strac, stree : ahd. strah. 

stregdan, stredan streuen, ein bett (aus 
stroh) bereiten 74, 11. 

strengö f. stärke 77, 20. 

strengdu (für strengdö) f. vis, virtus 
120, 9. 

strie m. laqueus : 183, 24 offenbar — 
gestrie n. seditio. 

strid m. od. n. certamen, rixa, pugna 
24.14: , 110,4, 197, 12,,.198, 18, 
200, 2. 205, 11. Stridiun adv. wett- 
eifernd, angestrengt 26, 11. 27, 5. 

strida certare, pugnare 198, 6. 202, 2. 

stridig pugnax, infestus 29, 13. 39, 8. 

ström, ags. streäm m. so viel als fhut 
(eines sees, meeres oder flusses) 19, 
9205026, \2lleicH 2726.,.31,.92: 
86, 12. 108, 8. 124, 6. 175, 18, 

strüdung f. plünderung 186, 18. 

stult stolz 197, 24. 198, 12. 28. 
stultlike adv. 198, 6. 

stund f. momentum, spatium temporis 
197, 3. 198, 5. 20; embe stunde 
92, 15, stundum 132, 6 interdum. 

stüpe f. supplicium virgarum 204, 1. 
31. Mhd. stoupe. 

Stürmere m. vom flusse Stur gebildeter 
see 91, 27 : es mufs der grenzflufs 
zwischen Essex und Suffolk, jetzt 
Stour, gemeint sein. 

styd s. stede. 

style m. stahl 140, 16. 

styled gestählt, als 
121,518: 

styrman lärmen, toben 98, 5. 104, 11. 

styrne (neben sterne) asper, ferox : 
styrnmöd ferox animo 104, 15. 

styrnengä adv. ferociter, saeve 139, 20. 


stahl bearbeitet 


styrian movere, excitare 62, 16. 64, 1. 
1235°3.0132, 9: 

sva s. SÖ. 

Sväfe, Svafäs die Nordschwaben an 
der Elbe (Zeufs s. 363), identisch 
mit Myrgingäs 57, 22. 58, 18. 59, 
2; die Schwaben in Oberdeutschland 
146, 25. 147, 18. 

suäri gravis 35, 18. 

suart, 18, 9 suarht, ags. sveart niger, 
ater 63, 4. 96, 22. 111, 4. 112, 30. 
141, 14. 191, 22. 
sveartläst ater vestigüs 134, 11. 

sves propinquus, familiaris, proprius 
76,.30..119, 20: 134, 22. 

sv&sendu pl. neutr. epulae, dapes 97, 
13. 170, 23. 

svadu f. vestigium 107, 12. 


sveder = sva hvxder utercunque 62, 
26. 

sübari purus, mundus. Adv. subro 
21, 19. 


sve sue s. SÖ. 

svefan schlafen, tot sein 74, 32. 78, 
172° 
suefresta f. ruhe des schlafes 33, 5. 

svefn n. traum 154, 9. 155, 20. 

sveg m. strepitus 67, 13. 72, 12, 74, 
33. S. svögan. 

sveger, nhbr. sver f. socrus 179, 1 f. 
Got. svaihro, ahd. swigar. 

svegle adj. s. suigli. 

svegel n. coelum 60, 11. 67, 28. 71, 
27. 99, 27. 108, 4. 9. 118, 5. 119, 
9, 129, 17. 

sveigan neben svegan sonare 190, 7. 

svelc s. suliec. 

svelgan verschlucken , einsaugen 133, 
22. 134, 9. 136, 11. 

swella tumere, tumescere 206, 14. 

sveltan perire 6, 21. 7, 12. 19, 20. 
32, 12. 38, 1. 64, 21. 75, 16. 79, 
21. 93, 3. 117,25. 129, 23. 195, 25. 

sveng m. schlag, hieb 87, 30. Hd. 
swanc. 


sveolöd m. calor 68, 32. Svelan sich 
entzünden (von einer wunde) Beov. 
5419. Vgl. ahd. swilizo calor, swi- 
lizön calere, schwelen. 

Sveön (für Sveoan) Suiones, die Schwe- 
den 58, 5. 32. 75, 14. 148, 1. 151, 
17. Nord. Sviar. 

Sveoland n. terra Suionum 150, 10. 
Sviorice n. regnum Suwionum 150, 10. 

sveora m. cerviz 100, 23. 

sveöt n. ? turba, cohors 106, 22. 

sveötol, svütol offenbar 183, 20. 186, 


24 


10. Adv. sveötole sveötule 102, 28. 
126, 3. 
sveötollice, svütelice adv. 101, 21. 
1394 19. 

suercan, ags. sveorcan sich verfinstern 
37, 2.044,19 83,22 

svercend-, sveorcendferhd im geiste 
verfinstert, verblendet 99, 2. 105, 24. 

suerd, ags. sveord, svurd, 62, 13 svord, 
104, 18. 105, 19 svyrd n. gladius 
7, 9. 40, 1, 4. 58, 15. 60, 30. 62, 


11. 64, 19. 84, 18. 94, 20 eic. 

198,15. 

sveordbealo n. damnum gladii, mors 
70,3. 


svyrdgifu f. schwertspendung (durch 
den dienstherren) 82, 11. 

svyrdgesving n. vibratio ensium 104, 
28. 

svurdleoma m. 
63, 4. 

suerdthegan m. diener der schwert 
trägt 39, 20. 

Sveordveräs ein vielleicht nur nach 
der analogie von Seaxe erfundener 
volksn. 59, 3. 

suerian, fr. sweria swera swara jurare 

49, 9.4 50,.10.4 78, 9.,.2.200, 9.14, 

201, 1. 208, 25. 

Sverting n. pr. 72, 1. Zu suart. 
suestar, ags. sveoster, svuster, Svy- 

ster f. soror 49, 17. 87, 27. 161,8. 

suet, ags. svät m. schweifs 211, 10; 

blut 95, 5. 

svätfäh blutbefleckt 68, 28. 

svätig blutig 107, 28. 

svederian s. sviderian. 

suht f. morbus 32, 12. 35, 18. 

suhtorf&dera 58, 20, -gefsdera 70, 20 
m. geschwisterkind. S. Gr. 2, 314. 


suican deficere, versagen, aufhören zu 
helfen (Matth. 26, 31. 33. Marc. 14, 
27. 29 scandalizari) 40, 22. 138, 
1.30% 

sviedöm m. abfall, untreue 186, 19. 

svician so viel als svican 184, 6. 

svif n.? abweichung, verirrung, pflicht- 
vergessenheit 208, 2. Nord. svif n. 
motus repentinus, vibratio, declinatio ; 
zu sviva vagari. 

svift celer, velox 152, 16. 19. 24. 

sviga stupere 177, 27. 

svige f. oder svige m. silentium 117, 24. 

svigön, nhbr. suigia sülere 50, 14; 
obmutescere 178, 10. 

suigli, ags. svegle lucidus 44, 9. 45, 
16. 78, 20. 


lumen gladiorum 
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svile s. sulie. 

syima m. taumel, bewustlosigkeit 98, 10. 
100, 23. 

svimman natare 127, 13. 

suin n. porcus, sus 52, 21. 68, 28. 
149, 25. 169, 6. 


wenigen, mit fünf ete. gefährten 19, 
6. 149, 17. 172, 26. 210, 22; ad- 
jectivisch 92, 15. 147, 8. 29. 148, 
14. 149, 37 etc. sum Ping etwas 
189, 15; prädicativ 45, 24. 149, 
12. 


svincan laborare 194, 28. 34 f. sumer, ags. sumor, fr. sumur m. 


suingan vibräre ; vibrari 19,13. 115,8. 
svingel f. geisel, verber 192, 32. 


aestas 32, 27. 129, 17. 131, 1. 148, 
13. 152, 4. 206, 16. 


svinsian sonare 60, 15. sund m. od. n. nalatio; mare, fretum 


svinsung f. modulatio 155, 26. 

svister s. suestar. 

suith, suid, ags. svid fortis, validus, 
vehemens 26, 2. 108, 17; compar. 
suithäro, ags. svidra dexter 34, 5. 
40, 4. 99, 27. Adv. suitho suido, 
ags. svide valde, sehr 3, 23. 5, 23. 
EEE L0M22R2H elc.r73T, 289968, 9. 
92, 26. 100,5. 111, 22. 127,16 etc. 
prorsus, penitus 134, 4; comp. svi- 
dör magis, potius 69, 23. 103, 3. 
157, 3 ete.; superl. svidöst mazwime 
111, 17. 149, 10. 187, 5 eic., pror- 
sus 152, 26. Got. svinp. 
Svidberht n. pr. 169, 16. 171, 7. 
svidferhd fortis animo 65, 5. 
svidhicgend dasselbe 65, 21. 
svidlie vehemens 104, 28. 
svidmöd fortis animo 98, 10. 107, 

30. 

sviderian, svederian componere, sedare, 
opprimere 68, 23. 105, 21; sedari, 
cessare 64, 30. 

sulh m. oder n. 145, 13, f. 145, 30 
pflug. 
sulhgeteög n. werkzeug zum pflügen 

145, 10. 


sulic, ags. svyle svile, svele, 64, 9 


129, 17. 

sundhelm m. iegmen maris 132, 10. 

sundhengest m. equus marinus, um- 
schreibung für schif 124, 5. 15. 

sundvudu n. lignum marinum, um- 
schreibung für schif 121, 11. 


sundar, ags. sundor sundur, fr. sunder 


specialis : an sundron insbesondere 

47, 16. Adv. besonders, abseits 22, 

21. 129, 6; aus einander 73, 21. 

Praepos. ce. d. absque 205, 10 f. 

synderlice adv. speeialiter 153, 5. 

sundoryrfe n. hereditas peculiaris 
107, 30. 


sundia st. und schw., ags. syun, 131, 


20 synne, fr. sende f. schuld (grund 

zu klage oder rache) 75, 14. 112, 

30; peccatum (verletzung des gött- 

lichen gebotes) 6, 21. 8, 5. 9. 21. 

18, 9. 48, 8..49, 4. 117, 13. 156, 

19. 175, 18 f. 186, 16. 204, 15. 

synd&d f. sündliche tat 187, 7. 

synfull sündenvoll 193, 18. 

synleäf f. erlaubtheit , straflosigkeit 
der sünde 187, 17. 

sundilös innocens 47, 3. 

synvr&c f. pvena peccali 122, 7. 

synvyrceend peccator 123, 26. 


svule talis 12, 20. 18, 3. 19. 22, sundig sündig 17, 2. 19. 54, 11. 
27. 77, 20. 80, 6. 99, 12. 110, 3.  sundiön, ags. syngian peccare 50, 11. 


166, 5. 167, 17 ete., qualis 75, 1; 


74,, 16. 187, 12. 


tantus 10, 10, im pl. quot 70, 12. sunma, ags. fr. sunne f. sol 22, 26. 


81, 24; svylce — svylce talia — 
qualia 145, 9, tot — quot 75, 14. 
Adv. svylce, 160, 21 svelce, nhbr. 
svelce, svalce item 59, 11. 65, 4. 
70, 2. 8. 22. 95, 11. 22. 29. 97, 22 
elc.; lanquam, quasi 63, 5. 98, 11. 
176, 8. 177, 29. 

sulung (für sulhung) f. aratio; land- 
mafs, soviel mit einem pfluge bestellt 
wird 172, 18. 


sum aliquis, substantivisch 20, 5. 42, 


26, 5. 31, 28. 44, 9. 95, 5. 119, 9. 

130, 30. 134, 4. 179, 11. 214, 11. 

Sunnün dag, fr. sunnandi m. dies 

solis 49, 22. 212, 9. 11. 

sunganges adverbialer gen. oceiden- 
tem versus 145, 1. 


sunu, 19, 4. 21 suno m. filius 7, 28. 


Br Weich 154 3...18:432, 20,.18. 
63, 2. 68, 32. 74, 30. 77, 26. 116, 
231118,,12...141,.D. ‚172,582. 174, 
10. 20. 


16. 61, 14. 68, 30. 83, 27. 88, 24. suögan cum sonitu ferri 46, 4. 

101, 33. 105, 30. 120, 35 ff. 128, svoenca vexare 179,21. $. gesvencan. 
8 ff. 133, 22. 136, 8. 138, 5. 155, svoncor molestus 82, 24 : zu svincan. 
26 etc. fähörä, syxä elc. sum mit svord s. suerd. 
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suöti, ags. svet duleis, suavis 16, 14. 
63, 8.156, 9. 
svetness, svetnyss f. suavitas 153, 
10. 156, 16. 195, 28. 


Surfe das slavische volk der Sorabi 
nördl. vom Erzgebirge zu beiden 
seiten der Elbe 147, 21. 148, 3. 
susl n. qual, strafe 100, 31. 
süd südlich, d. i. im süden 61, 14, 
gegen süden 146, 19. 147, 14; öd 
süd gen süden bis 195,5. Ahd. sund. 
Süddene Dani meridionales 58, 32. 
147, 24. 

südrihte adv. in südlicher richtung 
148, 26 etc. 

südeveard adj. südiwärts gelegen 150, 
9. 19. 

südan von süden 151, 25. Be südan 
c. d., vid südan c. a. südlich von 
146, 25 etc. 150, 26. Ahd. sundan. 


süther nach süden 201, 14. 203, 1. 
205, 16; adj. meridionalis 201, 15. 
Ahd. sundar. 

süderne meridionalis 88,9. Ahd. sun- 
dröni, nord. südroen. 

svule s. sulie. 

svurd s. suerd. 

svuster s. suestar. 

svütelian offenbaren 106, 8; offenbar 
sein 173, 12. 

svütol s. sveötol. 

svyle s. sulic, 

svylt m. tod : 
svyltdeg m. todestag 80, 6. 

svyrd s. suerd. 

Sycegan s. Secgan. 

syfan s. sivon. 

sylf s. self. 

sylfor s. silubar. 

syllan s. sellian. 

symbel n. coena, convivium 65, 15. 
72, 30. 74, 6. 97, 19. 98, 24. 128, 
21. 154,4. Alts. sumbel, nord. sumbl. 

symble symle s. simbla. 

synderig singulus, einzel 191, 1. 

syngian s. sundiön. 

synn s. sundia. 

syrce neben serce f. lorica 68, 28. 
Nord. serkr indusium. 

syrvan neben servan, fr. sera rüsten 
89, 1. 204, 23. Zu searu. 

Sysyle, Sfsele das slavische volk der 
Siusli, ein teil der Sorben, nordwest- 
lich von den Daleminciern 147, 10. 22. 

syx s. sehs. 

szelner m. od. n. keller , erdgeschofs 
208, 11. 


T. 


T&can ce. dat. anweisen, befehlen 84, 
21. 162, 23. 187, 14. 30, 195, 23, 

täcnian designare 103, 18. 106, 9. 
Ahd. zeichanjan. 

t&lan maledicere, deridere 187,6. Ahd. 
zälön zälen diripere. 

talian existimare 122, 7. 

talu, fr. tal, tel f. rede, erzählung 140, 


22; gerichtliche rede und antwort 
173, 24. 28. 200, 5. 204, 3. 210, 
fe nik 


talemon sprecher, ein beamter der 
hauptsächl. die amtsführung des 
redjeva zu überwachen hat 207,7. 
25. 208, 2. Es gibt in jedem 
fiardandel eben so viele als red- 
Jjeven. 
tam zahm 149, 20. 
tän m. zweig 138, 9. Hd. zein. 
tand, ags. töd m. zahn 18, 6. 105, 
27. 144, 30. 149, 12. Hd. zand, 
got. tunpus. 
t&san discerpere , 
Ahd. zeisan. 
tauw n.? werkzeug, gerät 206, 27. Ags. 
tav, getav, hd. gezouwe, got. taui n. 
tavian mishandeln 185, 27. Got. tau- 
jan zosiv, ahd. zawjan exercere. 
test. 
tealt schwankend 138, 21. 
Nord. tölta traben. 
teär (für teaher) m. lacrima 117, 5. 
193, 36. Got. tagr n., ahd. zahar m. 
töcan, ags. täcen, fr. teken n. zeichen 
5, 30. 31, 25. 32, 29. 138, 5. 213,3, 
so viel als wunder 15, 23. 30. 18, 
26. 44, 5. 120, 13. 195, 31 etc. 
tegätha , tegötha, tegetha m. decima, 
zehnte (als quote einer abgabe) 197, 
6. 8. 199, 3. 201, 16. 24. 203, 12. 
tein s. tiän. 
tela, teala s. unter til. 
telg m. farbestoff 134, 9. 15. 
telga m. zweig 138, 9. 140, 12. 
tellian, ags. tellan zählen : ab- oder 
nachzählen 23, 12, reputare, aesli- 
mare 190, 33; erzählen, beschreiben 


vellicare 92, 14. 


183, 29. 


20, 15.. 32,29. 34, 19. 36, 16. 
164, 15. 

tempel m. oder n. templum 117, 19. 
118, 8. 


ten s. tiän. 

teön, fr. tiän tiä (für teöhan tiähan) 
ziehen 100, 16. 160, 1. 167, 5. 196, 
20. 197,8. 210, 27. rosse (= führen) 
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66, 16. seufzer 191, 21. kinder (auf- 
ziehen, so viel als haben) 202, 17. 21. 
23. 211,5. getogen wol gezogen, gebil- 
det 192, 5; intr. = profieisei 198, 
18, mit acc. des weges 67, 1. 

teön, nhbr. tiäan schw. exstruere, ornare 
155, 10. 

teran zerren 106, 4. Got. tairan. 

Terfinnäs Finni silvicolae 149, 4 : 
ags. tre6, nord. tr&, got. triu, hd. in 
compos. tar, ter. 

terian consumere, verzehren 49, 14. 

tha neben ettha 204, 6 : wie got. pau 
neben aippau. Vgl. pe für odde. 

thä s. thö. 

pafıan, peafian c. «ec. genehmigen 155, 
Bean, eic. 

pafung f. zulassung 185, 24. 

thagian neben thagön tacere 21, 25. 
Ahd. dagen. 

than, 22, 13. 37, 14. 38, 2 thann, 
ags. pan pon, fr. tha. I. Tum, dann, 
zu dem zeitpunkte 18, 1. 22, 15 etc. 
23, 5. 9. 28, 19. neben thö 3, 6. 
logisch gemeint : den nachsatz eröff- 
nend wie hd. sö, nach ef 10,15. 11, 
11. 17,6. 24,10. 27,1. nach impera- 
tiven oder sonst als bedingung ge- 
meinten sälzen 12, 28. 13, 1. 15, 8. 
18, 13. 21, 17. 30, 4. 32, 31; ad- 
versativ 7, 16. 8, 22. 15, 10. than 
thoh 1, 9. 10,19; die frage verstär- 
kend 2, 29. 9,5. Relativ = quum 15, 
19. DI. Tam 8, 28. 73, 22. (man 
erwartet pon leng eo diutius); rela- 
tiv quam, vor positiv 3, 23. 4, 22. 
36, 17. nach compar. 31,4. 32, 32. 
49, 15. 50, 15, 105, 7. 124, 10. 
154, 26. 203,17. 212,32; = quam 
ut 11, 9. II. Surrogat für das 
pron. demonstr. im dat. 124, 3; im 
abl. des mafses 73, 22 (einigermafsen, 
ein wenig); im ablat. der vergleichung 
beim compar., mehr oder weniger 
pleonastisch 1, 15. 8, 2. 17, 25. 21, 
1. 24, 30. 100, 9. 160, 6 ete., vgl. got. 
panamais, panaseips; für den regier- 
ten cas. bei xfter, bi, for, tö 58, 28. 
67.292812 1291,19. 108, 13. 1IL, 
1. 120,4. 21. 156, 28. 157, 21. 162, 
überschr. 2. 176, 23, vgl. got. mip- 
pan. Vgl. hvon. 


thanan thanen, ags. panon ponan po- 
non, nhbr. pona inde, von da weg 
7, 17. 10, 25. 18,21. 21,9. 33,19. 
36, 11. 60, 19. 94, 6. 101, 3. 115, 
5. 119, 28. 147, 6 etc. 177, 13. 


179, 28. causal 196, 23; unde 4, 6. 
causal 196, 24. 


thanana, ags. panonne inde 101, 17; 
causal 51, 12. 


thane, ags. pane Ponc m. cogitatio : 
arbitrium, voluntas, gratia‘: te thanke 
nach eines willen 11, 28. 24, 24, 
mit eigenem willen, gerne 19, 20; 
thuru thes kösures thane, drihtnes 
bances ex Caesaris, domini arbitrio 


3,,19. 144, 35. 
ponesnottur weise von gedanken 154, 
26. 


bonevord n. dankeswort 61, 13. 
bonevyrde dankenswert 102, 5. 


baneian danken 109, 4. 163, 1. 192, 
25. 196, 10. 

bancol poncol zum denken aufgelegt, 
klug, besonnen 132, 12. 
pancolmöd sollers animo 102, 24. 

Peneung f. danksagung 163, überschr. 5. 

pa&nne s. Ponne. 

banonne s. thanana. 

thär, ags. p&r, 137, 28. 165, 2. 8 
pär, 124, 24 und nhbr. 179, 30. 180, 
7 per, fr. thör, 210, 21 etc. deer. 
1 Ibi, oft für unser gefühl überflüssig 
und leise in temporale bedeutung 
übergehend 4, 20. 22. 26. 5, 17. 19. 
28. 31. 6, 1. 18. 7, 22. etc. 58,526. 
65, 10 etc. 198, 11 ete. 200, 7 etc. 
thär und thö, fr. thä neben einander 
6, 20. 14, 28. 42, 5. 199, 5; abi 
4,,18.,7,20. 10, 7.11, 23:eic. für 
in mit dem rel. 213, 8. 21. temporal 
— quamdiu 59, 30. conditional — si 
78, 1. 112, 27. = quod, dafs 208, 
13; vor. präpositionaladv. 5, 8. 21, 
17.,2324..41, 3, 43,13. 51,3 ee: 
98.4304 137, 7..,.138, 20. 143,421. 
144, 7. 160, 3 ete. 198, 5. 18. 199, 
22 f. 25. 29. 201, 20. 202, 17. 29. 
203, 14. 204, 18. 31 etc. Inclina- 
tionen waster 197, 4. 198, 26. thet- 
ter 200, 4. 207, 16. slitter, skie- 
ther etc. 207,13. 20 etc. II Das pron. 
rel. begleitend 5, 13. 9, 11. 14, 20. 
22, 2. 6. 34,7 f. 35, 11; dasindeel. 
relativsuffix the begleitend 33, 12. 31; 
anstatt sämtlicher formen des pron. 
rel. 197, 6. 198, 9. 199, 2. 4. 202, 
12. 204, 10. 207, 20. 208, 12. 21 
etc. Therne —= ther hine 209, 9. 
therre —= ther hire 208, 24. 
pö&rrihte adv. sogleich, alsbald 194,13. 

tharf, ags. pearf f. notdurft, bedürfnis 
16, 20. 18, 19. 33, 25. 34, 19. 21. 


29 
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61, 13.173,°75.°80,192809,.23.,M22, 
30. 154, 26. 160, 5. 182, 25. 
tharod istue, illue 3, 15. 11, 19. 21. 
27, 1. 29, 9. 38, 32; 

theslie aptus, congruus : pxslice adv. 
190, 17. Gebildet mit dem gen. des 
pron. dem. 

that, ags. pxt, 169, 26. 170, 1.7. 
171, 2 bet, fr. thet, 199, 24 that, 
210, 24 etc. dat dafs, quod, ut 1, 2. 
13m 1.9,.3: 010 21, 44.18, 
26.28. 5..211ete60,,18.2.61,,8. 
62, 17 etc. 197, 9 etc. pet hi 152, 
32 von der beschaffenheit dafs sie, 
so viel als qui (pl.). 'Thetta = thet 
th&'198, ‘5. "pette = pet’ pe, so 
viel als pzt 119, 3. 120, 27. 158, 8. 
155, 21. 157, 19. 25. 178, 20. peter, 
better, datter = Pet per 200, 4. 
210,5. ‚218, 32% thetterne —thet 
he thene 206, 21. 23. 

thau, ags. peäv m.’ sitte 15, 9. 23,14. 
24, 21. 73, 11. 126, 4. 152, 1. 29; 
gute sitte 57, 11. 101, 14. 

the, thie, nhbr. pe 125, 2. 176, 2. 15. 
25. 177, 7. 178,5 (neben se 178, 9. 
12. 180, 18), fr. thi (ags. dafür se); 
fem. thiu, 124, 23. 180, 24 Peo 
biu (ags. dafür seö); n. a. neulr. 
that, ags. nhbr. pet, 125, 4. 170, 9. 
172, 11 Det, fr. thetz g. sg. 'm. n. 
thes, 41,9 thies, ags. pxs, 125, 16. 170, 
27. 188, 13 bes, fr. ihes; d. sg. m.n. 
themu themo, 52, 14 thiemo, them, 
ags. pam p&m, 169, 4 pem, 110, 
20. 113, 20. 144, 13. 145, 11. 152, 
23. 27. 173, 7 -ban, fr. 'tham, als 
artikel thä; g. sg. f. therä, ags. 
p&re, 170, 11 pere, fr. there; d. sg. 
f. theru thero, therä& (angleichung 
an den gen.), ags. pxre, fr. there; 
a. sg. m. thana, 1, 13 than, thena, 
thene, 31, 17 thenne, 10, 7. 25, 10 
then, ags. 96,23. 173, 9 pane, pone, 
152,.13.. 185, 16 f. 186, 5’pane, 
fr. thena thene thenne then thyne 
dyne dyn; a. sg. f. thia thea thie, 
ags. fr. P& thä; instrum. thiu thio, 
ags. PYy, pe; n. a. pl. m. f. thiä 
theä thie, 26,5. 30, 17 the, ags. fr. 
p& tha, 95, 18 f- px, 125, 1 Pe; 
n. a. n. thiu, 9, 11 thea, ags. fr. 
pä thä; g. pl. m. f. n. therö, ags. 
pärä, 63, 18 p&rä, fr. therä; d. pl. 
m. f. n. them ‚92, 151f.=10.53,'3 
then, ags. pim p&m, 169, 7. 24 
pem, 144, 12 han, /r. thäm, als 


artikel pa da : pron. demonstr. der 
die das. I. Substantivisch, 1. ohne 
folgendes relativ : masc. u. fem. 36, 
17. 57, 14. 115, 3. 120, 8. 146, 22. 
212, 6; neutr. im n. a. sg. 1,5. 
2, 17 etc. 81, 20. 119, 3 etc. 197, 
22. 199,.7. 17. 205, 7. alsısubj. zu 
einem prädie. in anderm genus und 
numerus 59, 8. 61,1. 112,28 etc. 200, 
11. 201,.25. 202, 12 etc. im n. a. 
pl. zur übersetzung von quae 155, 
13. 156, 3. 180, 32. im gen. sg. 2, 
15. 41, 9. 64, 29. 78, 10. 82, 25 f. 
201, 3, causal = darum, darüber, 
davon 23, 26. 116, 4. 122, 6. 141, 
14. 183, 17. im dat. 208, 13 (ags. gelt 
gewöhnlich pan bon). im instrum. 
— darum, 129,23. 153, 1. A871, 
nach praeposs. 1, 9. 12. 2, 1. 28. 
13,4. 18, 3. 157 fi etc. ‚120110 
etc. 201, 14; vor compar. um so, 
desto 15, 24. 41,11. 75, 8. 78, 20. 
82, 7. 88, 21. 96, 7. 114, 16. 122, 
3 ete. als abl. compar., mehr oder 
minder pleonastisch 98, 33. 183, 30. 
Pleonastisch nachgesetzi 199, 4. 30. 
201, 20. 212, 5. 2. Mit folgendem 
relativ 6, 12. 12, 17. 15, 1. 57, 17. 
160, 11. 168, 10. 200, 21. 204, 10. 
208, 12 etc. vor dem rel. pleonastisch 
wiederholt 57, 2. 13. 59, 18. 60, 17. 
67, 4 etc. ps pe seitdem 97, 17, 
insofern 96, 29. 122, 7, causal: durch 
das, was 152, 28, darum dafs 60, 5. 
80,6. 97,8 fi 116, 16, 193.13. 
Fälle von attraction (wo der demon- 
strativcasus zugleich die relativpar- 
tikel erseizt) 28, 15. 35, 1. 78, 12. 
116, 2. 206, 9. II Adjectivisch, als 
artikel. 1,3. 10,23. 5,f%.11.,30. 
3, 19. 28.247416, 1.2 190002206, 
16. 7, 3.6.6.8 17130 12 2 1. 
192 10. 221, 2959397 3”eic.? 28, 10. 
60,220.828. 20m 7 la 2 1 21. 
90, 22. .97,.16, 131, 1. 152, Slete. 
197,8. 67f..11. 13.515..18.198,710. 
15. 27. 200, 21. 203, 2. 204, 23. 
2007,2.8. 209,218. 24. 210, Alwele. 
Artikel vor dem pron. poss. oder gen. 
poss. 3, 28 etc. 201, 28. 206, 4. 
zwischen dem gen. poss. und seinem 
subst. 120, 23; beim attrib. des voc. 
31, 9. 34, 19. 37, 16; bei nom. pr. 
177, 2. 15. III Relativ 1, 10. 2,10. 
15. 4, 10. 5, 20. 8, 19. 10, 28. 
12, 21 etc. 60, 1. 3. 63, 12. 64, 4. 
112, 33, 113, 5 eic. 201, 17 f. 208, 
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16. 210, 1. pP (Pe) las quominus 
121, 18. 188, 8. Im neutr. bei männl. 
beziehungsworten 22, 2. 6. Inclina- 
tionen anthi anti, antes, antha, an- 
den = and (conj.) thi, thes, thä, 
then 202, 19. 204, 19. andes, andre, 
anda = and (praepos.) thes, there, 
thä 202, 29. 208, 11. 206, 26. bire 
= bi there 208, 16. kemthet = 
kemth thet 203, 9. 11. fondes = 
fon thes 203, 11. hine = hi thene 
207, 15. istiu, iste — is thiü 202, 
25. 203, 2. istet = is thet 205, 19. 
mitha = mith thä& 199, 1. witha, 
withene = with thä, thene 203, 18 f. 
205, 12. beste — pes thiu desto 
212, 13. 

the, 23, 2 thie indeel. relativpartikel 
und surrogat für das pron. rel. im 
alts. und ags.; fr. gilt dafür ther. 
I Nach demonstrativadv. = als, dafs : 
than langa the 4, 22. 36, 17. 
pzs pe 60, 5. 80, 6. 96, 29. 97, 9. 
17 ete. fan thiu the 49, 3. &r, be, 
for pon pe 105, 7. 160, 11. 162, 
überschr. 2. 189, 10. 16 etc. peäh 
pe 61, 2. 69, 14 etc. by, be (vor 
einem compar.) — pe = desto — je 
93, 23. 136, 11 etc. II Das demon- 
strativadv., das voran gehn müste, 
ersetzend : = bs pe 122,5. — ponne 
nach compar. 183, 30. — peäh pe 
89, 32. 185, 18. 187, 16. III Das 
pron. rel. ersetzend : den nom. 6, 12. 
14, 32. 15, 1. 33, 12 etc. 75, 10. 
85, 13. 25. 29 etc. den acc. 25, 11. 
26. 50, 20 etc. 88, 23 etc. pä& hvile 
be quamdiu 86, 27. 91, 13. 152, 7 
ec. den gen. 108, 6. 170, 14. 174, 
15. den dat. 168, 10. 174, 4; mit 
pleonastisch vorgesetztem demonstr. 
57, 2. 13. 59, 18. 60, 17. 67,4; 
bei vorausgehendem gen. pl. partit. 
des demonstr. 12, 17. 25, 9. 34, 22. 
49, 3. 57, 17. 64, 7. 67, 1. 69, 7. 
133, 5. mit dem praedicat. verb. ım 
sg. 25,8. 32, 11. mit nachfolgendem 
pron. pers. im relativcasus 1, 1. 57, 
13. 61, 9. 126, 2; einen ort oder 
zeit bestimmenden casus mit praepos. 
ersetzend 90, 22. 101, 12. 106, 11. 
152, 8. 153, 23 etc.; mit nachfol- 
gendem praepositionaladv. 80, 4. 124, 
7. 149, 7. 152, 28. 169, 4. 173, 29. 
191, 23 etc. oder einem ebenso zu 
betrachtenden praepositionalen aus- 
druck 151, 23. 


pe für odde 191, 19. Vgl. tha f. 
eftha. 
peäh s. thoh. 
bearfa ein dürftiger 137, 23. 190, 27, 
31. 
bearfan bedürfen 100, 2. 
hearfian darben, privari, vacare 68, 20. 
bearl acer, vehemens : fr. thrall schnell. 
Adv. bearle 88, 33. 95, 15. 100, 3. 
105, 17. 23. 106, 30. 183, 26; bei 
adj. = valde 99, 21. 136, 18. 
bearlmöd vehemens animo 99, 13. 
100, 8. 
beccan decken 133, 8. 
thegan, ags. pegen, peng, pen mann 
10, 22. 15, 20. 20, 25. 25, 11. 27, 
15. 42, 28. 62, 11. 90, 30; dienst- 
mann, gefolgsmann 29, 18. 63, 20. 
67, 31. 88, 26; diener 20, 24. 21,4. 
156, 33. 35. 182, 21; dienstmann 
des königs oder eines grofsen und 
angehöriger des aus diesem dienste 
hervorgehenden geburtstandes 173, 18. 
25. 174,6 etc. 185, 15. Engl. thane, 
ahd. degan. 
theganseipi m. dienst, dienstpflicht 
36, 23. 
pegenlice adv. rütterlich 93, 4. 
174, 7. 
pen s. thegan. 
thenkean, ags. pencan, fr. thenkia 
thanka denken : c. gen. 50, 18. 
c. ace. 56, 23. mit praepos. : fora 
sorgen auf 33, 25, tö, ymb denken, 
sinnen auf 69, 23. 113, 18. c. inf. 
92, 2. 93, 26. 99, 5. 116, 12. 16. 
mit nachfolgendem objectivsatze 16, 
9, 198, 28. 
benden, 118, 20. 122, 13 pendan adv. 
eo tempore, damals 65, 24; con). 
während 61, 10. 71, 7. 72, 22. 73, 
17. 113, 20. 
peng s. thegan. 
penian (für pegnian) dienen 156, 32. 
176,.22..129, 8: 190,2. 31; zest@cc. 
praebere (»servieren«) 195, 15. 
thenna thenne s. ponne. 
pesdan jungere, associare, Vgl. ge- 
beodan. 
beödseipe m. disciplina 156, 22. 
beön gedeihen, proficere 190, 12. 191, 
6.,..196,,,31. : fur Dihan = ahg. 
dihan. 
beön drücken, treiben, bedräuen 78,7. 
Mhd. diehen diewen. 
beöv m. diener, knecht 156, 2. 182, 20. 
Got. piu. 
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beösvdöm m. dienstbarkeit, unterlänig- thin (pire = Ppinre d. sg. f., Pine = 


keit 195, 35. 
thiolico adv. demütig 10, 22. 30. 
peövvealh m. unfreier wälscher 161, 
überschr. 10. 
beöva m. so viel als peöv 194, 16; der 
unfreie (als geburtstand) 151, 31. 
161, 16 f. 
peövan dienen 157, 26. 
beöven, piven f. dienerin 99, 21. 169, 22. 


pinum d. pl. 125, 2. 9; 54, 3. 55, 
1. 23. 56, 25 unflektiert dem cas. 
obl. nachgesetzt; 175, 3 f. als in- 
declinabile behandelt) tuus 9, 7. 10, 
1.4 f. 15, 10. 13 ff. 16, 20. 17, 7. 
18, 17. 21, 1. 56, 3. 15. 17. 100,2. 
8. 143, 8. 20. 212, 4. 12 f. 15. 
18. 21 f.; im neutr. substantive 168, 
21. 


peövian dienen 109, 11. 110, 2. 195, pincan s. thunkian. 


20; zum sklaven machen 183, 5. 
bes (alts. unbelegt) 62, 4. 127, 22. 
186, 14; f. thius 10, 10. 22, 4. 


pinen (für pignen, fem. zu pegn) diene- 


rin 102, 24. 


178, 19. 199, 31, ags. beös 178, 19. thing n. res 5, 22. 11, 8. 28. 23, 21. 


181105 nathrtd, 0, -12,,23.0211, 
20, ags. pis 85, 22. 116, 9; gen. sg. 
m. n. theses 12, 19. 14, 13, ags. 
bisses 72, 14; gen. sg. f. thesärä 
thesäro 22, 12. 38, 16, ags. pisse 
61, 23; dat. sg. m. n. thesumu the- 
sum thesom theson 8, 17. 12, 24. 
15, 17. 19, 20. 22, 14, ags. pisum 


32, 8. 102, 5. 182, 18. 205, 22. 
209, 21. znig Ping etwas 168, 7; 
conditio, umstand, verhältnis, lage 
38, 5. 83, 2. 109, 6; unternehmen 
37, 21. 99, 7. 166, 11; gesetz 200, 
11. 201,16. 211, 16; gericht 33, 25. 
thingstapul m. richtblock 204, 6. Ags. 
stapul, ahd. staphal m. basis. 


189, 8. 15. 193, 30, pissum 70, 26. thingäth m. gerichtsverhandlung 200, 6. 
114, 24, fr. thisse 199, 10; dat. sg. Pingian supplicare 188, 26. 


f. thesäru thesero thesäre 5, 25. thio- s. beöv. e 
9, 10. 11, 12. 25 f. 27, 22. 38, 18; tbiod, thioda, thiada, thieda, ags. peöd 


acc. sg..m. thesan thesen 26, 27. 
27, 1, ags. Pisne 62, 6. al00, 7; 
a. sg. f. thesa these 25; 8. 31T, 26, 
ags. päs 83, 24 ete. 114, 26 ; instrum. 
thius 38, 17, ags. Pys, Pis 93,. 26. 
96, 27. 97, 5. 100, 6; n. a. pl. m. 
f. thesä these 22, 2. 28, 23. 29, 1, 
ags. päs 78, 3. 113, 17; n. a. pl. 
n. thius thesa, ags. pPäs 114, 3. 8, 
pissa 112, 19, fr. thesse 212, 22. 
25; g. pl. thesärö thesörö 13, 4. 
22, 7, ags. piss& 103, 8; d. pl. 
thesun 9, 6, ags. pisum 194, 22, 
pissum 112, 21. 114, 22: pron. 
demonstr. hic haec hoc. Adjectivisch 
sehr häufig; meist zur bezeichnung 
des allen vor augen liegenden, gegen- 
wärtigen 2,11. 3, 4. 27.4, 8 33. 
32, 36. 62, 4. 67, 12. 83, 24 ete.; 
substanlivisch im n. a. sg. n. 22, 30. 
61, 22. 170; 31.7197, 3.10. 198,5. 
etc. mit praedic. im pl. 213, 3, im 
instrum. 15, 18, im gen. 174, 11. 
thi thie s. the. 


pider illuc 101, 14. 149, 10. 150, 20. 
piderveard adv. dasselbe 151, 2. 
biegan empfangen, zu sich nehmen 
(speise und Irank) 65, 15. 97, 23. 

165, 14. 
thimm synon. von thiustri 44, 11. 


f. volk, inbegriff von leuten 18, 19. 

29,13. 32, 2. 34, 19. 35, 21. 36, 

12. 14. 38, 18. 61,4. 87, 2,5; ,.0m 

pl. wie liudi 13, 4. 24, 21. 27, 15; 

volk als nationale individualität 3,9. 

146, 23. 181, 16. 182, 14. In zus.- 

setzungen giebt es den begriff des 

universellen, grofsen, wie irmin. 

peösdbüend publicola, der zur ge- 
meinheit der bewohner gehört 119, 
19. 

thiodeuning rex populi 24, 24. 42, 
28. 

beödegesa m. allgemeiner schrecken 
123, 18. 

beödgestreön n. ausgezeichnetes, her- 
liches besitztum 72, 16. 

thiodgod deus universalis 10, 30. 

thiodgumo, ags. peödguma ausge- 
zeichneter, berühmter mann 21, 25. 
25, 5. 103, 29. 107, 22. 

Theödrien. pr. Theoderich der Austra- 
sier, Chlodovechs sohn 57, 24; 
der Ostgote, Theodemirs sohn 60, 
25. 83, 11. 

thiodscado, ays. peödscada öffent- 
licher, allgemeiner schädiger, räu- 
ber 10, 6. 187, 27. 

Theödseildingäs die grofsen, herlichen 
Scildinge 65, 24. 

beödseipe m. soviel als peöd 186, 14, 
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thiodwelo m. seligkeit (ewige) 22, 25. 
peödvita ein weltweiser 188, 9. 

thiodan, thiadan, theödan, ags. peöden 
volksvorsteher, herscher, könig 3, 16. 
57, 11. 65, 7; herr (gegensalz the- 
gan) 20, 24. 21, 4. 29, 20. 37, 5. 
24. 80, 18. 87, 32. 93, 4. 
beödenleäs herrenlos 68, 20. 
beödenstöl m. fürstenstuhl 57, 13. 

thiof, theof, ags. peöf, fr. thiaf m. fur 
33, 8 42,26. ‚136, 9., 187,27. 
211,0. 

thionön, theonön, fr. thiania dienen 
10,22. 30. 12, 7. 27. 14, 20. 24, 
24. 36, 5. 212, 6. 

thionost, thianust n. dienst 26, 1. 51, 11. 

thior dürr 52, 1. 8. Hd. durri, ags. 
byrre gehört einer anderen ablauts- 
reihe an. 

thiorna, thiorne f. virgo, dirne 4, 19. 
a8 1216,04, 2, 91200905..11. 

thiucke 208, 11 kann nur decke (im 
baulichen sinne) bedeuten, ist aber 
dann unmitielbar der wurzel pikan 
(Gr. 2, 53) entsprungen. 

piven s. peöven. 

thiuvethe, ags. pyfd f. diebstahl 163, 2. 
183, 6. 212, 17. 

thiustri, ags. pystre düster 18, 3. 8. 
33, 8. 36, 23. 98, 14. 

thiustri n. finsternis 35, 21. 

thö, thuo, ags. fr. thä da (von der 
zeit) : demonsir. 1, 5. 2, 17. 25. 27. 
Du W2OHN EA, SDR aBLT. Dina reichW dt, 
9. 60, 7 etc. 197, 4. 11 etc. in ver- 
bindung mit than 3, 6. mit thär 
pär 6, 20. 19, 1. 3. 21, 7. 23, 16. 
154, 8; relat. = quum 2, 24. 8, 9. 
24, 34 etc. 60, 4 etc. 197, 3. 10 
etc. pä pä im selben sinne 190, 9. 
18. 194, 3; tho — thö, pi — Ppä 
correlat. 6, 5. 13, 20. 22. 24, 23. 
27, 14. 62, 10. 12. 84, 25 f. 154, 
597% 

thoh (so nach hd. oder thöh nach got. 
ags. fr. analogie ?), 37, 12 thuoh, ags. 
peäh, 185, 13. 187,12 peh, fr. thäg 
tamen" LK 3 017 7, 2.011027, 
12, 11. 23. 22, 9. 30,4. 31, 25 ete. 
111, 26.leic. 197,18. 198,923. .ete. 
peähhvxdere nihilominus 166, 6; 
relativ = quamquam 6, 25. 21, 12, 
30, 21. 61, 2. 68, 19. 111, 25 ete. 
soviel als si, elsi 152, 2. 186, 12; 
correlativ thoh — thoh 7, 8 f. 12, 
19. 17, 9. 15. 24, i4. Got. pauh. 
S. Gr. 3, 176. 


tholön, tholöian, tholian, ags. polian, 
fr. tholia ausharren, ausdauern 29, 
20:0 355,121: 37,.8:0138, 5:06,11. 
90, 11; c. acc. dulden, leiden, er- 
fahren (gutes wie schlimmes) 9, 17. 
22; 25. %.26,,:29.9738, 115.51104, 3. 
105, 27. 112, 5. 214, 11; c. gen. 
mit etwas büfsen, es einbüfsen 162, 15. 
163, 6. Got. pulan, ahd. dolen do- 
lön. 

ponne, 181, 14 paenne, fr. thenna 
thenne dann, alsdann 67, 16. 181, 
14. 200, 10. 12. 201, 1. 202, 18. 
23. 205, 4. 24. 206, 4. 20. 208, 16. 
19. 27. 209, 12. den fortgang der 
erzählung ausdrückend 150, 9. 18. 
den nachsatz einleitend 68, 23. 204, 
19. 205, 5. gegensatz bezeichnend 
gif bonne == sin vero 68, 21; rela- 
tiv — quando, siquando 60, 10. 30. 
64. 9. 66,13. 0, MR14244. 7; 
correlat. 60, 13. 16; nach comparat. 
—= quam 63, 9. 69, 23. 90, HSa10.T; 
20 etc. = quam ut 85, 10. Hd. danne, 
denne. 

porn m. spina : runenn. 136, 20. 

thornen aus dornen bestehend 214, 10. 

thorrön arescere 32, 2. Ahd. dorren. 

pr&e, pracu f. kraft, herlichkeit 118, 
23. Vogl. prec n. robur, nord. prek 
gravis labor, tolerantia, robur animi. 
preevudu n. umschreibung für den 

schild 73, 11. 

pröd m. faden 135, 20 : zu prävan 
drehen ; hd. drät spacus. 

brag, pragu f. cursus temporis, tempus 
59, 29. 82, 10. 104, 25. 110, 27. 
128, 23. Got. pragjan roeyew. 

pral m. servus 183, 10. 185, 13. 30 
etc. Nord. pr&l. 
pr&leiht ». recht der unfreien 183, 7. 

breä f. strafe 112, 28. Ahd. drawa 
drouwa animadversio, comminalio. 
thräwerk n. dasselbe 22, 25. 

breät m. trofs, turma 99, 9. 102, 16: 
115, 19. 135, 20; castigatio. Nord: 
praut labor. 

thriä, threä, ags. pri pry 148, 18. 
151, 4. 186, 2, pres 173, 25, fr. 
thr& 210, 5. 9. 13; fem. thri& threä 
13, 4, ags. preö, fr. thriä 203, 1; 
n. thriu thriuv thrüv 52, 2. 17. 20. 
205, 13, ags. preö 110, 27, priä 
140, 7; gen. preorä 93, 9. 15077. 
195, 20, fr. thrir& 205, 14, triä 
211, 635. dat. "thrim: 52,1. 94, 4. 
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148, 20. 204, 16. 207, 27. 209, 13, 

thrium 206, 27. 

pryfeald, primfeald triplex 164, 18. 
22 


thrilidi adj. bezeichnung des schalt- 
jahres, in dem 3 monate den namen 
lida tragen 158, 20. 
thrimilchi der monat mai 158, 8. 
159, 9. 
brymess f. trinitas 100, 3. 119, 2. 
breötene , preöttfne num. card. tre- 
decim 196, 35; subst. neutr. zahl 
von dreizehn 140, 7. 
pritig, fr. thritich triginta 83, 11. 
150, 5. 206, 24 f. 
thriddio, ags. pridda, fr. thredda, tredda 
tertius 10, 6. 42, 22. 152, 13. 200, 
3:5 203,0 30604209, 142309210,1.25. 
28211,2.1647222,78. 213,8. 
thredkniling verwanter im dritten 
grade 200, 16. 
threddinda decimus tertius 214, 2. 
pringan dringen : intrs. 82, 10. 102, 
16. 105, 4. 106, 10. 
thristi dreist, zuversichtlich 20, 24. 
37, 21; adv. priste 83, 5. 
pristhydig dreist von sinn 80, 18. 
thristmöd dreist von mut 39, 24. 
thristword n. dreistes wort 37, 5. 
thriwo, ags. priva adv. dreimal 37, 24, 
144 u 15 16 146,197 
brote f. kehle 190, 17. Ahd. droza. 
Thrövendäs die bewohner von Thränd- 
heim, Drontheim in Norwegen 59,5 : 
nord. Thrandir ; eigentl. fortes, con- 
tumaces zu prövian. S. Haupts zischr. 
11, 288. Gdsp. 751 f. 
prövian leiden, ertragen 191, 2. 
35. Ahd. drüßn drö@n dröjan. 
prövung f. passio 156, 13. 195, 8. 
thruch s. thurh. 
pryecan drücken 156, 28. 
prym m. robur, vis, majestas 99, 7. 
1003-2110, 1:6. *118,.0..23..119, 2. 
128, 23; multitudo, exgreitus 58, 23. 
102, 16. 107, 22. 120, 24. 28. 123, 
18. 
brymfast erhaben 136, 9. 
brymful krafwoll, robustus 99, 21. 
brymlie robustus 73, 11; reichlich, 
üppig 97, 12. 
pryd f. robur, vis 128, 27. 
prydlie robustus, fortis 81, 24. 
thu 9, 4 f. 10, 4 etc. 62, 26 etc. 212, 
9 ete., tu nach t und s und in inelina- 
tion 54, 7.9. 56,9. 143, 14. 212, 6.12 
ete. pron. pers. lu : dem imperat. nach- 


192, 


folgend 55, 5. 56, 3. 70, 27. 72, 24. 
142, 12. 146, 1 f. 180, 21. 29. vor- 
gesetzt 146, 8; gen. pin 143, 10. 12. 
14; dat. thi, ags. pe 9, 25. 10, 5 
eic. 62, 25. 71, 5 etc. 209,,21 eic.; 
acc. thik, ags. bee 29, 11. 37, 16. 
20. 42, 14. 72, 7. 119, 24, 176,13. 
180, 3. 30. thi, ags. pe 9, 29. 10, 
15. 37,011,,743,.729. 505028: Ra41. 
712,,19.::194,°24 f. 144,721.7196, 
17 etc. 

bvang m. zwang, band 175, 29. 

büf m. vexillum 103, 22. 

thuinga zwingen 199, 6. 

thunkian, ags. Pyncan pincan dünken 
26, 31. 75, 3. 83,°22. 85,182.109, 
23. 110, 9.165, 17.7183, 23. 186; 


15. 187, 17; gepüht ezxistmatus 
138, 20. 190, 13. 
Thür- in nom. pr. = ags. 'Thunor, nord. 


Thör, name des donnergottes. 
Thüreill n. pr. 173,15 etc. 174, 16: 
für Thürcetil, nord. Thörkill, wäre 
“hd. Donarkezzil. 
Thürstän n. pr. 93, 8. Nord. Thör- 
steinn. 
thurfan : 1.3 sg. praes. ind. tharf, 
ags. pearf, fr. thurf; 2. tharft, ags. 
bearft; pl. thurbun, ags. purfun, fr. 
thurven; conj. thurfi, ags. purfe, 
pyrfe; praet. thorfta, ags. porfte : 
dürfen, d. i. nötig haben, c. inf. 9, 
293.12; :25. .66,,0..:.6%,, 21.285,12. 
82, 1. 85, 11. 102, 5. 110, 10. 168, 
23. 203, 16; c. gen. 130, 29; das 
recht, die erlaubnifs wozu haben 
202, 8. 


thurh, thuruh, thuru, thur, ags. purb, 
fr. thruch thrug praep. c. acc. 
local 6, 6. 27, 30; bezeichnet das 
mitteli2,.2.423. 6,817., 9,9 Hl 21. 
27487...280, 014.3, Ab. E16: 
186, 15 efe. thruch nes thinges 
willa 200, 13; die art und weise 
154, 2. 9; die innere ursache, — 
aus 6, 15. 8, 10. 9,24. 20, 20. 
35, 2. 4. 68,18. 212,31; die äufsere 
ursache, — wegen, um — willen 
25, 27. 26, 15. 202, 26. 205, 14. 
thruch thet darum 203, 23. 26. 
purh pxt (anstatt purh past Pe), 
fr. thruch thet darum dafs 184, 21. 
200, 19. 202, 8. 212, 32. auf dafs 
203, 18. 204, 12. correlativ purh 
pet pe — purh pat 187. 8. 10. 
burhbrecan durchbrechen 79, 31. 
burhdrifan durchbohren (das ein- 


schliefsende) : herausspritzen intrs. 
115, 15. 
purhlong soviel als andlang : der 
ganzen länge nach gemessen 110, 
27. 
burhteöon durchsetzen, durchführen, 
perficere 69, 24. 170, 16. 
purhvadan pervadere 64, 19. 95, 6. 
purhvunian verbleiben 196, 31. 
Thuring, «gs. Thyring n. pr. 53, il, 
172,5. Thyringäs die Thüringer, hd. 
Düringe 58, 4. 59,5. 147, 4. 12. 
thurran, fr. thura thora — durran 
sich gelrauen, den mut wozu haben 
42, 22; wie thurban nötig haben, 
brauchen 203, 22, das recht, die er- 
laubnis haben 204, 19. 205, 5. 
thurst m. sitis 34, 13. 
thurstian impers. c. acc. dürsten 44, 
26. 
purstig sitibundus 190, 16. 


thus ado., sic. 13,.2,.117,.30. 125, 9. 
138, 27. 145, 29. 152, 25; tam 
836... 100), 10.157,78. 


püsend subst. neutr. mille : 
püsendgerim n. anzahl von tausend 
stücken 140, 7. 
püsendm&lum adv. millies 102, 17. 


pvyr = pveor für pveorh zwerch : 
pvyınyss f. (sittliche) verkehrtheit 
193, 24. 


pyle m. orator 70, 22. N. pr. 57, 24. 

byrl für pyrhel durchbohrt 63, 15. Zu 
purh : hd. durhil, dürkel. 

pyströ,. Pystru f. düsterheit 101, 3. 
112, 28: 118,23... 136; 9, 

ti, te praepos. c. dat. (instr. gen.) be- 
zeichnet die richtung wohin : I ört- 
lıch 4,6... 16.00.20, 216291221.125; 
10,13, 16, INllete.. ‚30520. te 
gegnes entgegen 5, 20. 11, 19. 16, 
13 etc. vom hinzutreten eines quan- 
tums zum andern 6, 1. übertragen 
auf geistige tätigkeit 12, 3. 17, 23. 


25. umschreibung des dat. 35, 5. 
38, 20. Il von der zeit : te thiu 
bıs dahımıı 14,23... 19,.,24. 25,3. 


III von zweck und erfolg 2,5. 3, 4 f. 
15. 5, 30. 12, 6. 21, 22. 24, 1. 24. 
26, 21. 30, 7. 36, 21. 208, 8. te 
wärun, södun, wundrun so dafs es 
wahr, ein wunder ist 24, 10. 35, 14. 
39, 2 etc. te thiu dazu 1, 9. 12. 
2, 1. 51, 6. 14. te. huf wozu 14, 
13. Vor gerund. 18, 26. 24, 9. 29, 
10.14. 202, 29, nach sein und haben 
56, 5. 203, 10. 204, 7. 26. 32, mit 





ellipse dieser verba 202, 25. 207, 12. 
209, 16. — Adv. nimis 10, 4. 12, 
26. 19, 24. 21, 13. — Ti ersetzt in 
verbalcompos. das got. dis, hd. zer. 
S..@. 2,7221 f. 
tefaran dissipari, dissolvi, deficere 
22, 15. 25, 23. 32, 32. 55, 3. 15. 
tigangan dasselbe 11, 15. 36, 19. 
teglidan dasselbe 31, 2. 36, 19. Vgl. 
töglidan. 
telätan dissolvi 5, 16. 25, 22. 
tescridan aus einander gehn 44, 15. 
tesvingan aus einander schwingen 
44, 16. 
tewerpan disjicere 42, 19. 
tian, 53, 1 tein, ags. ten tfn, flectiert 
tene tyme zehen 52, 12. 81, 3. 108, 
12. 149, 31.185,25 ’f. : 196, 36. 
203, 14. 212, 3. 24. 
tiänspetzig zehnspeichig 204, 
205, 5. 
tiända decimus 203, 16. 212, 21. 213, 
20. 
tid f. tempus 30, 18. 31, 16. 33, 3. 
50,24: 55,3. '87,.162°106, 9.030. 
153, 23. 166, 11 etc. im pl. 14, 15. 
23,.12. 29,744 38,710. 188, I hora 
26, 7. 112, 7; mit seelenmessen zu 
begehende jahrzeit, anniversarien 170, 
16. 23. Tidum bei zeiten, zu rechter 
zeit 131, 13. 
tihtan ermahnen, aufmuntern 192, 30. 
194, 23. 
tihting f. ermahnung 194, 17. 
tihtle f. anklage 164, 24. 165, 1. 
tihtlian bezichtigen, anklagen 164, 16. 
20. 22. 
ulgub;: brav 73,15. 683,°31..° 129,07. 
134, 23. Adv. tela, teala (für teola) 
bene, probe 72, 16. 23. 78, 8. 122, 
5. 157, 21. 


til praepos. c. dat. (instr.) so viel als 
ti,, t0/ 155, 5. 201, 14. 203, 6. 

Tile n. pr. 171, 6. Vgl. ahd. Zilo; 
zu til ad). 

tilian, fr. tilia studere, operam dare : 
erzielen, davon tragen c. gen. 20, 18. 
103,292. 141,725% \c: \acc... 211,56 ; 
ce. dat. pers. ärztlich behandeln 167, 3. 

tima m. zeit 191, 5. 

timber n. zimmerwerk, gebäude 213, 
15: 

timbrian zimmern, erbauen 124, 26. 

tins m. zins, census 198, 7. 201, 24. 
203, 12. 

tintreg n. marler, pein, bes. die hölli- 
sche : 


19. 
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tintreglie gehennalis 156, 15. 
tinzes für thinges, s. thing. 
tiono, ags. teöna m. injuria, nefas 6, 19. 
tir m. ruhm, ehre, herlichkeit 23, 9. 


87; 16. 94, 19, 210055105 510259, 
103,4 18:%105,. 27.731384, 2234zals 
runenn. 138, 7 einem heidnischen 


Ty = Ziu, nord. Tyr, dem namen 
des kriegsgoltes untergeschoben, dem 
wol ein gestirn (täcn& sum) zugeeig- 
net war : s. Gr. zu El. 753. 


tid f. gewährung 97, 9 : mit tida c. 
gen. compos zu tugithön. 
tiuch, tiug n. zeugnis 212, 20. 


tö, 21,8. 17 two praepos. c. dat. (gen.) 
zu : A. auf die frage wohin : I ört- 
lich 53, 1. 60, 4 eic. 151,4. 196, 7. 
198, 2. 203, 4. 214, 6. tö geänes, 
fr. tö jönis entgegen 94, 7. 102, 1. 
142, 19. 197, 16. tö emnes neben, 
längs 150, 9. 11. vom hinzutreten zu 
einem schon vorhandenen 109, 1. in 
übertragenem sinne : gehören zu 53, 
16. denken, glauben an, vertrauen 
0ufi.69,,,6:469,222 1.984,27. 88513. 
gesinnt sein gegen 157, 11 f. 15 f. 
umschreibung des dat. 85, 5. t6 pxs 
bis zu dem grade, so 145, 28. 194, 
14. tö päm (pon) dasselbe 156, 28. 
194, 6. II Von der zeit : tö bon 
bis zu dem zeitpuncte, bis dahin 157, 
20. III Von zweck und erfolg 53, 3. 
58,.,8.,.05, 35082.421.2.110,2252,116; 
5..187,5,45..17,4@863,..3.2199,%8,ete. 
206, 25. 207, 6. tö söde, tö likere 
wis so dafs es wahr, die gleiche 
weise ist 126, 3. 213, 6. vor gerund. 
59,#13:1.61,5105:2101,516..2021107 1. 
125, 7. 14. nach haben 200, 8. 10. 
12. 204, 9. 206, 12 etc. B. auf die 
frage wo : I örtlich 53, 10. 211, 19. 
212, 29. liegan tö von geogr. lage 
147, 14. secean niman earnian tÖ 
suchen nehmen verdienen an, bei, von 
76,6. 94,10. 182,3; vgl.at. Il Von 
der zeit 170, 15. 23. 197, 3. 198, 
5. 19. tö lesta zuletzt 197, 18. 198, 
27. C. von paralleler richtung : tö 
life, tö aldre lebenslang 74, 7. 76, 
10. 107, 15. 108, 7. gemäfs, nach 
91, 20. 200, 7. — Mit adv. t6 fara 
praepos, c. dat. vor 198, 13. 16. 200, 
8. 13. 201, 5; adverbial nach ther 
209, 9. = zwor 210, 3. t6 videre 
zwoider, entgegen 117, 18. tö üta, 
tö westa 207, 5. 213, 13. etc. — 
Als adv. I im praepositionalen sinne : 


örtlich 28, 20:31, :2..157,9.5,176, 
29. 199, 14. 206, 14. vom hinzu- 
treten 155, 15. in geistigem sinne 
bei sprecan evedan hörean 9, 3. 
17, 25: 26, 24.7180, 158 2800 um- 
schreibung des dat. 164, 15. 172, 25. 
von erfolg oder zweck 169, 4. bei 
earnian 172, 17. II = nimis 65, 2. 
82, 9.85,432583, 25. 1217,22 6llete. 
181, 16 etc. 187, 9. 202, 2. — Vgl. 
ti. In untrennbarer verbaleompos. 
ersetzt t6 wie ti das got. dis, hd. zer. 
töberstan zerbersien 88, 11. 19. 
töbrecan, fr. töbreka zerbrechen : 
inirs. 213, 18; transit. 192, 35; 
part. praet. 91, 20. 185, 8. 213, 
1,7; 
töbredan (für töbregdan) discutere, 
aus einander schütteln 105, 2. 
töcyme m. adventus 181, 13. 
tödzlan, tödelan zerteilen 125, 8; 
verteilen 152, 9. 
töglidan aus einander gleiten, sich 
spalten 75, 30. 
töhyht m. zuversicht 137,1. 138, 32. 
töhopa f. spes 54, 15. 
töliegan (geographisch) scheiden 151, 
19. Vgl. liggian. 
töteran zerreifsen 192, 23. 
tötveman zertrennen 91, 19. 
zahlwortstamme tvi. 


Tofig n. pr. 173, 16. 
töft f. wie im nord. area domus 168, 
14. 


Zum 


tögean ostendere, exhibere 18, 26; 
proferre, producere 32, 25. Ahd. 
zougjan. 


tohte f. ezpeditio 103, 18. 
tolef s. tuelif unter tu&nä. 
torht clarus, illustris 38, 10 (vgl. die 
berhtün giscapu 4, 26). 98, 23. 
1175. 19.7118,080420513. 
torhtlie herlich 102, 9. 
torhtmöd mente üllustris 97, 9. 
10. 
torn n. ira 18, 6. 105, 27. 
Adj. iratus, indignabundus : 
torne 100, 10. 
torngemöt n. zorniges zusammen- 
treffen, streithandel 69, 24. 
tomvord n. verbum indignabundum 
117, 5. 
tornig iratus 197, 10. 
trf n. zelt 98, 23. 105, 10. 23. 
trägi f. Irägheit 49, 11. 
traht f. tractatus, commentarius : 
trahtböc f. commentarü liber 196, 32. 


100, 


129, 7. 
adv. 
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treahtere m. commentator , inlerpres 
140, 22. 

trem, trym m. tritt 77, 5. 91, 25. 

treo, ags. treöv, fr. tr& n. baum, holz 
41, 23. 137, 24. 166, 2. 167, 1i. 
17. 204, 19. 205, 5. 
treöveynn n. baumart 144, 4. 

treövan trauen 70, 23. Vogl. trüön. 

trewa, ags. treöv, tıyv f. treue 25, 27. 
67, 22. 129, 7. 139, 4. im pl. 37, 
20. 138, 5. 
treulös perfidus 38, 10. 
treövloga m. qui fidem fallit 81, 3. 

tröstian consolari 49, 26. 

trum firmus 97, 9. 144, 30. 

trüön, ags. trüvian irauen, vertrauen 
15, 23. .123, 22. 

Trüsö name eines handelsplatzes am 
Drausensee (stagnum Drusne) 151, 
10. 23. S. Zeufs 669. 

trüva m. glaube, vertrauen 193, 16. 

trym s. trem. 

trymian trymman firmare : erbauen 
109, 23; gründen, stiften 108, 12; 
(geistig) erbauen, stärken 84, 20. 25. 
93,15: 

tıfve neben treöve adj. treu 70, 21. 


tuddor n. suboles 138, 9. Zu tugithön; 
hd. entspricht zwitter. 


tueho tueo, ags. tveö (für tveoha) m. 
zweifel, unschlüssigkeit 25, 27. 37, 
12.109,23. 
tuehön, ags. tveon (für tveohian) zwei- 
feln 27,.10. 97, 4: :108,.5. 
tuenä 42, 6. 51, 19, ags. tvegen 70, 
19.; 86, 24. 149, 32, fr. tu&ne 210, 
10. 211, 18, twen 210, 21 etc. duo: 
fem. tu& 33, 20. 42, 6. 52, 3: 68, 
12. 204, 7. 212, 2; neulr. tu& 8,9. 
52, 8,.ags. fr. tvä 145,.9. 163, 18. 
208, 11.7 212.23. ante, on'tva 
enizwei, aus einander 5, 13. 7,8. 
36, 7. 115, 8; gen. tueiö, ags. 
tvegä 77, 12. 90, 17, tvegrä 172, 
30, fr.tuir& 209,4. 210,6. 11; dat. 
tuem 5, 5. 6, 19. 25, ags. tväm 
tv&m 71, 21. 149, 18, fr. tuäm 
200, 17. 202, 26. 210, 7. 
tvyhynde zu zweihundert (schillingen) 
geschätzt 163, 18. 

tuelif, tvulif 52, 15. 21, ags. tvelf 
162,'5.170163, 1751 222 frl\twilif 
202, 5, tuelf 208, 10 duodecim : 
flectiert tuelivi, ags. tvelfe 25, 27. 
29, 16. 141, 5. 172, 26. 185, 26. 
twilifta duodeeimus 213, 25. 


tvelfhynde der zwölfhundert (schil- 
linge) gilt 163, 17. 22. 164, 6. 
15 


5. 
tolefwinträd zwölf winter (d. i. 
jahre) alt 210, 18. 
tuentig tuenteg, ags. tventig, fr. 
tuintech viginti 52, 7. 9. 53, 3. 
149, 24. 199, 2. 202,28. 203, 15. 
tugithön, ags. tygdian c. d. p. g. r. 
gewähren 24, 9 erscheint neben 
tuithön, ags. tydian tidian : dazu 
tide subst. u. adj , tvidig und tuddor. 
Mnd. twiden, hd. zwiden, 
tuia, ags. tviva zweimal 212, 1. 
tuifli zweifelhaft 29, 4. 39, 25. 
tuisk, tuiska praepos. c. dat. zwischen 
202, 19. Alts. undar tuisk, ahd. 
undar zwisk&m eigentl. inter bina. 
tulgo adv. valde 8, 15. 
tün m. zaun 205, 25; septum, gehöfte 
152, 13 etc.; vicus 180, 5. 
tünger&fa villieus 155, 16. 
tunga, ags. tunge f. zunge 9, 11. 56, 
23. 153, 21. 157, 28. 
tungol n. gestirn 95, 6. 119,10. 121,5. 
tuomig tömig Üiber, vacuus 23, 6. 
Vgl. ätuomian, 
turf ags. f., fr. m. rasen, rasenstück 
144, 1 etc. 168, 14. 201, 8 f. 206, 
21. 23 f. Ahd. zurba. 
tydre schwach, verzagt 81, 3. 
tyan (für tyhian) instruere, erudire 165, 
16.° 190, 11. 
tyn s. tiän. 


U. 


Ubil uvil, ags. yfel, fr. evel malus 
36, 8. 50, 15. 56, 11. 187,2. Subst. 
n,- malum 22, 19. 36, 11.: 55,19. 
58125: 88,8. 181.K800136% 19. 
154, 28. 181, 20. Yfele, fr. evele 
adv. male 112, 26. 179, 13. 204, 14. 

ufan s. obana. 

uferian exaltare 192, 19. Zu obar. 

uferran pet 172, 26 mufs stehn für 
uför (adv. zu ufera superior, s. Beov. 
5895) on pet = überdiefs. 

uhte f. der frühe morgen, diluculum 
111,.7. 125, 26.. Got. uhtvo,; ahd. 
uhta uohta, nord. ötta. 
uhtfloga m. qui per diluculum volitat 

78, 31 
uhtsang m. cantus noclturnus (nicht 
malulinus) 157, 20. Ahd. uhtisang. 

umbi, ags. ymbe ymb, 91, 27. 92, 15 
embe, /r. umbe praepos. c. acc. 


30 
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circum. I Oertlich 63, 2. 65, 17. 82, 
10. 105, 23 ete. umbi hring ringsum 
27, 10. zw ungefährer ortsbestim- 
mung 6, 18. 29, 2. 33, 17. 60, 31. 
91, 27. 11 Von der Zeit : nach um- 
lauf (eines zeitraumes), nach 13, 4. 
92, 15. 160, 14. 169, 10. 171, 20. 
III Abstract : in betreff, wegen, über 
7, 15. 9, 19. 12, 3. 23. 26. 14, 12f. 
30, 12. 90; 24.: 112, 27. 113,18. 
146, 15. 166, 22. 200, 2. 204, 7. 
20. 25. 109, 8. umbe thet 201, 22. 
202, 10. 206, 9. — Adverbial : nach 
acc. local 27, 9. 112, 10. abstract 
138, 13; nach hir, ther local 199, 
17. abstract 197, 11. 204, 31. 206, 
8. 211, 3. 212, 10. — Mit dem adv. 
ütan = um — herum : praepositional 
147, 24. 149, 7. adverbial 112, 21. 
146, 19. 
ymbhiegan 
154, 27. 
ymbesittende circumeolentes 78, 5. 
ymbespr&e f. gerede über einen 
gegenstand 194, 24. 


überdenken, bedenken 


umbor n. kleines kind 71, 17. 


un- untrennbare privativpartikel : 

unägifen nicht zurückgegeben 172,1. 

unbeboht ungekauft 149, 20. 

unbefohten unangefochten 86, 1. 

umberäväd unberaubt 200, 4. 

unbryde unverändert 168, 12. 
bregdan. 

unel&ne immundus 178, 2. 12. 20 f. 

uncödu f. seuche 183, 25. Zu fr. 
quäd malus. 

uncreft ungeltigkeit 189, 1. 

uneüd unbekannt 64, 5. 145, 8. 

undx&d f. untat 187, 11. 

undearningä adv. unverholen 62, 21. 
Zu derni. 

undöm m. falsches urteil 207, 22. 27. 

unearg unverzagt 90, 16. 

unelathädis adv. ungeladner 
198, 11. 

unera f. pudor 55, 17. 

unewis incertus 205, 2 (indem es 
ungewis ist ob jemand wacht). 


unfäh der fehde nicht unterworfen 
162, 8. 

unflitme adv. ohne streit 68, 14. 69, 
13. Zu flitan. 

unforbzrned unverbrannt 
bes: 

unforboden unverboten 168, 12. 

unforcüd wunverächtlich 85, 28. For- 
cüd pravus. 


Zu 


weise 


152, 2. 


unforht unverzagt 86, 23. 

unforvorht unverschuldet 183, 4. 

unfrä unfroh 49, 26. 

unfrid n. unfriede 94, 16. 148, 30. 
unfrethmon friedensstörer 201, 18. 

unfuodi wunersättlich 21, 24. Födian 
nulrire. 

ungeboren nondum natus 172, 27. 

ungedefe ungebürlich 143, 21. 
ungedefelice adv. 74, 10. 

ungefög immensus : ungeföge adv. 
152, 24. 

ungihörsam 50, 14. 

ungelie ungleich 111, 22. 

ungelimp m. unglimpf, misgeschick 
185, 19. 

ungilövo unglaube 50, 22. 

ungemete immensus, ingens, ahd. 
ungamezi : adv. ungemet 111,5; 
ungemete 73, 19. 77, 25; unge- 
metun 136, 19. 137, 18. Vgl. unmet. 

ungerim n.? unzahl 187, 29. 

ungetryvd f. treulosigkeit. 184, 10. 

ungyld n. ungebürliche abgabe 183, 
26. 


unhäl krank 179, 13. 

unheh unhoch 124, 2,7.,125,51- 

unhiuri ungeheuer, immanis, dirus 
316: 

unhneäv freigebig, eigentl. ungenau 
59, 14. 61, 15. 

unhold feindselig 21, 5. 

unhreni unrein 50, 8. 

unjerich minderjährig 206, 3. 10. 

unled arm 131,8; ‚unselig 100, 19. 
Got. unled zroyoc. 


unlagu f. ungesetzlichkeit 181, 20. 
183, 6. 15. 188, 16. 

unleöf verhafst 81, 19. 

unlyfigende leblos 103, 1. 107, 6. 

unlytel nicht klein, nicht wenig 64, 
14. 182, 9. 

unmet adv. unermefslich 3 
ungemet; ahd. unmez. 

unmurnlice adv. unbekümmert 122, 26. 

unorne 91, 34 decrepitus, vetus? 
nord. orna calefacere. 

unreht, ags. unriht, fr. unriucht 
adj. 50, '3. 18.2200, 16.201, 2, 
28. 207,4. 212, 20. von personen 
(iniquus) 54, 13. Subst. n. 11, 7. 
78,10. 181, 20. 183, 2. 201, 2. 4. 
212, 20. plur. ungerechte hand- 
lungen 181, 17. 183, 28. Adv. 
unrehto 50, 13 f. 


unrihtlie unrechtlich 162, 2. Adv. 
unrihtlice 184, 7. 


2, 14. Vgl. 


u 
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unrim m. unzahl 6,1. 73,3. 95, 23. 
unröt misvergnügt 106, 7. 
unsac unbeklagt (gerichtl.) 168, 20. 
unscxddig innocens 195, 27. 
unseuldig, ags. unseyldig 7, 14. 
184, 19. 
unsidu m. unsilte 186, 18. 
unsmede rauh 137, 24. Smede glatt, 
eben. 
unsnotorness f. unklugheit, leicht- 
sinn 188, 17. 
unsöfte adv. unsanft 104, 16. 
unspedig unvermögend, arm 151, 31. 
unstille inquietus 129, 17. 138, 15. 
unsv®slie immitis 99, 12. 
unsvidör adv. im compar. 82, 8 ver- 
mutet : minder heftig. 
unsuoti bitter 45, 1. 
unsüvrön verunreinigen 50, 17. 
unsyfre immundus 99, 23. 
unsynnum adv. schuldloser weise 
67, 22. 
unpanevurde unangenehm 193, 27. 
untrewa f. perfidia 8, 10. 
untrum infirmus, krank 156, 30 f., 
untrumnyss 191, 2 f., untrymness 
156, 28 f. krankheit. 
untuivilik zweifellos, standhaft 198, 
22. 
unväclice adv. unverzagt 93, 18. 
unwam unbefleckt 44, 3. 
unwand constans 3,23. Wand varius, 
mutabilis, nord. vand dubius, dif- 
feilis. 
unv»stm m. misernte 183, 27. 
unveaxen unerwachsen 88, 27. 
unveder n. unwelter 183, 27. 
Unven n. pr. 60, 24. Ahd. alts. 
Unwän. 
unwitandi inscius 50, 21. 
unvrecen inultus 74, 18. 
unvurdlice adv. verächtlich 114, 28. 
unca, ags. üncer pr. pvss. v@aireoog 
43, 8. 60, 14. 71, 15. 
uneerö une pr. pers. s. wi. 


und, alts. meist unt, ags. üd nur ın 
zusammens. — got. und : gleich- 
bedeutend mit and. Für sich allein 
auch alts. und fr. selten ; mit andern 
partikeln : under conj. bis 21, 15: 
eigentl. bis vorher. unt that, unthat 
bis dafs 11, 1. 19, 10. untes = unt 
thes usque 55, 29. 56, 1. 7; donec 
56, 3. untuo neben untö = unt tuo 
praepos. bis zu 43, 28; adv. 44, 28. 
unenyttan entstricken, aufknüpfen 
175, 29. 


undön, nhbr. undöa auftun, öffnen 
125, 12. 175, 30. 

undfä, untfä — antfähan empfangen 
199, 8. 22; assumere 212, 7. 

üdvita, üduta gelehrter, weiser 96, 


30. 177, 31. 
undar under, ags. fr. under praepos. 
I = sub : c. dat. räumlich 60, 11. 


104, 7; übertragen aufs geislige 17, 
9. 201, 6. ce. acc. räumlich 10, 26. 
21,14. 39,4 (unter den rücken d. i. 
rücklings nieder). 46, 15 (unter die 
augenlieder). 64, 16; geistig 197, 8. 
II So viel als zwischen : c. dat. 
9,.29:n62,757206,7:5..€. acc. 66,17. 
III So viel als unter (einer oder eine 
mehrzahl von individuen) : c. dat. 
1,71 1056 26231358 20.215332. 
35, 1; c. acc.'“29,' 13." 38) 19. 
IV Von der zeit, —= während : c. 
insitr. 15, 6. — Adverbial 27, 11. 
underbadön entsetzen, der fassung 
berauben 39, 4. S$. gibada. 
underfön empfangen, annehmen 162, 
22. 188, 30. 194, 12, 195, 23. 
196, 8. 
undergetan bemerken, erkennen 191,5. 
understandan, fr. -stonda erken- 
nen, wahrnehmen +81, 15. 185, 5. 
20. 186, 5 etc. 197, 10. 
undarthenkian erkennen 21, 4. 
underpeödan unterwerfen , unterord- 
nen 145, 7. 156, 22. 191, 22. 
undarwitan erkennen 12, 9. 
undervredian suffuleire 137, 26. Zu 
vradu. 


unga s. geonga. 


unnan : 1. 3 sg. praes. ann, pl. unnun, 
praet. ‚onsta, ags. üde, part. ge- 
unnen : ec. d. p. g. r. gönnen 72, 25. 
81, 11. 168, 11. unnendre handä 
freiwillig 172, 25; concedere, ver- 
leihen 82, 1. 103, 4. 170, 22. 174,9. 

up upp, fr. up op adv. sursum, hinauf, 
empor. Mit praeposs. verbunden 
mit an on c. dat. 39, 9. c. acc. 
173, 7. zusammengeschmolzen uppan 
uppen, ags. uppon, fr. uppa opp& 
opa praepos. — auf, lat. in : c. dat. 
198, 17. 201, 7.: 204, 6. 205, 12. 
206, 19. 208, 3; c. acc. 10,.7. 30, 
10. 199, 16. 201, 9. 202, 22. 205, 
10. soviel als gegen 209, 3. soviel 
als nach oder in folge 197, 15. uppa& 
thet leste postremo 198, 23; adver- 
bial mit vorausgehendem au 25, 24. 
26, 16. 33, 21. vid uppon nach 


oben 150, 2. Mit in on ce. acc. 148, 
28 f. 150, 27. 30. te tö 9, 22. 10, 
21. 11, 7. 44, 17. 201, 1. 208, 4 ff. 
Bei verben : ähebbean 24, 19. 88, 5. 
109, 6. 179, 6. ählidan 46, 11. äri- 
san 19, 20. ästandan 174, 14. be- 
cuman 96, 31. cuman 114, 2. dön 
19, 8. ges@cean 120, 17. gestigan 
120, 1. girvan an-, herrichten 97, 
13. glidan 95, 5. greva aufgraben 
201, 9. häwa abhauen 207, 11. jeva 
aufgeben 202, 18. stonda surgere 
214,4. stigan 19, 12. vindan 115,5. 
— Praepos. e. dat. 197, 16. ec. acc. 
210, 17. 28. adverbial nach ther 
198, 18. 199, 26. Got. iup, hd. üf. 
upästigness f. ascensio 156, 13. 
upgang m. aufgang aus dem flufsbett 
ans ufer 86, 31. 
upheofen m. der himmel droben 115, 
19. 144, 26. Vgl. ahd. üfhimil. 

upplie was oben ist, himmlisch 190, 20. 
upöd m. das gut, das droben ist 25, 20. 
upstige m. ascensio 119, 18. 120, 26. 

uppa, ags. uppe adv. supra, oben 33, 
31. 120, 32. 

uppan s. up. 

uppian (= uppi an) 41, 2 für uppan, 

Üür m. auer, urus : runenn. 136, 17. 

ur-, or-, ags. fr. or- untrennbare par- 


tikel = got. us in zusammensetzun- 
gen, wo die partikel den ton hat. 
Vgl. ä-. 


ordil neben ordel n. urteil, d. t. 
gottesurteil, ordal 198, 18. 
ureldi f. steigerung von eldi 56, 1. 
orfeorme hospitii, victus expers, überh, 
expers, destitutus 105, 26. 
urlagi n. schicksal, besonders enl- 
scheidung des krieges, daher der 
krieg selbst 32, 8. 
orleg neben orlag n. dasselbe 28, 21. 
orleghvil f. kriegszeit 74, 2. 
orlof, fr. orlef m. od. n. erlaubnis 
50, 9. 204, 5. 
orsävle eniseelt 100, 25. 
orpances adverbialer gen. gedanken- 
loser weise 142, 2. 
orvige adv. ohne fehde, d. i. ohne 
dafs eine rechtmäfsige fehde daraus 
entsteht 161, 1. 5. 
ur- s. far und obar. 
üre s. lisa. 
ürig betaut , Nord. ür 
pluvia. 
ürigfedera der feucht am gefieder 
’st 103, 31, 


feucht. r0S; 


üsa, üse, ags. üre (für üser) noster 48, 
2. 91, 16. 106, 13. 204, 13. 211,20. 
212,29 etc. Neutr. üse 30, 2. 201, 
20. 206, 26 efe.; g. sg. m. n. üsas, 
ags. üsses, üres 49, 23. 80, 21. 
111, 26; d. sg. m. n. üsumu, üson, 
ags. üssum, ürum 29, 20. 30, 4. 
39, 18. 109, 8. 119, 15; a. sg. m. 
üsan, ags. ürne 86, 2; g..d. sg. f. 
üsärä, üsäru, üsero, ags. üre 5l, 5. 
193, 15.17; n. a. pl. üsä, neutr. üsa, 
ags. üre 161, 22. 188,. 31. 193, 22; 
g. pl. üserö, ags. üre 52, 12. 113, 21. 
192, 35; d. pl. üsun üssan, ags. 
ürum 21, 18.85, 33. 185, 26. 193, 
23. 

üst, f. procella 19, 2. 
unst. 

üt adv. foras, heraus, hinaus. Mit der 
praep. of verbunden 99, 17. 101, 20. 
115, 13 etc. Bei verben : ädrifan 
179, 22. ketha proclamare 208, 13. 
gangan 48, 5. gela 209, 12. gese- 
can 76, 27. halia 204, 22. slä 
210, 26. purhdrifan 115, 15. waxa 
199, 18. werpa 210, 24. Mit ellipse 
des imper. der bewegung 142, 14. 20. 
23. 143, 2. Bezeichnet die richtung 
vom lande nach der see 86, 16. 95, 
27. 146, 21. 151, 24. 186, 3. 203, 
5 ff. Praepos. e. d. ütes = üt thes 
198, 2. üta = üt päm 209, 11 (aus 
dem hause brennen d.i. durch an- 
zünden des hauses heraus treiben). 
210, 19. 
ütgong m. egressus 156, 10. 

üta, ags. fr. Üte foris, aufsen, draufsen 
5, 13. 106, 7. 181, 5. 182, 17. 209, 
15; foras, hinaus 112, 7. 114, 2. 

ütan adv. von aufsen, aufsen 66, 11. 
111, 20. 137, 24. 146, 19. 206, 26. 
on ftan aufsen, an der däufsern seite 
94, 5. t6 üta nach aufsen, d.i. 
nach der see hin 207, 5. vid ütan 
c. acc. ohne 162, 12. 

ütar, ags. fr. üter praepos. e. dat. et acc. 
extra 209, 8; absque 204, 1 f.; for 
ütar ec. acc. absque 8, 31. 

ütera ütröst exterior extremus (der der 
see zunächst wohnende) 206, 15. 

üd s. und. 

üthia üdea, ags. yd f. unda 19, 12. 
6 BHBEN. 27 NIS DENIED. 
124, 7. 
$dmearh m. wellenrofs, schif 124, 26. 

uton utan s. wita. 


Ags. Yst, ahd. 


a ne ri 


w dv). 


Wä s. hue. 

veccan, fr. waka wachen 101, 27. 
205, 2. 

vxcce f. vigilium 166, 28. 191, 1. 
195,19, 

väcian weich werden, verzagen 84, 15. 

vacol vigil 190, 8. 

“ vacollice adv. 190, 9. 

wacön, wacögean wachen 5, 8. 53, 1. 
50, 23. 

ved f. gewand 130, 17. 

Vada n. pr. 57, 22. Hd. Wato Wate. 

vadan vadere 87, 8. 88, 5. 15. 33. 91, 
31. 125, 23. 126,.16. . Hd. 'watan. 

wädi n. = vä&d 5, 4. 

wädian kleiden 12, 22. 

vxfels (oder vxfels?) m. amiculum 
190, 31. Zu wefan oder vxfan — 
ahd. weifan, got. bivaibjan reoı Bal- 
Asıv ? 

vefre ungeduldig, begierig aus- oder los 
zu brechen 70, 6. 73, 19. Cädm. 
231, 2 vom feuer. Vgl. nord. vafur- 
logi. 

vag, fr. wach m. wand 133, 19. 207, 
14. 


wäg, weg, ags. v&g m. flut, bewegte 
wasserfläche (zu vegan) 19,5. 20,7. 
27, 9. 129, 18. 132, 8. 138, 26. 
wäglidand nauta 26, 9. 
wägoström zn. tautol. comp. 19, 5. 
Vegmundingäs die nachkommen des 
Vegmund 80, 22. 
wah interj. dolent. 42,18. Mnl. wach. 
wahsan , ags. veaxan vexan, nhbr. 
wxxa, fr. waxa crescere 2, 27. 20, 
21. 21, 2. 15. 22, 9. 137, 31. 143, 
21. 144, 5.8. 145, 16. 175, 24. 
199, 18. 201, 8; übertr. .195%12. 
210, 23. 
wahta f. custodia 5, 14. 
wal, ags. veall m. wall, mauer 28, 9. 
23. 64, 20. 101, 22. 128, 4; hügel 
71,9.18,. 30% 
vealgat n. tor in der mauer 101, 
26. 
vealsteall m. ummauerter ort 128, 16. 
vel n. körper eines im kampfe fallen- 
den 66, 22; inbegriff der im kampfe 
fallenden 88, 1. 93, 13. 96, 26; 
schlachtfeld, walstatt 68, 30. 72, 10. 
92, 23. 93, 10. 
velblät leichenhaft misfarbig 77, 
22 : blät bvidus zu ahd. pleiza 
livor. 


veleyrie f. hexe 187, 25 : eigentl. 
die halbgöttin, die das wal kiest 
und die seelen der erschlagnen zu 
Wodan bringt. 
velfäh blutbefleckt heifst 69, 12 der 
winter, in dem der blutige erste 
kampf zwischen Friesen und Dänen 
statt gefunden halte. 
voelfeld m. schlachtfeld 96, 12. 
velfüs sum tode bereit 73, 19. 
velffr n. leichenfeuer 69, 3. 
velgifre gierig wach leichen 103, 28. 
106, 19, 128, 28. 
velhreöv grausam 183, 6. 
velnöt f. tötliches zeichen 141, 26 : 
von lat. nota. 
velr®s m. impetus fatalis 77, 10. 
velreäf n. beute vom erschlagenen 
feinde 72, 3. 
vealrest f. todesbett 87, 25. 
velsleaht, -sliht f. caedes fatalis 
62, 27. 125, 25. 128, 19. 
velspere n. hasta fatalis 95, 32. 
143,9; 
vaelstov f. walstatt 87, 7. 93, 3. 94, 9. 
völvulf m. leichenwolf, d. i. krieger 
87, 8. 
vala ein teil des helmes 66, 11. S. 
heäfodbeorge. Vgl. Cod. Er. 477, 
6 ff. hygeröf gebond veallvalan 
virum vundrum tö g&dre, wozu 
Grein auf vyrtvalu, vyrtvele radiz 
hinweist. 
Valäs s. vealh. 
wald, ags. vald veald m. silva 11, 3. 
96, 26. 103, 27. 
Vald n. pr. 58, 4. Epische fichon — 
tyrannus : s. Haupts zschr. 11, 283. 
wald, weld potestas s. giwald. 
waldäd f. bene factum 22, 28. Vol. 
wala dön bene facere und wala 
licön bene placere in den psalmen. 


waldand, ags. valdend vealdend subst. 
gebieter, herscher, im irdischen sinne 
128, 6, sonst von Golt und Christus 
7,28: 801135.023. 79.8014. 827,720. 
120, 6; waldand god, w. Crist 11, 
27. 12, 6. 25, 12. 26, 15; mit gen. 
5, 34, 31, 15. 78,12. 82, 2. 89, 15. 
97,8. 99, 8 elc.; mit artikel 12, 22. 
81, 13.1095 7. 

waldandeo schw. fleet. partie. so viel 
als waldand 31, 70. 

walla m. brunnen 207, 10. Vgl. vyll. 

wallan,, ags. veallan uaestuare : vom 
meere 69, 15, feuer 22, 23. 189, 3, 
gemütsbewegung 28, 11. 39, 21. 75, 
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6. 111, 19; profluere 40, 8. 82, 9. 
146, 17. 

velm s. vylm. 

Velse ahnherr der Welsunge 64, 26 : 
nord. Völsüng statt Velsi, zu got. 
valis yunoıog. 

Velsing nachkomme des Vxlse 64, 6: 
ahd. Welisune, nord. Völsüng. 

walubera stabträger , d. i. pilger 200, 
15. Zu nord. völ baculus. 

wam, ags. vom n. macula, im moral. 
sinne 22,8. 43, 9. 99,6. 117, 12. 21. 
vomfull (mit sünden) befleckt 99, 24. 
wamscado sündhafter schädiger 7,4. 

8, 23. 

wamba f. venter (matris) 54, 17. 

wän m. opinio, propositum 31, 6. Vol. 
ven. 

ven (für vegn), fr. wein m. wagen 
138, 26. 206, 17. 

van- in zusammens. — gol. van 
mangelnd. 
vanhydig unbesonnen 127, 27, 

van, von (gen. vannes) dunkel, schwarz 
103, 27.128, 31. 

wanam, wanum hell, glänzend 4, 17. 
2,17. 

wande wand wan s. huand, 

vandian sich weg wenden, ablassen 92, 
2:12, 

vandorian vagari 63, 3. 

wang, ags. vang vong m. campus T, 
19. 31, 2.75, 4. 121, 14. .hebenes 
w. paradisus 12, 23. 27. 
vongstede m. umschreibung für vong 

79, 25. 122, 15. 
vangturf f. cespes campi 144, 33. 

wanga f. gena, mazilla 40, 8. 

vanian abnehmen, minuw 182, 26; ver- 
kürzen, minuere 185, 8. 


sher- 


wänian, ags. venan, fr. wena wähnen, 
meinen, glauben, hoffen, erwarten : 
mit folgendem objectivsatze 8, 30. 
9, 2. 71, 14. 91, 17..199,.8; mit 
infin. 26, 13. 46, 9; mit sö, sva 
37, 23. 132, 1. 183, 19; mit acc. 
122, 2; mit gen. 19, 15.. 77, 2.97, 
24. 130, 22. 132, 19. 

wäpan wepan, ags. v&pen, fr. w£pin 
n. telum, gladius 7, 4. 37, 17. 76, 
31. 91, 30. 164, 3.199, 23; im'pl. 
arma 66, 25. 160, 8 ete. 
wepanberand armiger 25, 1. 
vepengevrixl n. alternatio armorum, 

kampf 96, 12. 185, 15. 

v&penviga  waffenführender 


krieger 
133, 8. 


var, sonst ver n. meerwasser 132, 8. 
Nord. ver piscina. 8. Gr. 2. Andr. 
269: 

war cautus, providus : 
warlico adv. 33, 1. 


wär verus 5, 31. 28, 3. 30, 12. te 
wärun (wäran) so dafs es wahr ist, 
für wahr, für gewis 13, 3. 14, 26. 
27, 26. 31, 17. 20 ete. 
wärheid f. veritas 56, 17. 
wärlico, ags. verlice adv. 5, 23. 
12,,92.188,.33; 
wära, ags. ver f. foedus, pactum 16 
4.68, 17. 130, 19. 139, 18. 
v&rloga qui foedus fallit 57, 9. 99, 
18. 187, 28. 
warag m. friedlos gesetzter verbrecher 
40, 20; eigentl. wolf. Li. Sal. et 
Ripuar. vargus. 
waragtreo n. verbrecherbaum, d. i. 
galgen 42, 8. 


varäs einwohner 175, 16. Sonst in 
compos. neben vare und varan. 


ward, ags. veard custos 5, 12 etv. 
9, 28. 46, 8. 77, A; 'burges, folces 
w. bezeichnung von königen 12, 15. 
24, 29. 76, 25; landes w. heifst 
Christus 8, 25. 19, 16. 43, 13; hi- 
miles, svegles, heofonrices, moncyn- 
nes w. Gott 8, 32. 99, 22. 144, 25. 
154, 20. 155, 8. 


wardön, ags. veardian, fr. wardia 
warten, acht haben 5, 9. c. gen. 
208, 2 f.; bewachen c. acc. 73, 2; 
cavere 33, 4. 

warf werf s. huaraf. 

varig von seewasser benetzt 130, 17. 
S. var. 


warm, ags. vearm calidus 32, 28. 
131,1. 
Vxmäs Vernäs volksn. lat. Varni 


Varini 57, 25. 58, 33. 

varnian cavere, sich hüten 180, 28; 
refl. sich ein warnendes beispiel 
nehmen 188, 22. 

warold warld s. werold. 

varön beobachten, hüten, wahren 26,9. 

warön, ags. varian währen, dauern 
37, 18. 126, 24. 

wärön bewähren 4, 33. 32, 33. 

varı f. mer® 191, 10. 13. Nord. vara, 
fr. wer. 

vascan lavare 130, 17. 

wastom, ags. vestm m. wachstum : 
gestalt 109, 2; frucht 20, 18. 21, 7. 
144, 31. 145, 19 ff. 194, 33. Ent- 
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stellt aus wahsdöm : die gl. Arg. 
geben wasdöm inerementum. 
ve&stmbere fruchtbar 194, 18. 

v&t nafs, feucht 135, 15. 

v&ta m. oder v&te f. nässe, wasser 
143, 5. 

v&tan netzen, wässern 134, 2. 

watar water, ags. vater, 137, 31. 168, 
16. vatur vater, fr. water weter 
n. aqua 10, 27.15, 28. 19, 14. 
25,25..26, 1:4.1304.n755415.,2124,, 4. 


175, 31. 203, 2. 210, 23. 213, 5. 

10. 12. 

veeterhelm m. operculum aquae 129, 
13. 


weterströte f. wasserstrafse 203, 2. 
vetervyli m. wasserbrunnen 168, 4. 
vädol qui migrat 62, 5. Zu vädu mi- 
gratio. 
vadum m. flut 126, 16. 127, 17. Nicht 
vaduma wie Gr. z. Andr. 1281 an- 
nimmt : vaduman an dieser stelle ist 
d. pl. 
ve s. wi. 
we, ags. vä interj. dolent. 24, 15; 
verbunden mit 1& 112, 6. 185, 32. 
välävä 191, 21. Got. vai, lat. vae; 
s. Gr. 3, 292. 
veä m. mühsal, bedrängnis (meist krie- 
gerische) 62, 24. 70, 6. 72, 4. 82, 
22. 83, 27. 116, 14. 
veäd&d f. mühvolle, gefährliche tat 
62, 5. 
veägesid m. soviel als nydgestealla 
gefährte in der not, kampfgenofs 
97, 20. 
veäläf f. überrest aus der not, d. i. 
dem kampfe 68, 1. 15. 
vealcan volvere 132, 4. 
vealeian dasselbe 137, 15. 
vealdan verfügen über, regieren, be- 
sitzen : c. gen. 86, 27. 87,7. 89, 10. 
108, 18. 109, 5. 183, 8. so viel uls 
bewirken 183, 27; c. dat. 57, 10. 
187ete 61,45. , 131,125. 


Vealh angehöriger einer keltischen oder 
romanischen nalion : Valäs 59, 19 
sind die Italiener, Vealäs 92, 2 die 
Briten. Ahd. Walah. 

Vealhhere n. pr..169, 16. 

vealhstöd m. dolmetscher 195, 5 f. 

Vealpeö n. pr. f. 70, 12. 72, 13. 
Ahd. diu serva, got. pivi. 

vealt volubilis 168, 16. Zu vealtan 
wälzen. 

veard f. speculatio, custodia 101, 27. 
Ahd. warta. 


veard, alts. ward, adj. vergens, wohin 
gerichtet, in vielen compp. (fordward, 
geginw., obanw., töveard etc.). Adv. 
aufser comp. 100, 16. 

vearp m. der weberzettel, aufzug, werft 
135, 19, 

wek, ags. väc weich, nachgebend : zer- 
brechlich 85, 20; vergänglich 124, 8; 
gering, schlecht 190, 31; verzagt 
46, 8. 127, 27. Adv. väce auf ge- 
brechliche weise, unvollkommen, wenig 
122, 12. 123, 22. 
wekmuod verzagt an mut 37, 23. 

wekkian, ags. veccan suscilare 19, 16. 
81, 10. 119, 12, 

wed n. pfand; verwirktes pfand, als 
strafe zu entrichtendes object 201,6; 
verbindlichkeit, vertrag 185, 8. 188, 
33. Ahd. wetti n. zu vedan, ahd. 
wetan jungere. 
vedbryce m. vertragsbruch 186, 23. 
vedloga qui pactum fallit 187, 27. 

veddian ce. gen. pacisci 163, 12. 

wedar, ags. veder n. tempestas : so viel 
als unwetter 19, 11. 17. 20, 3. 26, 
10. 15; im neutralen sinne 32, 28. 
69, 20. 119, 8. 129, 16; die freie 
luft im  gegensatze zu  stubenluft 
131,1. 
wederwis der sich aufs wetter ver- 

steht 19, 9. 


Vederäs 75, 4. 79, 25 so viel als 
Vedergeätäs, das volk Beovulfs und 
Hygelacs. Ihr land heifst Veder- 
mearc Beov. 602; mitten in Götland 
liegt der Wettersee. 

vefl f. (beim weben) die zum einschlag 
dienenden fäden 135, 19. Ahd. we- 
val m. 

weg, 63, 13 vg, 190, 10 veig, nhbr. 
176, 7 voeg m. via 9, 28. 112, 20. 
1242 15..190.°6, 167,02 176,4 f. 
8. on veg hinweg 63, 13. 127, 18. 
ä& tuirä wegenä 209, 4 doppelt 
derselbe schwache gen. in adverbialer 
redensart findet sich hd. und nord., 
s. Gr. 3, 135. 
vegbräde f. eynoglossum 142, 9. 
vegnest f. wegzehrung 157, 17. 

vegan movere, librare : ferre 72, 5. 
79, 19. 87, 10. 107, 16. 129, 13. 
133, 21. sustinere (sorge) 75, 6. 
(f&hde) 162, 4. 11. 

wegke 206, 16 der schutt, der zur 
erhöhung eines deiches gefahren wird. 
Ags. vecg vecg cuneus, massa, ahd. 
weggi wekki ceuneus. 
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wegi, ags. w&ge n. becher 14, 30. 
169, 7. 

wegian eruciare 35, 14. 44, 23. 

wehslan wechseln, tauschen 16, 26. 

wein s. ven. 

wel well adv. bene 12, 7. 14, 15. 15, 
7.2, 21,042 0344, SIsretcsi60;, 17 Heie: 
201, 21. 207, 24. brücan w. 10,15. 
66, 25. 80, 20. mit dem verb. subst. 
129, 9. 197, 28. 
velgehvxr ubilibet 153, 11. 
velhvyle quilibet 64, 3. 
vellicia complacere 176, 14. 

velan in fesseln schliefsen 186, 3; 
sonst cruciare,. Ahd. wuoljan ever- 
tere sollicitare. Zu völ, ahd. wuol. 

Veland n. pr. Wieland der schmied 
82, 19. Nord. Völund, frz. Galans; 
s. Myth. 351. 

weldich gewaltig, d. ®. mit obrigkeit- 
licher gewalt versehen 202,9. 204,5. 

veleg zu welo : wolstehend, reich 138, 
14. 

wellean s. willean. 

welo, ags. vela, 59, 19 viola m. wol- 
stand, reichtum 10, 9. 11, 18. 17, 
16. 33. 18,22. 114, 7. 9. 18. 119, 
8.128, 25 im pl. 12, 18 1%9. 
85:43.,99,.19, 

ven f. meinung, erwartung 118,14. im 
pl. 85, 185 masc. 122, 18, wenn 
nicht seo zu bessern ist (s. Cädm. 
4, 5); runenn. 137, 13. Vgl. wän. 


wend m. das umwenden : ausnahme 
von einer rechtsregel 204, 16 f. 
211, 8. Vol. giwand. 

wendean, ags. vendan transit. vertere 
46, 19. reflexiv 35, 7. 141, 9. 144, 
21. 145, 1; immutare, irritum reddere 
8,.13:. 25, 1.°41,24283,.232 ns: 
sich umwenden, zurück kehren 18, 
22. 120, 21; sich abwenden von, 
verlassen i8, 12. 90, 3. 91, 30. 93, 
26; überh. eine richtung nehmen 90, 
1a): 

Vendels® m. das meer im süden Euro- 
pas 146, 21. Ahd. Wentilseo; eigentl. 
mare Vandalicum : warum? Vgl. 
Venläs. 

venian assueface% 68, 8. 126, 21. 28. 

Venläs für Vendläs Vandali 58, 33. 

veofod n. altar 144, 13. Für vihbed 
—= lectus idob. 
veofodpen minister altarıs 165, 1. 

Veolintün Wellington in Herefordshire 
173, 21. 

veordian vurdian oder 


wert machen 


halten, ehren 68, 7. 106, 22. 111, 2. 
19. 153, 6; schmücken 66, 18; 
religiös verehren 168, 2 f. 
veording, veordung f. (religiöse) ver- 
ehrung 145, 6. 182, 15. 
ver, 163, 12. 164, 6 ver (so auch 
nhbr., sogar var in häligvar) ver 
4, 14:,5,,14. 12,6. 13. 22,28 ete. 
61, 6, 63, 6..72, 20.127, 24. 189, 
15 etc.; maritus 130, 19; der mann 
insofern er taziert ist und vergolten 
wird, daher das wergeld selbst 160, 
27. 161, 14. 162, 6. 163, 12. 16 ff. 
20. 164, 6. 11. 14. 
Verbald n. pr. 169, 20. 
verborh, verborh, vareborh (neben 
ver im sinne von wergeld erscheint 
auch vere) f. bürgschaft für zah- 
lung des wergeldes 163, 13. 21 f. 
verpeöd f. genus humanum 64, 28; 
im pl. 119, 3. 
wer f. wehr, verleidigung : 
werläs wehrlos 200, 15. 
wer s. huär. 
were, ags. veorc, 68, 17. 110, 16 vore 
n. opus 9, 10. 11, 15. 23, 2. 42, 8. 
121, 25. 134, 14. 204, 32; mühsal, 
leid 110, 16. 
werca s. wirkean. 
werd m. wirt 14, 7. 15, 2. 
werdskepi m. wirtschaft, gastmahl 
15, 10. 
wergia s. wirgia. 
werian, fr. wera defendere : ohne acc. 
86, 26. 92, 27; mit acc. verleidigen 
60, 31. 72, 3. 207, 1, ‚verwehren 
16, 4. Part. vered 77, 9; vergend 
82, 9. 
verig (alts. wörig) fessus, confectus 
93, 13. 95,125 Lad, Ibraurıg, 
sorgenvoll 122, 15. 
verigferhd fessus animo 106, 14. 
verigmöd dasselbe 126, 7. 
verigean fatigare, dolore conficere 81, 8. 
wernian, ags. vyınan, fr. werma c.d. 
pers. g. r. weigern, versagen 29, 19. 
36, 3..87, 30.95, 16. 172,.4. 202, 
28. 
werod, ags. verod veorod n. mann- 
schaft, leute il, 3. 13, 15. 14, 10. 
13. 79%. 11. 2anah 24, 51,083, 81. 
395312.,165, 116. 7214.13.4 8052820495} 
26; genus humanum 8, 13; heer- 
schar 30, 3, un pl. = Sabaoth 108, 
2. 111, 18. 116, 17. 120, & 
werold, 51, 13 warold, ags. verold 
184, 14, veoruld 129, 2, viarald 
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169, 27, vorold, voruld, vorld 120, 
30, fr. warld 204, 13, wrald f., 
gen. fem. weroldes 5, 34. 20, 15. 
22, 12. »81, LK, ‚masec., 44, 6. 13: 
welt 2, 11. 24. 30. 4, 33. 5, 12. 
7, 10. 8, 7. 11, 25 etc. 67, 12. 30. 
83, 24. 89, 16. 102, 8..181,:10 fi 
elc. 213, 13. 21. 214,5 f; leben 
25, 12. 111, 10. 
voruldbüend weltbewohner 99, 29. 
voruldeund von der welt stammend, 
weltlich, irdisch 118, 14. 
voruldges&lig sehr beglückt 90, 29. 
voruldhäd m. der weltliche stand 
153, 23. 155, 32. 
voruldlie weltlich 190, 27. 192, 20. 
weroldlust f. weltlust 11, 27. 
voroldnyt m. weltlicher nutze 144, 31. 
weroldriki, ags. voroldrice m. um- 
schreibung für werold vorold 10, 
9. 127, 25. 
voroldscamu f. grofse scham 186, 1. 4. 
weroldscat m. weltlicher reichtum 
11, 10. 
voruldstrengö f. lebenskraft 134, 2. 
voruldstrüdere grofser räuber 187, 
26 : wie thiodscado. 
voruldping n. weltliche dinge 190, 18. 


werpan, ags. veorpan, nhbr. vorpa 


180, 11, fr. werpa werfen ohne acc. 
132,6; mil ’ace:“ 21, 22. 22,23. 
40, 13. 41, 16. 106, 14. 110, 24. 
161, 11. so viel als sprengen 79, 30. 
werth werd, ags. (veord), vyrde ad). 
wert, dignus : c. d. pers. 114, 9. 
159,19 ; "0... 7. 02,22... 11973. 
167, 3; mit folgendem that 35, 19. 
175, 28 f.; mit folgendem ti 37, 17. 
Werth, ags. veord subst. n. pretium 
45, 20. 76, 8. 184, 31. 185, 3. 
werdlico, ags. vurdlice adv. digne 
6, 8.. 34, 17. 63, .6.. 92, 32. 
veordmynde 108, 2, vordmynd(e) 
71, 16, vyrdmynd 139, 9, vurd- 
mynt 192, 19. 196, 24 n. chre. 
veordscype 186, 6, vurdscipe 94, 
13, vyrdseype 137,9 m. dasselbe. 
werthan werdan werden, ags. veordan, 
127, 24 veardan, 110, 11. 114, 2 
vurdan, 109, 8 vyrdan (pl. praet. 
vurdon, part. praet, gevorden), fr. 
wertha fieri : ohne praedicat 6, 21. 
7, 10. 9, 5. 15, 31. 28, 15. 31, 24. 
176, 11 f. 205, 19. 214, 7. zu teil 
werden 210, 8. 212, 19; das prädie. 
ist ein subst. (das verb. unpersönl.) 
179, 10, ein subst. mit der praepos. 


wesan, fr. wesa esse : 


t6 187, 15 f. 185,14; ein adj. 5, 
11.:8, 20. 019, 15.191093: 24. 
113, 15. 154, 25. 181, 14. 201, 15. 
213, 7. das adj. flectiert 19, 25. 83, 
8. veordan anstatt vesan (bedingt 
durch villan?) 109, 24. 110, 11. 
114, 2; part. prael. eines irsi. v. 
(umschreibung des passivs) 2, 27. 
4 7.28... 6018.,9, 11. 14 14:28, 
17.eies 64, 31...114,.18, 146,8, 
154, 29 etc. 198, 18 f. 203, 8. 204, 
352205, 4. 16.) 21340165 218.7 das 
part. flectiert 1, 12. 2, 2. 18, 2. 
51, 4. 55, 15. 17; part. praet. eines 
inirs. v. 3, 26. 4, 30. 6, 1 etc. 24, 
17.30, 18. 37,1. 729328 11417. 
das part. flectiert 23, 11; eine prä- 
positionale redensart 5, 18. 19, 13. 
26,78. 19. 30,5. | 39932 1410,20: 
98, 2. 99, 4. 207, 6; ein adv. 112, 
7; das verb. steht unpersönl. mit adv. 
und dat. pers. 77, 6. acc. pers. 105, 
15. — Inclination werther f. werth 
ther 208, 10. 

ind. praes. un- 
gebräuchl., dafür bium bin und eom; 
conj. 11, 27; praet. ind. was 2, 15 
etc. 197,3 etc., ags. vaes 57, 14 elc. 
ves 124, 20 f. 169, 1; pl. wärun 
wäron 1, 1. 2, 32 efc., ags. v&ron 
64, 10 etc., nhbr. veron 177, 4 etc. 
178, 16. 179, 21. voeron 179, 33. 
veoron (verschr. f. voeron) 175, 17, 
fr. weron werin weren 198, 9. 11. 
210, 5. 211, Irrelces..con.., 8.31, 
9,3 etc. 1927,4H19wetc:. 199,3 7, eic. 
vere 124, 20. 23. 181,5. voere 179, 
21. wyr 210, 24; imperat. wes 43, 17. 
70, 27. 72, 22. 143, 14. wiss 43, 
31; part. praes. 58, 13. 71,17; 
part. praet. 201, 11; wnfin. 9, 10. 
23, 5. 131, 1 etc. 200, 20 etc. Ad). 
und part. als prädie. flectiert 2, 3 f. 
3, 21. 4, 10 etc. 62, 9. 175, 17 etc. 
Umschreibung des v. finit. durch 
vesan mit dem part. praes. 68, 22. 
175, 25. 177, 9. 191,7. — Inclina- 
tion alsäre —= alsä were 200, 12. 


wese waise 200, 14. 
vest adv. nach westen 87, 9. 109, 22. 


135, 10. 146, 16 ete. 

vestnord adv. nach nordwesten 147,7. 

vests® f. die nordsee 148, 10. 

Vestseaxe, -seaxä, Vestseaxan die 
Westsachsen (in Britannien) 95, 
12. 96, 20. 


vestan, fr. westa adv. von westen : 


sl 
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be vestan im westen 147, 5 etc. tö 
westa gen westen 213, 13. 214, 6. 
vestannordan von nordiesten „ihe 
vn. im nordw. 148, 6. 

vestanvind m. Deshvind 148, 22. 

westane adv. von westen 17, 27. 

vesten s. voesten. 

wester adv. gen westen 203, 17. 21. 
2.3: 

veder m. widder 169, 7. 

wi, ags. ve pron. pers. wir 21, 17- 
295184 3053...83, 1. 14jetc. 201; 
14 etc. 204, 31 ete.: gen. üserö, üser, 
ags. üre 91, 12. 106, 8. 184, 1. 
189,95 dat. us 80,1. A..85, 16 f. 
120, 31.. 170, 17. 201, 14, 22. 207, 
5; acc. üsic 140, 17. üsig 178, 6. 
us 5155.18. 85, 11. .102,.5. .120, 30. 
170, 16. 178, 6. .201, 25. 214, 12. 
Dual wit 43, 7. 60, 13. 71, 16; 
gen. unkerö 43,8, uncer 77, 11; dat. 
acc. unc 43, 8. 77, 6. 112, 26. 


wi f. consecratio : ahd. wihi. 
wiläs ungeweiht 206, 19. 

vib 170,12, wib 45,17, wif n. mulier 
7, 10. 14, 13. 24, 4. 61, 6. 70, 14. 
101, 33; ‚wzor „161, 6. :9.: 170, 12. 
202, 23. 211, 4 f. fem. 212, 16. 
vifman m. muler 167, '3. 


vie f. wohnstätte 28, 23. 69, 9. 
17. lagerplatz 150, 26. 


viestede m. umschreibung f. vie 
75, 4. 

vican weichen 27, 11. 

vicce f. hexe 187, 15. 

vicceerzft m. zauberei 166, 14. 167,4. 
168, 5. 

viecian zauber treiben 166, 22. 

vieian lagern 148, 12. 150, 21. 

vicing wer an meerbusen wohnt, sich 
auf solchen herumtreibl : seeräuber 
85, 3. 86, 17.788,14. *185,14. 
Vieingäs name eines volkes, das mit 
den Hadubarden identisch scheint 
58, 21.38. 


wid weit : so viel als latus 4, 8. 5, 12. 
75, 15; als longus 64, 6. 116, 18. 
tö vidan aldre 108, 7, vide feorh 
121, 25, vide ferhd 72, 20 (schwa- 
cher acc. n.) lebenslang, so lang das 
leben dauert. Adv. wıdo, ags. vide 
late 4, 2. 15, 25. 62, 24. '64, 27. 
83, 15 etc. superl. 2, 30; symon. 
von feor 58, 27. 
widbr&d amplus 17, 16. 
vidcüd weitbekannt 66, 22. 


131, 


> 
& 


vidgielle Zatus 121, 15. Vgl. or- 
gelle superbus und gal in singal. 
vitm&rsian diffamare 181, 2. 
vids&® f. offne see 148, 18. 
151, 4, 
Vidsid fingierter sängername —= weit- 
wandrer 57, 1. 
videve, fr. widwe vidua 183,1. 200, 14. 
vidl (sittliche) befleckung 99, 16. 
wie s. hue. 
wiethä s. wihethä. 
Vifelesberg ortsn. 171, 10 : von vifel, 
ahd. wibil käfer ? 
wig (wig? dat. vigge 171, 21) m. od. 
n. pugna, bellum 32, 4. "60, 29. 64, 
15. 66, 22. 128, 8. 206, 15. 
vigfreea würger im streit 72, 10. 
76, 8. S. freca. 
vihaga m. phalanx, so viel als seild- 
burh 87, 14. 
vigheard fortis bello 86, 19. 
vigplega m. ludus belli 92, 12. 93, 
26 


149, 2. 


vigsmid belli artifex, bellator 97, 2. 

viga (viga?) krieger 86, 19. 23. 88, 1. 
10. 127, 27. 

vigan pugnare 76, 21. 

wigand, ags. vigend viggend, n. a. pl. 
dem sg. gleich 62, 7. 68, 17. 69, 9. 
93, 12. 99,16. 101, 26. 107, 3, 
gen. pl. adjectivisch 64, 28 : krieger 
41, 12. 105, 13. 106, 6. 198, 19. 
wigandlike adv. kriegermäfsig 198, 

13. 

wigg, ags. vieg m. od. n. rofs 5, 14. 
66, 25. 91, 18. 133, 12. 21. 138, 
14.139, 9, 

wih, ags. veoh, vig m, heiligtum, tem- 
pel 9, 21. 28, 11. 30, 12. 40, 12. 
131,021. 
Vighelm n. pr. 169, 19. 
Vigläf, Viläf n. pr. 78, 16. 81, 8. 
Vigmund n. pr. 171, 4. 
Vihstän, Vistän, Veohstän n. pr. 

78, 23. 81, 18. 93, 7. 

wih adj. sacer : 
witid f. heilige zeit 49, 12. 

wihian, fr. wia wiga consecrare 34,9. 
49, 13. 51, 5. 206, 20. 

wihethä, wiethä, fr. witha f. im pl. 
reliquiae sanctorum 49, 2. 50, 10. 
202, 5. 204, 32. Ahd. "wihida. 

wiht, 136, 17 vuht f. wesen, ding, ens 


135, 1. 14. 136, 17. im pl. mit 
singular. bedeutung 8, 4. 28. Pro- 
nominal — etwas : in verbindung 


mit negalion, im nom. 11, 18. 13, 
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23. 21, 21. 81, 10. 105, 29. im gen. 
(wihtes) 24, 30. 30, 3. im dat. 75, 
6.. 109, 25. 136, 11,. mid ‚wihti 
(vihte) 35, 19. 112, 20. 113, 3. im 
acc. 8, 31. 67, 33. 81, 13, adver- 
bial 5, 21. 14, 21. 17, 12. 19, 22 
ele.; in conditionalsätzen 113, 9. 
114, 16. Vgl. &owiht iowiht, ags. 
äviht unter &o. 

vild ferus 140, 15. 149, 22. 206, 2; 
scheu, unbändig 143, 17; von unbe- 
bautem land 150, 1. 211, 22; vom 
meere 203, 18. 
vilddeör, vildeör n. bestia fera 140, 

2. 149, 19. 176, 20 f. 


willean, wellean, ags. villan, fr. willa: 
1 sg. praes. ind. williu 24, 10. 12, 
welleo 21, 11, ags. villo 169, 3. 
180, 21, ville, fr. wille welle, vor 
ik apokopiert 209, 21; 2 sg. wilt 
35, 22. 180, 16; 3 sg. wili 9, 18. 
12, 26. 13, 1 etc. 202, 9. 207, 5, 
ags. vile 57, 13 ete.; pl. willead 
williad 11,10. 13, 2 ete., ags. villad 
62, 6. 152, 9. ville bei nachfolgen- 
dem pron. pers. 146, 15; conj. wil- 
lea willie, ags. ville 62, 26. 71, 14. 
85, 14. 122, 16. 125, 10, vule (? wol 
nur fehler f. ville) 125, 11 f., fr. 
wille welle 205, 20. 207, 7; praet. 
welda welde 7, 15. 8, 4. 13 f. 10, 
12. 18, 20 ete. 197, 5. 13. 213, 1 
etc., wolda wolde 1, 5. 20, 18 ete. 
199, 8 etc., ags. volde 62, 20. 71,5 
ete.; part. willendi 43, 12 : velle; 
im begriffe sein zu 205, 20; mit 
leiser bedeutung den verbalbegriff um- 
schreibend 11, 2. 6. 14, 22. 35, 22. 
43;515..81, 14: 100,51. 103,8. 5136, 
2. 202, etc; 


willeo willio, ags. fr. villa m. voluntas 
BT OI. 2951190530,598 45, >11. 
199, 7. 9; das was man will, volup- 
tas 5, 23. 17, 33. im pl. 59, 19; 
an willeon, on villan nach willen, 
erwünschter weise 7, 23. 16, 8. 18, 
12. 22. 141,9; te willeon, tö villan 
zu willen, zum vergnügen 11, 3. 30, 
7. 71, 16. 106, 19; thruch &nes 
thinges willa alic. rei causa 200, 13. 
vileuma qui secundum alicuius vo- 
luntatem venit 130, 13.  Ahd. 
willikumo. 
vilgehlöda erwünschter gefährte 133, 
12 : hlöd f. turma. 
willspell n. erwünschte erzählung, 
rede, boischaft 47, 10. 17. 


vilsumness f. devotio 157, 26 : 

eigentl. willigkeit. 
win m. vinum 13, 18. 22. 

22. 24, 4. 70, 18. 72, 31. 

198, 2. 

vinburh f. arz in qua vinum pota- 
tur 59, 18. Vgl. medoburh. 

winvard f. umfahrt zur einbringung 
des weinertrages 53, 16. 

vingedrine n. compotatio 97, 20, 

vinhäte f. einladung zum weine 97, 
12, 

vinsad vino repletus 99, 18. 

vinsal n. «edes in qua vinum pota- 
tur 128, 6. 

vinsele m. dasselbe 74, 31. 


ventus 19, 9. 14. 26. 26, 9. 
108, 7. 128, 4. 


15, 7. 23, 
133, 24, 


wind m. 
12. 27, 9. 69, 16. 
210, 23. 211, 10. 

windan sich rotierend bewegen 6, 6. 
27,9. 69, 3. 87, 18.93, 32. 100, 
27. 114, 6. 115, 5; transitiv : vun- 
den gold zu ringen verarbeitetes g. 
61, 5. 71, 23. 126, 24. schwingen, 
vibrare 85, 20. 

vindig dem wind ausgesetzt 72, 22. 
74, 31. 124, 8. 

Vinedäs die Wenden, deutsche benen- 
nung des slavischen stammes 59, 1. 
147, 10. 33. 151, 1. Ahd. Winidä, 
bei Plinius Venedi. 

Vinodland, Veonodland n. terra Ve- 
nedorum 151, 11. 18. 25. 

wini, ags. vine freund 3, 23. 
71, 13. 91,.6.28, 
vinedrihten dominus amicus 91, 26. 

92,.7. 105, 28. 
vineleäs amicorum expers 127, 5. 
vinemx&g, vinem&g propinquus ami- 
cus 93, 16. 125, 25. 
Vinsig (f. Vinesige) n. pr. 173, 27. 

winistar sinister 34, 4. 35, 7 

vinn n. arbeit, kampf 109, 6. 
vindagäs dies pleni laboris 67, 12. 

winnan, fr. 


247. 


winna arbeiten 109, 25. 
132, 8; kämpfen 19, 14. 62, 9. 
69,16. 110, .18..25.,139,.21. mit 
acc. verwanlter bedeutung 43, 5; er- 
arbeiten, erkämpfen, gewinnen 11, 6. 
1290. 18. 17, 9.110, 21.183) 11. 


198, 23,7. 
vinter m. hiems 69, 12. 148, 13. 205, 
25. 206, 5. 16; so viel als jahr bei 


zeitangaben 78, 4. 83, 11. 31. 90, 
20. 127, 25. 165, 13. 171, 20. 
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wintareald, ags. vinterceald kalt wie 
es ‘dem winter eigen ist 46, 17. 
82, 22. 

vintercearig bekümmert, in not durch 
den winter 126, 16. 

vinterfylled „name des octobers 158, 
10. 26. 159, 16. 

vinterstund f. momentum 
hiemale 112, 8. 

wiod, weod n. unkraut, zisania 20, 21. 

21, 2. 21. 

veodmönäd m. name 
158, 9. 159, 14. 


wiodön jäten 21, 11. 


vir m. draht 66, 11. 
vir m. 

virboga m. bogen aus draht, gewun- 
dener draht 133, 10. 


wirkean, ags. vyrcean vyrcan, fr. 
wirka werka : praet. warahta warhta, 
ags. worhte, fr. wrochte, part. gi- 
waraht giwarht, ags. gevoruht 137, 
20, gevorht, fr. ewrocht, wrocht : 
a arbeiten, tun, ohne acc. 11,7. 
22, 9. 54, 13. 99, 12. (s. bei aftar); 
mit acc. hexsiellen, bereiten, machen 
15, 23. 22, 4. 31,1. 32.49, 4. 
59, 13 (der gen. ist von leohteste 
hond attrahiert). 87, 14. 97, 12. 
106°, 202, 153), 2.0 150°208°5, 10. 
213, 7; mit objectivem und prae- 
dicalivem acc. 175, 8; dat. mit ti, 
tö statt des zweiten acc. 14, 30. 
185, 31. 
wirgia wergia erwürgen 208, 17. 209, 
11 f 
wirso, ags. vyrsa pejor 72, 10. 76, 8. 
109, 6. 111, 2. 188, 23; adv. vyrse 
(neben vyıs) 116, 4. 181, 12. Su- 
perl. wirsisto 15, 22. 20, 21. 
wirdig dignus 2, 5. 16, 26. 30, 3. 
wis wısS certus : 
wiscumo m. advena certus, 
venturus 33, 1. 
wis prudens, sapiens 25, 8. 28, 1. 37, 
20. 90, 29. 120, 35. 127, 24. 128, 
16; c. gen. gnarus 25, 12. 
wisdöm m. unterweisung 13,5. 136, 
22; rechtsweisung, urteil 204, 8. 
visfsest sapiens 136, 5 
wislie weislich 2, 8. 83, 27. Adv. 
wislico, ags. vislice 31, 1. 42, 4. 
superl. 165, 17. 
wis f. modus 213, 6. 
vise f. modus 156, 23. 161, 3. 168, 6. 
170, 22. 182, 22. absoluter acc. 
thiaves wisa in modum furis 211, 


temporis 


des augusts 


134, 14. Nord. 


certo 


5; musikalisch weise (im gegens. zu 
wort), melodie 155, 27 (im orig. sus- 
cepto negotio). 

Wisere f. die Weser 203, 3. 17. 23. 
Ahd. Wisuraha. 

wisian zeigen 38, 14; anweisen 24, 30. 

visian weisen, eine richtung geben 88, 
16. 140, 22. 

Visle f. die Weichsel 151, 19. 21. 25. 
Bei den Römern Vistula, slavisch 
Visla. 

Visleland n. 147, 18. 

Vistlavudu n. fingierter epischer 
schauplatz im stammsitze der Goten 
60, 31. 

wisön ce. gen. besuchen 29, 5. 34, 17. 
35, 19.49, 25. 

wissungö adv. sicherlich 9, 3. 

vist f. vielus 126, 28. 

vita m. sapiens 127, 25. 136, 22; 
teilnehmer eines jeden gemötes 161, 
19. 163, 8. 164, 12. 172, 5: 29. 
173, 3; daher auch zeuge; senator 
190, 2. 

witscipe s. giwitseipe. 

wita 29, 19, nhbr. vutum 180, 5, ags. 
vuton vutan 188, 22, uton utan 
113, :12,. 124,.17,188,: 7.26.29. 
31. 189, 1. 193, 9 interj. die der 
1 pers. imper. voran tritt, 157, 21 
mit dem pron. pers. : oder die selbst 
den imper. darstellt und den inf. 
nach sich zieht, s. Gr. 4, 89 f. 


witan, fr. wita : 1.3 sg. praes. ind. 
wet, ags. vät; 2 sg. west, ags. väst; 
pl. witun ; praet. wista wissa, ags. 
viste visse, 103, 28 veste; part. 
witandi : scire 12, 641143126.425, 18. 
28, 1.215. 29,92 31, 19% 10082]. 
60, 11.64, 7. 77, anlıss, 10BTIG, 
194, 26 etc. 199, 28. 31. 200, 10. 
201, 10. r&d vitan commodum in- 
tendere 130, 10. m&de vitan mafs 
kennen 184, 22; bezeugen, beschwören 
204, 32. 


vitan verweisen , 
134, 17. 
witat n. lex 54, 13. Got. vitöp. 
vitödlice, nhbr. vutotlice adv. pro- 
fecto ; vero, autem 175, 32. 179, 
10971819 18.190,021.192) 105 
quoniam, enim 176, 27. 180, 6. 
193,20: 
vitedöm m. weifsagung 118, 14. 9 
vitega vitga m. propheta 120, 21. 144, 
33.176,24 
with, wid häufig alts., wit 35, 22. 


exprobrare 78, 12. 
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202, 8 praepos. wider, gegen. I c. 
acc. Oertlich 28, 12. 213, 23. gegen- 
über 114, 26. in der richtung nach, 
so viel als nahe bei 148, 10. 149, 
37, secus 177,1. Abstract : sprecan, 
wordun wehslan, mahlön, an rethiu 
standan with 14, 5 f. 16, 25. 21,4. 23, 
1. 4 f. helfen, stärken, wehren, be- 
haupten, kämpfen wider 3,5 f. 8, 
23. -85552621192,°214,9318.% 955.1. 
198, 6. 14. 202, 2. 203, 21. 206, 
5 f. 207, 2 f. schützen, relten vor 
33, 15. 141, 25. 145, 24 f. gegen- 
über, im verhältnis zu, in beziehung 
auf, oft durch mit zu übersetzen : 
teil haben mit 68, 5. 210, 21. ge- 
sinnt sein, sich betragen gegen 71,3. 
77, 8. treue halten gegen 130, 19. 
138, 6. pertinere ad 131, 9. einem 
schuldig sein, verwirken, büfsen 162, 
11. 14 f. 22. 205, 12. 208, 9. un- 
zucht treiben mit 184, 28. sich aus- 
söhnen mit 188, 26. al with thet 
wi hördon in bezug auf welche dinge, 
worin, womit 201, 17. es ergeht mir 
mit einem so oder so 105, 15. 198, 
4. II. e. dat. (instr. des pron. dem.). 
Oertlich 58,.16. 100, 16. 172, 19. 
Abstract : schützen, retten vor 7,17. 
19,19. 87,..15;  adverbial. 94, 9. 
kämpfen mit 69, 16. 76, 32. 161,4; 
adverbial 67, 33. 94, 8. gesinnt sein 
gegen 156, 22. gegen im sinne der 
aufwiegung eines werles, so viel als 
für 30, 2. 85, 8. 12. 161, 12. 184, 
30. 185, 3. — Beide constructionen, 
mil acc. und dat., vermischt 26, 26 f. 
203, 18 f. III. c. gen. Oertlich 
BA 885:694.100 2142-100. +3; 
Abstract : schützen vor 97,7. IV. mit 
localadv. : vidinnan, -innen nach 
innen 196, 23; innen 125, 5. vidü- 
tan nach aufsen 196, 24; praep. c. 
acc. ohne 162, 12. vid uppon gegen 
oben 150, 1. vid nordan praep. c. 
acc. 146, 21, c. dat. 146, 24 nörd- 
lich von; vid südan ce. ace. südlich 
von 150, 26. vid eästan gegen oslen 
150, 1. 
vidgripan ringen 77, 1. 
Vidmyrgingas volksn. 60, 28 : Ne- 
benmyrginge, nachbarn der M.? 
vidstondan widerstehn 126, 7. 


"witha s. wihethä. 


wifhar wither, widar wider, fr. auch 
weder weer praep. contra : I. ce. dat. 
sinnlich 26, 12; abstract 49, 5 ele. 


50, 23. 54, 11. hilfe gegen 12, 12. 

zahlen gegen, so viel als für 45, 19 f. 

II. c. . acc: 213, 17. = ’Ad. = 

zurück, rursus 198, 3. 199, 33. 210, 

21. 27. 

witherfluht f. refugium 54, 9. 

Vidergield n. pr. 60, 34. Vgl. widri- 
gelt in den volksr. —= wergeld. 

viderleän n. retribulio 87, 28. 

witharsaco, wider-, ags. vidersaca 
adversarius 36, 6. 44, 27. 186, 
26. 

widarstandan ce. acc. resistere 2, 14. 

vidertrod n. reditus 107, 3. Zu tre- 
dan, got. trudan. 

viderveard contrarius : subst. feind 
176, 19. Adv. widerwardes rück- 
wärlts 39, 6. 

withere adv. : w. brengean reducere 
56, 13. Tö videre praep. zuwider ; 
adverbial 117, 18. 131, 17. 


viderian zuwider sein, widerstehn 192, 
15: 

withthe f. band, strick 201, 27. Ags. 
vidde, ahd. witta zu vedan wetan 
binden. 

witi, ags. vite n. poena, supplieium 
7, 4. 26;. 30. 32, 17..36, 10. 40,20. 
42, 5. 100, 32. 110, 16. 111, 10. 
116, 14. 119, 28. 

vitian bestimmen, praestiluere 62, 25. 

vitig sapiens 67, 6. 83, 25. 

Vitland, in einheimischen quellen auch 
Widland und Withland, deutsche 
bezeichnung der bernsteinküste 151, 
19 f. S. Zeufs 668 f. 

witnön supplicio afficere 7, 13. 29, 
dt 

Vitta n. pr. 57, 22. 

vlanc vlone alacer 60, 16. 28. 88, 14. 
90, 15. 91, 18. 107, 16. 128, 8. 
13318. 24.138,13: 

wlenkian munter machen 24, 4. 

vleneö f. arrogantia 72, 4. 

vlitan blicken 81, 8. 89, 14. 98, 29. 

wliti, ags. vlite m. splendor 142, 3; 
candor, reinheit 124, 1; antlitz 46, 
19. 191,025. 
wlitiscöni schön von antlitz 47, 10. 

vlitig glänzend, schön 101, 22. 105, 
10133,:19.7138, 9. 191,17. 

vlitigian glänzend machen 144, 33. 

wö interj. dol. verbunden mit lä wie 
ags. va 35, 22. Vol. we. 

vöd wütend, wahnsinnig 179, 14. N. 
pr. 58, 4 : fingierter name für einen 
Iyrannen. 
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Vöden n. pr. eines heidnischen gottes 
131,21 : alts. Wödan, nord. Odinn. 
Vödnes d»g dies Mercurü, mitheoch 
166, 25. 31. 194, 5. 

vöh krumm, gewunden 115, 5. 133, 10. 
on vöh ungerechter weise 161, 4. 
vöhdöm m. krummes, wungerechtes 

urleil 188, 16. 


vöhgestreön n. ungerechter erwerb 


188, 15. 
Vöingäs fingierter volksn. — perversi 


58, 4 : von vöh (vö) gebildet. 
wöl m. seuche 32, 10. Ahd. 
clades. 
wolcan, ags. fr. voleen n. nubes 6, 6. 
62,.52469, 32° 99,14: 114, 6.118, 
18; 211.10, 
wolcanscio m. die wolkendecke des 
himmels 31, 6. Nord. sky n. nu- 
bes; vgl. ags. sctha umbra. 
voma m. sonitus, fragor , impetus 128, 
3l. Nord. Omi ein name Odhins, 
s. Gr. zu Andr. u. El. XXX. 


wonön wonian s. wunön. 


wuol 


wonötsam (wunöt-, wonöd-) wobei man 
gerne verweilt, angenehm 10, 9. 17, 
33. Componiert mit dem part. praet. 
von wonön. 

wöp m. wehhlage 28, 13. 193, 12. 25. 
vöpdropa m. klagetropfe, trähne 139, 

21. 

wöpian,, fr. wepa 
7, 6. 206, 4. 

word n. verbum 2, 25. 63, 23; soviel 
als rede, im sg. : 2, 8. mid wordü, 
vorde sprecan evedan hörean (hfran) 
14, 26. 20,0,111,.21., 117,2, 
gottes w. 1, 2. 7. 15. 9, 14. orlegas 
w. (so viel als verhängnis) 28, 21. 
talemonnä, redjevenä (so viel als 


wehklagen 6, 23. 


geheifs) 207, 25. 208, 20. im 
plur. 2:2 0110927. 410, 217... 
im gegens. zu were 1,5. 23, 2. 


wärun wordun 5, 31. wordun lovön 
6, 8, sprecan 60, 17, wehslan 
vrixlan 16, 26. 64, 3. mid is, iro 
wordun,9, 3, 19, 17. 
vordevide m. tautol. comp. 78, 24. 
121,7. 
vordhord n. thesaurus verborum 57, 1. 
vordladu f. invitatio verbi, suadela 
12039: 
vörian vagari; wüst oder zerstört sein 
128, 6. 
vom n. copia, multitudo 57, 9. 63, 28. 
117, 2. 128, 19; im pl. 102, 15. 
vorold s. werold, 


vorpa s. werpan. 

wösti, ags. veste wäüst, desertus 29, 1. 
74, 31. 128, 2. 148, 11. 

vostig dasselbe 179, 29. 181, 6. 

vesten, ags. vestenn. wüste, desertum 
147, 16, ; 148,5. 16..'4198,:6.f-10. 
176, 16 f. 

wöstunnea, fr. wösten f. dasselbe 7, 
28. 211, 22. 212, 26. 

vrec n. erilium, miseria 82,19. 
vrecläst m. vestigium, gressus exilüi 

116, 17. 125, 23. 126, 24. 

vrxe f. rache, strafe: pein, leiden 82, 
22. 118, 23. 119, 25. 

vraeu f. rache 113, 2. 162,13; strafe, 
leiden 116, 14. 

vrecca s. vrecca. 

wrald s. werold. 

vrett kunstwerk, schmuck 79, 10. Zu 
vritan, ein gegenstand mil eingeritzien 
ornamenten; ahd. veiz m., reiza f. 
linea. 
vretlie seltsam, wunderlich 68, 20. 

134, 14. 136, 7. 

vradu f. stätze, unierstützung, auzilium 
81, 28. »186,422:91375.9. Vglnun- 
dervredian. 

wrecan treiben, verfolgen, rächen : die 
beleidigung 41, 8. 194, 2, den be- 
leidigten 92, 1. 23; spel, gid vre- 
can wie wir "ein geschäft treiben’ 64, 
2. 67, 15. 74, 21. 

vreccan suseitare 104, 16. 31. 

vreccea, vrecca, vraecca m. verbannler, 
fremdling, vertriebener oder in der 
fremde befindlicher krieger, krieger 
überh. 61, 5. 62, 24. 64, 27. 69, 21. 
135, 10. 137,9. Hd. wreccheo, recke. 

vregean excilare 132, 3; sonst accu- 
sare, alts. wrögian, ahd. ruogjan. 

vreöhan vreön bedecken 132, 15. 

vrihan dasselbe 154, 11. 

wreth, ags. vräd agitatus , perturbatus 
26, 12; vratus, infensus, dirus, alrox 
8,7. 9,18, 18, 10. 36, 6.41, 11. 
42, 27. 57, 9. 113, 15; von zustän- 
den und ereignissen 122,18. 125, 25; 
im pl. = feinde 117, 18. 118, 25. 
133, 24. Zu vridan. 
vrädlie dirus, atrox 111, 21. 123, 
16. 

writan reifsen 45, 23; schreiben (eigentl. 
in holztafeln einreifsen) 9, 26. 42, 4. 
121, 7. 156, 7; unterschreiben 169, 
14 fs 170,31. 171, 1.ff up 

vridan Zorquere; torqueri? vridende 
xceräs 145, 16 müssen solche sein, 
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die bei aufgeschossener wogender 
frucht wie gelockt aussehen. 

vrixendliee vieissim 157, 13. 

vrixlan wechseln 64, 3. 138, 14. 

vröht beschuldigung ; streit 75, 15. Zu 
wregean. 
vröhtlic verleumderisch 184, 8. 

Vrosnäs oder Vrosne unbekanntes volk 
58, 7. 

vuce f. woche 150, 9. 
193, 35. 

Vudga mythischer held 60, 34. 61, 6. 
Hd. Witege, Wielands sohn. 


vudu m. holz 129, 11; wald 90, 3. 
143, 17. 168, 155 schiff 130, 28. 
vudubinde terebinthus 175, 24 (nach 

dem hannoverischen glossar : dachte 
man bei tere- an treöv arbor, das 
in comp. -tar, -ter lautet, und 
verlauschte es mit dem synonymen 
vudu ?). 
vuduhunig n. mel silvestre 175, 23 f. 
vudutreöv n. waldbaum 168, 5. 
vuht s. wiht. 

vuldor m. gloria 99, 6. 108, 2. Ale 
116, 4. 118, 25. 119, 1. 131, 21. 
190, 28. 192, 19. 196, 23; persönl. 
als beiname gottes 102, 7. Got. vul- 
bus Sofa, ahd. Woldar- in eigenn., 
nord. Ullrv name eines gotles. 
vuldorbled m. ruhmvolles 

102, 8. 
vuldureyning rex gloriae 80, 3. 
vuldorfsder, nhbr. -fadur pater glo- 
riosus 154, 23. 
vuldorfullice adv. ruhmvoll 196, 34. 
vuldorgesteald n. herliches eigentum, 
gut 134, 16. 
vuldortorht herlich glänzend 69, 20. 

vulf m. lupus 96, 26. 103, 27. 106, 

19. 128, 10. 

Vulfhere n. pr. 60, 29. 

Vulfm&r, Vulm&r n. pr. 87, 25. 
88, 30. 89, 25. 

Vulsige (f. Vulfsige) ». pr. 173, 5. 

Vulfstän n. pr. 86, 19. 88,30. 151,9. 

Vulfingäs das heldengeschlecht der 
Wölfinge, mannen Dietrichs von Bern : 
oder ein fingiertes nach dem appellat. 
sinne von vulf? 58, 3. 

vull f. lana 135, 17. 

Vulsige s. unter vulf. 

wund adj. saucius 39, 17. 40, 5. 63, 
13. 67, 25. 132, 16. 

wunda, ags. vund, fr. wunde f. vulnus 
40, 8. 45, 23. 63, Ad. 68, 80. 77, 
11. 88, 14. 214, 11. 


166, 16 etc. 


glück 





wundar, 55, 29 wundir, ags. wundor, 
78, 30 vundur, n. res mirabilis, mi- 
raculum 15, 28. 32. 18, 29. 109, 
27. 136, 7. 139, 19. 154, 23. 186, 
12. 196, 20; wundron, te wundrun, 
ags. vundrum adv. mire, mirum in 
modum 35, 14. 44, 23. 128, 26. 
129, 13. 135, 15. verstärkt eallum 
v. 97, 12. 
wunderquäla f. tormentum exiremum 
19,19. 43, 5. 
wundarlie, ugs. vundorlic mirus, 
mirabilis 2, 21. 31, 26. 135, 7. 
Adv. wunderlico, ags. vundorlice 


15510. 7138, 1. 
vundenloce kraus von locken 99, 24. 
100, 20. 


vundian vulnerare 88, 10. 137, 31. 

wundrön, ags. vundrian mirari 20, 5. 
156, 35. 177, 27. 178, 16. 195, 
27. 

wunnea, ags. vynn f. voluptas 67, 30. 
77, 24. 112, 5. 116, 4. 126, 28. 
130, 25. 137, 26; im plur. 13, 22. 
23, 22. 24, 1. 31, 4. 89, 16. 126, 
21. 139, 18. 
vynlic wonniglich, erfreulich 109, 2. 
wunsam, ags. vynsum dasselbe 19, 

26. 20, 18. 28, 11. 32, 28. 41, 
18. 156, 6. 195, 30. 

wunön, wonön, wonian, ags. vunian 
manere, versari 7,23. 16, 8. 29,19. 
69.12.99, 14. OR A1 18520: 
119,122. 125.8, fe 76, 8 f- 
192, 13. 

vunung f. mansio 195, 16. 

wurd, ags. vyrd f. schicksal 7, 25. 


67,6% 72, 3: 3er a, 19. 77, 6; 
80, 22. 125, 23. 128, 28. 126, 7. 
136, 7; im plur. 129, 2. 185, 23. 


Nord. Urd name einer norne. Un- 
eigentl. comp. wurdegiskaft f. schick- 
salsfügung 28, 15. 
wurgil laqueus, strangulatio 40, 20. 
wurm, ags. vyım m. vermis 11, 14. 
119, 28. 125, 8. 135, 23. 136, 8; 
serpens, draco 64, 15. 20. 26. 76, 31. 
Vyrmhere n. pr. 60, 29. 
vyrmlie n. schlangenleib 128, 26. 
vyrmsele m. haus voll schlangen, 
wie es das heidentum als jenseitigen 
aufenthali der verbrecher dachte 
u 108 4. 
wurt, ags. vyrt f. wurz, herba 12, 13. 
20. 45, 20. 133, 5. 144, 6. 166, 11. 
vyrtruma (f. wyrttruma) wurzel 137, 
26. 
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vurd- s. werth. 

vurdan s. werthan. 

vutum vuton s. wita. 

vylfen wölfisch 83, 15. 

vyll m. quelle 166, 2. 29. fem.? 167, 
17. 
vilveordung f. quellenverehrung 167,8. 


vyllan bewirken dafs etwas wallt, 
kochen 142, 9. 

vylm, velm (f. vealm) m. aestus, 
aestualio 76, 19. 123, 16. 156, 23. 


194, 25. 

Vylte deutsche benennung des slavischen 
volkes der Ljuticii zwischen Warnow 
und Oder 147, 9. Ahd. Wilzi. 8. 
Zeufs 655. 

vyrcan s. wirkean. 

vyrnan s. wernian. 

vyrsa s. WwirSso. 

vyısian schlechter werden 182, 27. 

vyrdan s. werthan. 

vyrde s. werth. 

vyscan wünschen 83, 18. 


Y. 


Yfelian übel werden 181, 13; 
afficere 162, 17. 

ycan s. idcan. 

yle 148, 1. 152, 8.,155, 15. 162,17. 
167, 3, ile 119, 27. 147, 14. 30.38. 
161, 3.1077, 16, 179,6 ummer 
schwach mit dem art. : idem. Für 
ylie, also eigentl. $le, aus dem instr. 
des pronominalstammes i (s. it). Gr. 
3, 50 

ylding f. zögerung 192, 10. 
Vgl. forzldan. 


malo 


193, 2. 


yldö ylde s. eldi. 

ylf s. If. 

Ymbre volksn. 58, 6. Vgl. den fries. 
gau Ammeri, die insel Amrum und 
die Ambrones; s. Haupts zschr. 11, 
202 f. 

yr runenn. 139, 10 : nord. Jr eibe, 
bogen aus eibenholz, name derselben 
rune, die ags. eöh heifst, im ags. 
alphabeth auf ein andres zeichen 
neben eöh angewant. 122, 13 ist der 
sinn des zeichens yımdö. 

yıfe s. »rbe. 

yrgan ignavum reddere 185, 23. 

yrhd f. feigheit, trägheit 188, 17. 

yımd, yrımdö f. erbärmlichkeit, elend, 
schmach ‚84, ,9: 119, 12...184, 27. 
185, 2. 32. im plur. 182, 5. d. pl. 
adverbial 119, 24. 

yırem.ira 183, 17. 185,9ete. Vgl. eorre. 

yrre iratus 85, 21. 91, 31. 104, 13. 
119, 23. Ahd. irri. 
eorlice örate 171, 2. 

yrd s. rd. 

Ytäs, Eötäs Iötäs volksn. die Jüten 
57, 26. Nord. Iötar. 

Geötland n. Jütland 150, 28. 151,5. 
ytra, yttra exterior, exlierus 196, 20. 
Superl. ytemest extremus 157, 29. 
yteren von otterfell 149, 32. Otor m. 

lutra. 

ydan öde machen 128, 13. 

Ydgesene s. unter Ödi. 

yvan s. ögian. 


2. 
Zebedeus flectiert 177, 14. 
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Nachträge und berichtigungen zum wörterbuche. 


&. D. pl. &vum adv. legitime , ehelich 
164,2.7.,8. 

äg®lan. Impedire; s. gela. 

al adj. Z. 14 von anfang des artikels 
lies 16, 2. 118, 20. 200, 10 usw. 

ealle. Tilge 93, 24. 

alle. Tilge 197, 23. 

amas. Lies äm m. Tilge von "Zu an. 

&ttryn, &tterne. Es sollte &ttrin, 
&ttern angesetzt sein; die letzte form 
entsteht durch verkürzung des i der 
adjectivbildung, die wol auch in dem 
acc. ”ttrynne vorliegt. 

&ve legitimus 161, 6. 9 aus dem 
adverbialen &vum abstrahiertes ad). 

bzendan (für bendan) in bande legen 
186, 8. 

bandi. Ags. bend f., pl. bende, und 
m., pl. bendäs. 

bismrian beschimpfen 186, 8. 

böc. Der pl. bedeutet biblia 121,26. 
122, 6. 140, 23. 

bord. Vielmehr ist bordum 133, 16 
unabhängig von behlyded und local 
zu nehmen : auf bretern, d. i. auf 
dem tische. 

borian bohren 145, 11. 

bürb@n ein im bür des herren beschäf- 
tigter dienstmann 87, 33. 

byrnhoma. Lies byrnhom. 

byrpen. Zu tilgen. 

dädel n. tötung 209, überschr. 2. 

Dalamensan. Lies Dalamentsan. 


car. Grein vergleicht richtig nord. aux 
m. humus; diesen begriff hat der 
dichter offenbar im sinne, nicht die 
bedeutung des wortes als göttername. 

änviggearo. Zu tilgen. 

er. Got. air mowi. Als adj. in &rne- 
merigen vorhanden. 

fgrheard. Zu tilgen. 

fora. Z. 5 von unten lies stppan 
für stapan. 

forheard sehr hart 88, 31. 

gem&nan. Für klagen lies : 
haben, beabsichtigen. 

gispräcan (beratungsweise) zusammen 
sprechen 41, 15. Einer der seltnen 
fälle von synkope des i schwacher 
conj. im Alts.; oder fehler für gis prä- 
con? Ahd. sprähhön und sprähhan. 

glitmian. Lies glitinian. Ahd. glizinön. 

Gotan. Gottan 147, 19 hat nur die 
Cottonische hs. 

höhd f. = heähd höhe 111, 12b. 

heröd. Lies herod. 

hfd. Vgl. heöd bedeckter raum Beov. 
813. Cädm. 308, 29 und hodma 
(durch bedeckung entstehende) fin- 
siernis. 

hfdan. Lies hydian grassari. Zu hüd. 

invidd. Nach iniquitas lies 68, 18. 

invitsearo zu tilgen. 

Indeäs. Vor 140, 21 lies 59, 24. 

Judeäs. Tilge 59, 24. 

lieprover. Lies -pröver, -prövere und 
prövian. 


im sinne 


32 


lindplega. Tilge 106, 21. 

line. Tilge 141, 7. 

line f. lehre 141, 7. Vgl. linön. 

middaneard ist nur andre aussprache 
für middangeard : s. Haupts zschr. 
11, 431. 

min gen. zu ic. Lies mi für mi. 

mine (für myne) m. sinn, und zwar 
richtiger, geziemender 126, 19; rich- 
tung des sinnes auf etwas, liebe. 
Vgl. munilie. 

naht. Nahta acc. sg. 50, 24. 

nalles. S. Gr. 3, 89. 92. 

Nidhad. Lies Nidhäd = ahd. Nidheit. 
S. Haupis zschr. 11, 274. 

ridan. Figürlich vom umschlingenden 
seile 112, 11. 

s&l. Lies s&l, 69, 19 sel m. n.? f. 

scamön, ags. scamian unpers. 187, 11. 
13.297: 

sid adj. Siddan seitdem 72, 2. 76, 13. 
wann, sobald als 103, 10. 

stov. Lies stöv. Nord. stö. 

sylla s. sel. 

syddan 68, 23 erklärt sich durch sede 
requiram (hominis vitam ab occisore) 
Cädm. 92, 7. 

thögta s. githäht. 

ponne. Für 67, 16 lies 69, 5. 

thurfan. Für c. gen. 130, 29 dies : 
c>:acc. 1130,.292 151, 13. 
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unbeboht. Lies unverkauft. 
unpegenlice adv. unritterlich 184, 7. 
velblät. Lies valbleät. 

vala. In den glossarien vibex, strieme, 


schwiele. S. übrigens Haupis zschr. 
11,85 ,f2 
vealdan. Part. pass. gevealden per- 


sönl. gebraucht, als regierte das wort 
den acc., 131, 10. 
Vederäs. Vgl. die deutsche Wetareiba. 
vegnest. Für f. lies m. oder n. 


Vigelin (Vigelin?) deminutivname 
nach hd. art 93, 10. Zu hd. Wigo 
Wigilo. 

witan. Myne vitan richtigen sinn 


kennen, d. i. haben 126, 19. 


vudu. Lies holz 129, 11. 130, 28; tilge 
schiff 130, 28. 

Ytäs. Lies Geötland. Die hs. hat 
beidemal Gotland; in ZElfreds Beda 
1, 15 heifsen die Jüten mehrmals, 
ohne variante, Geatas. Es ist aber 
unwahrscheinlich, dafs Elfred sie 
mit Goten oder Gauten verwechselt 
hat; kommt doch das wirkliche Got- 
land im selben cap. seines Orosius 
vor. Ich denke, der diphthong im 
nord. Jötar konnte schon zu jener 
zeit für Jö vernommen werden. 








Werke die im wörterbuche cıtiert werden. 


Dücange Glossarium mediae et infimae latinilatis. 

Eitm. Ettmüller lexicon Anglosaxonicum. 

Förstem. Förstemann deutsches Namenbuch. 

Gdsp. J. Grimms Geschichte der deutschen sprache. 

Germania vierteljahrsschrift für deutsche altertumskunde hsgg. von Pfeiffer. 
Gr., gr. J. Grimms deutsche Grammatik. Gr. 1? dritte aufl. des ersten teiles. 
Graff althochdeutscher Sprachschatz. 

Grimm zu Andr., Grimm zu El. Andreas und Elene hsgg. von J. Grimm. 
Haupts zschr. Zeitschrift für deutsches altertum hsgg. von Haupt. 
Heldens. W. Grimms deutsche Heldensage. 

Lb. W. Wackernagels altdeutsches Lesebuch. 

Lye Dictionarium Anglosazonieum. 

Myth. J. Grimms deutsche Mythologie. Myth.! erste auflage derselben. 
RA., Ra. J. Grimms deutsche Rechtsaltertümer. 

Richth. Richthofens altfriesisches Wörterbuch. 

Somner Dictionarium Anglosaronicum. 

Wackern. Wörterbuch zu Wackernagels altd. Lesebuche. 

Zeufs die Deutschen und die nachbarstämme. 

Zschr. f. d. a. —= Haupts zschr. 
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